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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Boldecker Land
Gebiet: Barwedel GF 7 Erweiterung

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Boldecker Land

Gebiet: Barwedel GF 7 Erweiterung

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im sudéstlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Boldecker Land, westlich der Ortschaft Barwedel,
nordwestlich der Ortschaft Jembke und norddstlich der Ortschaft Bokensdorf.

Erweiterung eines
bestehenden oder

Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit der Erweiterung dieses
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

mogliche Die Potenzialflachen grenzen unmittelbar an das bestehende 51 ha groR3e
Neufestlegung eines | VR WEN GF 7 an. Dort sind 11 Windenergieanlagen (WEA) in Betrieb.
VR/EG WEN
Anzahl der 2
Potenzialflachen
Windenergienutzung

174 ha

GroRRe

Windhoffigkeit in
150 m Hoéhe

6,91 bis 7,27 m/s

ErschlieBung

Unmittelbar nérdlich von der Potenzialflache verlauft die K 105 und sudlich die
K 101. Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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Gebiet: Barwedel GF 7 Erweiterung

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Der siudlichste Teilbereich der Flache liegt innerhalb eines potenziellen Flugkorridors
und potenziellen Nahrungshabitats des Seeadlers.
- Nordostlich der Potenzialflache befinden sich zwei Rotmilan-Brutstandorte.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine.

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die im VR WEN GF 7 vorhandenen elf WEA sowie die geplante A 39 stellen eine
Vorbelastung der Landschaft dar.

Ein VB Erholung befindet sich im dstlichen Teil der Potenzialflache dstlich der geplanten

A 39. Durch die Autobahnnutzung wird der Bereich fir Erholungszwecke weniger geeignet
sein. Eine Windenergienutzung wird die Funktion Erholung weiter einschranken. Im Rahmen
der Fortschreibung des RROP ist zu prifen, ob die Festlegung VB Erholung in diesem
Bereich weiter aufrechterhalten werden kann.

0

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflache liegt vollstandig innerhalb eines Trinkwassergewinnungsgebietes, das als
VR Trinkwassergewinnung festgelegt ist. Die Windenergienutzung ist mit der Funktion der
Trinkwassergewinnung sowie der Festlegung als VR Trinkwassergewinnung vereinbar.

Westlich grenzt ein gréf3eres VB Wald (Lohbusch) an die Potenzialflache an. Eine besondere
Schutzwirdigkeit dieses Waldbereiches ist nicht erkennbar.

Innerhalb der Potenzialflache befinden sich drei kleinere Waldflachen, die im RROP aufgrund
ihrer geringen GréRRe im Maf3stab 1 : 50.000 nicht dargestellt sind. Sie sind im Falle einer
Festlegung als VR WEN auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens zu beachten.

G

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im RROP ist fiir die gesamte Potenzialflache ein VB Abwasserverwertungsflache festgelegt.
Die Windenergienutzung ist mit der Festlegung VB Abwasserverwertungsflache vereinbar.

2.6 Technische Belange

Im Bereich der kiinftigen A 39 ist aufgrund einzuhaltender Absténde nur eine eingeschrankte
Windenergienutzung mdoglich.

2.7 Sonstige Belange

Keine

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 7 hat Vorrang vor der Entwicklung von +
benachbarten Potenzialflachen.

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als VR | *
WEN.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN plus N

des bestehenden VR WEN GF 5 eingekreist.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | tUn9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange ist die Potenzialflache +
grundsétzlich fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsétzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN plus

des bestehenden VR WEN GF 5 eingekreist.

Durch den Verlauf der geplanten A 39 ist die Windenergienutzung teilweise eingeschrankt.

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als VR

WEN.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietsbezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache fur die Erweiterung des bestehenden Windparks GF 7 befindet sich im
sudostlichen Randbereich der naturraumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" innerhalb des
Landschaftsraums der ,Ostheide”. Das Relief der eiszeitlich gepragten Landschaft ist schwach wellig
und die Potenzialflache weist Hohenlagen zwischen etwa 80 und ca. 75 m U. NN auf. Die
Potenzialflache befindet sich in einem Bereich mit anstehenden Podsolen auf mehrheitlich
glazifluviatilen Sanden, in Talern und Senkbereichen auch Gleye und Gley-Podsole.

Die Landschaft unterliegt einer intensiv-ackerbaulichen Nutzung und ist im Gegensatz zu den
umliegenden Flachen nahezu gehdlz- und waldfrei. Nordlich und westlich des Gebiets schliel3en sich
ausgedehnte, tGberwiegend naturferne Kiefernforste an, die die Fernsicht nach Norden und Westen hin
markant einschranken.

Relevante Vorbelastungen gehen von dem bestehenden Windpark (GF 7) mit elf 140 m hohen WEAN
(2 MW-Klasse) im Zentrum der Potenzialflache aus. Dartiber hinaus verlauft die raumgeordnete
Trasse der geplanten A 39 Wolfsburg-Lineburg von Nord nach Siid durch das Gebiet, fir die derzeit
das Planfeststellungsverfahren vorbereitet wird. Im Zuge von Bau und spéaterem Betrieb der Autobahn
sind im Umfeld des Verkehrsweges erhebliche Belastungen durch Larm und visuelle Effekte
vorhersehbar, die aufgrund des Planungsstandes als zukinftige Vorbelastung zu beriicksichtigen sind.
Aufgrund einer potenziellen Empfindlichkeit einiger Offenlandvogelarten gegentber Flachenberegnung
(vgl. BERNARDY (2009): Okologie und Schutz des Ortolans (Emberiza hortulana) in Europa) besteht
eine Vorbelastung durch die Festlegung einer VB Abwasserverwertungsflache auf der gesamten
Potenzialflache.

3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Bewer-
tung
Schutzguter

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

Ostlich der Potenzialflache liegt die Ortschaft Barwedel. Fiir diesen Bereich kann es bei
tiefstehender Sonne zu Beeintrachtigungen durch Schattenwurf und/oder Reflexionen
kommen. Die Ortschatft ist jedoch grof3tenteils durch Gehélzflachen von der Potenzialflache
abgeschirmt. Aufgrund von Verschattung und Vorbelastung durch bestehende Anlagen und

des bereits im gesamtraumlichen Planungskonzept beriicksichtigten vorsorgeorientierten
Mindestabstands von 1.000 m zu VR WEN kdnnen UberméaRige und unzumutbare

Belastungen sicher ausgeschlossen werden. Insbesondere potenzielle LArmbelastungen
durch WEAnN treten gegenutiber dem kinftig im Zusammenhang mit der A 39 zu
erwartenden Verkehrslarm zuriick. Die sudlich benachbarten Ortslagen sind aufgrund von
Lage und Entfernung nicht von visuellen Effekten betroffen.

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

Nordostlich des bestehenden VR WEN GF 7 liegen Erkenntnisse zu zwei Brutvorkommen
des kollisionsgefahrdeten Rotmilans vor. Die Horststandorte an einem kleinen Stillgewasser
an der K 105 westlich Barwedel sowie am Waldrand siidwestlich des Hohen Bergs bei
Barwedel liegen in einer Entfernung von 700-800 m zu den dstlichsten bestehenden WEAnN.
Der vorsorgeorientierte Mindestabstand von 1.000 m zu Brutplatzen der Art (NLT 2011)
wird in diesem Bereich bereits durch das bestehende VR WEN mit seinen WEAnN

unterschritten. Aufgrund der bestehenden Anlagen kénnen artenschutzrechtliche Konflikte
ausgeschlossen werden. Auch die potenzielle Erweiterungsflache unterschreitet im
Ostlichsten Bereich sowie im Nordosten, westlich an das Bestandsgebiet angrenzend den
1.000 m Mindestabstand. Wéahrend im Nordosten aufgrund der Lage an der
horstabgewandten Seite des bestehenden Windparks ein erhdhtes Kollisionsrisiko
unwahrscheinlich ist, kann ein erhéhtes Kollisionsrisiko im éstlichsten Teil der
Erweiterungsflache nicht sicher ausgeschlossen werden. In diesem Bereich sollte zum
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Schutz der Brutplatze und zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande i.V.
mit § 44 BNatSchG auf eine Erweiterung des Standorts verzichtet werden.

Das nachstgelegene Bruthabitat des Seeadlers mit landesweiter Bedeutung liegt ca. 8 km
entfernt, der empfohlene Mindestabstand von 3 km zu Brutplatzen (NLT 2011) wird
eingehalten. Der siidliche Teil der Potenzialflache Giberschneidet sich jedoch mit einem
potenziellen Nahrungshabitat sowie einem potenziellen Flugkorridor des Seeadlers. Diese
Art zeigt ein geringes Meidungsverhalten (geringe artbezogene Empfindlichkeit) gegentuber
WEAnN. Laut NLT besteht daher ein generelles Kollisionsrisiko fur diese Grof3vogelart. Die
Uberlagerung betrifft lediglich einen kleinen Teilbereich, dennoch kénnen
artenschutzrechtliche Konflikte in diesem Bereich nicht ausgeschlossen werden. Auch hier
kann durch eine Verkleinerung der Erweiterungsflache das artenschutzrechtliche
Konfliktpotenzial erheblich verringert werden.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflachen fiir Fledermause liegen nicht
vor. Ein relevantes Vorkommen windkraftempfindlicher Arten ist aufgrund der Strukturarmut
der Flachen und der Naturferne der angrenzenden Walder als unwahrscheinlich
anzusehen.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Oberflachengewésser vorhanden. Eine Beeintrachtigung
ist somit auszuschlief3en.

3.1.4 Landschaft

Durch die grof3flachige Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 7 wird das
Landschaftsbild auf der Potenzialflache und innerhalb des Betrachtungsraumes weiter
technisiert. Die Potenzialflache selbst ist jedoch weitgehend strukturarm. Es handelt sich
um ausgerdumte grof3flachige Ackerschlage, die zudem mit technischen Elementen
(bestehende WEAnN und Beregnungsanlagen) sehr deutlich vorbelastet sind. Dartiber
hinaus wird in Zukunft die A 39 durch das Gebiet fihren und mit weiteren Belastungen
einhergehen. Die Flache ist daher aus Sicht des Landschaftsschutzes vor dem Hintergrund
der Belastungsbiindelung fiir eine weitere Ansiedlung von WEAnN gut geeignet.

Durch die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialflache kommt es ferner zu potenziellen
Beeintrachtigungen der landschaftsbezogenen ruhigen Erholungsnutzung durch
Schallemissionen und visuelle Stérungen. Die strukturarme Flache weist jedoch vor dem
Hintergrund der geringen Eigenart und der deutlichen, in Zukunft noch durch die A 39
verstarkten Vorbelastung einen geringen Erholungswert auf.

Durch die groRen Maximalhdhen heutiger Anlagen ist mit einer verstarkten Sichtbarkeit
auch Uber das direkte Umfeld der Potenzialflache hinaus zu rechnen. Im Nah- und
Mittelbereich (1.000 — 3.000 m Abstand) ist jedoch nach allen Richtungen durch
verschiedene Waldgebiete und Gehdélze eine wirkungsvolle Verschattung gegeben. Zudem
ist die Vorbelastung auch der umgebenden Landschaftsraume durch die bestehenden
Anlagen zu beriicksichtigen. Die Beeintrachtigungsintensitat ist insgesamt vglw. gering.

O O 0 |00 O
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte in Verbindung mit den bekannten
Rotmilanbrutvorkommen wurde die potenzielle Erweiterungsflache im Osten verkleinert, sodass
gewabhrleistet werden kann, dass keine zuséatzlichen WEAn im Abstand von weniger als 1.000 m zu
den bekannten Horststandorten errichtet werden.

Zur Vermeidung von Konflikten mit dem Schutz des kollisionsgeféahrdeten Seeadlers wurde die
potenzielle Erweiterungsflache ferner im Stiden auf einer Lange von rd. 800 m verkleinert. Die Teich-
und Stillgewasserkomplexe zwischen Bokensdorf, Jembke und Tiddische, die der Art als potenzielle
Nahrungshabitate dienen, werden auf diese Weise groRraumig von WEAnN freigehalten und das
Kollisionsrisiko deutlich verringert.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenprifung, der Ergebnisse der gebietsbezogenen Umweltprifung und der auf Empfehlung
dieser Umweltprifung durchgefihrten Vermeidungsmalinahmen ist der Standort aus
Umweltsicht als Vorranggebiet Windenergie geeignet.

Durch die Verkleinerung der Erweiterungsflache im Osten und Siiden des Gebiets um ca. 44 ha und
unter Berticksichtigung der bestehenden modernen WEAnN sind artenschutzrechtliche Verbote nach

§ 44 BNatSchG im Zusammenhang mit der geplanten Erweiterung als unwahrscheinlich anzusehen.
Gleichwohl ist aufgrund der bestehenden artenschutzfachlichen Qualitaten im Vergleich zu anderen
potenziellen Standorten mit einem maoglicherweise erhdhten Bedarf an weitergehenden Vermeidungs-,
Minimierungs- und Kompensationsmafinahmen auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu rechnen.

Aufgrund der erheblichen Vorbelastung und des zukiinftigen Verlaufs der A 39 quer durch das Gebiet
ist unter Berticksichtigung des Grundsatzes der Eingriffsbiindelung eine besondere Eignung des
Gebiets fir den Ausbau der Windenergienutzung im GroRraum Braunschweig festzustellen. Die
Intensitat der gleichwohl zu erwartenden negativen Umweltauswirkungen ist insgesamt als gering
einzustufen.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Die Potenzialflachen tiberschneiden sich nicht mit Gebietsfestlegungen des européischen 6kologischen
Netzes Natura 2000 und auch im ndheren Umfeld bis 1.000 m Entfernung befinden sich keine
europaischen Schutzgebiete.

Der Abstand >5 km zum nordwestlich gelegenen EU-Vogelschutzgebiet ,GroRes Moor bei Githorn* (DE
3429-401), welches ein bedeutendes Brutvorkommen des Kranichs (NLT-Abstandsempfehlung =
1.000m) aufweist, ist ausreichend, um relevante Konflikte mit den Schutzzielen des Gebiets
auszuschlieBen.

Die Planungen sind mit den Zielen des européischen dkologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

11
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die geplante A39 ist im Rahmen nachfolgender Planverfahren bzw. im
Genehmigungsverfahren aufgrund einzuhaltender Absténde zu beachten.

Im sidlichen Bereich der Potenzialflache ist im Rahmen der gebietsbezogenen
Umweltpriifung ein potenzieller Flugkorridor und ein potenzielles Nahrungshabitat des
Seeadlers festgestellt worden. Da in diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en sind, entfallt diese Teilflache
fur die Festlegung eines VR WEN.

Die gebietsbhezogene Umweltpriifung hat ergeben, dass im &stlichsten Teil der
Potenzialflache ein erhdhtes Kollisionsrisiko des Rotmilans mit Windenergieanlagen nicht
sicher ausgeschlossen werden kann. Dieser Bereich wird zum Schutz der Brutpléatze und zur
Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande i.V. mit § 44 BNatSchG nicht fir die
Windenergienutzung entwickelt.

Im sudwestlichen Bereich befindet sich eine sehr schmal ausgeprégte Potenzialflache, die in
ein Waldgebiet hineinragt. Hier ist die Aufstellung von Windenergieanlagen aufgrund
einzuhaltender Abstande nicht mdglich, so dass dieser Teil der Potenzialflache fur die
Festlegung als VR WEN entféllt.

Die verbleibende Potenzialflache wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik
Merkmal Grole in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte

Anzahl Leistung in MW
Vorranggebiets- 126 8 24
erweiterung
VR WEN Bestand 51 11 22
Summe 177 19 46

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im 6stlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet der
Samtgemeinde Brome, norddstlich der Ortschaft Ehra und stdéstlich der
Teststrecke Ehra-Lessien, sowie westlich den Ortschaften Voitze und Tilau.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

164 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

6,64 - 7,09 m/s

ErschlieBung

Durch die Potenzialflache 1 verlauft die B 248. Die Potenzialflachen sind durch
mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.

Im Westen der Potenzialflache 1 verlauft eine 110-kV-Hochspannungsleitung.




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Ehra 01

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Aufgrund eines Verbreitungsschwerpunktes des Rotmilans ist die Potenzialflache 6
der Windenergienutzung nicht zugénglich.

- Ein Bruthabitat des Schwarzstorches nordwestlich der Ortschaft Bergfeld ragt mit
seinem Prifradius weit in die Potenzialflache 1 hinein, die Potenzialflachen 2 und 5
werden davon vollstandig eingenommen.

- Die Potenzialflache 1 ist sidlich der B 248 in grof3en Teilen als Vorbehaltsgebiet
Natur und Landschaft festgelegt.

- Angrenzend an die Potenzialflachen 1 und 6 befinden sich Vorranggebiete Natur und
Landschaft (Prifung eines eventuellen Umgebungsschutzes).

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Eine Betroffenheit von Belangen des Denkmalschutzes ist derzeit nicht bekannt.

0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Das Landschaftsbildgutachten stellt Vorbelastungen durch die B 248 und die vorhandene
Hochspannungstrasse fest.

Nordlich der Potenzialflache ist ein Vorranggebiet ruhige Erholung festgelegt, das an die
Potenzialflachen 1, 3 und 4 direkt angrenzt. Mit Ausnahme der Potenzialflache 4 sind alle
Potenzialflachen, zumindest teilweise, als Vorbehaltsgebiet Erholung festgelegt. Die Priifung
dieser Funktion erfolgt in Kapitel 3.

+

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflache befindet sich vollstandig innerhalb eines Vorranggebietes
Trinkwasserschutz sowie der Schutzzone lll b eines geplanten Wasserschutzgebietes. Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

Samtliche Potenzialflachen grenzen zumindest teilweise an Vorbehaltsgebiete Wald. Hier ist
ein eventueller Umgebungsschutz zu prifen.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Die Potenzialflachen 1, 3, 4 und 5 sind als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft (aufgrund
besonderer Funktionen der Landwirtschaft, Potenzialflache 1 auch tlw. aufgrund des
Ertragspotenzials) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktion ist aufgrund von
Flachenverlusten durch Windenergieanlagen hier nur in geringem Mal3e zu erwarten. Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Durch die Potenzialflache 1 verlaufen eine 110-kV-Hochspannungsleitung und die B 248, die
im Falle einer Festlegung dieses Teilbereiches als Vorranggebiet Windenergienutzung auf
den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
beachtet werden mussen. Aufgrund einzuhaltender Abstande ist die Windenergienutzung
dadurch nur eingeschrankt moglich.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Durch die geplante Erweiterung des bestehenden Vorranggebietes Windenergienutzung GF | -

5 und den zu beriicksichtigenden 3-km-Mindestabstand zu diesem Standort ist die

Potenzialflache 4 der Windenergienutzung teilweise im Osten nicht zuganglich.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die verbleibenden +
Potenzialflachen grundséatzlich fir eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Wegen eines Verbreitungsschwerpunktes des Rotmilans ist die Potenzialflache 6 der
Windenergienutzung nicht zugénglich.

In der Potenzialflache besteht aufgrund zahlreicher Restriktionen nur eingeschrénkt die

Mdglichkeit, Raum fir die Windenergienutzung zu schaffen.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietsbhezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Brome — Ehra 01 umfasst 6
Potenzialflachen mit einer Gesamtgré3e von ca. 164 ha. Im Rahmen der regionalplanerischen
Alternativenprifung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss von Teilflachen aus dem
weiteren Verfahren:

Uberschneidung mit einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans auf der Potenzialflache 6
3 km-Kriterium zum Schutz vor GbermaRiger teilrdumlicher Belastungskumulation

Die Potenzialflache liegt im Osten der naturraumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" im
Landschaftsraum der ,Ostheide”. Der Betrachtungsraum weist ein leicht welliges, eiszeitlich durch
verschiedene Stauchendmoranenziige geformtes Relief auf. Wahrend die Potenzialflachen selbst auf
einer Héhe von rd. 75 m 0. NN weitgehend eben sind und in einem schwach eingetieften Senkenbereich
liegen, steigt das Gelande zum ndrdlich benachbarten Waldgebiet der Bickelsteiner Heide bis auf knapp
110 m u. NN an. Geologisch liegt die Potenzialflache im Bereich anstehender Flugsande tber
glazifluviatilen Sanden, auf denen sich mehrheitlich Podsole entwickelt haben. Sidlich der B 248 sind im
tiefer gelegenen Teil der Potenzialflache auch kleinrdumig Niedermoorbdden und Gley-Podsole vor.
Diese feuchteren Standorte unterliegen weitgehend einer Griinlandnutzung wahrend die trockeneren
Flachen ackerbaulich genutzt werden. Der Anteil von Feldgehdlzen und Hecken auf der Potenzialflache
ist hoch. Im Norden und Siuiden grenzen ausgedehnte, meist von Kiefern dominierte Walder an. Nach
Westen 6ffnet sich die Landschaft etwas und geht in einen hecken- und feldgehdlzreichen
Halboffenlandbereich mit einer gré3eren Anzahl von kleinen Stillgewassern (Teichwirtschaft) Gber.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen gehen von der die (Haupt-)Potenzialflache 1 von West nach
Ost durchquerenden B 248 und einer 110 kV-Hochspannungstrasse aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiter tung

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

Fur die Ortschaft Ehra im Westen der Potenzialflache kénnen bei tiefstehender Sonne v.a. in
den Morgenstunden Stérungen durch Schattenwurf und/oder Reflexionen auftreten.

Fur die Ortschaften Tilau und Voitze im Osten der Potenzialflache kénnen solche Q
Beeintrachtigungen aufgrund der vorhandenen Abschirmung durch kleinere Gehélze und die
Verschattung der Hauptflache (Teilflach 01) durch die Bickelsteiner Heide weitgehend

ausgeschlossen werden. Eine unzumutbare Beeintrachtigungsintensitét/-dauer kann fur alle
betroffenen Ortslagen aufgrund der Entfernung von mehr als 1.000 m ausgeschlossen

werden. Dies gilt auch fir Beeintrdchtigungen durch bedrdngende Wirkung und Schall.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Der sudliche Teil von Potenzialflache 1 sowie die Potenzialflachen 5 und 6 tberlagern sich
ganz oder zumindest teilweise mit einem im Rahmen der avifaunistischen
Ubersichtskartierung (Biodata 2013) abgegrenzten Brutrevier des Rotmilans. Innerhalb des
Uberlagerungsbereichs ist aufgrund der innerhalb des Reviers signifikant erhéhten
Flugaktivitat der Tiere mit einem deutlich erhdhten Kollisionsrisiko fur den Rotmilan zu

rechnen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG sind ‘
wahrscheinlich. Das Konfliktrisiko kann jedoch durch eine Riicknahme der Potenzialflache

auf die AuBengrenzen des o.g. Brutreviers erheblich verringert werden. Darliber hinaus
reicht der sudwestliche Zipfel der Potenzialflache 5 kleinrdumig in ein
Schwerpunktvorkommen des Rotmilans hinein, dem als weiches Ausschlusskriterium auf
Ebene der Abwéagung eine generelle Ausschlusswirkung zukommt. Der Bereich ist mit dem
Ziel eine signifikante Erhéhung des Kollisionsrisikos fur den Rotmilan zu vermeiden, von
WEAN freizuhalten.
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In einer Mindestentfernung von 100 m suddstlich der Potenzialflache 4 liegt im sog.
Kiebitzmoor ein Brutvogellebensraum der NLWKN-Erfassung von 2010 (3431.1/3) mit
offenem Status. 2006 wurde diesem Bereich eine lokale Bedeutung beigemessen.
Informationen zu einem Vorkommen windkraftempfindlicher Arten liegen nicht vor, sodass
abwagungsrelevante Beeintrachtigungen nicht erkennbar sind.

Etwa 2,4 km sudostlich der Potenzialflache besteht im Grof3en Bruch nordwestlich von
Bergfeld ein Brutvorkommen des stdrungsempfindlichen Schwarzstorchs. Der empfohlene
vorsorgeorientierte Mindestabstand zum Horst von 3000 m (NLT 2011) wird zwar
unterschritten, jedoch konnte eine generelle Stérungsempfindlichkeit bzw.
Kollisionsgefahrdung in Zusammenhang mit WEAnN fiir die Art bisher nicht explizit
nachgewiesen werden (DNR 2012). Planungsrelevant ist ein Erhalt der Fortpflanzungsstatte
inkl. der ihr zuzuordnenden essentiellen Nahrungshabitate. Als potenziell bedeutendes
Nahrungshabitat des Schwarzstorchs sind die Teichanlagen 6stlich von Ehra und sudlich der
Potenzialflache anzunehmen. Die Minimalentfernung zu den Teichen betragt weniger als
100 m, sodass eine Teilentwertung zumindest der nordlichen Teiche der Anlage durch
potenzielle WEAN wahrscheinlich ist. Gleichwohl sind im Umfeld des Brutplatzes eine
Vielzahl weiterer potenzieller Nahrungshabitate fiir die Art vorhanden (z.B. Kleine Aller,
Teiche nordlich und 8stlich Bergfeld, Croyaer Meer und Teiche etc.). Eine Aufgabe des
Brutplatzes im Grof3en Bruch in Verbindung mit der Festlegung der Potenzialflache als VR
WEN und der resultierenden Teilentwertung der Teichanlagen 6stlich Ehra fiir den
Schwarzstorch wird als &ul3erst unwahrscheinlich eingeschétzt.

An den angrenzenden Waldrandern ist — auch entsprechend eines vorliegenden
Fachgutachtens — mit einer erhéhten Aktivitat von kollisionsgeféahrdeten Fledermausarten zu
rechnen. Im Vergleich zu den nadelholzgepragten Waldbereichen im Norden ist in den
Bereichen der sudlich angrenzenden Mischwaldbestande mit einer héheren
Fledermausaktivitat zu rechnen. In den Waldgebieten sind potenziell geeignete alte
Laubbaumbesténde als Habitatstrukturen fur Flederm&use vorhanden. Auch eine Bedeutung
der Potenzialflache selbst als Jagdhabitat ist aufgrund der vorhandenen Gehdlzstrukturen
und einer Allee entlang der B 248 mit potenzieller Leitfunktion als méglich anzusehen. Es
sind daher ggf. weitere Untersuchungen auf den nachfolgenden Planungsebenen
erforderlich, um einem potenziellen artenschutzfachlichen Konfliktpotenzial ggf. durch
geeignete Vermeidungs-/Minimierungsmaflnahmen entgegenzuwirken..

3.1.3 Wasser

Innerhalb der Potenzialflache verlaufen kleinere Entwasserungsgraben. Diese kdnnen
aufgrund der geringen Gréf3e im Rahmen der Detailplanungen von WEAnN beriicksichtigt und
von Beeintrachtigungen freigehalten werden. Mégliche negative Auswirkungen kénnen daher
ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Das durch den Wechsel von Acker- und Griinland sowie Gehdlzstrukturen und kleineren
Waldstiicken abwechslungsreich strukturierte Landschaftsbild auf der Potenzialflache wird
durch die Errichtung von WEAN stark technisiert und beeintrachtigt. Gleichwohl bestehen
durch B 248 und die querende 110 kV-Leitung relevante Vorbelastungen, welche die
Eigenart des Landschaftshilds bereits herabsetzen und die Auswirkungsintensitat
potenzieller WEAnN verringern.

Durch die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialflache kommt es zur Beeintréchtigung der
landschaftsbezogenen ruhigen Erholungsnutzung durch Schallemissionen und visuelle
Storungen. Aufgrund der Vorbelastungen durch die B 248 und die Hochspannungstrasse im
Nordwesten sowie in Verbindung mit der nicht erkennbaren besonderen Bedeutung der
Flachen fur die ruhige Erholung tber die siedlungsbezogene Feierabenderholung hinaus ist
eine abwagungsrelevante Beeintrachtigung auf der Potenzialflache selber auszuschlieen.

O




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Ehra 01

Erholung. Das Vorranggebiet beschrankt sich auf das Waldgebiet selbst, sodass
waldbezogene Erholungsnutzungen gesichert werden. Aus dem (Kiefern-)Wald selbst
werden die potenziellen WEAnN jedoch ganzjéhrig kaum oder nur vereinzelt sichtbar sein.
Eine Beeintrachtigung der Erholungsfunktion ist nicht zu erkennen.

Die Fernsichtbarkeit, insbesondere des potenziellen Windparks als Ganzem ist durch die Q

Die nérdlich angrenzende Bickelsteiner Heide besitzt eine Festlegung als VR fiir ruhige Q

ausgedehnten Walder im Norden und Stiden sowie den auch im Osten und Westen hohen
Gehdlzanteil wirkungsvoll eingeschrankt. Eine dominante technische Uberpragung zuvor
ungestorter Horizontlinien und/oder Sichtbeziige ist nicht zu erwarten.

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Mit dem Ziel ein signifikant erhdhtes Kollisionsrisiko fir den Rotmilan zu vermeiden wurden im Rahmen
der Flachenabgrenzung der siidliche Teil von Potenzialflaiche 1 sowie die Potenzialflachen 5 und 6 als
aus der Umweltprifung resultierende VermeidungsmafRnahmen aus der Potenzialflache entfernt. Zudem
wurde im Zuge dieser MaRnahme auch eine Uberlagerung der Potenzialflache mit dem siidlich
benachbarten Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans vermieden.

Als Ausgleichs-/ErsatzmalRnahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang des dstlichen
Ortsrandes von Ehra zur Sichtverschattung geprift werden.

Auf nachfolgender Ebene ist die Bedeutung der Potenzialflache fur windkraftempfindliche
Fledermausarten aufgrund des vorhandenen Biotoppotenzials vertiefend zu untersuchen. Sofern sich
kollisionsgefahrdete Fledermausvorkommen bestétigen, ist an betroffenen Anlagenstandorten ein
Gondel-Monitoring mit speziellen Abschaltalgorithmen zur Vermeidung eines signifikant erhéhten
Kollissionsrisikos gefahrdeter Fledermausarten vorzusehen.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der bereits durch Anwendung des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenprifung sowie der vorliegenden gebietsbezogenen Umweltpriifung ist die Potenzialflache
GF Brome Ehra 01 aus Umweltsicht als Vorranggebiet fir Windenergie grundséatzlich geeignet.

Abwagungsrelevante negative Umweltauswirkungen ergeben sich voraussichtlich insbesondere durch
die Stérung/Gefahrdung windkraftempfindlicher Vogelarten, Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds im
Nahbereich der Potenzialflache und visuelle Belastigungen der Anwohner am &stlichen Ortsrand von
Ehra.

Unuberwindbare artenschutzrechtliche Konflikte erscheinen vor dem Hintergrund der erfolgten
(Rotmilan) bzw. im Einzelfall technisch méglichen (Flederméause) Vermeidungsmaf3nahmen sehr
unwahrscheinlich. Ein erhdhtes Konfliktpotenzial kann sich in Bezug auf eine potenzielle Bedeutung der
Teichanlagen 6stlich Ehra fur den Schwarzstorch im Zusammenhang mit der Unterschreitung des
vorsorgeorientierten artspezifischen Schutzabstands ergeben.

Konflikte mit den Schutzzielen des koharenten europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 kénnen
ausgeschlossen werden.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In einem Minimalabstand von 2500 m grenzt im Westen das FFH-Gebiet (DE3430301) ,Vogelmoor* an.
Das néchstgelegene Vogelschutzgebiet DE3431401) ,Dromling” liegt in ca. 7 km Entfernung. Eine
Beeintrachtigung der Schutzziele des FFH- und Vogelschutzgebietes ist aufgrund der Entfernung
auszuschlieRen.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Ehra 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

11
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die sudlich gelegene Potenzialflache 6 entfallt aufgrund eines Verbreitungsschwerpunktes
des Rotmilans, da in diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en ist. Dies fuhrt auch zu einer
Verkleinerung der Potenzialflache 5 im siidwestlichen Bereich.

Um ein signifikant erhdhtes Kollisionsrisiko fir den Rotmilan zu vermeiden, wurden im
Rahmen der Flachenabgrenzung auch der sidliche Teil von Potenzialflache 1 sowie der
verbliebene Teil von Potenzialflache 5 aus der Potenzialflache entfernt.

Die Potenzialflache 2 ist im norddstlichen Bereich sehr schmal ausgepragt, so dass aufgrund
einzuhaltender Abstande zu den umgebenden Waldbereichen keine Windenergienutzung
moglich ist. Durch den Wegfall dieser Flache ergibt sich zu Potenzialflache 3 ein Abstand
von > 500 m, so dass kein raumlich-funktionaler Zusammenhang mehr gegeben ist, der
einem optimalen Abstand von Windenergieanlagen untereinander entspricht (Faustformel).
Die Potenzialflachen 3 und 4 entfallen somit fiir eine Vorranggebietsfestlegung
Windenergienutzung.

Weitere Einschrankungen ergeben sich aus einzuhaltenden Abstanden zur B 248, zur 110-
kV-Hochspannungsleitung und ggf. zu Waldréandern aufgrund maoglicher
Fledermausvorkommen.

Die verbleibenden Potenzialflachen 1 und 2 (teilweise) werden als Vorranggebiet
Windenergienutzung in das Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 102 7 21

VR WEN Bestand - - -

Summe 102 7 21

12




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Ehra 02

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im 6stlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet der
Samtgemeinde Brome, siidlich der Ortschaft Ehra und westlich der Ortschaft
Bergfeld.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

327 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hbéhe

6.91 - 7,27 m/s

ErschlieRung

Durch die Potenzialflache verlauft die B 248. Im siidostlichen Bereich verlauft
die K 322 und 6stlich die K 90. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.

Durch die Potenzialflache 1 verlauft von Nord nach Siid eine 110-kV-
Hochspannungsleitung.
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome

Gebiet: Ehra 02

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Durch einen Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans ist der gréf3te Teil der Potenzialflache --
der Windenergienutzung nicht zugénglich. Es verbleibt eine Restflache von ca. 26 ha. Die
MindestgréRe von 50 ha fur die Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung ist
nicht erfullt.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | tUng
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange ist die Potenzialflache nicht fur eine | -
Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund des Verbreitungsschwerpunktes des Rotmilans verbleibt eine Restflache von etwa
26 ha GréRRe. Die MindestgréRe von 50 ha fur die Festlegung von Vorranggebieten
Windenergienutzung ist nicht erfullt.

2 .. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

3
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Ehra 02

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Brome Ehra 02 befindet sich grof3tenteils innerhalb eines abgegrenzten
Verbreitungsschwerpunkts des kollisionsgefahrdeten Rotmilans, welcher auf Ebene der Abwagung des
Einzelfalls grundsatzlich mit einem Ausschluss fir eine Festlegung von VR WEN einhergeht. Durch die
Beriicksichtigung des Rotmilanschwerpunkts reduziert sich die PotenzialflachengréRe auf 26 ha, sodass
die Potenzialflache die Mindestgrof3e von 50 ha unterschreitet und somit nicht fur die Ausweisung eines
VR WEN geeignet ist. Eine vertiefende, gebietsbezogene Umweltpriifung kann entfallen.

3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Bewert
Schutzguter ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Ehra 02

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Ehra 02

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Aufgrund des Verbreitungsschwerpunktes des Rotmilans verbleibt nur eine Restflache von
etwa 26 ha Grolle. Die Mindestgré3e von 50 ha fur die Festlegung von Vorranggebieten
Windenergienutzung ist nicht erfillt. Die Restflache entféllt fur die Festlegung als
Vorranggebiet Windenergienutzung.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Parsau 01

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome

Gebiet: Parsau 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflache liegt im 6stlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet der
Samtgemeinde Brome, siiddstlich der Ortschaft Parsau,

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflache bietet die Mdglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

60 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hbéhe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 6,91 bis 7,27 m/s, so dass angenommen
werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgangigen
Windenergieanlage auch in dieser Potenzialflache zu erreichen ist.

ErschlieBung

Die Potenzialflache 1 wird dstlich begrenzt durch die K 322. Westlich der
Flache, durch Parsau fiihrend, liegt die B 244. Die Potenzialflache 1 ist durch
einen Wirtschaftsweg erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Parsau 01

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Durch einen Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans ist die Potenzialflache der --
Windenergienutzung nicht zugénglich.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Durch Uberlagerung mit einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans ist die -
Potenzialflache der Windenergienutzung nicht zuganglich.

2 .. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv! = Priifung erfolgt in Kapitel 3.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

3
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Parsau 01

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Brome Parsau 01 befindet sich vollstandig innerhalb eines abgegrenzten
Verbreitungsschwerpunkts des kollisionsgefahrdeten Rotmilans, welchem auf Ebene der Abwégung des
Einzelfalls grundsatzlich mit einem Ausschluss fir eine Festlegung von VR WEN einhergeht. Die
Potenzialflache ist somit nicht fir die Ausweisung eines VR WEN geeignet. Eine vertiefende,
gebietsbezogene Umweltprifung kann entfallen.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: (entfallt!)

Natura 2000 Gebiete
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Parsau 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
Umweltprifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Parsau 01

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Die Potenzialflache liegt vollstandig in einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Da in
diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde nach

§ 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en sind, entféllt diese Potenzialflache fur die Festlegung
als Vorranggebiet Windenergienutzung.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Tiddische 01

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Tiddische 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im 6stlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet der
Samtgemeinde Brome, 6stlich der Ortschaft Tiddische, sidlich der Ortschaft
Bergfeld, westlich der Ortschaft Parsau und nordéstlich der Ortschaft
Hoitlingen.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

16

GroRRe

478 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Fur den nordlichen Bereich der Potenzialflache 1 betragt die Windhoffigkeit
6,91 - 7,27 m/s, so dass angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher
Betrieb einer marktgangigen Windenergieanlage auch in den anderen
umliegenden Potenzialflachen zu erreichen ist.

ErschlieBung

Ostlich der Potenzialflachen 1 -16 verlauft die B244 und im Nordwesten der
Potenzialflache 1 verlauft die K 322. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.

Westlich der Potenzialflachen verlauft eine 110-kV-Hochspannungsleitung.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Tiddische 01

2. Abwéagungsrelevante im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Potenzialflachen 14 bis 16 sowie der berwiegende Teil der Potenzialflache 1 liegen in
einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Da in diesem Bereich das Auftreten

artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht auszuschlieRen sind,
entfallen diese Potenzialflachen fiir die Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung.

Die verbleibende Restflache von Potenzialflache 1 sowie die Ubrigen Potenzialflachen liegen
im Prifradius eines Schwarzstorch-Bruthabitats sowie innerhalb eines potenziellen
Flugkorridors des Seeadlers und teilweise innerhalb eines Verbreitungsschwerpunktes des
Ortolans. Die Prifung der Vereinbarkeit dieser avifaunistischen Belangen mit der
Windenergienutzung erfolgt in Kapitel 3.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Eine Betroffenheit von Belangen des Denkmalschutzes ist derzeit nicht bekannt.

0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Das Landschaftsbildgutachten trifft im Bereich dieser Potenzialfliche keine Aussagen.

Die unter Berucksichtigung der Belange des Artenschutzes verbleibenden Potenzialflachen
sind als Vorbehaltsgebiet Erholung festgelegt. Eine besondere Funktion dieses Gebietes, die
der Windenergienutzung entgegenstehen kodnnte, ist nicht festzustellen.

0
0

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die gesamten Potenzialflachen liegen innerhalb eines Vorranggebietes
Trinkwassergewinnung sowie innerhalb der Schutzzonen llla oder lllb von verordneten bzw.
geplanten Wasserschutzgebieten. Die Windenergienutzung ist in diesen
Schutzzonenbereichen mdglich.

Alle Potenzialflachen grenzen zumindest teilweise an Vorbehaltsgebiete Wald. Hier sind ggf.
in nachfolgenden Planverfahren Abstéande einzuhalten.

¢

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Der Gberwiegende Teil der Potenzialflachen ist im RROP als VB Landwirtschaft (aufgrund
hohen, natirlichen, standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotenzials und/oder
aufgrund besonderer Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der
Funktion ist aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem
Male zu erwarten. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

Durch die Potenzialflache 1 ein Regional bedeutsamer Wanderweg (R = Reiten). Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Derzeit sind keine Aspekte bekannt, die die Windenergienutzung in diesen Potenzialflachen
einschranken oder beglinstigen kdnnten.

2.7 Sonstige Belange

Keine

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Tiddische 01

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Sollte das Vorranggebiet Windenergienutzung WOB 3 nach Norden erweitert werden, wirde
der notwendige 3-km-Abstand der Vorranggebiete Windenergienutzung untereinander die
Potenzialflachen im Siden beschneiden.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch die verbleibenden
Potenzialflachen eingekreist.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepruften Belange sind die Potenzialflachen 1
(teilweise) und 2 bis 13 grundsatzlich fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundséatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Durch den Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans entfallt ein Grof3teil der Potenzialflache 1
sowie die Potenzialflachen 14 bis 16 ganz. Die verbleibenden Potenzialflachen 2 bis 13 sind
nach Priifung dieser Belange entwicklungsfahig.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch die verbleibenden
Potenzialflachen eingekreist.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome

Gebiet: Tiddische 01

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prufende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Brome — Tiddische 01 umfasst nach
erfolgter regionalplanerischer Abwéagung 13 Potenzialflachen mit einer Gesamtflache von ca. 249 ha.
Drei der urspriinglich 16 Potenzialflachen wurden bereits im Rahmen der regionalplanerischen
Alternativenprifung (siehe Punkt 2) verworfen. Im Rahmen der regionalplanerischen
Alternativenprifung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss von Potenzialflachen aus
dem weiteren Verfahren:

- artenschutzfachlicher Ausschluss des Westteils von Potenzialflache 1 sowie der Potenzialflachen 14,
15 und 16 infolge der Uberlagerung mit einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans

Die Potenzialflachen fiir die geplante Neufestlegung des VR WEN GF Brome — Tiddische 01 befinden
sich im sudéstlichen Randbereich der naturraumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" innerhalb des
Landschaftsraums ,Ostheide”. Das Relief der eiszeitlich gepragten Landschatft ist leicht wellig und die
Potenzialflachen weisen Héhenlagen zwischen etwa 72 und ca. 61 m i. NN auf.

Nordlich (Potenzialflache 1) befindet sich ein Bereich mit anstehenden Podsol-Braunerden aus
Geschiebedecksanden uber glazifluviatilen Sanden. Nach Suden hin (Potenzialflachen 2-13) schlieRen
sich Pseudogley-Braunerden aus Geschiebedecksanden Uber Geschiebelehmen an, die verbreitet mit
Podsolen aus Flugsanden vergesellschaftet sind.

Die Landschaft unterliegt einer Gberwiegend intensiv-ackerbaulichen Nutzung, und ist innerhalb der
Potenzialflachen weitgehend ausgerdaumt. Zwischen den sidlichen Potenzialflachen (3-13) liegen
groRere Waldbereiche. Ostlich der Potenzialflachen schlieRen sich ausgedehnte Laub-, Nadel- und
Mischwalder an, welche die Fernsicht insbesondere nach Osten hin wirksam einschranken, nordwestlich
grenzen ferner weitere kleine Waldgebiete an.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen gehen von einem bestehenden Abbau von kieshaltigem Sand
(Vorranggebiet Rohstoffgewinnung) dstlich der Potenzialflachen 4 und 5 aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

In ndherer Umgebung zu den Potenzialflachen befinden sich zahlreiche Ortschaften. Fur die
Ortslagen von Parsau nordéstlich der Potenzialflache, Hoitlingen im Stdwesten und
Tiddische im Westen kénnen bei tiefstehender Sonne Beeintrachtigungen durch

Schattenwurf und/oder Reflexionen auftreten. Zu beruicksichtigen ist, dass die Ortschaft Q
Parsau durch Waldgebiete und Gehdlze von grol3en Teilen der Potenzialflachen abgeschirmt

ist. Wahrend des Winterhalbjahres kann es dariiber hinaus fur die ndrdlich gelegene
Ortslage von Bergfeld zu visuellen Stérungen kommen. Eine Unzumutbarkeit der Stérungen
ist aufgrund des Mindestabstands jedoch nicht zu erwarten.

Die sidlich der Potenzialflachen gelegenen Ortschaften Eischott, Brechtorf und Riihen
werden aufgrund der gunstigen Lage zu den Potenzialflachen nicht von visuellen Stérungen
betroffen sein.
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome

Gebiet: Tiddische 01

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

Nordlich der Potenzialflache 1 in ca. 200 m Entfernung liegt ein Brutvogellebensraum
(3431.3/8) der NLWKN-Erfassung von 2010 (2006 landesweite Bedeutung, 2010 offener
Status). Die ehemals landesweite Bedeutung resultierte laut Erfassungsbogen i.W. aus
einem Vorkommen des Ortolans. Die Potenzialflachen 1, 3 und 5 decken sich ferner bis auf
einige kleine Teilbereiche grof3flachig mit einem Verbreitungsschwerpunkt des in

Niedersachsen vom Aussterben bedrohten Ortolans. Grundséatzlich gelten Singvogelarten als
gegeniber WEA weitgehend unempfindlich. Diese Grundannahme konnte im Rahmen einer
Studie von STEINBORN & REICHENBACH (2012) auch fur den Ortolan bestétigt werden. Fur den
Ortolan kénnen der Studie zufolge weder Bestandsabnahmen noch Meidungsverhalten
aufgrund von Windenergienutzung nachgewiesen oder auch nur vermutet werden. Eine
Beeintrachtigung des Ortolans durch die geplante Erweiterung des VR WEN GF Brome —
Tiddische 01 ist somit auszuschlie3en.

Der Verbreitungsschwerpunkt des Ortolans ist flachengleich mit der Férderkulisse FM-NTr.
432 ,Vogel- und sonstige Tierarten der Feldflur des niederséchsischen
Kooperationsprogramms Naturschutz. Die Windenergienutzung steht grundséatzlich nicht im
Widerspruch zu den vom NLWKN angegebenen Forderbedingungen und Férderzielen, Q
sodass die Lage innerhalb der Forderkulisse 432 der geplanten Erweiterung nicht

entgegensteht. Gleichwohl ist die Lage der Potenzialflache innerhalb der Forderkulisse ein
Hinweis auf eine moglicherweise erhdhte Eignung der Flachen als (Nahrungs-)Habitat
bestimmter windkraftempfindlicher Arten der Feldflur, die auf nachfolgender Ebene vertiefend
zu untersuchen ist.

Das nachstgelegene Bruthabitat des Seeadlers mit landesweiter Bedeutung liegt ca. 4,5 km
von den sudostlichsten Potenzialflachen entfernt. Der empfohlene Mindestabstand von 3 km
zu Brutplatzen (NLT 2011) wird deutlich eingehalten. Die stdlichen Potenzialflachen 3-13

sowie der westliche Randbereich der Potenzialflache 1 tiberschneiden sich jedoch mit einem
potenziellen Flugkorridor des Seeadlers. Diese Art zeigt ein geringes Meidungsverhalten

gegeniber WEAnN und ist daher generell kollisionsgefahrdet. Fur die innerhalb des pot.
Flugkorridors gelegenen Potenzialflachen kénnen artenschutzrechtliche Konflikte infolge
eines erhdhten Kollisionsrisikos nicht ausgeschlossen werden.

Lediglich etwa 600 m sidlich von Potenzialflache 2 und knapp 3 km nérdlich von
Potenzialflache 1 befinden sich zwei Schwarzstorchvorkommen. Der empfohlene
vorsorgeorientierte Mindestabstand zum Horst von 3000 m (NLT 2011) wird im ersten Fall
sowohl von den nérdlichen als auch den sudlichen Potenzialflachen deutlich unterschritten.
Eine generelle Empfindlichkeit bzw. Kollisionsgefahrdung dieser Art gegeniber
Windenergieanlagen kann bisher nicht nachgewiesen werden (DNR 2012), sodass die
Vorsorgeempfehlung des NLT im Einzelfall auch unterschritten werden kann, ohne dass eine
Storung oder Beschadigung der Ruhe-/Fortpflanzungsstatte zu prognostizieren ist. Da der
Schwarzstorch jedoch als allgemein stérungsempfindlich gegeniiber menschlichen

Aktivitaten bekannt ist, kann eine Beeintrachtigung bei einer sukzessiven Anndherung von

WEAnN an den Horststandort nicht sicher ausgeschlossen werden. Von besonderer

Bedeutung sind in diesem Zusammenhang auch Wechselbeziehungen zu dem Horst
benachbarten essentiellen Nahrungshabitaten. Geeignete Nahrungshabitate befinden sich in
Form verschiedener Teichanlagen nordéstlich von Tiddische, im Waldgebiet am Weilen
Berg sowie im Umfeld von Brechtorf und Rihen in direkter Nachbarschaft zu den
Potenzialflachen. Es ist davon auszugehen, dass diese Nahrungshabitate von beiden
benachbarten Brutpaaren genutzt werden. Durch die direkte Nachbarschaft von WEAnN zu
den Teichen ist vor dem Hintergrund der Stérungsempfindlichkeit des Schwarzstorchs eine
Entwertung der Nahrungshabitate und eine daraus resultierende Beeintrachtigung der
Fortpflanzungsstétte nicht auszuschlieBen. Im Zusammenspiel von geringem Abstand der
Potenzialflache zu Horststandorten und essentiellen Nahrungshabitaten erscheinen
artenschutzrechtliche Konflikte wahrscheinlich. Zur Vermeidung dieser Konflikte wird ein
Mindestabstand von 2000 m zu den Horststandorten und 1.000 m zu den assoziierten
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Nahrungshabitaten empfohlen.

Westlich der Potenzialflache 1 grenzt im Bereich der Aue der kleinen Aller ein bedeutendes
Rastgebiet fur Kiebitzte an. Innerhalb der Potenzialflachen sind erhebliche
Beeintrachtigungen eher unwahrscheinlich, dennoch sind artenschutzrechtliche Konflikte
infolge einer Stérung des Rastgeschehens nicht auszuschlieRen. Auf nachgeordneten
Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine moégliche
Bedeutung der Potenzialflachen als Nahrungshabitat fiir Kiebitze zu prifen.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflachen fir Fledermause liegen nicht
vor. An den angrenzenden Waldrandern kann ein Vorkommen windkraftempfindlicher Arten
nicht ausgeschlossen werden In den Waldgebieten sind potenziell geeignete alte
Laubbaumbesténde als Habitatstrukturen fir Flederméuse vorhanden. Im Nahbereich der
Waldflachen bis zu ca. 100 m Entfernung sind daher ggf. weitere Untersuchungen auf den
nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
erforderlich.

3.1.3 Wasser

Auf einzelnen Potenzialflachen (1, 4) befinden sich kleinere Stillgewasser, z.T. anthropogen
durch Rohstoffabbau entstanden. Die Potenzialflache 5 wird im Stiden von der Wipperaller
gequert. Die Gewasserstrukturen kénnen aufgrund der geringen Gré3e im Rahmen der

Detailplanungen von WEAn bericksichtigt und von Beeintrachtigungen freigehalten werden.

Mdgliche negative Auswirkungen kénnen daher ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Durch die grof3flachige Neufestlegung des VR WEN GF Brome — Tiddische 01 wird das
Landschaftsbild auf den Potenzialflachen und innerhalb des Betrachtungsraumes stark
technisiert. Die Potenzialflachen selbst sind jedoch weitgehend strukturarm, es handelt sich
um ausgeraumte groR3flachige Ackerschlage. Gleichwohl ist eine Beeintrachtigung der
landschaftsbezogenen ruhigen Erholungsnutzung durch Schallemissionen und visuelle
Stérungen auf den Flachen zu erwarten. Aufgrund der Vorbelastungen durch die K 322, die
im Norden die Potenzialflache 1 quert und den 6stlich an die Potenzialflachen 4 und 5
angrenzenden Sandabbau sowie in Verbindung mit der nicht erkennbaren besonderen
Bedeutung und landschaftlichen Qualitat der Flachen ist eine schwerwiegende
Beeintréachtigung auszuschlief3en.

Durch die groRen Maximalhéhen heutiger Anlagen ist grundséatzlich mit einer verstarkten
Sichtbarkeit auch tiber das direkte Umfeld der Potenzialflachen hinaus zu rechnen. Im Nah-
und Mittelbereich (1.000 — 3.000 m Abstand) ist insbesondere nach Westen und Siiden hin
aufgrund des eher geringen Wald- und Gehoélzanteils mit einer weitgehenden Sichtbarkeit
der Anlagen und teils erheblichen Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds zu rechnen.
Nach Norden und insbesondere Westen ist die Potenzialflache jedoch von gro3flachigen
Waldgebieten umgeben, die die Fernsichtbarkeit der Anlagen deutlich einschranken. Aus
diesem Grund sind keine erheblichen Beeintrachtigungen einer bisher ungestorten
Horizontlinie zu erwarten.

Aus Sicht des Landschaftsschutzes ist die in viele Einzelflachen zersplitterte Geometrie der
Potenzialflache negativ zu beurteilen. Eine gebiindelte Errichtung von WEAN, mit dem Ziel
die Beeintrachtigung des Landschaftsbilds moglichst konzentriert und kleinrdumig zu
gestalten und eine mdgliche Riegelwirkung bzw. den Eindruck einer unkontrollierten
Ansiedlung von WEAn in der Landschaft zu vermeiden ist auf den Potenzialflachen kaum
maoglich. Hierzu tragt auch die grol3e Langsausdehnung der Potenzialflaiche von tUber 4 km
negativ bei.

© @ O O

O
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Der Abstand zu den vorhandenen Schwarzstorchvorkommen ist mit dem Ziel das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande zu vermeiden und das Stdrungsrisiko zu verringern auf
mindestens 2000 m zu den Brutpléatzen und 1.000 m zu den bestehenden essentiellen
Nahrungshabitaten erhtht werden. Dariiber hinaus ist der potenzielle Flugkorridor des Seeadlers im
Bereich der sudlichen Potenzialflachen von den Planungen freizuhalten um eine signifikante Erhéhung
des Kollisionsrisikos fur den Seeadler zu vermeiden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Im Ergebnis der vorliegenden gebietsbezogenen Umweltprifung ist die Potenzialflache GF Brome
Tiddische 01 aus Umweltsicht nur auf kleinen Restflachen fiir eine Windkraftnutzung geeignet, welche
dartber hinaus nicht in einem rdumlichen Zusammenhang zueinander stehen. Die potenziell geeignete
Restflache betragt unter 20 ha, sodass das Gebiet die Mindestgrofie von 50 ha deutlich unterschreitet.
Von der Neufestlegung eines VR WEN GF Brome Tiddische 01 ist daher abzusehen.

Grund fur die aus Umweltsicht erforderliche massive Verkleinerung der Potenzialflache ist in erster Linie
eine wahrscheinliche artenschutzfachliche Betroffenheit zweier Brutpaare des Schwarzstorchs sowie
eines Brutpaars des Seeadlers. Ohne die als zwingend erforderlich anzusehende Gebietsverkleinerung
muss das Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG aus heutiger Sicht
als wahrscheinlich angesehen werden. Uber die artenschutzfachlichen Konflikte hinaus begriindet auch
der Schutz des Landschaftshilds die Verkleinerung der Potenzialflache. Aufgrund der grof3en
Langsausdehnung und der Zersplitterung in viele kleinere Potenzialflachen ist infolge fehlender
Bundelungsmoglichkeiten trotz des im Osten und Suden benachbarten sichtverschattenden Waldes
eine schwerwiegende Beeintrachtigung des Landschaftsbilds auch tUber das nahe Umfeld der
Potenzialflache hinaus zu erwarten.

ungeeignet geeignet

X O
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In einem Minimalabstand von ca. 3.000 m ist im Osten das FFH-Gebiet (DE3431331) und VSG
(DE3431401) ,Dromling" benachbart. Die laut Standarddatenbogen des Gebiets wertgebenden Zielarten
(GroRvogelarten) gelten tw. als empfindlich gegeniiber benachbarten Windenergieanlagen. Der vom
NLT (2011) empfohlene Mindestabstand von 1.200 m zu Natura 2000-Gebieten zum Schutz
windkraftempfindlicher Vogel- oder Fledermausarten wird sehr deutlich eingehalten. Darliber hinaus
werden die artbezogenen Abstandsempfehlungen des NLT (bspw. zum Seeadler) eingehalten. Da auch
Beeintrachtigungen von Wechselbeziehungen zwischen den Schutzgebieten und bspw.
Nahrungslebensraumen der geschiitzten Arten au3erhalb des Schutzgebiets nicht erkennbar sind, ist
eine erhebliche Beeintrachtigung der Schutzgebiete auf Ebene der Regionalplanung nicht erkennbar.

11
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die Potenzialflache 1 liegt zu einem grof3en Teil in einem Verbreitungsschwerpunkt des
Rotmilans. Da in diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande
nach 8§ 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en sind, entfallt diese Potenzialflache fiur die
Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung.

Auf den verbleibenden Potenzialflachen (Restflache von 1, 3 bis 13) ist eine Beschneidung
der Potenzialflachen zum Schutz des Schwarzstorches sowie des Seeadlers notwendig, um
eine erhebliche Beeintrachtigung und das Auftreten artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG auszuschlieen. Durch die Beachtung der
artenschutzrechtlichen Belange ergibt sich eine Restflache von ca. 10 ha (Restflache von
Potenzialflache 1 und Potenzialflache 13. Da die erforderliche Mindestgré3e von 50 ha nicht
erreicht wird, entfallt auch diese Restflache fur die Festlegung als VR WEN.

Das Kriterium der Mindestgréf3e von 50 ha fiir Vorranggebiete Windenergienutzung ist
nicht erfillt. Die Restflache entféllt fir die Festlegung als Vorranggebiet
Windenergienutzung.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordéstlichen Landkreis Gifhorn, auf dem
Gebiet der Samtgemeinde Brome, suidwestlich des Fleckens Brome, westlich
der Ortschaft Zicherie, nérdlich der Ortschaft Croya, nordéstlich der Ortschaft
Bergfeld, ostlich der Ortschaften Tiulau und Voitze.

Erweiterung eines
bestehenden oder

Die Potenzialflache 1 grenzt unmittelbar an das bestehende 13 ha groR3e
Vorranggebiet Windenergienutzung (VR WEN) GF 5 an. Dort sind 3
Windenergieanlagen (WEA) in Betrieb. Dartber hinaus ergeben sich 3 weitere

mogliche
Nel]qfestlegung eines | Potenzialflachen im raumlich-funktionalen Zusammenhang.
VR/EG WEN Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit der Erweiterung dieses VR WEN.
Anzahl der 4
Potenzialflachen
Windenergienutzung
295 ha

Grofe

Windhoffigkeit in
150 m Hoéhe

6,91 bis 7,27 m/s

ErschlieRung

Zentral durch die Potenzialflache 1 verlauft von West nach Ost die K 26, von
der mehrere befestigte Wirtschaftswege das Gebiet erschlieBen. Durch den
westlichen Bereich der Potenzialflache verlauft die stillgelegte
Eisenbahnstrecke der OHE, die im RROP als VB sonstige Eisenbahnstrecke
festgelegt ist.

Am 0Ostlichen Rand der Potenzialflache 2 verlauft die K 21, von der mehrere
Wirtschaftswege das Gebiet erschlieRen.

Die Potenzialflache 3 liegt auf einer Lichtung in einem Waldgebiet.
Die Potenzialflache 4 liegt zwischen zwei Waldgebieten.

Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Ein groRer Teil der Potenzialflache 1 wird im westlichen Teil durch ein VB Natur und
Landschatft tiberlagert, das gleichzeitig gemafs NLWKN als Gebiet fiir Brutvogel — Status
offen deklariert ist. Eine Priifung dieser Belange erfolgt in Kapitel 3.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die im VR WEN GF 5 vorhandenen drei WEA stellen eine Vorbelastung der Landschaft dar.
Ebenso die einzelne WEA sidlich der K 26 auf dem Finkenberg. Ihr Standort liegt auBerhalb
der Potenzialflache 1.

0

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflachen liegen vollstandig in einem VR Trinkwassergewinnung sowie in den
Schutzzonen Illa und llIb eines geplanten Trinkwasserschutzgebietes. Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

An die Potenzialflache 1 grenzt stidostlich ein gréReres VB Wald an. Im Norden und Westen
befinden sich angrenzend an die Potenzialflache zwei kleinere VB Wald. Sie sind im Falle
einer Festlegung als VR WEN auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens zu beachten.

An die Potenzialflache 2 grenzt sidwestlich ein gréReres VB Wald an. Die Potenzialflache 3

ist vollstandig von einem VB Wald umgeben. Die Potenzialflache 4 wird im Norden und
Siden durch Wald begrenzt. Eine Prifung dieses Belangs erfolgt in Kapitel 3.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der Potenzialflache 4 ist im RROP teilweise ein VB Landwirtschaft (aufgrund
besonderer Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktion ist
aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen hier nur in geringem Mal3e zu
erwarten. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Entlang der K 26 und der K 96 sowie dem VB sonstige Eisenbahnstrecke ist die
Windenergienutzung aufgrund einzuhaltender Abstande eingeschrankt. Dieses
Abstandserfordernis fiihrt aber nicht zum Wegfall der tibrigen Potenzialflachen, so dass noch
geniigend Flache fir eine Windenergienutzung vorhanden ist.

G

2.7 Sonstige Belange

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 5 hat Vorrang vor der Entwicklung von
benachbarten Potenzialflachen.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Um eine Einkreisung der Ortschaft Tulau zu vermeiden, kommt das 120°-Kriterium zur
Anwendung. Dadurch entféllt die Potenzialflache 3 und die Potenzialflichen 2 und 4 teilweise
im westlichen Bereich fiir eine mdgliche Festlegung als VR WEN. Nach Anwendung dieses
Kriteriums ist keine der benachbarten Ortschaften mehr als 120° durch das potenzielle VR
WEN plus des bestehenden VR WEN GF 5 eingekreist.

Die Anwendung der Maximallange von 4 Kilometern fiir VR WEN fiihrt ausgehend von der
ndrdlichsten Gebietsgrenze in Potenzialflache 1 zum Wegfall der Potenzialflachen 3 und 4,
da hier das Abstandsmaf nicht eingehalten ist.

Die Potenzialflachel bietet die Méglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als
VR WEN. Die Potenzialflache 2 halt zwar den raumlich-funktionalen Mindestabstand von 500
m zwischen Potenzialflachen ein, erscheint aber von der Potenzialflaiche 1 losgelost.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mdgliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange ist die Potenzialflache 1
grundsétzlich fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

In Bezug auf die Ortschaft Tulau kommt das 120°-Kriterium zur Anwendung, um eine
Einkreisung dieser Ortschaft zu vermeiden. Dadurch entfallt die Potenzialflache 3 und die
Potenzialflachen 2 und 4 teilweise im westlichen Bereich fir eine mdgliche Festlegung als
VR WEN.

Die Anwendung der Maximallange von 4 Kilometern fiir VR WEN fiihrt ausgehend von der
ndrdlichsten Gebietsgrenze in Potenzialflache 1 zum Wegfall der Potenzialflachen 3 und 4,
da hier das Abstandsmaf nicht eingehalten ist.

Durch den Verlauf der ehemaligen noch nicht entwidmeten OHE-Eisenbahnlinie Wittingen —
Ruhen und der K 26 ist die Windenergienutzung teilweise eingeschrankt.

Die Potenzialflache 1 bietet die Méglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als
VR WEN.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Zicherie GF 5 Erweiterung

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache fur die Erweiterung des bestehenden Windparks GF 5 befindet sich im dul3ersten
Osten der naturraumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide* im Ubergangsbereich zu den Naturrdumen
~Wendland und Altmark" sowie dem ,Weser-Aller Flachland®. Als Teil des Landschaftsraums der
,Ostheide" ist der Betrachtungsraum von einem leicht welligen, eiszeitlich geformten Relief gepréagt. Auf
der Potenzialflache variiert die Gelandehthe zwischen 80 und rd. 72 m 0. NN. Geologisch liegt die
Potenzialflache im Bereich anstehender Geschiebedecksande der Weichsel-Kaltzeit Gber
saalezeitlichen glazifluviatilen Sanden, auf denen sich mehrheitlich Podsol-Braunerden entwickelt
haben, welche in Tal- und Senkenlagen teilweise vergleyt sind. Die Landschaft unterliegt einer intensiv-
ackerbaulichen Nutzung und ist innerhalb der Potenzialflachen weitgehend ausgeraumt. Im Umkreis von
max. 5 km schliel3en sich jedoch nahezu in alle Richtungen teils weitrdumige, Uberwiegend Kiefer
gepragte Wéalder an das Gebiet an.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen gehen von dem bestehenden Windpark (GF 5) mit drei 100 m
hohen WEAN (2 MW-Klasse) im Osten der Potenzialflache, von einer einzelnen 85 m hohen WEA

(500 kW) sudlich des alten Tulauer Bahnhofs und der Biogasanlage Tulau (Produktion fir 1 MW,
BHKW-Leistung) aus. Die aufgegebene alte Bahnstrecke in Richtung Oebisfelde stellt hingegen keine
relevante Vorbelastung dar.

3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Bewert
Schutzguter ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Planungskonzept angesetzten 1.000-m-Abstand zur Ortschaft Zicherie nicht ein. Um ein fur
das gesamte Verbandsgebiet einheitliches Schutzniveau zu gewéhrleisten, wird dringend
empfohlen, den Abstand des Bestandsgebiets an dieser Stelle auf 1.000 m zu vergrof3ern.

Das bestehende VR WEN GF 5 halt im Sudosten den im gesamtraumlichen ‘

Die norddstlich und nordwestlich der Potenzialflache gelegenen Ortschaften Brome und
Voitze kénnen an ihren sidlichen Ortsrandern bei tiefstehender Sonne durch Schattenwurf
und Reflexionen der WEAnN beeintrachtigt werden. Weitere visuelle Stérungen kénnen sich

am 0stlichen Ortsrand von Tilau (morgens) und den westlichen Ortsrand von Zicherie Q
(abends) ergeben. Da der vorsorgeorientierte Mindestabstand zu geschlossenen Siedlungen

des baurechtlichen Innenbereichs von 1.000 m fir die Erweiterungsflachen jedoch
eingehalten wird, ist eine Gbermé&Rige, unzumutbare Stérung nicht zu erwarten. Die Ortschaft
Brome ist zudem durch verschiedene kleinere Gehdlze teilweise von der Potenzialflache
abgeschirmt.

3.1.2 Pflanzen und Tiere (biologische Vielfalt)

Im Rahmen der fur die gesamte Potenzialflaiche durchgefiihrten avifaunistischen
Ubersichtkartierung wurde ein Brutrevier zweier Rotmilan-Brutpaare abgegrenzt, welche
vermutlich in den Kohlstellen briten. Das Revier Uberlagert sich mit einem grof3en Teil der
Potenzialflache 02 ganz im Sidwesten der potenziellen Erweiterung. In diesem Bereich kann ‘
ein signifikant erhdhtes Kollisionsrisiko fiir die beiden Brutpaare nicht ausgeschlossen

werden.

Aus der Bevolkerung liegen fir den Raum Tulau/Zicherie Hinweise auf weitere Vorkommen
windkraftempfindlicher Arten vor. Zum einen betrifft dies einen westlich von Tilau britenden
Rotmilan. Der Horststandort befindet sich in mindestens rd. 2 km Entfernung zur
Potenzialflache. Der vom NLT empfohlene vorsorgeorientierte Mindestabstand von 1.000 m

wird deutlich eingehalten, sodass eine signifikant erhéhte Kollisionsgefahrdung Q
ausgeschlossen werden kann. Als weitere abwagungsrelevante Art wird die Rohrweihe

genannt, welche den Angaben zufolge ndrdlich des Croyaer Sees briitet. Die
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Mindestentfernung zur Potenzialflache betragt ca. 500 m. Der vom NLT empfohlene
vorsorgeorientiert Mindestabstand von 1.000 m wird deutlich unterschritten. Gleichwohl
liegen fur die Rohrweihe laut DNR (2012) trotz nachweisbarer Nutzung von Windparkflachen
als Jagdrevier und intensiver Suche nach Kollisionsopfern kaum bekannte Kollisionen
(deutschlandweit 9 seit 1995) vor, sodass von einem abseits des Brutplatzes geringen
Kollisionsrisiko auszugehen ist. Der — auch seitens der , Tierokologischen Abstandskriterien
fur die Errichtung von Windenergieanlagen in Brandenburg” des LUGV (2010) postulierte —
hier bestehende Abstand von 500 m wird daher als ausreichend angesehen, um
schwerwiegende artenschutzfachliche Konflikte im Zusammenhang mit der Rohrweihe zu
vermeiden.

Fur den Bereich stidlich Brome und westlich von Zicherie liegen aus der Bevolkerung
Hinweise auf eine wiederkehrende Nutzung durch ziehende Kraniche vor. Auch wenn es sich
beim Kranich um einen Schmalfrontzieher handelt, der in der Regel bestimmte Korridore
nutzt, so sind diese Zugkorridore doch derart breit, dass ein Umfliegen/Ausweichen bei
ausreichend weit voneinander entfernten Windparks (mind. 3-5 km) méglich ist. Der

Kranichzug findet dartiber hinaus nur selten, bei schlechten Witterungsbedingungen, die

mehrheitlich gemieden werden, in niedrigen H6hen zwischen 50 und 150 m statt, was die
Kollisionsgefahrdung deutlich einschrénkt. Verdichtungen lber einzelnen Bereichen von
Landkreisen sind als zufallig einzustufen (vgl. Naturkundliche Beitrdge LK Uelzen Nr. 3, S.
113-127). Da darlUber hinaus keine markante Leitstruktur (grof3es FlieRgewasser oder
Waldgurtel in Flugrichtung) im Bereich der Potenzialflache erkennbar ist, erscheint eine
erhebliche Beeintrachtigung auf3erst unwahrscheinlich.

Die Potenzialflache liegt innerhalb eines Verbreitungsschwerpunkts des in Niedersachsen
vom Aussterben bedrohten Ortolans. Grundsatzlich gelten Singvogelarten als gegeniber
WEA weitgehend unempfindlich. Diese Grundannahme konnte im Rahmen einer Studie von

STEINBORN & REICHENBACH (2012) auch fir den Ortolan bestatigt werden. Fur den Ortolan

kénnen der Studie zufolge weder Bestandsabnahmen noch Meidungsverhalten aufgrund von
Windenergienutzung nachgewiesen oder auch nur vermutet werden. Eine Beeintrachtigung
des Ortolans durch die geplante Erweiterung des VR WEN GF 5 ist somit auszuschlief3en.

Die Potenzialflache ist zu 100 % Teil der Forderkulisse FM-Nr. 432 ,Vogel- und sonstige
Tierarten der Feldflur* des niedersachsischen Kooperationsprogramms Naturschutz. Die
Windenergienutzung steht grundséatzlich nicht im Widerspruch zu den vom NLWKN
angegebenen Forderbedingungen und Forderzielen, sodass die Lage innerhalb der
Forderkulisse 432 der geplanten Erweiterung nicht entgegensteht. Gleichwohl ist die Lage

der Potenzialflache innerhalb der Forderkulisse ein Hinweis auf eine moglicherweise erhéhte

Eignung der Flachen als (Nahrungs-)Habitat bestimmter windkraftempfindlicher Arten der

Feldflur (u.a. Wiesenweihe), die auf nachfolgender Ebene vertiefend zu untersuchen ist.
Einen zuséatzlichen Hinweis auf eine moégliche Bedeutung der Potenzialflache fur die
Wiesenweihe liefert zudem der nur knapp 500 m entfernte Wiesenweihenschwerpunktraum
Ostlich der B 244 im Bereich der Ohre-Aue (auch FFH-Gebiet). Das Konfliktpotenzial nimmt
daher auf der Potenzialflache von West nach Ost zu.

Die Westhélfte der Potenzialflache Uberschneidet sich mit einem Brutvogellebensraum der
NLWKN-Erfassung von 2010, der jedoch noch unbewertet ist. Im Datensatz von 2006 ist
demselben Gebiet eine regionale Bedeutung beigemessen worden. Informationen zu einem
Vorkommen windkraftempfindlicher Arten liegen jedoch nicht vor. In Zusammenhang mit der
gleichzeitigen Lage der Flache innerhalb der o0.g. Forderkulisse 432 ist insbesondere dieser

Bereich auf nachfolgender Ebene vertiefend zu untersuchen. Artenschutzrechtliche Konflikte
sind derzeit nicht erkennbar, kénnen jedoch nicht endguiltig ausgeschlossen werden.
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3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung
ist somit auszuschlieRen.

3.1.4 Landschaft

Durch die groR3flachige Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 5 wird das
Landschaftsbild insbesondere Ostlich der bestehenden WEAN weiter technisiert. Die
Potenzialflachen selbst sind jedoch weitgehend strukturarm und durch bestehende WEAnN
vorbelastet. Es handelt sich um ausgeraumte grof3flachige Ackerschlage. Eine schwer
wiegende Beeintrachtigung vorhandener Qualitat ist daher nicht erkennbar.

Weitere Stérungen ergeben sich auf der Potenzialflache fur die landschaftsbezogene ruhige
Erholungsnutzung durch Schallemissionen und visuelle Stérungen. Auf der Potenzialflache
selbst ist aufgrund der Strukturarmut und der Vorbelastung des Gebiets jedoch nicht mit
schwerwiegenden Beeintrachtigungen zu rechnen, da keine besondere Eignung/Qualitat der
Flachen fur die regionale Erholung erkennbar ist.

Durch die groRen Maximalhéhen heutiger Anlagen ist mit einer verstarkten Sichtbarkeit auch
Uber das direkte Umfeld der Potenzialflachen hinaus zu rechnen. Inshesondere von der
Ohre-Aue und dem ,Griinen Band" aus werden die zuséatzlichen Anlagen aufgrund des
geringen Wald- und Geholzanteils weitgehend sichtbar sein. Aufgrund der Qualitat dieser
Bereiche ist hier mit teils deutlich negativen Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds durch
eine technische Kulissenwirkung der WEAnN zu rechnen. Die Fernsichtbarkeit der Anlagen ist
hingegen aufgrund ausgedehnter Waldgebiete deutlich herab gesetzt.

®@ O OO

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zur Gewabhrleistung eines gesamtraumlich einheitlichen Schutzniveaus von Siedlungsrdumen des
baurechtlichen Innenbereichs wurde der stidéstliche Teil des bestehenden VR WEN GF 5 aus dem
Vorrang entlassen. Hierdurch werden deutliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Menschen im
Zusammenhang mit dem Bau potenzieller WEAnN in diesem Bereich vermieden.

Mit dem Ziel, den Abstand zu Grenzgraben und Ohre-Aue (Schwerpunktraum Wiesenweihe, Griines
Band) zu vergrof3ern, wurde die Potenzialflache auf Empfehlung der gebietsbezogenen Umweltprifung
hin im Osten um ca. 33 ha als faunistisch und landschaftlich begriindete VermeidungsmafRnahme
verkleinert. Der Abstand zur Ohre-Aue wird hierdurch um mehr als 600 m auf rd. 1.000 m vergréRert
und das Konfliktpotenzial hinsichtlich Artenschutz und Landschaftsbild deutlich gemindert.

Zum Schutz der beiden Rotmilanbrutpaare im Sidwesten des Gebiets wurde auf den von der
Uberschneidung betroffenen Teil der Potenzialflache 2 mit dem Ziel verzichtet, artenschutzrechtliche
Konflikte zu vermeiden. Aufgrund der geringen Restgrol3e der verbleibenden Potenzialflache 2 wurde in
der Folge auch unter dem Gesichtspunkt der Kompaktheit die gesamte Potenzialflache 2 aus der
Erweiterungsflache entfernt.

Als Ausgleichs-/Ersatzmafl3nahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang des 6stlichen Ortsrands
von Tllau sowie des westlichen Ortsrands von Zicherie zur Sichtverschattung geprift werden.
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3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Vor dem Hintergrund der bereits durch Anwendung des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenprifung sowie der vorliegenden gebietsbezogenen Umweltpriifung und unter
Berucksichtigung der aus der Umweltprifung resultierenden Verkleinerung um 56 ha ist die
Potenzialflache GF 5 Brome Zicherie 01 (Erweiterung) aus Umweltsicht als Vorranggebiet fiir
Windenergie geeignet.

Aufgrund der Lage der Potenzialflache innerhalb einer Férderkulisse des Kooperationsprogramms
Naturschutz und der raumlichen Nahe zu naturschutzfachlich sensiblen Bereichen (Ohre-Aue) ist jedoch
mit einem im Vergleich zu anderen Standorten erhdhten naturschutzfachlichen Konfliktpotenzial zu
rechnen. Auf nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des Zulassungsverfahrens sind daher in
jedem Fall umfangreichere, vertiefende Untersuchungen zur Bedeutung der Potenzialflache fir die
Wiesenweihe und ggf. weitere windkraftempfindliche Arten der Acker- und Feldflur vorzunehmen. Des
Weiteren sollte dem Brutverdacht fir die Rohrweihe nérdlich des Croyaer Sees nachgegangen werden,
um das genaue Brutgebiet abzugrenzen und von einer Windkraftnutzung freizuhalten. Ggf. ist mit einem
erhdhten Bedarf an VermeidungsmafRnahmen und/oder vorgezogenen Ausgleichsmalinahmen zu
rechnen.

ungeeignet geeignet

O X




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Brome
Gebiet: Zicherie GF 5 Erweiterung

Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Die Potenzialflache tberschneidet sich nicht mit Gebietsfestlegungen des européaischen tkologischen
Netzes Natura 2000.

In minimal 1.000 m Entfernung befindet sich im Osten der Potenzialfliche das FFH-Gebiet ,Ohreaue”
(DE 3230-331). Die laut Standarddatenbogen des Gebiets wertgebenden Arten sind gegeniiber
Windkraftanlagen unempfindlich. Eine Beeintrachtigung der Schutzziele des FFH-Gebiets ist
auszuschlieRen.

EU-Vogelschutzgebiete sind im Umkreis von 5 km um die Potenzialflache nicht vorhanden.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

11
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

12
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN hat Vorrang vor der Entwicklung von
benachbarten Potenzialflachen.

Um eine Einkreisung der Ortschaft Tllau zu vermeiden, kommt das 120°-Kriterium zur
Anwendung. Dadurch entfallen die Potenzialflachen 2 (teilweise) sowie 3 und 4 fur eine
maogliche Festlegung als VR WEN.

Eine mdgliche Bedeutung fiir die Wiesenweihe besitzt der nur knapp 500 m von der
Potenzialflache entfernte Wiesenweihenschwerpunktraum dstlich der B 244 im Bereich der
Ohre-Aue (auch FFH-Gebiet). Das Konfliktpotenzial nimmt daher auf der Potenzialflache von
West nach Ost zu. Da in diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestadnde nach § 44 BNatSchG nicht auszuschlieRen ist, entfallt diese Teilflache
entsprechend der Empfehlung der Umweltprufung fur die Festlegung eines VR WEN.

Das Brutrevier zweier Rotmilan-Brutpaare Uberlagert sich mit einem grof3en Teil der
Potenzialflache 2 ganz im Sudwesten der potenziellen Erweiterung. Da in diesem Bereich
das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht
auszuschlie3en ist, entféllt diese Teilflache entsprechend der Empfehlung der
Umweltprufung fur die Festlegung eines VR WEN.

Ein Teil des bestehenden VR WEN GF 5 wird im siidéstlichen Bereich zurickgenommen, da
hier der 1000-m-Abstand zur Ortschaft Zicherie nicht eingehalten ist. In diesem Bereich sind
keine Windenergieanlagenstandorte vorhanden.

Die verbleibende Potenzialflache 1 wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grole in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Leistung in MW
Anzahl

Vorranggebiets- 182 12 36

erweiterung

VR WEN Bestand 12 3 6
(modifiziert)

Summe 194 15 42

13
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichsten Teil des Landkreises Gifhorn, auf
dem Gebiet der Samtgemeinde Hankensbdittel, nérdlich der Ortschaft Bokel
und sidlich der Ortschaft Nienwohlde (Landkreis Uelzen).

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

99 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hbéhe

6,64 - 6,91 m/s

ErschlieRung

Zwischen den Potenzialflachen 1 und 2 verlauft in Nord-Siid-Richtung die K 7.
In West-Ost-Richtung ist im Bereich der Potenzialflachen 1 — 3 die
Bundesstral3e B190n geplant. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3: !

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten

- Naturdenkmal
2.2 Belange des Denkmalschutzes
Eine Betroffenheit von Belangen des Denkmalschutzes ist derzeit nicht erkennbar. 0
2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
Die Prufung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3: !

- VB Erholung
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
Die Potenzialflache grenzt in grof3en Teilen an Vorbehaltsgebiete Wald an. Die 0
Notwendigkeit eines Umgebungsschutzes ist Falle einer Festlegung als VR WEN auf den
nachfolgenden Planungseben bzw. im Genehmigungsverfahren zu prufen.
2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
Die Flache ist im RROP vollstandig als VB Landwirtschaft aufgrund besonderer Funktionen 0
(hier: Produktion auf Beregnungsflachen fir regionale Vermarktung) festgelegt. Eine
Beeintrachtigung der Funktion ist aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen
nur in geringem Malf3e zu erwarten. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung
vereinbar.
Das RROP 2008 legt ein Vorranggebiet Hauptverkehrsstral3e fest, das samtliche
Potenzialflachen durchschneidet. Im Falle einer Festlegung als VR WEN ist auf den ©)
nachfolgenden Planungseben bzw. im Genehmigungsverfahren zu prifen, welche Abstande
zur StralRe zur Anwendung kommen.
2.6 Technische Belange
In West-Ost-Richtung ist im Bereich der Potenzialflachen die Bundesstrale B190n geplant. )
Die Trasse ist raumordnerisch abgestimmt (siehe 2.5) und linienbestimmt. Die geplante
B 190n ist im Rahmen nachfolgender Planverfahren bzw. im Genehmigungsverfahren
aufgrund einzuhaltender Abstdnde zu beachten.
2.7 Sonstige Belange
Keine.
2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
In ca. 2,7 km Entfernung zu den Potenzialflachen Bokel 01 befinden sich die 0
Potenzialflachen Bokel 02. Wegen des einzuhaltenden Mindestabstandes zwischen
Vorranggebieten Windenergienutzung (hier: 3 km) ist daher eine vollstindige Festlegung
beider Flachen als Vorranggebiet Windenergienutzung nicht méglich. Die Potenzialflachen
Bokel 02 sind jedoch aufgrund einzuhaltender Abstédnde zu dem Sender Behren-Bokel nicht
entwickelbar, so dass eine Festlegung der Potenzialflachen Bokel 01 weiter verfolgt werden
kann.
2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die Potenzialflachen +
grundsatzlich fir die Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von bis zu 6,91 m/s ist eine grundséatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Obwohl die geplante B 190n als Vorranggebiet Hauptverkehrsstrale der
Windenergienutzung nicht zugénglich ist und dariber hinaus ein beidseitiger Abstand von
mindestens einfacher Kipphohe einer Windenergieanlage einzuhalten ist, verbleibt nach
Abzug dieser Bereiche eine Restflache, die - bei entsprechender Anlagenkonfiguration - fir
die Windenergiegewinnung nutzbar ist.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
++ = sehr positiv

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietsbezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Hankensbiittel Bokel 01 weist eine
Gesamtgrol3e von ca. 99 ha auf und erstreckt sich Gber drei Potenzialflachen, welche von schmalen
Waldzungen voneinander getrennt sind.

Die Potenzialflache liegt im Studen der naturrAumlichen Haupteinheit der Lineburger Heide im
norddstlichen Teil des Landschaftsraumes ,LuR". Der Landschaftsraum wird maRgeblich von
Endmoranenziigen gebildet, auf deren Hochflachen weitgehend monotone und ausgedehnte
Kiefernforste stocken. Die Potenzialflache befindet sich am sudlichen Rand der weitlaufigen

Kiefernforste von Reinstorfer Heide und Altem Gehege im Bereich einer weitgehend ebenen Hochflache

mit Héhenlagen zwischen 95 und rd. 100 m 0. NN. Auf den anstehenden Geschiebedecksanden und
glazifluviatilen Sanden haben sich im Wesentlichen arme Podsole und Podsol-Braunerden entwickelt,
welche lediglich an den Randbereichen der Moranenziige sowie in Senken von Gley-Braunerden und
Parabraunerden abgel6st und dann auch ackerbaulich genutzt werden, wahrend auf den Podsolen
forstwirtschaftliche Nutzungen vorherrschen. Die Potenzialflache selbst wird ackerbaulich genutzt.

Die im Umfeld der Potenzialflache nach allen Seiten vorhandenen und insbesondere im Osten und
Westen sehr gro3flachigen Walder schranken die Fernsicht erheblich ein. Zudem wirken verschiedene
kleine Waldzungen und Gehdlze gliedernd und sichtverschattend, sodass der ackerbaulich genutzte
Landschaftsraum im Bereich der Potenzialflache als Halboffenlandschaft innerhalb einer weitgehend
unzerschnittenen, ausgedehnten Waldlandschaft anzusprechen ist.

Relevante Vorbelastungen sind nicht vorhanden.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die
Schutzguter

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Im Umkreis von bis zu 2 km zur Potenzialflache sind lediglich zwei Ortschaften vorhanden.
Die Ortschaft Bokel im Stiden ist minimal 1.000 m entfernt. Die bereits auf dem Gebiet des
Landkreises Uelzen gelegene Ortschaft Nienwohlde im Norden ist hingegen mindestens
1.600 m von der Potenzialflache entfernt. Fir beide Ortslagen kénnen Stérungen und

Belastigungen durch potenzielle WEAN weitgehend ausgeschlossen werden. Wé&hrend Bokel Q
sich in Bezug zur Potenzialflache in siidlicher Gunstlage befindet (keine Stérungen durch

Schattenwurf oder Reflexionen) ist die zwar unglnstiger gelegene Ortschaft Nienwohlde
durch ein 500-1.000 m breites Waldstiick wirkungsvoll gegeniber der Potenzialflache
abgeschirmt. Auch unzumutbare Beeintrachtigungen durch Schallemissionen potenzieller
WEAnN kdnnen aufgrund des im gesamtraumlichen Planungskonzept angesetzten
vorsorgeorientierten Mindestabstands von 1.000 m zu geschlossenen Siedlungen des
baurechtlichen Innenbereichs ausgeschlossen werden.

Auch eine Hofanlage im baurechtlichen AuRenbereich nordwestlich von Bokel wird nicht in
relevantem Umfang beeintrachtigt. Zum einen befindet sich die Potenzialflache in guinstiger
Lage nordéstlich der Gebaude und zum anderen besteht durch einen Gehdlzstreifen entlang

des Heideblltentals sowie die das Gehoft umgebenden Gehdlze eine wirkungsvolle Q
Abschirmung. Stoérungen kdnnen sich allenfalls infolge von Schallimmissionen potenzieller

WEAn ergeben. Aufgrund der Entfernung von mindestens 650 m zur Potenzialflache kann
eine Unzumutbarkeit der Beeintréachtigungen im Zusammenhang mit dem geringeren
Schutzanspruch von Au3enbereichswohnnutzungen ausgeschlossen werden.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Knapp 800 m ndrdlich befindet sich ein bekanntes, landesweit bedeutendes Brut- und
Nahrungshabitat des Schwarzstorchs (3129.1/1). Das Gebiet erstreckt sich entlang der
Bornbachniederung, welche gleichzeitig als Naturschutzgebiet ,Bornbachtal unter
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gesetzlichem Schutz steht.

Der empfohlene, vorsorgeorientierte Mindestabstand von 3000 m (NLT 2011) zu
Horststandorten des Schwarzstorchs wird in Bezug auf die stdliche Brutgebietsgrenze
deutlich unterschritten. Zu beriicksichtigen ist jedoch, dass der tatsachliche Horststandort
innerhalb des Gebiets nicht bekannt ist und sich der Horst auch in bis zu 8 km Entfernung
zur Potenzialflache befinden kann. Ferner kann eine generelle Empfindlichkeit bzw.
Kollisionsgefahrdung des Schwarzstorchs gegentiber Windenergieanlagen bisher nicht
nachgewiesen werden (DNR 2012). Die Vorsorgeempfehlung des NLT kann insofern im
Einzelfall auch unterschritten werden, ohne dass eine Stérung oder Beschadigung der Ruhe-
[Fortpflanzungsstatte zu prognostizieren ist. In diesem Zusammenhang sind inshesondere
mogliche Wechselbeziehungen zu dem Brutgebiet benachbarten essentiellen
Nahrungshabitaten zu prifen. Solche bedeutenden Nahrungshabitate befinden sich sudlich
der Potenzialflache entlang des Bokeler Baches (3129.3/1) in mindestens rd. 800 m
Entfernung sowie sidwestlich in mindestens 2.500 m Entfernung innerhalb des Waldgebiets
Welloh (3129.3/1). Zwar befindet sich die Potenzialflache zwischen dem Ostteil des
Nahrungshabitats Bokeler Bach und dem Bruthabitat am Bornbach, jedoch kann aufgrund
der geringen Kollisionsgefahrdung des Schwarzstorches und der in Bezug auf die
Storempfindlichkeit an Nahrungs- und Brutplatz ausreichenden Entfernung zu den
Nahrungshabitaten eine Entwertung essentieller Nahrungshabitate weitgehend
ausgeschlossen werden. Auch im Fall einer durch Windenergienutzung auf der
Potenzialflache ausgeltsten Meidung der 6stlich von Bokel gelegenen Nahrungshabitate,
stehen dem Schwarzstorch im Umfeld der Brutplatzes am Bornbach noch umfangreiche
Nahrungsflachen im naheren Horstumfeld zur Verfligung, sodass eine Aufgabe des
Brutplatzes infolge der Planungen sicher ausgeschlossen wird. Das Eintreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG in Zusammenhang mit dem
Schwarzstorch ist unwahrscheinlich. Gleichwohl kann mit Blick auf eine weitere Minimierung
potenzieller negativer Auswirkungen auf die Art eine Reduzierung der Ost-Westausdehnung
der Potenzialflache sinnvoll sein.

Der Abstand von 800 m zum Naturschutzgebiet ,Bornbachtal“ wird aufgrund der
Abschirmung durch das zwischen Schutzgebiet und Potenzialflache liegende Waldgebiet
sowie vor dem Hintergrund der i.W. auf die naturnahe Entwicklung des Gewasserkdrpers
zielenden Schutzziele des Gebiets als ausreichend angesehen, um Beeintrachtigungen
ausschlieRen zu kénnen.

Etwa 1.000 m sudlich der Potenzialflache befinden sich Rast- und Nahrungsflachen des
Kranichs. Aufgrund der Entfernung — der vorsorgeorientierte Mindestabstand von 1.000 m
wird eingehalten - sind artenschutzrechtliche Konflikte weitgehend auszuschlieRen.

Lediglich etwas mehr als 100 m sudlich der Potenzialflache befindet sich das flachenhaft
ausgepragte Naturdenkmal ,Heideblltental bei Bokel“. Durch das Gebiet wird ein etwa 14 ha
grofRer Restbestand von Heiden, Magerrasen und Wachholderheiden geschutzt. Die
geschiitzten Biotoptypen werden durch die benachbarte Windkraftnutzung nicht beschadigt
oder zerstort, sodass keine schwerwiegenden negativen Auswirkungen zu erwarten sind.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflache fir Flederméause liegen nicht
vor. An den Waldrandern der umgebenden monotonen Kiefernforste ist nicht mit einer
erhdhten Aktivitat windkraftempfindlicher Arten zu rechnen, da adaquate naturnahe und
altere Laubwaldbestdnde im ndheren Umfeld nicht vorhanden sind. Der Naturwaldbereich
des Alten Geheges ist mit mehr als 3 km Abstand ausreichend entfernt.

Im nérdlich an die Potenzialflache angrenzenden Waldgebiet liegt ein im geltenden RROP
festgelegtes VB fiir Natur und Landschaft. Dieses wird durch die Planungen bei
fachgerechter Standortplanung und Bauausfiihrung nicht beeintrachtigt. Die gesicherten
Gehdlze bleiben erhalten und werden nicht beschadigt.

© 0 O0O0
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3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache befinden sich keine Oberflachengewasser. Negative Auswirkungen
kénnen daher ausgeschlossen werden. Q

3.1.4 Landschaft

Die Potenzialflache selbst ist komplett ausgerdaumt und weist keinerlei Gehdlze oder andere
gliedernde Strukturen auf. Gleichwohl ist die gesamte Potenzialflache von Waldern oder

kleineren Gehdlzen eingerahmt, die randlich positiv und gliedernd auf das Landschaftsbild

einwirken. Der halboffene und durch die angrenzenden Walder gepragte Charakter des
Landschaftsraumes wird durch die Errichtung von WEAnN uberformt und stark technisiert. Die
Beeintrachtigungsintensitat wird durch das Fehlen von Vorbelastungen verstarkt.

Im ndheren und weiteren Umfeld der Potenzialflache sind — mit Ausnahme des
Heidebliitentals (siehe unten) — aufgrund der benachbarten Waldgebiete keine deutlich
negativen Auswirkungen auf das Landschaftshild zu erkennen. Aus den Waldern heraus

sowie von der Windpark abgewandten Seite der Walder werden potenzielle Anlagen nur Q
vereinzelt und teilweise sichtbar sein. Aus diesem Grund ist auch eine relevante

Beeintrachtigung der Landschaftsschutzgebiete ,Bornbachtal* und ,Wierener Berge*
auszuschlieRen. Einzig nach Siden hin kann eine geringfligig bessere Sichtbarkeit aufgrund
der hier eher schmalen Gehdlzstreifen bestehen und eine Technisierung der nérdlichen
Horizontlinie nicht ausgeschlossen werden.

Fur den als Naturdenkmal geschiitzten Restbestand von Heiden und Wachholderheiden des
Heideblitentals kénnen schwerwiegende negative Beeintrachtigungen durch eine technische
Uberpragung und dominante Wirkung der minimal rd. 100 m entfernten potenziellen WEAN
auftreten. Zwar bleiben die geschiitzten und wertgebenden Biotope unbeeintrachtigt, jedoch

wird die Erlebbarkeit der kleinrdumigen historischen Kulturlandschaft durch die im Norden ‘
benachbarte Potenzialflaiche deutlich herabgesetzt. Der naturnahe Landschaftseindruck

sowie die typische Eigenart einer Heidelandschaft werden teilraumlich — beim Blick nach
Norden — stark beeintrachtigt, was auch die vorhandene Erholungs- und Erlebnisqualitat der
Flache einschréankt. Um die Beeintrachtigungsintensitat auf ein vertretbares Maf3 zu
verringern, sollte eine VergréRerung des Abstands zwischen Naturdenkmal und
Potenzialflache auf mindestens 300 m erfolgen.

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zur Reduzierung moglicher negativer Auswirkungen auf den Schwarzstorch und zur besseren
Eingriffsbindelung wurden sowohl der westlichste als auch der dstlichste Teil der Potenzialflache
(Potenzialflachen 1 und 3) aus dem potenziellen VR WEN entfernt. Die LAngsausdehnung in Bezug zu
einer potenziellen Flugroute des Schwarzstorchs zwischen Brut- und Nahrungshabitat wurde hierdurch
von 2.000 auf knapp 800 m reduziert.

Zum Schutz der Eigenart und Schonheit des Naturdenkmals ,Heideblitental bei Bokel" wurde die
Potenzialflache ferner im siidlichen Teil von Potenzialflache 2 um bis zu 300 m zuriick genommen,
sodass sich der Mindestabstand zum Naturdenkmal von rd. 100 m auf nun mindestens 360 m erhoht.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der bereits durch Anwendung des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenpriifung sowie der vorliegenden gebietsbezogenen Umweltpriifung und der bereits
umgesetzten Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen ist die Potenzialflache GF Hankensbuttel
Bokel 01 aus Umweltsicht als Vorranggebiet fur Windenergie grundsétzlich geeignet.

Abwagungsrelevante negative Umweltauswirkungen ergeben sich voraussichtlich insbesondere durch
die Beeintrachtigung von Eigenart und Schdnheit sowie Erlebbarkeit des Naturdenkmals ,Heideblitental
bei Bokel" sowie die mégliche Stérung des Schwarzstorchs. Uniiberwindbare artenschutzrechtliche
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Konflikte erscheinen vor dem Hintergrund der erfolgten Priifung unwahrscheinlich. Das Konfliktpotenzial
im Hinblick auf Schutz und Erhalt des Heideblutentals konnte durch die Ricknahme des sudlichen Teils
der Potenzialflache bereits deutlich reduziert werden, wenngleich eine Komplettvermeidung relevanter
negativer Auswirkungen nicht maglich ist.

Insbesondere die Beeintrachtigung des Landschaftsbilds, aber auch die mdgliche artenschutzfachliche
Betroffenheit des Schwarzstorchs kénnen einen im Vergleich zu anderen Potenzialflachen — speziell in
Bezug auf das Heidebliitental — deutlich erhdhten Kompensationsbedarf sowie umfangliche
weitere Vermeidungs- und Minimierungsmaflnahmen erfordern.

Durch die bereits erfolgten OptimierungsmaflRnahmen wurde die Potenzialflache von urspriinglich knapp
100 ha auf eine Gesamtgrof3e von 64 hareduziert.

Konflikte mit den Schutzzielen des koharenten europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 kdnnen
ausgeschlossen werden.

ungeeignet geeignet
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In einer Minimalentfernung von 800 m ist im Norden das FFH-Gebiet (DE 2628-331) ,llmenau mit
Nebenbachen* benachbart. In rd. 1.900 m Entfernung ist zudem siidwestlich das kleinrAumige FFH-
Gebiet ,Bullenkuhle” (DE 3129-331) vorhanden. Die laut Standarddatenbdgen beider FFH-Gebiete
mafigebenden Schutz- und Erhaltungsziele werden nicht durch Windkraftanlagen beeintrachtigt.

Das néachstgelegene Vogelschutzgebiet ,Slidheide und Aschauteiche bei Eschede” (DE 3227-401) liegt
mehr als 4 km entfernt. Eine Beeintrachtigung der Schutz- und Erhaltungsziele ist aufgrund der
Entfernung auszuschlieRen.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

11
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fur den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die gebietsbezogene Umweltprifung kommt zu dem Ergebnis, dass bei Verzicht auf die
Potenzialflachen 1 und 3 und Teile von Potenzialflache 2 im sudlichen Bereich die
verbleibende Flache fiir eine Neufestlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung geeignet
ist.

Fur den Verzicht der zuvor genannten Flachen sprechen insbesondere die Beeintrachtigung
von Eigenart und Schoénheit sowie Erlebbarkeit des Naturdenkmals ,Heideblitental bei
Bokel" sowie die mdgliche Stérung des Schwarzstorchs. Uniiberwindbare
artenschutzrechtliche Konflikte erscheinen vor dem Hintergrund der erfolgten Prifung
unwahrscheinlich. Das Konfliktpotenzial im Hinblick auf Schutz und Erhalt des
Heideblltentals kann durch die Ricknahme des sudlichen Teils der Potenzialflache 2 bereits
deutlich reduziert werden, wenngleich eine Komplettvermeidung relevanter negativer
Auswirkungen nicht méglich ist.

Die verbleibende Potenzialflache wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 65 4 12

VR WEN Bestand - - -

Summe 65 4 12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Hankensbiittel. Stidwestlich der Ortschaft Bokel und
norddéstlich der Ortschaft Behren.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

59 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hoéhe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 6,64 bis 6,91 m/s, so dass angenommen
werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgangigen
Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu erreichen ist.

ErschlieBung

Durch die Potenzialflachen 2 und 3 verlauft die L 265. Die Potenzialflachen
sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Innerhalb der Potenzialflache befindet sich das Bruthabitat eines Wanderfalken, der
dazugehdrige Prifradius Uberdeckt die gesamte Potenzialflache.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Das Landschaftshildgutachten stellt fiir den Bereich weder besondere Empfindlichkeiten
noch Vorbelastungen des Landschaftshildes fest.

Die Prifung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3:
- VB Erholung

0

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Angrenzend an alle Potenzialflaichen befindet sich ein Vorbehaltsgebiet Wald. Die
Notwendigkeit eines Umgebungsschutzes wird in Kap. 3 geprift.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Die gesamte Potenzialflache ist als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft aufgrund hohen
Ertragspotenzials festgelegt. Die Potenzialflache 3 auRerdem aufgrund besonderer Funktion
der Landwirtschaft (hier: Produktion auf Beregnungsflachen fur regionale Vermarktung). Eine
Beeintrachtigung der Funktionen ist nur in &uf3erst geringem Mal3 zu erwarten. Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Im Sidosten der Potenzialflache befindet sich ein Sendemast mit einer Héhe von ca. 320 m.
Hier ist ein Sicherheitsabstand von mindestens einfacher Masthéhe zu Windenergieanlagen
einzuhalten, wodurch sich die nutzbare Potenzialflache reduziert und die Mindestgré3e von
50 ha fir die Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung unterschreitet. Die
Entwicklung dieser Potenzialflache kann nicht weiter verfolgt werden.

Eine weitere Einschrankung der Nutzbarkeit ergibt sich durch die L 625 und die zu ihr
einzuhaltenden Mindestabstande.

2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

In etwa 2,7 km Entfernung zur Potenzialflache Bokel 02 befindet sich die Potenzialflache
Bokel 01. Wegen des einzuhaltenden Mindestabstandes zwischen Vorranggebieten
Windenergienutzung (hier: 3 km) ist daher eine vollstdandige Festlegung beider Flachen als
Vorranggebiet Windenergienutzung nicht méglich.

¢

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange sind die Potenzialflachen nicht fir -
eine Windenergienutzung geeignet.

Der zum Sender Behren-Bokel im Sudosten der Potenzialflache einzuhaltende Abstand flihrt
zu einer Reduzierung der Potenzialflache auf eine GréRe von unter 50 ha. Daher wird die
Festlegung eines Vorranggebietes an dieser Stelle nicht weiter verfolgt.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
++ = sehr positiv
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Hankensbuttel Bokel 02 unterschreitet aufgrund der Beriicksichtigung
umweltfremder Belange die Mindestgrof3e von 50 ha und wird daher entsprechend Kapitel 2 nicht
weiter verfolgt. Eine gebietsbezogene Umweltprifung entfallt.

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: (entfallt!)

Natura 2000 Gebiete
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Der zum Sender Behren-Bokel im Sudosten der Potenzialflache einzuhaltende Abstand fuhrt
zu einer Reduzierung der Potenzialflache auf eine Gré3e von unter 50 ha.

Da die Mindestgrof3e fir Vorranggebiete Windenergienutzung nicht erreicht wird, wird
die Festlegung eines Vorranggebietes an dieser Stelle nicht weiter verfolgt.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Hankensbiittel, dstlich der Ortschaften Emmen und
Isenhagen, sudlich der Ortschaft Alt Isenhagen und nordwestlich der Ortschaft
Wunderbdittel.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

57 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit vor. Die
Windhoffigkeit umliegender Potenzialflachen betragt 6,64 bis 6,91 m/s, so dass
angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer
marktgangigen Windenergieanlage auch in dieser Potenzialflache zu erreichen
ist.

ErschlieBung

Nordlich der Potenzialflache 1 verlauft von West nach Ost die B 244. Sudlich
wird die Potenzialflaiche 3 von der K 123 begrenzt. Die Potenzialflachen sind
durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Durch den siidlichen Bereich der
Potenzialflache 3 fiihrt eine 110-kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten !
- Die zwischen den Potenzialflachen gelegenen Waldflachen sind im RROP
gleichzeitig als VB Natur und Landschaft festgelegt.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Es liegen keine Erkenntnisse vor. 0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

Die Prufung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3: !

- VB Erholung angrenzend

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Zwischen den Potenzialflachen befindet sich zwei VB Wald, die im Falle einer Festlegung als | 0
VR WEN auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens beachtet werden missen.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund hohen, 0
natdrlichen, standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotenzials und aufgrund
besonderer Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktion ist
aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem Mal3e zu
erwarten Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Die Potenzialflache 3 wird im Stidwesten von der K 123 tangiert. Durch die Potenzialflache 3 | (-)
verlauft eine 110-kV-Hochspannungsleitung. Aufgrund einzuhaltender Abstande ist hier die
Windenergienutzung nur eingeschrénkt maoglich.

2.7 Sonstige Belange

Keine.

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN 0
eingekreist.

2 .. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
++ = sehr positiv

3
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die Potenzialflachen +

grundsatzlich fir eine Windenergienutzung geeignet

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,64 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Die 110-kV-Hochspannungsleitung und die Kreisstral3e K 123 im Suiden der Potenzialflache
3 schranken aufgrund einzuhaltender Abstande eine mdgliche Windenergienutzung ein.

Die Potenzialflache bietet mit Einschréankungen bedingt durch die Waldinseln die Méglichkeit
einer kompakten Ausplanung des Gebietes als VR WEN.
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache fiir die Neufestlegung eines VR WEN GF Hankensbuttel — Emmen 01 befindet sich
im stdoéstlichen Randbereich der naturraumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" innerhalb des
Landschaftsraums der ,Stidheide”, der westlich in die ,Hohe Heide" Ubergeht. Das Relief der eiszeitlich
gepragten Landschaft ist wellig und die Potenzialflache weist Hohenlagen zwischen etwa 70 und ca.
65 m U. NN auf. Die Potenzialflache befindet sich in einem Bereich mit Uberwiegend anstehenden
Gleyen auf mehrheitlich glazifluviatilen Sanden, westlich schlieen sich Parabraunerden und Podsol-
Braunerden an, sudlich befinden sich anstehende Pseudogley-Podsole.

Die Landschaft unterliegt einer intensiv-ackerbaulichen Nutzung, die zum Suden hin weniger intensiv
ausfallt. Zahlreiche Gehdlze und kleine Waldgebiete strukturieren den Landschaftsraum. Die
Potenzialflache ist nahezu Gehdlzfrei, umschlief3t jedoch kleine (z.T. hochwertige) Waldflachen.
Nordlich und westlich des Gebiets schlie3en sich ausgedehnte, Uberwiegend naturferne Kiefernforste
an, die die Fernsicht nach Norden und Westen hin markant einschranken.

Relevante Vorbelastungen gehen von einer Bahnlinie fur Guterverkehr und der B244 im Norden sowie
der sudlich an die Potenzialflache angrenzenden K123 aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die
Schutzguter

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

Fur die westlich der Potenzialflache liegende Ortschaft Emmen kdénnen aufgrund ihrer Lage
und der Entfernung zur Potenzialflache bei tiefstehender Sonne Beeintrachtigungen durch
Schattenwurf und/oder Reflexionen auftreten. Fur die nordwestlich und norddstlich liegenden
Ortschaften Isenhagen und Alt Isenhagen kénnen sich ebenfalls Beeintrachtigungen durch
Schattenwurf und/oder Reflexionen ergeben. Insbesondere Alt-lsenhagen kann aufgrund der Q
Lage stromabwarts zur Hauptwindrichtung zusatzlichen Beeintrachtigungen durch

Schallimmissionen ausgesetzt sein. Da das gesamtrdumliche Planungskonzept jedoch
einen vorsorgeorientierten Mindestabstand von 1.000 m zu geschlossenen Siedlungen des
baurechtlichen Innenbereichs sicher stellt, ist eine Gibermafige und unzumutbare Stérung
nicht zu erwarten.

Fur die Ortschaft Wunderbittel entstehen aufgrund der stiddstlichen Lage und der
Entfernung zur Potenzialflache keine Beeintrachtigungen.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Durch die Nahe der Potenzialflache zur Ise-Niederung und zum Elbe-Seitenkanal besitzt der
Betrachtungsraum eine generell erhdhte avifaunistische Bedeutung. Die Auen- bzw.
Feuchtgriinlandbereiche weisen geeignete Habitatstrukturen fir diverse Vogelarten auf. Die
Ise-Niederung, ca. 100 m 6stlich der Potenzialflache, ist als Brutvogellebensraum von
regionaler Bedeutung (3229.4/1) im Rahmen der NLWKN Erfassung (2010) abgegrenzt
worden. Im Datenblatt des Gebiets wird u.a. der Rotmilan als wertgebende Art genannt. Der

genaue Horststandort ist jedoch nicht bekannt. Aufgrund der grof3en Nahe des Gebietes ‘
kann ohne genaue Kenntnis des Horststandorts ein ggf. auch deutliches Unterschreiten des
empfohlenen Schutzabstands von 1.000 m und ein hierdurch ausgeléstes signifikant
erhohtes Kollisionsrisiko flr die Art nicht sicher ausgeschlossen werden. Der Abstand zum
abgegrenzten Brutvogellebensraum sollte mit dem Ziel, das Planungsrisiko deutlich zu
verringern, auf mindestens 500 m vergrofRert werden.

Sidwestlich (3329.2/5) und stidostlich (3329.2/6) liegen in einer Mindestentfernung von
650 m bzw. 920 m zwei weitere Brutvogellebensraume der NLWKN Erfassung (2010) mit
jeweils landesweiter Bedeutung als GroR3vogellebensraum. Beide Gebiete stellen
bedeutende Nahrungshabitate des Schwarzstorchs dar. Das Gebiet 3329.2/5 ist dartiber
hinaus auch Brutlebensraum der Art. Der empfohlene, vorsorgeorientierte Mindestabstand
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von 3000 m (NLT 2011) zu Horststandorten des Schwarzstorchs wird deutlich unterschritten.
Gleichwohl kann eine generelle Empfindlichkeit bzw. Kollisionsgefahrdung dieser Art
gegeniber Windenergieanlagen bisher nicht nachgewiesen werden (DNR 2012), sodass die
Vorsorgeempfehlung des NLT im Einzelfall auch unterschritten werden kann, ohne dass eine
Stérung oder Beschadigung der Ruhe-/Fortpflanzungsstétte zu prognostizieren ist. Da der
Schwarzstorch jedoch als allgemein stérungsempfindlich gegeniiber menschlichen
Aktivitdten bekannt ist, kann eine Beeintréchtigung bei einer sukzessiven Annéherung von
WEAnN an den Horststandort nicht sicher ausgeschlossen werden. Von besonderer
Bedeutung sind in diesem Zusammenhang auch Wechselbeziehungen zu dem Horst
benachbarten essentiellen Nahrungshabitaten. Da sowohl die genannten und weniger als
1.000 m von der Potenzialflache entfernten Brutvogellebensraume des NLWKN als auch Ise-
Niederung und Elbeseitenkanal geeignete Nahrungshabitate darstellen, ist eine grol3rdumige
Entwertung dieser Nahrungsflachen durch einen potenziellen Windpark am geplanten
Standort nicht auszuschliefR3en. In Verbindung mit der geringen Entfernung der
Potenzialflache zum Bruthabitat ist in der Summe der Beeintrachtigungen ein Verlust der
Ruhe- und Fortpflanzungsstatte bzw. deren Stérung oder Beschadigung nicht mit
ausreichender Sicherheit auszuschlieen. Das Eintreten artenschutzrechtlicher
Verbotstatbesténde nach § 44 BNatSchG ist wahrscheinlich. Daher sollte die Entfernung zu
den Nahrungshabitaten auf mindestens 1.000 m erhéht und ein Korridor zwischen Brutplatz
und Nahrungshabitaten von WEAn freigehalten werden. Darliber hinaus wird empfohlen
auch zum - auf nachgeordneter Planungsebene bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens noch genau zu ermittelnden - Horststandort ein Mindestabstand
von 2000 m zu gewabhrleisten.

Der in beiden Brutvogellebensraumen ebenfalls als Brutvogel vorkommende Kranich ist als
Brutvogel weitgehend unempfindlich gegeniiber WEAn (DNR 2012). Der Abstand von
mindestens 650 m zur Potenzialflache ist ausreichend, um eine Beeintrachtigung der Art
auszuschliel3en.

Das nachstgelegene Bruthabitat des Seeadlers mit landesweiter Bedeutung liegt ca. 4 km
entfernt. Der empfohlene Mindestabstand von 3 km zu Brutplatzen (NLT 2011) wird
eingehalten. Entlang von Ise und Elbeseitenkanal erstreckt sich jedoch ein potenzielles
Nahrungshabitat mit potenziellen Flugkorridoren der Art. Der zu erwartende Flugkorridor
entlang der Gewasserlaufe tiberlagert sich mit dem &stlichen Teil der Potenzialflache. Da der
Seeadler ein geringes Meidungsverhalten gegeniiber WEAnN zeigt besteht fr ihn ein
generelles Kollisionsrisiko mit WEAN. Aus diesem Grund kénnen artenschutzrechtliche
Konflikte im der Ise zugewandten 6stlichen Teil der Potenzialflache nicht ausgeschlossen
werden.

Etwa 1300 m sudlich sowie 1200 m nérdlich der Potenzialflache befinden sich jeweils Rast-
und Nahrungsflachen des Kranichs. Aufgrund der Entfernung — der vorsorgeorientierte
Mindestabstand von 1.000 m wird eingehalten - sind artenschutzrechtliche Konflikte
weitgehend auszuschlieRen.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflache fir Fledermause liegen nicht
vor. An den Waldrandern der benachbarten hochwertigen Laubwaldgebiete sind potenziell
geeignete alte Laubbaumbestéande als Habitatstrukturen fur Fledermause vorhanden.
Potenziell geeignete Leitstrukturen fir am Waldrand jagende Arten kénnen die
nahegelegene Ise-Niederung und der Schaferbergbach im Stden sein. Im Nahbereich bis zu
ca. 100 m Entfernung zu diesen Strukturen und den Waldrandern sind weitere
Untersuchungen auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens erforderlich.

Im Bereich der von der Potenzialflache umschlossenen Walder liegt ein im geltenden RROP
festgelegtes VB fir Natur und Landschaft sowie ein VB Wald. Diese werden durch die
Planungen bei fachgerechter Standortplanung und Bauausfihrung nicht beeintrachtigt.

@ O O @ O
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3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache befinden sich mehrere kleine Entwasserungsgraben sowie stdlich
angrenzend der Schaferbergbach. Diese kénnen aufgrund der geringen Groéf3e im Rahmen
der Detailplanungen von WEAnN beriicksichtigt und von Beeintrachtigungen frei gehalten
werden. Mdgliche negative Auswirkungen kénnen daher ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Die Potenzialflache selbst ist stark mit dem umgebenden Wald verzahnt, unterliegt positiven,
gliedernden Randeffekten der Laub- und Mischwélder und weist insbesondere im Osten
einen grunlandgepragten Niederungscharakter auf. Die Strukturvielfalt ist vglw. hoch. Dieses,
einen noch weitgehend naturnahen Eindruck vermittelnde, Landschaftsbild wird auf der
Potenzialflache und ihrem nahen Umfeld durch die Errichtung von WEAnN stark technisiert.
Ein teilrdumlicher Verlust der Eigenart als gehélz- und griinlandgepragte Randbereiche einer
Niederung ist wahrscheinlich. Die Vorbelastungen durch Bahnlinie, B 244 und K 123
relativieren die Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds nur geringfiigig.

Die Errichtung von WEAN fuhrt neben der direkten visuellen Beeintrachtigung des
Landschaftshilds auch zu einer Stérung der landschaftsbezogenen ruhigen
Erholungsnutzung durch insbesondere Schallemissionen. Im Stden grenzt an die
Potenzialflache 3 ein im geltenden RROP festgelegtes VB Erholung an, das weiter sidlich in
ein VR ruhige Erholung Uibergeht. Dies deutet auf eine erhdhte Bedeutung der Flachen fur
die regionale (Nah-) Erholung hin. Weiteres Indiz hierfir ist ein regional bedeutsamer
Radweg entlang der K 123. Die fur die Erholung gesicherten Bereiche werden aufgrund ihrer
Lage innerhalb von Waldgebieten und der hier gegebenen Abschirmung gegentber einem
potenziellen Windpark nicht in relevantem Umfang beeintrachtigt. Dennoch wird eine
potenzielle Erholungsnutzung auf den Flachen selbst sowie die Erlebbarkeit einer
verhaltnismaRig naturnahen Tieflandbachniederung gestort.

Im Nah- und Mittelbereich (1.000 — 3.000 m Abstand) besteht nach Osten und Siiden eine
weitgehende Sichtverschattung eines grof3en Teils potenzieller WEAN. Dieser Effekt wird
durch die Verzahnung mit den direkt an die Potenzialflache angrenzenden Waldern noch
verstarkt. Gleichwohl wird die landschaftlich hochwertige Ise-Niederung durch einen
potenziellen Windpark deutlich beeintrachtigt. Lediglich nach Norden und Westen besteht
zunachst eine starkere Sichtbarkeit mit Beeintrachtigungen durch eine Technisierung der
Horizontlinie.

Die Fernsichtbarkeit potenzieller WEAnN ist nach allen Richtungen durch teils ausgedehnte
Walder, das bewegte, wellige Relief und die Ortschaft Hankensbiittel deutlich und wirksam
eingeschrankt, sodass hieraus keine abwéagungsrelevanten negativen Auswirkungen
resultieren.

O
O

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Aufgrund der vielfaltigen Uberlagerung von zu prognostizierenden artenschutzrechtlichen Konflikten
(Rotmilan, Seeadler, Schwarzstorch, Kranich) und der im Vergleich zu anderen Potenzialflachen im
Verbandsgebiet aul3erordentlich hohen Beeintrachtigung des Landschaftsbilds ist eine Vermeidung von
schwer wiegenden negativen Umweltauswirkungen — auch vor dem Hintergrund der ohnehin bereits
geringen FlachengrofRe von 57 ha - ausschlieRlich durch einen Verzicht auf die Neufestlegung eines VR
WEN im Bereich der Potenzialflache zu erreichen. Bereits zum Schutz von Schwarzstorch und Rotmilan
zwingend erforderliche Vermeidungsmafnahmen (Flachenverkleinerung) wiirden zu einer Reduktion

der FlachengrdfRe unter die Mindestgrof3e von 50 ha fihren.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Der Standort ist aus Umweltsicht als Vorranggebiet fiir Windenergie nicht geeignet. Es wird daher

empfohlen, auf die Neufestlegung eines VR WEN im Bereich der Potenzialflache GF
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Hankensbittel Emmen 01 zu verzichten.

Grund fur die fehlende Eignung ist die im nahen Umfeld der Potenzialflache in hohem Maf3e vorhandene
naturschutzfachliche Qualitat des betrachteten Landschaftsraumes (hochwertige Walder, Ise-
Niederung), die sich auch in der hohen Dichte von avifaunistisch wertvollen Bereichen
widerspiegelt. Es bestehen des Weiteren Kenntnisse sowie Hinweise auf eine Bedeutung der
Potenzialflache selber sowie direkt benachbarter Flachen fur gleich mehrere windkraftempfindliche
Vogelarten (Rotmilan, Schwarzstorch, Seeadler, Kranich), die ein Auftreten artenschutzrechtlicher
Konflikte sehr wahrscheinlich machen und das Planungsrisiko deutlich erh6hen wirden. Eine
Vermeidung dieser Konflikte durch einen veranderten Flachenzuschnitt bzw. eine reduzierte
Flachengrolie ist aufgrund der bereits vor vorneherein geringen Grof3e der Potenzialflache (57 ha) mit
Blick auf die zu erreichende Mindestgrdf3e von 50 ha nicht realisierbar. Dartiber hinaus spricht auch die
hohe landschaftliche Qualitat der Potenzialflache und ihres naheren Umfelds gegen die mit
unvermeidbaren negativen Effekten verbundene Neufestlegung eines VR WEN in diesem Bereich.
Sollte der Standort dennoch weiter verfolgt werden, ist mit einem hohen Planungsrisiko und gleichzeitig
deutlich erhéhtem Kompensations- und Minimierungsaufwand zu rechnen.

ungeeignet geeignet

X O
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In einem Minimalabstand von 150 m grenzt im Osten das FFH-Gebiet (DE3229331) ,Ise mit
Nebenbéachen* an. Die laut Standarddatenbogen des FFH-Gebiets wertgebenden Lebensraumtypen
werden nicht durch Windkraftanlagen beeintrachtigt.

Das néchstgelegene Vogelschutzgebiet liegt mehr als 5 km entfernt. Eine Beeintrachtigung der
Schutzziele ist aufgrund der Entfernung auszuschlie3en.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

11
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

12
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 6,6 bis 7,3 m/s, so dass angenommen werden kann,
dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgangigen Windenergieanlage auch in diesen
Potenzialflachen zu erreichen ist. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrankt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Im nahen Umfeld der Potenzialflache ist eine hohe Dichte avifaunistisch wertvoller Bereiche
vorzufinden, die in der naturschutzfachlichen Qualitat des betrachteten Landschaftsraumes
(hochwertige Walder, Ise-Niederung) begriindet ist:

- Brut- und Nahrungshabitat des Schwarzstorches

- Brutvogellebensraum von regionaler Bedeutung. Es bestehen Hinweise auf
windkraftempfindliche Arten (Rotmilan)

- Flugkorridor/potenzielle Hauptflugroute und ein potenzielles Nahrungshabitat des
Seeadlers

- Zwei Brutvogellebensraume mit landesweiter Bedeutung als Grol3vogellebensraum.

In beiden liegen Hinweise auf windkraftempfindlichen Arten vor (Kranich,
Schwarzstorch).

- Fur Flederméause ist ebenfalls aufgrund an die Potenzialflache angrenzender
Waldflachen sowie vorhandener FlieRgewadsser mit einem im Vergleich zu anderen
Standorten erhdhten naturschutzfachlichen Konfliktpotenzial zu rechnen

Da in den Potenzialflachen das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande
nach 8 44 BNatSchG nicht auszuschlieRen ist, entfallen sie fir die Festlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0

13
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Gebiet: Langwedel GF 12 Erweiterung

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Hankensbittel

Gebiet: Langwedel GF 12 Erweiterung

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Hankensbiittel, stdlich der Ortschaften Langwedel und
Lingwedel, suddstlich der Ortschaft Oerrel und nérdlich der Siedlung Teichgut.

Erweiterung eines
bestehenden oder

In dem vorhanden Eignungsgebiet Windenergienutzung (EG WEN) GF 12 sind
15 Windenergieanlagen (WEA) errichtet. An das 185 ha gro3e EG WEN GF 12

mogliche grenzen vier kleinere Potenzialflachen unmittelbar an. Die Potenzialflachen

Neufestlegung eines | 5 und 6 liegen innerhalb des EG WEN GF 12. Neun weitere Potenzialflachen

VR/EG WEN schlieBen sich im raumlich funktionalen Zusammenhang insbesondere westlich
des vorhandenen EG WEN und im sudéstlichen Bereich an.
Das EG WEN soll im Rahmen dieser Anderung des RROP als Vorranggebiet
Windenergienutzung (VR WEN) festgelegt werden.
Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Erweiterung des bestehenden
EG WEN.

Anzahl der 15

Potenzialflachen

Windenergienutzung

GroRRe 469 ha

Windhoffigkeit in 6,91-7,27 m/s

150 m Hohe

ErschlieBung

Nordlich des bestehenden EG WEN GF 12 verlauft die K 87 in westdstlicher
Richtung. Die K 7 verlauft stlich entlang der Potentialflache 7 in nordsidlicher
Richtung. Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege
erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Durch die Potenzialflachen 2 und 7 fiihrt
eine 110-kV-Hochspannungsleitung.
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Beurteilung der Potenzialflachen
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Gebiet: Langwedel GF 12 Erweiterung

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-

tung
In den beiden nordéstlichen Potenzialflachen (1 und 2) sind keine betroffenen Belange des 0
Natur- und Artenschutzes erkennbar.
Die sidliche Potenzialflache (3) wird durch ein VB Natur und Landschaft tiberlagert. Diese )
Flache hat eine Tiefe von ca. 150 m. Eine Errichtung von WEA in diesem Bereich ist
ausgeschlossen, da am &uf3ersten sudlichen Rand des bestehenden EG WEN GF 12 bereits
drei Windenergieanlagen errichtet sind. Weiterhin grenzt im westlichen Bereich ein VR Natur
und Landschaft an, dass einer Windenergienutzung nicht zugéanglich ist.
Die westliche Potenzialflache (4) grenzt unmittelbar an die Schwarzwasserniederung an. Sie
ist bei der Festlegung des EG WEN GF 12 im Jahr 2004 aus Grunden des Artenschutzes -
(Nahrungshabitat des Schwarzstorches) nicht in das Eignungsgebiet einbezogen worden.
Im nordwestlichen Teil der Potenzialflache (4) sind keine Belange des Natur- und
Artenschutzes erkennbar. In dieser Flache ist eine WEA errichtet. 0
Bei den Potenzialflachen (5) und (6) handelt es sich um eine Baumreihe und um eine
ehemalige Sandentnahmestelle, die bereits bei der Festlegung des bestehenden 0
Eignungsgebietes aufgrund ihrer Schutzwirdigkeit nicht in die Gebietsfestlegung einbezogen
worden sind.
In den Ubrigen Potenzialflachen (7 bis 15) sind z.T. grof3flachig VB Natur und Landschaft !
vorhanden. Die Prifung dieses Belangs erfolgt in Kapitel 3.
2.2 Belange des Denkmalschutzes
Keine
2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
Die im EG WEN GF 12 vorhandenen flinfzehn WEA stellen eine Vorbelastung der 0
Landschaft dar.
Durch die nordéstliche Potenzialflache (2) verlauft eine 110-kV-Leitung. Sie stellt eine 0
Vorbelastung der Landschaft dar.

I
In den Potenzialflachen 2 und 15 sind VB Erholung festgelegt. Die Prifung dieses Belangs '
erfolgt in Kapitel 3.
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
Die Potenzialflachen 1, 2 und 7 (teilweise) liegen innerhalb eines VR Trinkwassergewinnung | O
und in der Schutzzone IlIb eines Trinkwasserschutzgebietes. Restriktionen gegentiber einer
Windenergienutzung ergeben sich hieraus nicht.
In den sudlichen und nordwestlichen Potenzialflache (3 und 4) sind keine wasserrechtlichen
und forstwirtschaftlichen Belange erkennbar. 0
An samtliche Potenzialflachen grenzt VB Wald an. Im Falle einer Festlegung als EG/VR )
WEN sind ggf. Abstdénde zum Wald aus Artenschutzgriinden zu beriicksichtigen.
2 =sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv! = Priifung erfolgt in Kapitel 3.

3
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Hankensbduttel
Gebiet: Langwedel GF 12 Erweiterung

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund besonderer
Funktion der Landwirtschaft) dargestellt. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung
vereinbar.

2.6 Technische Belange

Durch die Potenzialflachen 2 und 4 verlauft eine 110-kV-Hochspannungsleitung. In
Potenzialflache 2 ist unter Beachtung der einzuhalten Abstande eine Windenergienutzung
nicht moglich ist.

Durch die Potenzialflache 8 verlauft eine regional bedeutsame Gasleitung. Hier sind auf den
nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ggf.
Abstande einzuhalten.

2.7 Sonstige Belange

Durch die Einhaltung des 1000-m Abstandes zum stidwestlichen Ortsrand von Oerrel werden
die beiden nordéstlichen Potenzialflachen (1 und 2) derart beschnitten, dass aufgrund der
Benachbarung der bestehenden WEAnN sich keine realistische Aufstellungsmdoglichkeiten fir
weitere WEAN ergeben. Somit entfallen diese beiden Potenzialflachen.

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Erweiterung des bestehenden EG WEN GF 12 hat Vorrang vor der Entwicklung von
benachbarten Potenzialflachen.

Im Sidosten und Westen des bestehenden EG WEN GF 12 befinden sich weitere
Potenzialflachen, die sich Uber 2,6 km bzw. 4,2 km von Norden nach Suden erstrecken. Die
Potenzialflache 8 wird nur Uber die ca. 80 m breite und rund 870 m lange Potenzialflache 10
im Bereich der Schwarzwasserniederung ,angebunden®. Beidseitig befindet sich Wald. Wie
in Kapitel 2.1 beschrieben, ist der an die Schwarzwasserniederung angrenzende Bereich aus
Griinden des Artenschutzes (Nahrungshabitat des Schwarzstorches) nicht als EG WEN
festgelegt worden. In diesem Verbindungskorridor sind die gleichen raumlichen Strukturen
anzutreffen, wie in den ausgenommenen Bereichen. Da diese Fléache aus den zuvor
genannten Griinden nicht entwicklungsfahig ist, kann auch kein raumlich-funktionaler
Zusammenhang zu den westlich gelegenen Potenzialflachen 8, 9 und 11 bis 15 hergestellt
werden. Die zuvor genannten Potenzialflachen entfallen fir eine Vorranggebietsfestlegung
Windenergienutzung.

Die sudostlich gelegene langgestreckte Potenzialflache 7 liegt ca. 300 m vom bestehenden
EG WEN GF 12 entfernt. Hier ware zwar noch ein raumlich-funktionaler Zusammenhang
gegeben, es lielRe sich jedoch aufgrund des 120°-Kriteriums in Bezug auf die Siedlung
Teichgut nur der schmale nérdliche Teil der Potenzialflache entwickeln, der selbst nur eine
Lange von ca 630 m aufweisen wirde. Die Potenzialflache wird in diesem Bereich durch eine
von Norden nach Suden verlaufende 110-kV-Hochspannungsleitung durchquert. Diese
Teilflache bietet voraussichtlich Platz fir zwei Windenergieanlagen. Mit Entwicklung dieser
Flache geht aber die Kompaktheit des bestehenden Eignungsgebietes verloren, so dass auf
diese Flache verzichtet wird.
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Gebiet: Langwedel GF 12 Erweiterung

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange ist lediglich der nérdliche Bereich
der Potenzialflache 4 fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsétzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Aufgrund der Beachtung eines Abstandes zur Schwarzwasserniederung ist die westliche
Potenzialflache 4 nicht entwickelbar.

Nur der nordliche Teil der Potenzialflache 4 wird als mégliches EG WEN mit einbezogen, da
hier bereits eine WEA errichtet ist.

Die beiden norddstlichen Potenzialflachen 1 und 2 werden unter Beachtung des 1000-m-
Abstandes zum sudostlichen Ortsrand von Oerrel beschnitten. Die Restflachen sind so klein,
dass unter Beachtung der benachbarten WEA die Aufstellung weiterer WEA nicht realistisch
erscheint. Durch die sudliche Flache verlauft zudem eine 110-kV-Leitung, so dass aufgrund
der geringen FlachengrofRe und der zu der Leitung einzuhaltenden Abstande eine
Windenergienutzung nicht moglich ist.

Die Benachbarung von vorhandenen WEA verhindert aufgrund einzuhaltender Abstande die
Entwicklung der sidlichen Potenzialflache 3.

Die benachbarte westlich gelegene Potenzialflache 8 erflllt nicht das Kriterium des raumlich-
funktionalen Zusammenhangs (bis 500 m), da die ,Verbindungsflache® 10 im Bereich der
Schwarzwasserniederung nicht entwicklungsfahig ist.

Die benachbarte siiddstliche Potenzialflache 7 wird nicht entwickelt, weil die Kompaktheit
des bisherigen EG WEN verloren gehen wiirde.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwéagung relevanter Belange




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
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Gebiet: Langwedel GF 12 Erweiterung

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Erweiterung des bestehenden EG WEN GF 12 erstreckt sich lediglich auf eine
ca. 2,6 ha groRe Eckflache im Nordwesten des bestehenden EG WEN. Eine groRrdumige Erweiterung
des Bestandsgebiets um bis zu 500 ha zusétzlicher Flachen im Umfeld des EG WEN GF 12 wurde
bereits im Rahmen der regionalplanerischen Alternativenprufung (siehe Punkt 2) verworfen. Im Rahmen
der regionalplanerischen Alternativenprifung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss von
Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

- artenschutzrechtliche Relevanz der Schwarzwasserniederung als landesweit bedeutendes
Nahrungshabitat des Schwarzstorches sowie Brutplatz des Rotmilans—> Gewahrleistung eines
Mindestabstands verhindert Erweiterung der Bestandsflache im Westen und verhindert ferner die
Bildung eines ,Briickenkopfes* (Potenzialflache 10) zum Einbezug der gro3en westlichen
Potenzialflache (8).

- erhéhter Biotopwert von Baumreihe und ehem. Sandentnahmestelle als kleinflachige
Ausschlussbereiche innerhalb des bestehenden EG WEN GF 12 - die bereits 2004 vom EG WEN GF
12 ausgeschlossenen Potenzialflachen kommen fiir eine Erweiterung nicht in Frage

Das geplante VR WEN GF 12 entspricht im Wesentlichen den Grenzen des bestehenden

EG WEN GF 12. Dieses liegt im Studwesten der naturraumlichen Haupteinheit der Lineburger Heide im
Grenzbereich der Landschaftsrdaume ,Studheider Moore* im Osten und ,Schmarloh* im Westen. Beide
Landschaftsraume sind geh6lz- und waldreich und gepragt von ausgedehnten Kiefernforsten auf
weitgehend ebenem Gelande. Im Bereich der Erweiterungsflache VR WEN GF 12 herrscht aufgrund
des haufigen Wechsels von Gehdlzen und kleinen Waldern mit Ackerflachen und grinlandgepragten
kleinen Bachniederungen ein abwechslungsreiches Landschaftsbild vor, welches jedoch durch 15
bestehende WEAn stark technisch Uberpréagt ist.

Die vorgesehene Erweiterung der Flache um 2,6 ha im Nordwesten beinhaltet eine bereits errichtete
WEA. Da auch auf der Bestandsflache bereits 14 weitere WEAn der 2 MW-Klasse (170 m Gesamthdhe)
vorhanden sind und in der bestehenden Festlegung keine Héhenbegrenzung verankert ist, ist die
aktuelle Planung nicht mit zusatzlichen relevanten Umweltauswirkungen verbunden. Eine
schutzgutbezogene Umweltpriifung des Einzelfalls entfallt daher.

3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Bewert
Schutzguter ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Keine zuséatzlichen Auswirkungen. O

3.1.2 Pflanzen und Tiere (biologische Vielfalt)

Keine zuséatzlichen Auswirkungen.

O

3.1.3 Wasser

Keine zuséatzlichen Auswirkungen. Q
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3.1.4 Landschaft

Keine zusatzlichen Auswirkungen. Q

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Keine.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Durch die geringfiigige Erweiterung des EG WEN GF 12 um 2,6 ha und die geplante Festlegung der
Flache als VR WEN GF 12 entstehen keine abwagungsrelevanten zusétzlichen
Umweltauswirkungen. Die Erweiterungsflache umfasst lediglich eine faktisch bereits bestehende WEA
und bietet keinen zusatzlichen Raum fiir Neuanlagen. Ubernahme und vorgesehene Erweiterung des
Gebiets in das fortgeschriebene RROP sind damit unter Umweltgesichtspunkten unbedenklich.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Aufgrund fehlender zusétzlicher planungsbedingter Umweltauswirkungen sind Konflikte mit den Zielen
des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 auszuschlief3en.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

11
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fiir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Bezuglich der wegfallenden Potenzialflachen siehe die zusammenfassenden Bewertungen in
Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3. Der rAumlich-funktionale Zusammenhang zwischen den
Potenzialflachen 4, 8 und 10 und weiteren wird auch aufgrund der Beachtung des 1000 m-
Abstandes zu einem Rotmilanhorst aufgeldst.

Der nordliche Bereich der Potenzialflache 4 wird als Vorranggebiet
Windenergienutzung in das Beteiligungsverfahren gegeben. In dieser Flache ist
bereits eine Windenergieanlage vorhanden.

Statistik
Merkmal Grole in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte

Anzahl Leistung in MW
Vorranggebiets- 4 0 0
Erweiterung
VR WEN Bestand 185 14 28
Summe 189 14 28

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Hankensbittel
Gebiet: Lingwedel 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Hankensbiittel. Westlich der Ortschaft Lingwedel, nérdlich
der Ortschaft Klein Oesingen und sudlich der Ortschaft Dedelstorf.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

68 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit vor. Die
Windhoffigkeit umliegender Potenzialflachen betragt 6,91 — 7,27 m/s, so dass
angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer
marktgangigen Windenergieanlage auch in dieser Potenzialflache zu erreichen
ist.

ErschlieBung

Westlich der Potenzialflachen 1 — 3 verlauft die B 4, nordlich die B 244 und
Ostlich die K 9. Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege
erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Die Prifung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3 !

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten

- VB Natur und Landschaft
2.2 Belange des Denkmalschutzes
Keine.
2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
Die Potenzialflache ist als Vorbehaltsgebiet Erholung festgelegt. Eine besondere 0
Schutzfunktion dieses Gebietes, die der Windenergienutzung entgegenstehen kénnte, ist
nicht festzustellen.
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
Keine.
2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
Keine.
2.6 Technische Belange
Keine.
2.7 Sonstige Belange
Die Potenzialflache ist als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft festgelegt. Eine Beeintrachtigung | 0
der Funktion ist aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen hier nur in
geringem MalRe zu erwarten. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.
2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
Innerhalb des 3-km-Radius zu den Potenzialflachen im Gebiet Lingwedel 01 befinden sich _
die alternativen Potenzialflachen im Gebiet Langwedel _GF_12_Erweiterung. Letztere
werden zugleich fur eine Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 12 hergenommen, da
gemal Planungskonzept die Erweiterung von bestehenden Vorrang- bzw. Eignungsgebieten
Vorrang vor einer Neufestlegung hat. Durch die Erweiterung des VR WEN GF 12 und unter
Beachtung des 3-km-Mindestabstandes von Vorranggebieten Windenergienutzung
untereinander verkleinert sich das nutzbare Potenzial im Gebiet Lingwedel 01 auf eine GréRe
kleiner 50 ha. Die im Planungskonzept festgesetzte MindestgréRe fir Vorranggebiete
Windenergienutzung wird nicht erreicht, sodass die Entwicklung dieser Potenzialflachen nicht
weiter verfolgt wird.
2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

3
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die Potenzialflachen nicht fir
eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 12 und unter Wahrung des 3-km-
Mindestabstandes zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung untereinander verkleinert
sich die Grol3e der Potenzialflachen im Gebiet Lingwedel 01 auf unter 50 ha. Die im
Planungskonzept festgesetzte MindestgroR3e fiir Vorranggebiete Windenergienutzung wird
nicht erreicht. Die Entwicklung dieser Potenzialflachen wird nicht weiter verfolgt.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

4
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Landkreis Gifhorn, Hankensbittel
Gebiet: Lingwedel 01

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Hankensbuttel Lingwedel 01 unterschreitet aufgrund der Berlicksichtigung des
3-km-Mindestabstands zu benachbarten VR WEN die Mindestgro3e von 50 ha und ist somit nicht fur die
Ausweisung eines VR WEN geeignet (vgl. Kapitel 2). Eine vertiefende, gebietsbezogene Umweltprifung
kann entfallen.

3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Bewert
Schutzguter ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die im Planungskonzept festgesetzte Mindestgré3e von 50 ha fur Vorranggebiete
Windenergienutzung wird nicht erreicht. Die Entwicklung dieser Potenzialflachen wird
nicht weiter verfolgt.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im Nordwesten des Landkreises Gifhorn, auf dem
Gebiet der Samtgemeinde Hankensbdttel, nérdlich der Ortschaft Raderloh und
sudlich der Ortschaft Blickwedel.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

57 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hoéhe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 6,91 bis 7,27 m/s, so dass angenommen
werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgangigen
Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu erreichen ist.

ErschlieBung

Ostlich von den Potentialflaichen verlauft die B 4 und nérdlich die L 280. Die
K 96 verlauft direkt durch die Potenzialflache 2. Die Potenzialflachen sind
durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten
- VB Natur und Landschaft
- Natura 2000 Gebiete

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine Betroffenheit

0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die Prufung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3:
- VB Erholung

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die in Streulage gelegenen Potenzialflachen sind durch Waldgebiete getrennt. Im RROP
sind die Waldflachen als VB Wald festgelegt. Ggf. mussen im Falle einer Festlegung als VR
WEN auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens Abstédnde zum Wald beachtet werden.

Das VR Trinkwassergewinnung uberlagert die Potenzialflachen 6 und 7. Es stellt keine
Restriktion dar.

Das Wasserschutzgebiet Schutzzone Illb ist von der Abgrenzung deckungsgleich mit dem
VR Trinkwassergewinnung. Es stellt keine Restriktion dar.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Fur Teile der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund hohen,
naturlichen, standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotenzials und aufgrund
besonderer Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktionen ist
aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem Mal3e zu
erwarten. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Im Bereich der K 96 ist aufgrund einzuhaltender Abstande nur eine eingeschrankte
Windenergienutzung mdoglich.

Die Potenzialflache 1 wird von einer Richtfunktrasse tangiert, die im Falle einer Festlegung
als VR WEN auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens beachtet werden muss.

G

G

2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Aufgrund der Streulage der einzelnen Potenzialflachen auf einer Lange von ca. 3,5
Kilometer, ist eine kompakte Ausplanung des Gebietes nicht méglich.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die Potenzialflachen
grundsatzlich far eine Windenergienutzung geeignet.

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung fur diese Potenzialflachen vor. Die
Windhoffigkeit umliegender Potenzialflachen betragt 6,91 bis 7,27 m/s, so dass
angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgangigen
Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu erreichen

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwéagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prufende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Hankensbiittel Raderloh 01 umfasst nach
der regionalplanerischen Abwégung 7 Potenzialflachen mit einer Gesamtflache von ca. 57 ha.

Die Potenzialflachen befinden sich innerhalb der naturrdumlichen Haupteinheit der ,Lineburger Heide"
im Grenzbereich der Landschaftsrdume Schmarloh im Stidwesten und L3 im Nordosten. Die
Landschatft ist eiszeitlich gepragt und in Richtung Schmarloh weitgehend eben, wird jedoch durch
ausgedehnte Walder und zahlreiche kleinere Gehdlze und Waldstiicke strukturiert. Nach Nordosten
steigt das Gelande langsam zu den groR3flachig bewaldeten Endmoranenziigen des LUR an. Die
Gelandehohe der Potenzialflachen variiert zwischen knapp 90 m 0. NN im Stidwesten und 105 m . NN
im Nordosten. Die Umgebung der Potenzialflachen ist dul3erst waldreich, wobei es sich um
ausgedehnte, meist naturferne Kiefernwalder handelt. Die Potenzialflachen sind mit Ausnahme von
Potenzialflache 7 komplett von Wald umgeben und stellen kleinere ackerbaulich genutzte
Rodungsinseln innerhalb der Walder dar. Die Fernsicht ist folglich extrem eingeschrankt. Weitrdumige
Sichtbeziige bestehen nicht.

Relevante Vorbelastungen sind nicht vorhanden.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Der Flache sind in ndherer Umgebung bis 2 km Entfernung lediglich vier kleinere Ortschaften
benachbart. Drei der vier Ortschaften (Raderloh, Lischke, Auermiihle) befinden sich in

gunstiger Exposition stidlich bis stidostlich der Potenzialflachen und sind zudem durch die

die Potenzialflachen umgebenden Waldern wirkungsvoll von visuellen und akustischen
Beeintrachtigungen abgeschirmt. Es werden keine abwégungsrelevanten Beeintréchtigungen
erwartet.

Fur den sudlichen Ortsrand von Blickwedel kénnen zeitlich begrenzte Beeintrachtigungen
durch Schattenwurf und Reflexionen bei tiefstehender Mittagssonne im Hochwinter nicht
ausgeschlossen werden. Jedoch sind mit Ausnahme von Potenzialflache 7 alle anderen Q
Potenzialflachen durch Walder sichtverschattet, sodass die Beeintrachtigungsintensitat

allenfalls gering ist. Eine Uberschreitung von Zumutbarkeitsschwellen ist sicher
auszuschliel3en

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Die Oberlaufe der zahlreichen benachbarten naturnahen Heidebéche, darunter Lachte,
Kainbach und Schwarzwasser sind als Brut- und Nahrungshabitat von Schwarzstorch und
Seeadler als Brutvogellebensrdume landesweiter Bedeutung ausgewiesen (3228.4/1,
3228.4/5, 3228.3/5, 3228.3/1, 3228.3/3, 3228.1/4, 3228.1/3). Die naturnahen Bachldufe
stehen als NSG LU 277 ,Lutter* unter Naturschutz. Die Entfernung der Potenzialflache
betragt tw. lediglich ca. 200 m und maximal etwas mehr als 2 km. Der vorsorgeorientierte
Schutzabstand zu Brutplatzen von Schwarzstorch und Seeadler von 3.000 m (NLT 2011)
wird von den Potenzialflachen teils deutlich unterschritten. Wahrend fir den zwar als
stérungsempfindlich bekannten Schwarzstorch bisher keine generelle Empfindlichkeit

gegenuber WEAN nachgewiesen werden konnte (DNR 2012) und eine — auch deutliche -
Unterschreitung des geforderten Schutzabstands im Einzelfall unbedenklich ist, muss fir den
kollisionsgefahrdeten Seeadler aufgrund der mit Anndherung an den Horststandort deutlich
zunehmenden Uberflugdichte mit einem erhéhten Kollisionsrisiko bei Unterschreitung des
Mindestabstands gerechnet werden. Die Potenzialflachen befinden sich zudem innerhalb
eines potenziellen Hauptflugkorridors des Seeaadlers, fir den insbesondere eine Nutzung
der Teichanlagen entlang des sudlich benachbarten Réderbaches als Nahrungshabitat
anzunehmen ist. Eine erhdhte Flugfrequenz im Bereich der zwischen den verschiedenen
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benachbarten Nahrungshabitaten der Art gelegenen Potenzialflache und damit ein zusatzlich
zur geringen Horstentfernung erhdhtes Kollisionsrisiko ist wahrscheinlich, sodass ein
Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht
ausgeschlossen werden kann. Das Konfliktpotenzial kann ausschlie3lich durch einen
Verzicht auf die Neufestlegung eines VR WEN in ausreichendem Umfang verringert werden.

Fur die Teichanlagen sowie die in geringer Entfernung benachbarten Heidebéche ist auch
eine essentielle Bedeutung als Nahrungshabitate des Schwarzstorchs bekannt bzw.
anzunehmen. In Verbindung mit der geringen Entfernung zu sowohl Brut- als auch wichtigen
Nahrungshabitaten der Art, kann auch fur den stérungsempfindlichen Schwarzstorch eine
Entwertung zumindest von Teillebensraumen nicht ausgeschlossen werden.

Eine Bedeutung der o0.g. Teichanlagen als Nahrungshabitat ist auch fur den im stidlichen
Auerwald in ca. 3,5 km Entfernung britenden Fischadler wahrscheinlich. Der empfohlene
Schutzabstand von 1.000 m (NLT 2011) zum Brutplatz wird jedoch eingehalten. Da die
Potenzialflache zudem auf der horstabgewandten Seite des Nahrungshabitats liegt, wird das
Konfliktpotenzial als gering eingeschétzt.

Nordwestlich der Potenzialflachen befinden sich in rund 800 m Entfernung zwei als
Naturdenkmaéler unter Schutz gestellte Wacholderbestande. Der Abstand ist ausreichend um
Beeintrachtigungen der Pflanzenbestande ausschlieRen zu kénnen.

Die gesamten Potenzialflachen sind als Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft im
geltenden RROP dargestellt. Der Reichtum benachbarter Schutzgebiete und naturnaher
Landschaftsraume sowie die erkennbar hohe avifaunistische Bedeutung des
Betrachtungsraumes, die den Vorbehalt begriinden und rechtfertigen, werden von der
Potenzialflache deutlich beeintrachtigt.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache befinden sich keine Oberflachengewasser. Negative Auswirkungen
kénnen daher ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Auf den einzelnen Potenzialflachen wird das Landschaftsbild technisch tGberpragt. Aufgrund
der geringen Grof3e der Rodungsinseln und der angrenzenden Walder ist die
Beeintrachtigungsintensitét jedoch gering. Relevante Beeintrachtigungen durch eine
Technisierung des zuvor gering belasteten Landschaftsbilds ergeben sich lediglich im
Offenlandbereich nérdlich der Potenzialflache sowie den siidwestlichen Zipfel des LSG
.Blickwedel-Hagen".

Aufgrund der Zersplitterung in 7 Potenzialflachen, die im Mittel lediglich 8 ha grof3 sind und
sich gleichzeitig tiber eine Lange von mehr als 3,5 km in Ost-Westrichtung erstrecken, ist
eine gebilindelte und somit beeintrachtungsreduzierende Ansiedlung von WEAn am
betrachteten Standort nicht méglich. Durch die raumlich unregelmaRige Verteilung
potenzieller WEAN auf die einzelnen Potenzialflachen kann der Eindruck einer dispersen,
ungesteuerten Ansiedlung von WEAnN in der Landschaft entstehen und den bisher
ungestorten und einen naturnahen Eindruck vermittelnden Landschaftsraum schwerwiegend
beeintrachtigen.

Negative Auswirkungen auf das Landschaftsbild aufgrund von Fernwirkungen der WEAn sind
hingegen begrenzt, da der Uberwiegende Teil der Potenzialflaiche von grof3flachigen Waldern
eingerahmt und somit sichtverschattet ist.

© @ O 06 000 O
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Eine Vermeidung von schwerwiegenden negativen Umweltauswirkungen, insbesondere in
Zusammenhang mit Artenschutzrecht und Landschaftsschutz, lasst sich ausschlieZlich durch einen
Verzicht auf die Neufestlegung eines VR WEN im Bereich der Potenzialflache erreichen. Hinweise zu
weiteren Vermeidungs- oder AusgleichsmafRnahmen entfallen daher.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Der Standort ist aus Umweltsicht als Vorranggebiet fir Windenergienutzung nicht geeignet. Es
wird daher empfohlen, auf die Neufestlegung eines VR WEN im Bereich der Potenzialflache GF
Hankensbuttel Raderloh 01 zu verzichten.

Grund fur die fehlende Eignung ist einerseits die im nahen Umfeld der Potenzialflache flachendeckend
vorhandene naturschutzfachliche Qualitat des betrachteten Landschaftsraumes, die sich auch in der
hohen Dichte von gesetzlichen Schutzgebieten und fachplanerischen Festlegungen widerspiegelt.
Andererseits bestehen konkrete Kenntnisse zu einer Bedeutung direkt benachbarter Flachen als Brut-
und Nahrungshabitate windkraftempfindlicher Vogelarten (Seeadler, Fischadler, Schwarzstorch) , die ein
Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte im Zusammenhang mit § 44 BNatSchG wahrscheinlich
machen und das Planungsrisiko deutlich erhéhen wiirden. Als weiterer Konfliktschwerpunkt ist die
Nachbarschaft der Potenzialflache zum EU-Vogelschutzgebiet , Stidheide und Aschauteiche bei
Eschede” zu nennen. Eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgebiets ist nicht
auszuschlieRen und erscheint wahrscheinlich. Aufgrund der geringen AusgangsgréfRe der
Potenzialflache sowie der flachendeckend vorhandenen Empfindlichkeit ist eine Vermeidung von
planungsgefahrdenden Konflikten durch eine veranderte, verkleinerte Abgrenzung der Potenzialflachen
nicht moglich.

Weitere planungsrelevante und potenziell schwerwiegende negative Umweltauswirkungen wirden sich
im Falle einer Neufestlegung aufgrund der fehlenden Biindelungsméglichkeiten insbesondere fir das
Schutzgut Landschaft ergeben.

ungeeignet geeignet

X O
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In minimal ca. 200 m Entfernung befinden sich stidwestlich der Potenzialflache das EU-
Vogelschutzgebiet ,Stidheide und Aschauteiche bei Eschede” (DE 3227-401) sowie das FFH-Gebiet
.Lutter, Lachte, Aschau (mit einigen Nebenbé&chen)" (DE 3127-331). Wéahrend die Schutzziele des
flieRgewasserbezogenen FFH-Gebiets ggi. benachbarten WEAn unempfindlich sind stellt das
Vogelschutzgebiet z.T. strukturreiche Nadel- und Mischwaldkomplexe mit gréReren Altholzanteilen,
naturnahen FlieRgewassern sowie verschiedenen Fischteichen unter Schutz, die als Brutgebiet fur Vo-
gelarten grof3raumiger stérungsarmer Walder dienen. Unter den im Standarddatenbogen explizit als
Zielarten aufgefiihrten Vogelarten sind die windkraftempfindlichen Arten Seeadler, Schwarzstorch und
Kranich. Aufgrund des Vorkommens windkraftempfindlicher Arten sollte der seitens des NLT
empfohlene Mindestabstand zu EU-Vogelschutzgebieten von 1.200 m zwingend eingehalten werden,
um eine Vereinbarkeit mit den Zielen des européischen 6kologischen Netzes Natura 2000 zu
gewahrleisten. Da dieser Abstand von den Potenzialflachen 1, 2 und 3 nicht eingehalten wird, ist mit
erheblichen Beeintrachtigungen der Schutzziele des Vogelschutzgebiets zu rechnen und somit
eine Unvertraglichkeit mit den Zielen des europdaischen Gebietsschutzes als wahrscheinlich
anzusehen.
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Gro3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die Potenzialflachen 1 und 2 liegen vollstandig und die Potenzialflache 3 liegt zur Halfte in
einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Da in diesem Bereich das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestéande nach § 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en ist,
entfallen diese Potenzialflachen fiir die Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung.

Aus Sicht des Landschaftshildschutzes ist die in viele Einzelflachen zersplitterte Geometrie
der Potenzialflachen im Gebiet Raderloh 01 negativ zu beurteilen. Eine gebliindelte
Errichtung von WEAN, mit dem Ziel, die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes méglichst
konzentriert und kleinrdumig zu gestalten und eine mdgliche Riegelwirkung bzw. den
Eindruck einer unkontrollierten Ansiedlung von WEAn in der Landschaft zu vermeiden, ist auf
den Potenzialflachen kaum mdglich. Hierzu tragt auch die grof3e L&angsausdehnung der
Potenzialflache von tber 3,5 km negativ bei.

Im nahen Umfeld der Potenzialflachen ist (iberall eine naturschutzfachliche Qualitat des
betrachteten Landschaftsraumes vorhanden, die sich auch in der hohen Dichte von
gesetzlichen Schutzgebieten und fachplanerischen Festlegungen widerspiegelt. Es bestehen
des Weiteren konkrete Kenntnisse zu einer Bedeutung direkt benachbarter Flachen fur
windkraftempfindliche Vogelarten, die ein Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte nach

§ 44 BNatSchG wahrscheinlich machen. Als weiterer Konfliktschwerpunkt ist die
Nachbarschaft der Potenzialflache zum EU-Vogelschutzgebiet ,Stidheide und Aschauteiche
bei Eschede” zu nennen. Eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgebiets ist nicht
auszuschlie3en und erscheint wahrscheinlich.

Die Potenzialflachen im Gebiet Raderloh 01 sind aus Umweltsicht als Vorranggebiet
fur Windenergie nicht geeignet. Es wird auf eine Neufestlegung eines VR WEN
verzichtet.

Statistik

Merkmal GrofRe in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Hankensbiittel, westlich der Ortschaften Bottendorf und
Wettendorf, nordwestlich Hankensbuttel, nérdlich der Ortschaften Weddersehl
und Allersehl sowie 6stlich der Ortschaft Masel.

Erweiterung eines
bestehenden oder

Die Potenzialflachen 8-10 grenzen in allen Himmelsrichtungen an das
bestehende Eignungsgebiet Windenergienutzung (EG WEN) GF laan. In

mogliche diesem EG WEN sind 8 Windenergieanlagen (WEA) errichtet.
\N/Igl;éeé’tlv\?gﬁng €N€S | bas EG WEN sollim Rahmen dieser Anderung des RROP als Vorranggebiet
Windenergienutzung (VR WEN) festgelegt werden.
Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Erweiterung dieses EG WEN.
Anzahl der 12
Potenzialflachen
Windenergienutzung
558 ha

GroRRe

Windhoffigkeit in
150 m Hbéhe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit vor. Die
Windhoffigkeit umliegender Potenzialflachen betragt 6,64 bis 7,27 m/s, so dass
angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer
marktgangigen Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu
erreichen ist.

ErschlieRung

Sudlich an das EG WEN GF 1a angrenzend verlauft die L 280 von West nach
Ost. Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Nordoéstlich des bestehenden EG WEN GF 1a ist ein Brutnachweis/Brutverdacht des
Rotmilans kartiert.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die im EG WEN GF l1a vorhandenen acht WEAn stellen eine Vorbelastung der Landschaft
dar.

Der westlich angrenzende Maseler Wald ist im RROP sowohl als VR ruhige Erholung als
auch als VB Natur und Landschaft dargestellt. Die Prifung dieser Belange erfolgt in Kapitel
3.

+

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflachen liegen nahezu vollstandig innerhalb eines VR Trinkwassergewinnung,
das gleichzeitig Schutzzone llla/lllb eines Wasserschutzgebietes ist. Restriktionen
gegeniber einer Windenergienutzung ergeben sich hieraus nicht.

An die Potenzialflache 8 grenzt ein gréReres VB Wald (Maseler Wald) an.

Insbesondere innerhalb des sudlichen Bereichs der Potenzialflache 8 befinden sich mehrere
kleine Waldflachen, die aufgrund ihrer geringen Gré3e im RROP im Maf3stab 1 : 50.000 nicht
dargestellt sind. Sie sind im Falle einer Festlegung als EG/VR WEN auf den nachfolgenden
Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu beachten.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im RROP ist fir sémtliche Potenzialflaichen ein VB Landwirtschaft (sowohl aufgrund
besonderer Funktionen der Landwirtschaft als auch aufgrund des hohen Ertragspotenzials)
festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktionen ist aufgrund von Flachenverlusten durch
Windenergieanlagen nur in geringem Maf3e zu erwarten Die Windenergienutzung ist mit
dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Im Bereich der L 280 ist aufgrund einzuhaltender Abstande nur eine eingeschrankte
Windenergienutzung mdoglich.

2.7 Sonstige Belange

Keine

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.
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2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Erweiterung des bestehenden EG WEN GF la hat Vorrang vor der Entwicklung von
benachbarten Potenzialflachen.

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als
EG/VR WEN auch unter Bertcksichtigung der Potenzialflachen dstlich von Masel.

Mit Ausnahme der Ortschaft Wettendorf wird zu allen anderen umliegenden Ortschaften das
120°-Kriterium eingehalten. Unter Anwendung dieses Kriteriums wird die Einkreisung der
Ortschaft Wettendorf durch mégliche WEA verhindert. Insofern definiert dieses Kriterium
insbesondere die stdliche Grenze aber auch einen Teil der nordlichen Grenze des
maoglichen Eignungsgebietes. Diese ndrdliche Grenze wird an der nérdlichsten bestehenden
Windenergieanlage festgemacht, die der 120°-Winkel tangiert. Dadurch wird ein Verlust
eines Teils des bestehenden EG WEN GF 1a in Kauf genommen. Dafir eréffnen sich jedoch
im sudlichen Bereich der Potenzialflache 8 mehr Moglichkeiten, Flache fur die
Windenergienutzung zu entwickeln. Die sudliche Grenze ergibt sich in diesem Bereich
ebenfalls aus dem 120°-Kriterium zur Ortschaft Weddersehl. Aufgrund einzuhaltender
Abstéande zur K 10 und dem sidlich gelegenen Waldgebiet wird die Grenze nérdlich der K 10
festgelegt. Die nordliche Grenze in der Potenzialflache 9 beachtet auch den Brutstandort des
nahegelegenen Rotmilans. Insofern wird die nérdliche Grenze des bestehenden EG WEN
GF 1a aufgenommen, so dass die dazu nérdlich gelegenen Potenzialflachen entfallen. Das
120°-Kriterium zur Ortschaft Weddersehl fuhrt zum Wegfall von zwei Potenzialflachen im
Bereich des Waldgebietes Hagebusch.

Die Potenzialflachen Giberschreiten die im Planungskonzept festgelegte maximale Grof3e von
400 ha und die maximale Lange von 4 Kilometern. Um diese GrolRenordnungen nicht zu
Uberschreiten, wird auf eine Entwicklung der Potenzialflachen zwischen dem bestehenden
EG WEN GF 1a und dem Maseler Wald verzichtet, da diese Teilflachen bereits im Rahmen
der 4. Anderung des RROP 1995 aus Griinden des Umgebungsschutzes nicht in die
Eignungsgebietsfestlegung einbezogen worden sind. Desweiteren entfallen die
Kleinstflachen im Bereich Hagebusch, die ohnehin aufgrund ihrer geringen GroéRRen nicht
entwicklungsfahig sind, und die ,Dreiecksflache” norddstlich von Masel. Ausgehend von der
ndrdlichen Grenze des bestehenden EG WEN GF 1a wird die maximale Langenausdehnung
von 4 Kilometern angesetzt. Hieraus ergibt sich die sudliche Grenze im Bereich der K 10.
Danach betréagt die Flachengrof3e 396 ha.

Durch den Wegfall der nérdlichen Bereiche der Potenzialflache 9 ergibt sich zu den
Potenzialflachen 1 bis 6 ein Abstand von > 500 m, so dass kein raumlich-funktionaler
Zusammenhang mehr gegeben ist, der einem optimalen Abstand von Windenergieanlagen in
Hauptwindrichtung untereinander entspricht (Faustformel). Die Potenzialflachen 1-6 entfallen
fur eine Vorranggebietsfestlegung.
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die Potenzialflachen
grundsatzlich far eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der im gesamten Verbandsgebiet gegebenen Windhoffigkeit ist eine grundséatzliche
Eignung fur die Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Keine der benachbarten Ortschaften ist bei entsprechender Abgrenzung (siehe Karte 2)
mehr als 120° durch das potenzielle EG WEN plus des bestehenden EG WEN GF la
eingekreist.

Die Potenzialflachen tberschreiten die im Planungskonzept festgelegte maximale Groé3e von
400 ha und maximale Lange von 4 Kilometer. Die Potenzialflachen werden insbesondere
Ostlich des Maseler Waldes und nordlich der K 10 reduziert, um die Einhaltung dieser
MaximalgroRen zu gewahrleisten.

Durch den Wegfall der nordlichen Bereiche der Potenzialflache 9 ergibt sich zu den
Potenzialflachen 1 - 6 ein Abstand von > 500 m, so dass kein raumlich-funktionaler
Zusammenhang mehr gegeben ist, der einem optimalen Abstand von Windenergieanlagen in
Hauptwindrichtung untereinander entspricht (Faustformel). Die Potenzialflachen 1bis 6
entfallen fur eine Vorranggebietsfestlegung.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache fur die Erweiterung des bestehenden Windparks GF 1a befindet sich im Suden der
naturraumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" im Landschaftsraum ,LUR". Es handelt sich um eine
waldreiche Landschaft mit ausgedehnten, einheitlichen Kiefernforsten im Bereich der Hochflachen
breiter in Nord-Suid-Richtung verlaufender Endmoréanenziige. Die Gelandehdhe variiert auf der
Potenzialflache nur geringfigig zwischen 115 und rd. 109 m U. NN, ist jedoch gegenuber den dstlich
angrenzenden Gebieten als leicht exponiert zu bezeichnen . Die Bodenverhaltnisse sind fiir den LUR
vergleichsweise glinstig, was die Giberwiegend ackerbauliche Nutzung in diesem Teil des
Landschaftsraums begriindet. Es handelt sich um Parabraunerden und Braunerden auf teils
geringmachtigen Sandldssen Uber glazifluviatilen Sanden. Die Potenzialfliche selbst ist ackerbaulich
gepragt, grenzt jedoch im Westen und Norden direkt an den Maseler Wald. Auch in sudlicher sowie
norddéstlicher Richtung sind in geringer Entfernung groRere Waldgebiete benachbart.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen gehen von dem bestehenden Windpark (GF 1a) mit bereits
acht 150 m hohen WEAnN (2,5 MW-Klasse) im nérdlichen Teil der Potenzialflache aus. Die Vorbelastung
der Landschatft ist aufgrund von Anzahl und H6he der Anlagen als hoch einzustufen.

3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Bewert
Schutzguter ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Im bezuglich Schattenwurf und Reflexionen von WEAn empfindlichen Nord-Korridor grenzen
Uberwiegend Waldgebiete an die Potenzialflache. Lediglich die Ortslagen Schweimke und

Wettendorf liegen in Bezug auf die sudlichen Potenzialflachen im Nordosten potenzieller Q
Anlagen. Da die Entfernung zu potenziell sidwestlich gelegenen WEAnN jedoch mindestens

1.000 m und im Mittel 1.500 — 2.000 m betrégt, sind mogliche Beeintrachtigungen von
vergleichsweise geringer Intensitat. UbermaRige und ggf. unzumutbare Beeintrachtigungen
kénnen ausgeschlossen werden.

3.1.2 Pflanzen und Tiere (biologische Vielfalt)

Etwa 750 m norddstlich des bestehenden Eignungsgebiets und rd. 850 m nordostlich der
ersten Bestandsanlage befindet sich in einem von Nordwest nach Siidost auf Schweimke
zulaufenden schmalen Auslaufer des Maseler Waldes ein Brutstandort des Rotmilans. Durch
die Potenzialflache zur Erweiterung des Standorts wird die vorsorgeorientierte

Abstandsempfehlung des NLT von 1.000 m lediglich in der norddstlichsten Ecke kleinraumig
unterschritten. Der Abstand zum Horst betragt hier knapp 900 m. Aufgrund der bestehenden

WEA und der nur geringfigigen und kleinrAumigen Unterschreitung der geforderten 1.000 m
ist hier nicht mit einem deutlich erhéhten Kollisionsrisiko fir den Rotmilan zu rechnen.
Gleichwohl kann das verbleibende Risiko durch Riicknahme der Erweiterungsflache in
diesem Bereich verringert werden.

Der auf einer Lange von ca. 9 km direkt an die Potenzialflache angrenzende Maseler Wald
und ihm vorgelagerte kleinere Gehdlze sind im geltenden RROP als Vorranggebiet flir Natur
und Landschaft festgelegt. Aufgrund des bestehenden Vorranggebiets und der 8
Bestandsanlagen sowie der Tatsache, dass von der Festlegung ausschliel3lich das

Waldgebiet betroffen ist, wird davon ausgegangen, dass die Planungen nicht im Widerstreit

mit der Festlegung des Waldes als Vorranggebiet fir Natur und Landschaft stehen. Die mit
der Festlegung geschiitzten Lebensraume und Waldarten gehen durch die Erweiterung des
VR WEN GF 1la nicht verloren.

An den Waldrandern ist — auch entsprechend eines vorliegenden Fachgutachtens der Firma
ecoda, welches im Rahmen der Standortplanung der bestehenden WEAn erstellt wurde — mit
einer erhdéhten Aktivitat von kollisionsgefahrdeten Fledermausarten zu rechnen. Im Maseler




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Hankensbduttel
Gebiet: Wettendorf GF 1a Erweiterung

Wald bestehen zwischen der Bestandsflache und der am Westrand des Waldes gelegenen
westlichen Potenzialflache zwei Sommerquartiere/\Wochenstuben von Zwergfledermaus
sowie Grof3em und Kleinem Abendsegler. Inshesondere fur das siidliche der beiden
Quartiere kdnnen relevante Beeintrachtigungen aufgrund der Entfernung von weniger als
400 m zur westlichen Potenzialflache nicht ausgeschlossen werden, zumal die
Potenzialflache in diesem Bereich direkt an das Waldgebiet heranreicht. Da alle drei
vorkommenden Fledermausarten zu den kollisionsgefahrdeten Arten gehdren, erscheinen
artenschutzrechtliche Konflikte wahrscheinlich. Der NLT empfiehlt, zu Wochenstuben einen
Abstand von mindestens 1.000 m einzuhalten. Aufgrund der bereits im Osten vorhandenen
Vorbelastung durch die Bestandsanlagen sollte dieser Abstand hier eingehalten werden, um
eine Umzingelung der Wochenstube zu verhindern.

Eine weitere Wochenstube der ebenfalls kollisionsgefahrdeten Zwergfledermaus befindet
sich ndrdlich der K 10 in einem kleinen Feldgehdlz im Studen der Potenzialflache. Entlang der
nach Norden verlaufenden Baumreihe ist zudem ein Jagdrevier der Tiere festgestellt worden.
Da das Feldgehdlz noch innerhalb der Potenzialflache liegt, kbnnen artenschutzrechtliche
Konflikte nicht ausgeschlossen werden. Aufgrund der geringen GréRe des Paarungsquartiers
und der noch unbelasteten naheren Umgebung des Quartiers erscheinen hier auch
ausschlieBlich betriebsintegrierte Vermeidungsmafinahmen ausreichend, um das
artenschutzfachliche Konfliktpotenzial erheblich zu verringern.

Gut 600 m suddstlich der Potenzialflache befindet sich ein Brutvogellebensraum, dessen
Wertstufe im Rahmen der Erfassung von 2010 noch offen ist. 2006 wurde dem Lebensraum
lediglich eine lokale Bedeutung beigemessen. Hinweise auf ein Vorkommen
windkraftempfindlicher und/oder besonders schiitzenswerter Vogelarten liegen nicht vor und
erscheinen sehr unwahrscheinlich. Eine abwagungsrelevante Beeintrachtigung ist
auszuschlief3en.

Ein regionaler Verbreitungsschwerpunkt des Kranichs als Brutvogel im Bereich Obernholz
und Emmer-Bachniederung ist mit mehr als 2.0000 m Mindestentfernung ausreichend
entfernt, um eine Beeintrachtigung ausschliel3en zu kdnnen.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Oberflachengewdasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung
ist somit auszuschlief3en.

3.1.4 Landschaft

Zwar wird das bestehende VR WEN GF 1a groR3flachig erweitert, jedoch ist das
Landschaftsbild im gesamten Nahbereich der Potenzialflache durch die 150 m hohen
Bestandsanlagen stark vorbelastet. Eine weitere Verdichtung der Anlagen und die leichte
Erh6hung der Nord-Sudausdehnung fuhren daher nur bedingt zu zusétzlichen relevanten
Belastungen. Eine schwerwiegende Beeintrachtigung vorhandener Qualitat ist nicht
erkennbar.

Durch die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialfliche kommt es zur Beeintrachtigung der
landschaftsbezogenen ruhigen Erholungsnutzung durch Schallemissionen und visuelle
Storungen. Durch die Vorbelastung infolge der 8 bestehenden WEAN und der Konzentration
von Erholungsnutzungen auf die umgebenden Walder ist jedoch nicht mit einer erheblichen
zusatzlichen Beeintrachtigung im Zuge der geplanten Erweiterung zu rechnen. Eine
zuséatzliche Beeintréchtigung von Erholungsnutzungen innerhalb des Maseler Waldes, der
als Vorranggebiet fur ruhige Erholung festgelegt ist, ist aufgrund der in den dichten Kiefern-
und Fichtenwaldern stark eingeschrankten Sichtbarkeit der Horizontlinie nicht zu erwarten.

Durch die groRen Maximalhdhen heutiger Anlagen ist grundsétzlich mit einer verstarkten
Sichtbarkeit auch Uber das direkte Umfeld der Potenzialflachen hinaus zu rechnen. Von
Norden Uiber Westen bis nach Suiden ist die Potenzialflache jedoch von grof3flachigen

o o0 0|00 0 e
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Waldgebieten umgeben, die die Fernsichtbarkeit der Anlagen deutlich einschranken. Hier
sind keine erheblichen Beeintrachtigungen einer naturnahen Horizontlinie zu erwarten.

Nach Osten hin sind die Anlagen hingegen potenziell weithin sichtbar, da hier einerseits
abschirmende Walder und Geholze weitgehend fehlen und die Potenzialflache dartiber

hinaus etwa 30 bis 50 m héher liegt als der dstlich anschlieBende Landschaftsraum der Q
Ostheide. Aufgrund der bereits bestehenden Anlagen ist jedoch eine Neubelastung einer

bisher ungestdrten Horizontlinie auszuschliel3en.

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Der Abstand zum Rotmilanhorst norddstlich des Bestandsgebiets wurde durch Riicknahme des
nordostlichsten Zipfels der Potenzialflache in Bezug auf die Erweiterung auf 1.000 m vergréRert. Das
Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande ist in Bezug auf den Rotmilan somit als
unwahrscheinlich einzuschéatzen.

Zum Schutz der Wochenstuben kollisionsgeféhrdeter Fledermausarten im stuidlichen Teil des Maseler
Waldes und zur Vermeidung einer Einkreisung dieser bedeutenden Habitate wurde der westlich des
Maseler Waldes gelegene Teil der Potenzialflache aus der weiteren Planung ausgeschlossen.

Im sudlichen Teil der Potenzialflache ist das Feldgehdlz nordlich des Birkenhofes auf einen Fortbestand
des 2006 festgestellten Quartiers der Zwergfledermaus zu untersuchen. Ggf. wird ein Gondel-Monitoring
mit speziellen Abschaltalgorithmen als betriebsintegrierte Vermeidungsmafinahme zur Vermeidung
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG erforderlich.

Als Ausgleichs-/Ersatzmaflinahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen oder Hecken entlang des
westlichen Ortsrands von Wettendorf zur Sichtverschattung geprift werden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenprifung, der durchgefuhrten gebietsbezogenen Umweltpriifung sowie der in diesem
Rahmen umgesetzten Vermeidungs-/Minimierungsmaf3nahem ist der Standort aus Umweltsicht als
Vorranggebiet fir Windenergie geeignet.

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG wurde die
Potenzialflache zur Erweiterung des bestehenden Standorts um 37 ha auf ca. 359 ha verkleinert.
Hierdurch werden potenziell erhebliche Beeintrachtigungen verschiedener Fledermausarten sowie des
Rotmilans vermieden. Gleichwohl bestehen weitere artenschutzfachliche Qualitaten (Flederméuse) im
stdlichen Teil der Potenzialflache, die einerseits einen erhéhten Untersuchungsumfang auf
nachfolgender Ebene sowie ggf. fledermausspezifische Vermeidungs- und Minimierungsmafl3nahmen
(Gondel-Monitoring mit Abschaltalgorithmen) erforderlich machen.

Weitere planungsrelevante negative Umweltauswirkungen ergeben sich fur das Schutzgut Landschaft
und bedingt fir das Schutzgut Mensch. Die Beeintrachtigungsintensitat bzw. die vorhandenen
Qualitaten sind jedoch vergleichsweise gering.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Die Potenzialflache tberschneidet sich nicht mit Gebietsfestlegungen des européischen 6kologischen
Netzes Natura 2000.

Etwas mehr als 2.500 m nordwestlich der Potenzialflache befindet sich das EU-Vogelschutzgebiet
»Sudheide und Aschauteiche bei Eschede” (DE 3227-401). Laut Standarddatenbogen handelt es sich
um ein Brutgebiet fir Vogelarten groRraumiger stérungsarmer Walder mit u.a. Seeadler und
Schwarzstorch sowie kleinflachiger Bruchwalder (Kranich) in Verbindung mit Gewassern. Der vom NLT
empfohlene vorsorgeorientierte Abstand fur Seeadler und Schwarzstorch von 3.000 m wird zwar leicht
unterschritten, jedoch beziehen sich diese Abstandsempfehlungen auf den expliziten Brutstandort der
jeweiligen Art. Da fir den siiddstlichen Randbereich des Vogelschutzgebiets keine Erkenntnisse oder
Hinweise zu Horststandorten von Seeadler oder Schwarzstorch vorliegen, sind erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzziele des Gebiets nicht erkennbar. Darliber hinaus existieren im Umfeld
der Potenzialflache keine Biotopstrukturen, die als bedeutendes Nahrungshabitat der relevanten Arten
bekannt sind oder hierfir infrage kommen. Eine Unvereinbarkeit der geplanten Erweiterung des VR
WEN GF 1la mit den Schutzzielen des Vogelschutzgebiets DE 3237-401 wird daher nach derzeitigem
Kenntnisstand ausgeschlossen.

Als weiteres europdisches Schutzgebiet liegt das FFH-Gebiet ,Lutter, Lachte, Aschau (mit einigen
Nebenbéachen) (DE 3127-331) knapp 2 km stdwestlich der Potenzialflache. Schutzgegenstand sind i.W.
sehr naturnahe Geestbache. Wertgebende und geschiitzte Arten sind laut Standarddatenbogen die
gegenuber Windkraftanlagen unempfindlichen Arten Fischotter und Grol3e Moosjungfer. Eine
Beeintrachtigung der Schutzziele des FFH-Gebiets ist auszuschliel3en.

Die Planungen sind mit den Zielen des européischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN hat Vorrang vor der Entwicklung von
benachbarten Potenzialflachen.

Um eine Einkreisung der Ortschaften Wettendorf und Weddersehl zu vermeiden, kommt das
120°-Kriterium zur Anwendung. Dadurch entfallen Teile der Potenzialflache 8 im nérdlichen
und sudlichen Bereich sowie die Potenzialflachen im Bereich des Waldgebietes Hagebusch
fur eine mdogliche Festlegung als VR WEN.

Durch den Wegfall der nordlichen Bereiche der Potenzialflache 9 ergibt sich zu den
Potenzialflachen 1 bis 6 ein Abstand von > 500 m, so dass kein rAumlich-funktionaler
Zusammenhang mehr gegeben ist, der einem optimalen Abstand von Windenergieanlagen in
Hauptwindrichtung untereinander entspricht (Faustformel). Die Potenzialflachen 1 bis 6
entfallen fur eine Vorranggebietsfestlegung.

Die Potenzialflachen tiberschreiten die im Planungskonzept festgelegte maximale GroR3e von
400 ha und die maximale Lange von 4 Kilometern. Die Potenzialflachen werden
insbesondere Ostlich des Maseler Waldes und noérdlich der K 10 reduziert, um die Einhaltung
dieser Maximalgro3en zu gewahrleisten.

Im Maseler Wald bestehen zwischen der Bestandsflache und der am Westrand des Waldes
gelegenen westlichen Potenzialflache zwei Sommerquartiere/Wochenstuben von
Zwergfledermaus sowie GroRem und Kleinem Abendsegler. Insbesondere fir das siidliche
der beiden Quartiere kdnnen relevante Beeintréchtigungen aufgrund der Entfernung von
weniger als 400 m zur westlichen Potenzialflache nicht ausgeschlossen werden, zumal die
Potenzialflache in diesem Bereich direkt an das Waldgebiet heranreicht. Da alle drei
vorkommenden Fledermausarten zu den kollisionsgeféahrdeten Arten gehéren, erscheinen
artenschutzrechtliche Konflikte wahrscheinlich. Der NLT empfiehlt, zu Wochenstuben einen
Abstand von mindestens 1.000 m einzuhalten. Aufgrund der bereits im Osten vorhandenen
Vorbelastung durch die Bestandsanlagen wird hier dieser Abstand eingehalten werden, um
eine Umzingelung der Wochenstube zu verhindern. Die Teilflache entfallt fir eine
Vorranggebietsfestlegung

Die verbleibenden Potenzialflachen werden als Vorranggebiet Windenergienutzung in
das Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Leistung in MW
Anzahl

Vorranggebiets- 182 12 36

Erweiterung

VR WEN Bestand 176 8 20
(modifiziert)

Summe 358 20 56
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Hankensbiittel. N6érdlich der Ortschaften Wierstorf und
Wentorf.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

175 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hoéhe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 6,64 bis 6,91 m/s, so dass angenommen
werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgangigen
Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu erreichen ist.

ErschlieBung

Sudlich von den Potenzialflachen verlauft die B 244. Angrenzend an den
ostlichen Teil der Potenzialflache 2, verléauft der Elbe-Seitenkanal. Die
Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten
- VB Natur und Landschaft

- VR Natur und Landschaft (angrenzend)

- Natura 2000 (angrenzend)

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die Prifung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- VB Erholung
- VR Erholung (angrenzend)

Am Ostrand von Potenzialflache 2 liegt gemaR Landschaftsbildgutachten eine Vorbelastung
durch den Elbe-Seitenkanal und die geplante Autobahn A 39 vor.

Westlich bzw. 6stlich der Potenzialflachen befinden sich die Vorranggebiete
Windenergienutzung GF 1a (3,4 km Entfernung) und GF 2 (3 km Entfernung). Die
Festlegung eines weiteren Vorranggebietes hatte fur die Bevolkerung der zwischen den
Gebieten liegenden Ortschaften eine Verstarkung der ohnehin vorhandenen Belastungen zur
Folge.

¢

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Westlich an Potenzialflache 1 sowie sudlich an die Potenzialflache 2 angrenzend sind
Vorbehaltsgebiete Wald festgelegt. Hier ist die Notwendigkeit eines Umgebungsschutzes zu
prufen.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund besonderer
Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktion ist aufgrund von
Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem MalRe zu erwarten. Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Keine

2.7 Sonstige Belange

Zur Vermeidung der Einkreisung der Ortschaft Wierstorf kommt das 120°-Kriterium zur
Anwendung, was zu einer Verkleinerung der Potenzialflache 1 im auRRersten westlichen
Bereich fihrt.

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Keine

2

++ = sehr positiv, ! = Priifung erfolgt in Kapitel 3.

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die verbleibenden +
Potenzialflachen grundséatzlich fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der gegebenen Windhoffigkeit ist eine grundséatzliche Eignung fir die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Zur Vermeidung der Einkreisung fur die Ortschaft Wierstorf kommt das 120°-Kriterium zur
Anwendung, was zu einer minimalen Verkleinerung der Potenzialflache 1 im auf3ersten
westlichen Bereich flhrt.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
++ = sehr positiv

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Hankensbiittel — Wierstorf 01 umfasst nach
erfolgter regionalplanerischer Abwégung eine Flache von ca. 170 ha. Im Rahmen der
regionalplanerischen Abwagung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss von Teilflachen
aus dem weiteren Verfahren:

e Uberschreitung des 120°-Kriteriums zum Schutz vor einer umzingelnden Wirkung auf die
Ortschaft Wierstorf

Die Potenzialflache liegt im Studen der naturrdumlichen Haupteinheit der Lineburger Heide im
Grenzbereich zwischen dem im Osten gelegenen, hier nur noch schmalen Niederungsraum der
Sudheider Moore und den im Westen benachbarten Endmoranenziigen des LUR. Der Hauptteil der
Potenzialflache befindet sich jedoch noch innerhalb des ehemaligen Schmelzwassertals, innerhalb
dessen sich teils ausgedehnte Moore entwickelt haben. Aus der weitgehend ebenen Niederung steigt
das Gelande nach Nordwesten hin von ca. 67 m auf gut 85 m . NN merklich an. Innerhalb der
Niederung dominieren grundwasserbeeinflusste Gleye Uber Talsanden, wahrend sich mit ansteigendem
Gelénde im Westen Pseudogleye und Parabraunerden Uber Geschiebedecksanden, Geschiebelehmen
und Sandldssen anschlie3en.

Die Potenzialflachen werden durch den Bottendorfer Bach voneinander getrennt. Stdlich des
Bachlaufes herrschen klein parzellierte und strukturreiche Griinlandereien mit kleineren Feldgehdlzen
und Hecken vor, wahrend die héher gelegenen Bereiche im Norden einer intensiv ackerbaulichen
Nutzung unterliegen. Im Norden grenzt das ausgedehnte Mischwaldgebiet des Schweimker Holzes an
die Potenzialflache. Im Osten begrenzt der Elbeseitenkanal das Gebiet.

Relevante Vorbelastungen sind nicht vorhanden.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

In bis zu 2 km Entfernung zur Potenzialflache sind vier kleinere Ortschaften benachbart. Von
den vier Ortschaften kénnen lediglich fur das im Nordosten benachbarte, etwa 1.200 m
entfernte Gannerwinkel infolge der unguinstigen Exposition zur Potenzialflache

Beeintrachtigungen nicht ausgeschlossen werden. Bei tiefstehender Sonne kdnnen Q
Belastigungen durch Reflexionen und Schattenwurf auftreten. Mogliche Beeintrachtigungen

sind jedoch von geringer Intensitat und aufgrund von Lage und Entfernung sowie der teils
vorhandenen Sichtverschattung durch den Elbeseitenkanal begleitende Gehdlze zeitlich eng
begrenzt.

glnstige Lage im Stiden der Potenzialflache ausgeschlossen werden. Fir alle Ortschaften
sind Gbermafige, unzumutbare Beeintrachtigungen durch Schall oder visuelle Effekte
aufgrund der bereits im gesamtraumlichen Planungskonzept bertcksichtigten
Mindestentfernung von 1.000 m zu Siedlungen des baurechtlichen Innenbereichs
grundsétzlich auszuschlieRen.

Fur die Ortschaften Wierstorf, Wentorf und Wollerstorf kénnen visuelle Stérungen durch die Q

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Grol3e Teile der Potenzialflache, die der Bottendorfer Bachniederung zugewandt sind und
innerhalb des grinlandgepréagten Offen- und Halboffenlandschaftsraum liegen, weisen eine
besondere Bedeutung als Nahrungs- und Rasthabitat fir verschiedene Vogelarten, darunter

der als Gastvogel stérungsempfindliche Kranich, auf. Viele rastende Vogelarten und ‘
insbesondere der Kranich sind auf weitrdumige, tberwiegend offene Landschaftsstrukturen

ohne groRRere Vertikalstrukturen, die eine stérende Kulissenwirkung entfalten, angewiesen.
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Von potenziellen WEAN geht daher eine Scheuchwirkung auf diese Tiere aus, die zu einer
Meidung zuvor genutzter Rastflachen fiihren kann. Eine Entwertung der Flachen durch den
Bau von WEAn ist folglich anzunehmen.

Der Elbeseitenkanal, an den die Potenzialflache im Osten angrenzt, ist ein potenzielles
Nahrungshabitat des Seeadlers, fur den in einem knapp 1,5 km breiten Streifen entlang des
Kanals ein Hauptflugkorridor angenommen wird. Da die Potenzialflache ganz im Osten in
diesen Korridor hineinreicht und der Seeadler zu den kollisionsgeféhrdeten Arten zu z&hlen
ist, kdnnen im Uberschneidungsbereich von Hauptflugkorridor und Potenzialflache ein
erhohtes Kollisionsrisiko und hierdurch ausgeléste artenschutzrechtliche Konflikte nicht
sicher ausgeschlossen werden. Das Konfliktrisiko kann durch einen Verzicht auf die
Neufestlegung im Uberschneidungsbereich erheblich verringert werden.

In einem Gehdlz am Ostufer des Elbeseitenkanals befindet sich ein Brutstandort des
Rotmilans. Der empfohlene Schutzabstand von 1.000 m (NLT 2011) wird durch die
Potenzialflache mit einer Annéherung bis auf weniger als 400 m deutlich unterschritten.
Aufgrund der in Horstnéhe belegbar statistisch erhéhten Uberflugdichte ist im
Uberschneidungsbereich ein erhdhtes Kollisionsrisiko fiir die stark kollisionsgefahrdete Art
anzunehmen. Das Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte i.V. mit § 44 BNatSchG ist in
diesem Bereich wahrscheinlich. Durch einen Verzicht auf die Neufestlegung im Bereich der
sich mit dem Schutzkorridor Uberschneidenden Teile der Potenzialflache kann das
Konfliktrisiko erheblich verringert bzw. vermieden werden.

Nordlich sind im Bereich von Luderbruch und Schweinker Moor verschiedene
Brutvogellebensraume, die innerhalb des EU-Vogelschutzgebiets ,Schweimker Moor und
Liaderbruch® (siehe Natura 2000) liegen, benachbart. Von der uNB Gifhorn wird dartber
hinaus eine hohe Bedeutung der Flachen als Rast- und Sammelplatz fir ziehende Kraniche
berichtet. Fur den als Rastvogel stérungsempfindlichen Kranich kann aufgrund der
Kulissenwirkung des direkt stdlich benachbarten Windparks eine (Teil-)Entwertung der
bedeutenden Rastplatze nicht ausgeschlossen werden, sodass mit deutlichen negativen
Auswirkungen zu rechnen ist.

Fir den westlichen Teil der Potenzialflache besteht ein VB Natur und Landschaft, das die
vorhandene Qualitat des griinlandgepragten Niederungsbereichs als Lebensraum abbildet.
Soweit durch den Vorbehalt die griinlandgepragten Niederungsbereiche und deren
Bedeutung als Rastflache fir ziehende windkraftempfindliche Vogelarten gesichert werden
sollen, steht das VB der potenziellen Neufestlegung als VR WEN entgegen.

Das nordlich benachbarte Waldgebiet Schweimker Holz sowie die Bottendorfer
Bachniederung besitzen jeweils eine Festlegung als VR Natur und Landschaft. Wahrend eine
Beeintrachtigung des Bachlaufs und seiner Aue auszuschlieRen ist, weist der Vorrang im
Bereich des Waldgebiets auf eine erhéhte naturschutzfachliche Qualitat sowie das
Vorhandensein alterer und naturnaher Gehdlzbestande hin. Entlang des sidlichen
Waldrandes kann es daher zu Konflikten im Zusammenhang mit waldbewohnenden und am
Waldrand jagenden Fledermausarten kommen.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache selbst sind keine Gewésser vorhanden. Der Bottendorfer Bach teilt
die Potenzialflache in zwei Flachen, die bis auf maximal 100 m an das Gewasser
heranreichen. Aufgrund der die Aue begrenzenden und zur ErschlieRung nutzbaren
vorhandenen befestigten Wege kdnnen relevante Beeintrachtigungen der Aue weitgehend
ausgeschlossen werden.

OO0 O O
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3.1.4 Landschaft

Die Bottendorfer Bachniederung sowie die nordlich benachbarte Gosebachniederung
unterliegen einem Vorrang fur die ruhige Erholung. Die Bedeutung des gesamten
Landschaftsraumes fiir die landschaftsbezogene Erholungsnutzung wird ferner durch einen
das Gebiet von Wierstorf nach Schweimke querenden regional bedeutsamen

Radwanderweg belegt. Durch die direkt an die Vorranggebiete heranreichende und zu beider ‘
Seiten der Bachaue liegende Potenzialflache sind deutliche negative Auswirkungen infolge

der Technisierung des Landschaftsbilds und eines teilrdumlichen Verlusts des naturnahen
Charakters des Bereichs zu erwarten. Insbesondere der Erholungsvorrang der potenziell an
beiden Ufern von WEAN umgebenen Bottendorfer Bachniederung steht einer Neufestlegung
als VR WEN entgegen.

Insbesondere nach Stiden besteht eine gute Sichtbarkeit potenzieller Anlagen, sodass der
strukturreiche und in Teilen grinlandgepréagte, landschaftlich hochwertige Raum zwischen

Wierstorf, Schweinke und Steimke, der teilrdumlich auch als Teil des LSG ,Schweimker Q

Moor* ist, visuell deutlich beeintrachtigt und in seiner Qualitat herabgesetzt wird

Lediglich nach Norden hin ist die Sichtbarkeit der Anlagen sowohl im Nah- und Mittel- als
auch im Fernbereich durch ausgedehnte Walder stark eingeschrankt, sodass hier keine
negativen Auswirkungen erwartet werden

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Das Konfliktpotenzial im Hinblick auf die Bedeutung der Potenzialflache und direkt benachbarter
Bereiche fiir Gast- und Rastvdgel (insbesondere Kranich) sowie auf Qualitéat und Empfindlichkeit des
Landschaftshilds und dessen Eignung fiir die ruhige Erholung lasst sich ausschlief3lich durch einen
Verzicht auf die Neufestlegung eines VR WEN im Bereich der Potenzialflache hinreichend minimieren.
Eine Verkleinerung der Potenzialflache allein ist nicht geeignet, die zu erwartenden schwerwiegenden
negativen Auswirkungen zu vermeiden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Der Standort ist im Ergebnis der gebietsbezogenen Umweltpriifung nicht als Vorranggebiet fir
Windenergie geeignet. Es wird daher empfohlen, auf die Neufestlegung eines VR WEN im
Bereich der Potenzialflache GF Hankensbuttel Wierstorf 01 zu verzichten.

Grund fur die fehlende Eignung ist einerseits die Bedeutung der Potenzialflache und ihres —
insbesondere nérdlichen — Umfelds als Nahrungs- und Rastflache fiir verschiedene Gast- und Rastvogel
und den Kranich im Speziellen. Dartiber hinaus kénnen auch artenschutzrechtlicher Konflikte in
Zusammenhang mit einem Vorkommen des kollisionsgefahrdeten Seeadlers nicht sicher
ausgeschlossen werden, sodass das Planungsrisiko deutlich erhéht ware.

Neben dem Artenschutz stehen auch die Schutz- und Erhaltungsziele des benachbarten EU-
Vogelschutzgebiets , Schweimker Moor und Liderbruch* (DE 3229-401) der Neufestlegung eines
VR WEN entgegen. Eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgebiets kann nicht ausgeschlossen
werden.

Weitere planungsrelevante und schwerwiegende negative Umweltauswirkungen ergeben sich zudem fir
das Schutzgut Landschaft und insbesondere die landschaftsbezogene Erholung.

ungeeignet geeignet
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Die Potenzialflache grenzt im Norden direkt an das EU-Vogelschutzgebiet ,Schweimker Moor und
Luderbruch” (DE 3229-401) sowie im Osten an das FFH-Gebiet ,llse mit Nebenb&chen” (DE 3229-331).
Wahrend die Schutzziele des flieRgewasserbezogenen FFH-Gebiets ggi. benachbarten WEANn
unempfindlich sind, stellt das Vogelschutzgebiet grof3flachige naturnahe Erlen- und
Birkenbruchwaldkomplexe mit tlw. wiedervernassten Hochmoorbereichen unter Schutz, die im
Randbereich mit Griinland vergesellschaftet sind und einen bedeutenden Lebensraum fiir Vogelarten
des Offen- und Halboffenlandes darstellen. Schutzgegenstand ist insbesondere der
stérungsempfindliche Kranich, fir den das Gebiet laut Standarddatenbogen einen der bedeutendsten
Brutplatze Niedersachsens darstellt. Der seitens des NLT empfohlene Mindestabstand zu EU-
Vogelschutzgebieten von 1.200 m ist infolge der offensichtlichen Bedeutung des Vogelschutzgebiets fr
den windkraftempfindlichen Kranich zwingend einzuhalten, wird jedoch von der direkt an das
Schutzgebiet angrenzenden Potenzialflache nicht eingehalten. Aufgrund der Kulissenwirkung durch
potenzielle WEAn ist eine Entwertung der sudlichen Randbereiche des Schutzgebiets fir den Kranich
und moglicherweise auch den ebenfalls im Standarddatenbogen genannten GrofRen Brachvogel als
wahrscheinlich anzusehen. Eine erhebliche Beeintrachtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebiets kann daher nicht ausgeschlossen werden und ist als wahrscheinlich anzusehen. Da auch eine
Optimierung unter FFH-Gesichtspunkten durch eine VergréRerung des Abstands auf die hier
erforderlichen 1.200 m nicht moglich ist, da in diesem Fall keine relevanten Potenzialflachen fir eine
Planung verbleiben wiirden, ist die Festlegung nicht mit den Zielen des europaischen 6kologischen
Netzes Natura 2000 vereinbar.
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RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Hankensbduttel
Gebiet: Wierstorf 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Hankensbduttel
Gebiet: Wierstorf 01

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Um eine Einkreisung der Ortschaft Wierstorf zu vermeiden, kommt das 120°-Kriterium zur
Anwendung. Dadurch entfallt der westliche Teil der Potenzialflache 1 fur eine mogliche
Festlegung als VR WEN.

Im nahen Umfeld der Potenzialflachen sind naturschutzfachliche Qualitaten des
betrachteten Landschaftsraumes vorhanden, die sich auch in den Festlegungen des RROP
widerspiegeln. Es bestehen des Weiteren konkrete Kenntnisse zu einer Bedeutung direkt
benachbarter Flachen fur windkraftempfindliche Vogelarten, die ein Auftreten
artenschutzrechtlicher Konflikte wahrscheinlich machen:

- Nordlich der Potenzialflachen befinden sich Nahrungs- und Rastflachen fur den
storungsempfindlichen Kranich als Brut- und Rastvogel. Aufgrund der
Kulissenwirkung potenzieller WEAn ist eine Entwertung der Habitate und damit eine
Beeintrachtigung der lokalen Population des Kranichs nicht auszuschliel3en.

- Ostlich der Potenzialflachen befindet sich ein potenzielles Nahrungshabitat und
entlang des Kanals der Hauptflugkorridor des Seeadlers.

- Am Ostufer des Elbeseitenkanals befindet sich ein Brutstandort des Rotmilans. Der
empfohlene Schutzabstand von 1.000 m wird durch die Potenzialflache mit einer
Annaherung bis auf weniger als 400 m deutlich unterschritten.

- Ndrdlich sind im Bereich von Luderbruch und Schweinker Moor verschiedene
Brutvogellebensrdume benachbart, die innerhalb des EU-Vogelschutzgebiets
~Schweimker Moor und Luderbruch® (siehe Natura 2000) liegent. Sie dienen als
Sammel- und Rastplatz fur ziehende Kraniche.

Aufgrund der Nachbarschaft der Potenzialflachen zum EU-Vogelschutzgebiet ,Schweimker
Moor und Luderbruch” (DE 3229-401) ist eine erhebliche Beeintrachtigung des
Schutzgebiets nicht auszuschliel3en.

Die Potenzialflachen sind aus Umweltsicht nicht als Vorranggebiet Windenergie
geeignet. Es wird auf die Neufestlegung eines VR WEN im Bereich der
Potenzialflachen GF Hankensbuttel Wierstorf 01 verzichtet.

Statistik

Merkmal Grole in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Isenbuttel 01

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Isenbuttel 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im sudlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Isenblittel, sidwestlich der Ortschaft Isenbuttel,
nordwestlich der Ortschaft Wasbilittel, nérdlich der Ortschaft Gravenhorst,
nordéstlich der Ortschaft Rétgesbittel, westlich der Ortschaft Ausbittel und
siidwestlich des Ortsteiles Ausbiittel/Siedlung.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

Grofe

69 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hoéhe

7,09 - 7,27 mls

ErschlieBung

Westlich von den Potenzialflachen 1 — 3 verlauft die B4 und nordlich die
K 66/1. Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Isenbuttel 01

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Die Potenzialflachen liegen vollstandig in einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Da | -
in diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach
8 44 BNatSchG nicht auszuschlieen sind, entfallen diese Potenzialflachen fir die
Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Die Potenzialflachen liegen vollstandig in einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Da | -
in diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde nach

§ 44 BNatSchG nicht auszuschlieRen ist, entfallen diese Potenzialflachen fir die Festlegung
als Vorranggebiet Windenergienutzung.

2 .. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
++ = sehr positiv
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RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Isenbuttel 01

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Isenbuttel 01

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Isenbuttel Isenbiittel 01 befindet sich vollstdndig innerhalb eines abgegrenzten
Verbreitungsschwerpunkts des kollisionsgefahrdeten Rotmilans, welcher auf Ebene der Abwagung des
Einzelfalls grundsatzlich mit einem Ausschluss fir eine Festlegung von VR WEN einhergeht. Die
Potenzialflache ist somit nicht fir die Ausweisung eines VR WEN geeignet. Eine vertiefende,
gebietsbezogene Umweltprifung kann entfallen.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: (entfallt!)

Natura 2000 Gebiete




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Isenbuttel 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel

Gebiet: Isenbittel 01

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Die Potenzialflachen liegen vollstandig in einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Da
in diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach

§ 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en ist, entfallen diese Potenzialflachen fir die
Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel

Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im siudlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Isenblttel und im westlichen Stadtgebiet von Wolfsburg.
Westlich der Potenzialflache befinden sich die Ortschaften Wettmershagen

und Jelpke, dstlich der Flache der Stadtteil Ehmen der Stadt Wolfsburg und
sudlich die Ortschaft Klein Brunsrode.

Erweiterung eines
bestehenden oder

Im Vorranggebiet Windenergienutzung (VR WEN) GF 9/WOB 3 sind sechs
Windenergieanlagen (WEA) in Betrieb.

mogliche . e . Co . . .
Neufestlegung eines Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit der Erweiterung dieses VR WEN.
VR/EG WEN

Anzahl der 3

Potenzialflachen

Windenerginutzung

GroRRe 22 ha

Windhoffigkeit in 6,91-7,27 m/s

150 m Hb6he

ErschlieBung

Nérdlich von den Potenzialflachen verlauft die L321. Ostlich des VR WEN
GF9/WOB 3 verlauft die Eisenbahnlinie Braunschweig — Wolfsburg. Sie teilt die
Potenzialflache 1 in zwei Teile. Durch den siidostlichen Teil der
Potenzialflache 1 verlauft die K 70. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitéat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Durch die Potenzialflache 1 verlauft eine
110-kV-Hochspannungsleitung.




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Umweltfremde Belange filhren zum Wegfall der gesamten Potenzialflachen. Eine

gebietsbezogene Priifung der Belange des Natur- und Artenschutzes ist daher nicht

erforderlich.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

Umweltfremde Belange fihren zum Wegfall der gesamten Potenzialflachen. Eine

gebietsbezogene Priifung der Belange des Landschaftsbildschutzes, der Erholung und der

Sozialvertraglichkeit ist daher nicht erforderlich.

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Umweltfremde Belange fihren zum Wegfall der gesamten Potenzialflachen. Eine

gebietsbezogene Priifung der wasserrechtlichen und forstwirtschaftlichen Belange ist daher

nicht erforderlich.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Keine

2.6 Technische Belange

Die Eisenbahnlinie Braunschweig — Wolfsburg teilt die Potenzialflache in zwei Teile. Zur O]

Bahnlinie sind im Falle der Aufstellung von WEAnN Sicherheitsabstande einzuhalten.

Parallel dstlich der Eisenbahnlinie verlauft eine 110-kV-Leitung. Zwischen dieser Leitung und )

der K 70 verlauft eine weitere Stromleitung, die im sidlichen Teil der Potenzialflache die

Aufstellung von WEA nicht sinnvoll erscheinen lasst.

2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Potenzialflache bietet keine Mdglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als )

VR WEN.

Die zu den vorhandenen Infrastrukturen einzuhaltenden Absténde lassen keine sinnvolle i

Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 9/WOB 3 zu.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.
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RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange sind die Potenzialflachen nicht fir -
eine Windenergienutzung geeignet.

In den Potenzialflachen kann aufgrund vorhandener linienhafter Infrastrukturen nicht
substanziell Raum fir die Windenergienutzung geschaffen werden, so dass sie nicht als
VR WEN entwickelbar sind.

Auch aufgrund avifaunistischer Belange kénnten die stidlichen Potenzialflachen
moglicherweise nicht nutzbar sein.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
++ = sehr positiv

4




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die geplante Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 9 wurde bereits im Rahmen der
regionalplanerischen Alternativenprifung aufgrund verschiedener linienhafter Infrastrukturen, die eine
sinnvolle Standortentwicklung verhindern, (siehe Kapitel 2) verworfen. Da auf der Bestandsflache
bereits sechs WEAN (3x 2300 und 3x 600 kW-Klasse) mit einer Gesamthdhe von ca. 100 m vorhanden
sind und in der bestehenden Festlegung keine Hohenbegrenzung verankert ist, ist die aktuelle
Planung nicht mit zuséatzlichen relevanten Umweltauswirkungen verbunden. Eine
gebietsbezogene Umweltprifung entfallt daher.

Es ist erganzend festzustellen, dass die bereits auf regionalplanerischer Ebene entfallenen potenziellen
Erweiterungsflachen auch unter Umweltgesichtspunkten nicht fir eine Windkraftnutzung geeignet sind.
Hierfir sprechen folgende Aspekte:

e Brutstandort des Rotmilans im sidlich angrenzenden Wald ,Wilshop“. Die Potenzialflache liegt
vollstandig im Radius des vom NLT empfohlenen Mindestabstands von 1000 m zu
Brutstandorten des Rotmilans, artenschutzrechtliche Konflikte nach § 44 BNatSchG sind daher
wahrscheinlich.

- Gewahrleistung eines Mindestabstands von 1000 m verhindert eine Erweiterung der
Bestandsflache im Stden/Stdosten.

e geringe (ca. 600 m) Entfernung zum 06stlich gelegenen VSG (DE3630401), welches einen
bedeutenden Vogellebensraum fir Rotmilane darstellt. Durch Unterschreitung des vom NLT
empfohlenen allgemeinen Abstands von 1200 m zu VSG ist eine Unvereinbarkeit mit den
Schutz- und Erhaltungszielen des Gebiets (§ 34 BNatSchG) nicht auszuschliel3en

- Gewabhrleistung eines Mindestabstands von 1200 m verhindert in Teilbereichen eine
Erweiterung der Bestandsflache im Siiden/Siidosten.

3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Bewer-
tung
Schutzguter

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Keine zuséatzlichen Auswirkungen.

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

Keine zusatzlichen Auswirkungen.

3.1.3 Wasser

Keine zusatzlichen Auswirkungen.

3.1.4 Landschaft

Keine zusatzlichen Auswirkungen.

O] 10 O] |O

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Keine.




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Durch Beibehaltung des vorhandenen VR WEN GF9/WOB3 ohne Erweiterung der Vorrangflache
entstehen keine zusatzlichen Umweltauswirkungen.

ungeeignet geeignet

X O




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel

Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

3.4 Natura 2000 Gebiete

Aufgrund fehlender zusétzlicher planungsbedingter Umweltauswirkungen sind Konflikte mit den Zielen
des européaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 auszuschlief3en.




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietshezogene Umweltprifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Isenbittel
Gebiet: Jelpke GF 9 Erweiterung

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Aufgrund vorhandener linienhafter Infrastrukturen und hierzu einzuhaltenden Abstande kann
in den Potenzialflachen nicht sinnvoll Raum fir die Windenergienutzung geschaffen werden,
so dass sie nicht als VR WEN entwickelbar sind. Das vorhandene VR WEN GF9/WOB3 wird

beibehalten.

Aufgrund eines Brutstandortes des Rotmilans im sidlich angrenzenden Wald ,Wilshop* wird
der vom NLT empfohlenen Mindestabstands von 1000 m zu Brutstandorten unterschritten.
Da artenschutzrechtliche Konflikte nach § 44 BNatSchG wahrscheinlich sind, entfallen daher
die Potenzialflachen 1 und 2. Die Potenzialflache 3 ist so schmal ausgepréagt, dass sie fur die
Aufstellung von Windenergieanlagen nicht geeignet ist. Sie entféallt daher fir eine
Vorranggebietsfestlegung Windenergienutzung.

Durch Beibehaltung des vorhandenen VR WEN GF9/WOB3 ohne Erweiterung der
Vorranggebietsflache ergibt sich keine Anderung der Gebietskulisse.

Statistik
Merkmal Grole in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

Vorra_mggebiets- 0 0 0
erweiterung
VR WEN Bestand

WOB3 |5 3 1,8

GF9 |15 3 6,9

Summe WOB3 GF9 |20 6 8,7

Summe
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RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Hillerse 01

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Hillerse 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im sidwestlichen Teil des Landkreises Gifhorn,
sowie im norddstlichen Landkreis Peine, auf dem Gebiet der Samtgemeinde
Meinersen und der Gemeinde Edemissen, westlich der Ortschaften Hillerse
und Volkse, sowie 6stlich der Ortschaften Rietze und Eickenrode.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

Grofe

562 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

7,09 - 7,36 m/s

ErschlieBung

Die Potenzialflachen werden im Westen von der B 214 begrenzt. Durch die
L 320 und die K 45/1 werden die Potenzialflachen in westdstlicher Richtung
gequert. Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege
erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Ostlich der Potenzialflache 1 verlauft eine
110-kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Fur die Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 01 ist aufgrund benachbarter Potenzialflachen im
Raum Meinersen ein vertiefter umweltfachlicher Alternativenvergleich (gesondertes
Dokument) durchgefiihrt worden. Dort sind die umweltbezogenen Belange vertieft geprift
und bewertet worden, so dass an dieser Stelle auf die Einzelfallprifung verzichtet werden
kann. Die wesentlichen Ergebnisse mit Textauszligen aus dem Alternativenvergleich sind in
Kapitel 2.9 aufgefuhrt. Die relevanten umweltbezogenen Belange werden in Kapitel 3 einer
Einzelfallprufung unterzogen.

Die Prufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

Im norddstlichen Bereich der Potenzialflaiche 3 befindet sich ein Brutstandort des Rotmilans,
in der ndheren Umgebung befinden sich weitere, wobei der Priifradius eines Brutplatzes in
den nordlichen Teil der Potenzialflache 1 hinein ragt.

Ostlich an die Potenzialflache angrenzend befindet sich der potenzialle Flugkorridor eines
Seeadlers. Im Nordosten von Potenzialflache 3 ragt dieser auch in die Potenzialflache hinein.

Der stidwestliche Teil von Potenzialflache 1 sowie der westliche Teil von Potenzialflache 3
sind als Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft dargestellt. Eine eventuelle Schutzwirdigkeit
ist zu prifen.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Eine Betroffenheit von Belangen des Denkmalschutzes ist derzeit nicht erkennbar.

0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

Das Landschaftshildgutachten stellt im Bereich der Potenzialflache Vorbelastungen durch die
B 214 fest.

Ostlich angrenzend an Potenzialfliche 3 befindet sich gem. Landschaftsbildgutachten der
von Windenergiebindelungsstandorten freizuhaltende Kernbereich der Erse-Niederung.

Die Potenzialflache hat von Nordwest nach Sudost eine Gesamtausdehnung von 6,7 km.
Aus Grunden des Landschaftsbildschutzes und der Sozialvertraglichkeit sollte daher nur ein
Teil der Potenzialflache als Vorranggebiet Windenergienutzung festgelegt werden.

Im Bereich der Potenzialflache 3 nérdlich der L 320 befindet die im Flachennutzungsplan der
Samtgemeinde Meinersen dargestellte Gewerbegebietsflache ,Saatzucht Flettmar”. Auf
dieser einzelnen Parzelle steht ein einzelnes Gebaude, das gewerblichen Zwecken dient. Die
Flache ist so klein, dass sich hier kein flachiges Gewerbegebiet entwickeln kann. Daher ware
es unverhaltnismafig den 1000 m-Abstand zu Siedlungsbereichen zur Anwendung zu
bringen, da damit groRe Teile der Potenzialflache wegfallen wiirden. Da es sich hier im
Grunde genommen um ein Einzelhaus im Auf3enbereich handelt, kommt der 500 m-Abstand
zur Anwendung, um eine erdriickende Wirkung durch Windenergieanlagen zu vermeiden.

¢

¢

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Hillerse 01

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Kleine Teile der Potenzialflachen (westlich der B 214) sind als Vorranggebiet
Trinkwassergewinnung ausgewiesen, das an dieser Stelle deckungsgleich mit der
Schutzzone llla eines Wasserschutzgebietes ist. Eine Beeintrdchtigung wasserrechtlicher
Belange ist nicht zu erwarten.

Im Nordosten grenzt ein Vorbehaltsgebiet Wald an die Potenzialflache 1. In Potenzialflache 2
sind Vorbehaltsgebiete Wald eingeschlossen. Ein notwendiger Umgebungsschutz ist zu
prufen.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Die Potenzialflachen liegen mit marginalen Ausnahmen vollstéandig innerhalb eines
Vorbehaltsgebietes Abwasserverwertungsflache. Die Windenergienutzung ist mit dieser
Festlegung vereinbar.

Der nordwestliche Teil von Potenzialflache 1 und der sidliche Teil von Potenzialflache 3 sind
als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktion ist
aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem Mal3e zu
erwarten Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Im 6stlichen Randbereich von Potenzialflache 1 ist ein Vorbehaltsgebiet Leitungstrasse

110 kV im RROP festgelegt. Sollte die hier geplante Leitung realisiert werden, wirde das die
Nutzbarkeit des Standortes aber kaum einschréanken, andererseits kénnte ggf. die
Netzanbindung hergestellt werden.

Potenzialflache 3 wird im Osten des Gewerbegebietes nérdlich der L 320 von einer
Richtfunkstrecke geschnitten, was keine wesentliche zusatzliche Einschréankung der
Nutzbarkeit der Potenzialflache mit sich bringt. Sie muss auf den nachfolgenden
Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens beachtet werden.

Die Potenzialflache 3 wird im Stiden von einer regional bedeutsamen Erdélleitung gequert.
Die einzuhaltenden Absténde schranken die Nutzbarkeit der Potenzialflache aber nur
geringfigig ein.

¢

¢

G

2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Ostlich von Hillerse befindet sich die Potenzialflache Hillerse 02. Sollte die suidliche
Potenzialflache von Hillerse 01 als Vorranggebiet Windenergienutzung festgelegt werden, so
ware die Potenzialflache Hillerse 02 wegen des einzuhaltenden 5-km-Abstandes nicht mehr
fur die Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung geeignet (Restflache kleiner 50
ha).

Bei Festlegung der nordlichen Potenzialflache von Hillerse 01 bliebe im dstlichen Teil von
Hillerse 02 eine Restflache von ca. 80 ha erhalten.
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange und des vertieften +

umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe gesondertes Dokument) fiir die
Potenzialflachen in den Gebieten im Raum Meinersen sind die verbleibenden
Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 01 grundsétzlich fur eine Windenergienutzung
geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 7,09 m/s ist eine grundsétzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Im Raum Meinersen hat die Potenzialflachenanalyse sechs gro3e Gebiete mit
Potenzialflachen fir eine Neufestlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung ergeben.
Samtliche Gebiete befinden sich innerhalb des Naturraums Weser-Aller-Tiefland, fir den im
planungsbegleitenden Landschaftsbildgutachten ein einzuhaltender Mindestabstand von

5 km fur Vorranggebiete Windenergienutzung untereinander empfohlen wird. Dieser
Mindestabstand wird von den jeweils benachbarten potenziellen VR WEN nicht eingehalten,
sodass mit der Wahl einer bestimmten Potenzialflache zwangslaufig ein Ausschluss einer
oder mehrerer benachbarter Potenzialflachen verbunden ist. Fur diese Gebiete ist eine
vertiefte umweltfachlich ausgerichtete Alternativenprifung erfolgt. Sie kommt zu dem
Ergebnis, dass die Potenzialflachen im Gebiet Seershausen 01 besser fir eine
Windenergienutzung geeignet sind als die nérdlichen Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 01.
Die Einhaltung des Mindestabstandes von 5 Kilometern zwischen Vorranggebieten
Windenergienutzung fuihrt zum Wegfall der nordlichen Potenzialflachen im Gebiet Hillerse
01.

Gegen die Nutzung der ndrdlichen Potenzialflache spricht ebenfalls die feststellbare Haufung
des Rotmilans. Dadurch erscheint eine Inanspruchnahme der siidlichen Potenzialflache 3 im
Hinblick auf eine wirtschaftliche Nutzung der Windenergie giinstiger, insbesondere im
Bereich sidlich der L 320.

2

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Meinersen Hillerse 01 umfasst nach der
regionalplanerischen Abwéagung (Kapitel 2) unter Berticksichtigung der Ergebnisse und Vorgaben des
fur den Raum Meinersen erfolgten vertiefenden Alternativenvergleichs noch eine Flache von ca. 140 ha.
Im Rahmen der regionalplanerischen Abwégung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss
von Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

e Als MalRgabe aus dem vertiefenden Alternativenvergleich wurden die im Alternativenvergleich
bereits vorgeschlagenen und als Bewertungsgrundlage beriicksichtigten umweltfachlichen
Optimierungsmaflnahmen umgesetzt. Diese fihren zu einem Wegfall der Potenzialflachen 1, 2
und dem nérdlich der L 320 gelegenen Teil von Potenzialflache 3 zum Schutz von Avifauna,
Bevolkerung und Landschaftsbild.

Die Potenzialflache befindet sich im auRersten Nordosten der naturraumlichen Haupteinheit des
~Weser-Aller-Tieflands" im Grenzbereich der Burgdorf-Peiner Geestplatten zur norddstlich beginnenden
Lineburger Heide. Das weitgehend ebene Gelande weist im Bereich der Potenzialflache Hohenlagen
zwischen 55 und maximal 60 m U. NN auf. Geologisch ist der Bereich von &lteren, ortsfesten
Flugsanden Uber Talsandablagerungen gepréagt, auf denen sich abseits der tiefer gelegenen Senken
und Niederungen Podsole entwickelt haben. Die Boden der Potenzialflache unterliegen einer intensiv
ackerbaulichen Nutzung und werden aufgrund ihres schlechten Wasserspeichervermégens bewassert.
Die Potenzialflache selbst ist gehdlzarm und weitgehend ausgeraumt, jedoch grenzen nérdlich und
westlich verschiedene kleinere und haufig linear verlaufende Kiefernwalder an die Flachen an. Die
monotonen Kiefernwélder werden beforstet und sind als naturfern zu bezeichnen.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen gehen von der westlich benachbarten B 214 sowie in
geringerem Umfang von einer Biogasanlage und von den technischen Beregnungs- und
Abwasserverregnungsanlagen aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Im Umkreis von bis zu 2 km zur Potenzialflache sind mit Hillerse, Rietze, Alvesse und
Wipshausen vier gréRere Ortschaften vorhanden. Fur die Ortschaften Hillerse und Rietze

kénnen sich bei tiefstehender Sonne temporar Belastigungen durch visuelle Effekte wie Q
Schattenwurf und Reflexionen ergeben. Wahrend sich diese Effekte am dstlich benachbarten

Ortsrand von Hillerse auf die Abendstunden beschréanken, kdnnen die Stérungen fur
Anwohner des im Westen gelegenen Rietze in den Morgenstunden auftreten. Aufgrund der
Berlicksichtigung eines vorsorgeorientierten Mindestabstands von 1.000 m zu Siedlungen
des baurechtlichen Innenbereichs kénnen iberméaRige und ggf. unzumutbare
Beeintrachtigungen jedoch ausgeschlossen werden.

Fur die Ortschaften Alvesse und Wipshausen kénnen relevante visuelle und akustische
Belastigungen aufgrund ihrer Lage und Entfernung zur Potenzialflache ausgeschlossen
werden.

Deutliche Stérungen durch visuelle Effekte kénnen sich fir die westlich der Potenzialflache
gelegene AulRenbereichssiedlung Klein Rietze bei tiefstehender Sonne in den Abendstunden
ergeben. Aufgrund der groReren Nahe von minimal 500 m zur Potenzialflache ist mit einer im
Vergleich zu den umliegenden geschlossenen Ortschaften erhdhten

Beeintrachtigungsintensitat zu rechnen. Gleichzeitig ist jedoch die Zahl der Betroffenen

wesentlich geringer. Aufgrund des Mindestabstands von 500 m zur Potenzialflache und unter
Berlicksichtigung des geringeren gesetzlichen Schutzanspruchs von Wohnnutzungen im
baurechtlichen AuRenbereich sind Gbermafiige und unzumutbare Beeintrachtigungen sehr
unwahrscheinlich.
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3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Die im Norden benachbarten Horststandorte des Rotmilans sind mit Abstanden von mehr als
2 km ausreichend entfernt um ein erhohtes Kollisionsrisiko und artenschutzrechtliche
Konflikte ausschlieen zu kénnen.

Im 6stlichen Grenzbereich zur Okeraue reicht die Potenzialflache direkt an einen potenziellen
Hauptflugkorridor und Nahrungshabitat des im NSG Viehmoor britenden Seeadlers heran.
Der vorsorgeorientierte Mindestabstand von 3.000 m (NLT) zum Horststandort wird mit einer
Minimalentfernung von > 6.000 m jedoch deutlich eingehalten, sodass gré3ere
Beeintrachtigungen/Konflikte auszuschlie3en sind.

Der Abstand zu einem am ndrdlichen Ortsrand von Hillerse briitenden Weil3storch ist mit
knapp 1.100 m vor dem Hintergrund des vom NLT (2011) empfohlenen Mindestabstands von
1.000 m ausreichend grof3, um artenschutzrechtliche Konflikte zu vermeiden.

Die fiir die Potenzialflache durchgefiihrte avifaunistische Ubersichtskartierung hat keine
weiteren Hinweise auf ein Vorkommen windkraftempfindlicher Vogelarten auf der
Potenzialflache sowie in ihrem ndheren Umfeld ergeben.

Die Nordwesthélfte der Potenzialfléache ist als Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft im
geltenden RROP dargestellt. Die durch den Vorbehalt gesicherten Biotope und Lebensrdaume
sind voraussichtlich nicht gegeniiber der Windkraftnutzung empfindlich. Das
Vorbehaltsgebiet steht der Neufestlegung eines VR WEN daher nicht entgegen.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflachen fir Fledermause liegen nicht
vor. Bei den angrenzenden Waldrandern handelt es sich um die Rander weitgehend
monotoner Kiefernforste, sodass das Lebensraumpotenzial fir empfindliche
Fledermausarten gering ist. Mit Konflikten ist nach heutigem Kenntnisstand nicht zu rechnen.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung kann
ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Auf der Potenzialflache kommt es durch die Errichtung von WEAnN zu einer deutlichen
technischen Uberpragung des Landschaftsbilds. Das Konfliktpotenzial nimmt auf der
Potenzialflache von West nach Ost sukzessive zu. Im 6stlichen Randbereich reicht die
Potenzialflache direkt an einen im Landschaftsbildgutachten als Restriktionsbereich fir die
Errichtung von WEAN gekennzeichneten 500 m-Schutzbereich um die Okerniederung heran.
Das Ausmalf der negativen Auswirkungen wird jedoch durch die vorhandenen
Vorbelastungen durch die sichtbare und larmverursachende B 214 sowie die ndrdlich der

L 320 gelegene Biogasanlage und einzelne Beregnungsanlagen relativiert. Eine
schwerwiegende Beeintrachtigung vorhandener Qualitat ist nicht erkennbar.

Infolge der Lage der Potenzialflache parallel zu den naturnahen Niederungen von
insbesondere Oker und Erse und des ebenen, teilrdumlich sehr gehélzarmen Gelandes sind
deutliche negative Auswirkungen durch Technisierung der Horizontlinie und eine
abschnittsweise dominante visuelle Wirkung von potenziellen WEAn am Horizont zu
erwarten.

© O 00000 O O
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Umfangreiche Vermeidungsmalnahmen und Optimierungen sind bereits auf Empfehlung und Mal3gabe
des vertieften Alternativenvergleichs erfolgt. Weitere Vermeidungs- und Minimierungsmaf3hahme sind
auf Ebene der Regionalplanung nicht erforderlich.

Als Ausgleichs-/ErsatzmalRnahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang des westlichen
Ortsrandes von Hillerse sowie des 6stlichen Ortsrandes von Rietze zur Sichtverschattung gepriift
werden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der erfolgten Alternativenprifung, sowohl auf Ebene der Weil3flachenanalyse als
auch im Rahmen des vertieften Alternativenvergleichs fir den Raum Meinersen, und der bereits
durchgefiihrten VermeidungsmafRnahmen ist der Standort aus Umweltsicht als Vorranggebiet fur
Windenergie grundsatzlich geeignet.

Durch den bereits im Alternativenvergleich erfolgten Verzicht auf die nordlich der L 320 gelegenen
Flachen wurden die zu erwartenden negativen Umweltauswirkungen erheblich verringert. Durch den auf
itiber 1.000 m erhéhten Mindestabstand zu einem Rotmilanhorst und das Vermeiden einer Uberlagerung
der Potenzialflache mit einem potenziellen Hauptflugkorridor des Seeadlers kann das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG mit heutigem Kenntnisstand
ausgeschlossen werden.

Verbleibende planungsrelevante negative Umweltauswirkungen ergeben sich insbesondere fiir das
Schutzgut Mensch im Bereich der Ortschaft Hillerse und der Hofanlagen von Klein Rietze sowie fur das
Schutzgut Landschaft durch visuelle Beeintrachtigungen der naturnahen Okeraue.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In minimal ca. 200 m Entfernung befindet sich die Okeraue, welche Teil des FFH-Gebiets ,Aller (mit
Barnbruch), untere Leine, untere Oker" (DE 3021-331) ist. Die Schutzziele des flieRgewasserbezogenen
Schutzgebietes sind ggi. benachbarten WEAN unempfindlich.

Die Planungen sind mit den Zielen des europdaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

11
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Vor dem Hintergrund der zuvor gepruften Belange und des vertieften umweltfachlichen
Alternativenvergleichs (siehe gesondertes Dokument) fur die Potenzialflachen in den
Gebieten im Raum Meinersen fihrt die Einhaltung des Mindestabstandes von 5 Kilometern
zu dem im Vergleich zu anderen Gebieten als glinstiger eingestuften Gebiet Seershausen 01
zum Wegfall der nordlichen Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 01. Die verbleibenden
Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 01 sind grundsatzlich fiir eine Windenergienutzung
geeignet.

Des Weiteren besteht nordlich der L 320 zwischen Hillerse und Alvesse aufgrund des
Rotmilanvorkommens ein hohes Konfliktpotenzial. Durch Verzicht auf den Nordteil der
Flache und Nutzung ausschlieRlich der Flachen sidlich der L 320 l&sst sich das
Konfliktpotenzial erheblich reduzieren. Durch Verzicht auf die betroffenen Potenzialflachen
wird das Konfliktrisiko beziiglich des Rotmilanvorkommens verringert. Der Wegfall dieser
Teilflache erfolgt vorbeugend, da in diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher
Verbotstatbesténde nach § 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en ist.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Die verbleibende Potenzialflache wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 140 9 27

VR WEN Bestand - - -

Summe 140 9 27
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im siidwestlichen Landkreis Gifhorn, auf dem
Gebiet der Samtgemeinde Meinersen, nordlich und éstlich der Ortschaft
Hillerse und sudlich der Ortschaft Leiferde.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

245 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 7,09 bis 7,36 m/s, so dass
angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer
marktgangigen Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu
erreichen ist.

ErschlieBung

Durch die Potenzialflache 1 verlauft die L 320 von Hillerse nach Leiferde. An
die nordwestliche Teilflache angrenzend verlaufen die K 45/1 und die K 46. Die
Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Durch die Potenzialflachen 1 und 2 fiihrt
eine 110-kV-Hochspannungsleitung.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Hillerse 02

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Eﬁggr-
Siehe Kapitel 2.9

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der Eﬁvggr-

Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs fiir die
Potenzialflachen im Raum Meinersen sind die Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 02
flr eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Die gleichzeitige Festlegung der Potenzialflachen in den Gebieten Hillerse 02 und Hillerse 01
als Vorranggebiete Windenergienutzung ist aufgrund des einzuhaltenden 5-km-Abstands
zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung ausgeschlossen. Fir diese untereinander
konkurrierenden Gebiete ist eine vorgezogene Priifung in Form eines vertieften
Alternativenvergleichs vorgenommen worden (siehe gesondertes Dokument). Der vertiefte
Alternativenvergleich fir den Raum Meinersen kommt zu dem Ergebnis, dass die
Potenzialflachen in den Gebieten Hillerse 01 besser fiir die Festlegung als Vorranggebiete
Windenergienutzung geeignet sind. Die Festlegung der Potenzialflichen im Gebiet Hillerse
02 entfallt.

2

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

3
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Hillerse 02

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Meinersen Hillerse 02 wird aufgrund des Ergebnisses des vertieften
Alternativenvergleichs fir den Raum Meinersen und der Unterschreitung des 5 km-Abstands zu
benachbarten, im Alternativenvergleich giinstiger abschneidenden Potenzialflachen nicht weiter verfolgt.
Eine gebietsbezogene Umweltpriifung entfallt.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Hillerse 02

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Hillerse 02

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe
gesondertes Dokument) fur die Potenzialflachen im Raum Meinersen sind die
Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 01 fiir eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Miden 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im westlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Meinersen, ndrdlich der Ortschaft Miden (Aller) und
sudlich der Ortschaft Hahnenhorn.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

840 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

6,91 - 7,27 m/s

ErschlieBung

Die L 283 fiihrt durch die Potenzialflache 1. Die Potenzialflachen sind durch
mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Fur die Potenzialflachen im Gebiet Miden 01 ist aufgrund benachbarter untereinander
konkurrierender Potenzialflachen im Raum Meinersen ein vertiefter umweltfachlicher
Alternativenvergleich (gesondertes Dokument) durchgefiihrt worden. Dort sind die
umweltbezogenen Belange vertieft geprift und bewertet worden, so dass an dieser Stelle auf
die Einzelfallprifung verzichtet werden kann. Die wesentlichen Ergebnisse mit Textauszigen
aus dem Alternativenvergleich sind in Kapitel 2.9 aufgefihrt. Die relevanten
umweltbezogenen Belange werden in Kapitel 3 einer Einzelfallpriifung unterzogen.

Die Prufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Im Westen liegen groR3e Teile der Potenzialflache 1 innerhalb eines potenziellen
Flugkorridors des Seeadlers. Nordlich angrenzend an den beschriebenen Bereich
befindet sich ein potenzielles Nahrungshabitat, das als avifaunistisch wertvoller
Bereich von landesweiter Bedeutung definiert ist.

- Die Potenzialflache selbst ist zu grof3en Teilen als avifaunistisch wertvoller Bereich
mit derzeit offenem Status beschrieben.

- Zuihrem Uberwiegenden Teil ist die Potenzialflache als Vorbehaltsgebiet Natur und
Landschaft festgelegt.

- Weiterhin befindet sich dstlich von Potenzialflaiche 3 ein Vorranggebiet Natur und
Landschatft, gleichzeitig Vorbehaltsgebiet Wald.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

In der Potenzialflache 1 befindet sich an der L 283 ein Baudenkmal (Grenzstein), das
aufgrund seiner geringen Flachengrof3e auf Ebene der Regionalplanung nicht darstellbar ist.
Die Belange des Denkmalschutzes sind hier auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw.
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens fiir Windenergieanlagen zu bericksichtigen.

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Das Landschaftsbildgutachten stellt fir die Potenzialflache weder besondere
Empfindlichkeiten noch Vorbelastungen fest.

0

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflachen liegen teilweise in einem Vorbehaltsgebiet Trinkwassergewinnung. Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

Ostlich von Potenzialflache 3 befindet sich ein Vorbehaltsgebiet Wald, gleichzeitig
Vorranggebiet Natur und Landschaft. Die Notwendigkeit eines Umgebungsschutzes ist zu
prufen.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Der weitaus Uberwiegende Teil der Potenzialflache ist als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft
(aufgrund besonderer Funktionen der Landwirtschaft, hier: Produktion auf
Beregnungsflachen fir die Direktvermarktung) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der
Funktionen ist nur in duBBerst geringem Mal3e zu erwarten.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

2.6 Technische Belange

Die Potenzialflache 1 wird von der Landesstral3e L 283 durchquert, was
Abstandserfordernisse begriindet. Wegen der GréRRe der Potenzialflache wird die Nutzbarkeit
aber kaum eingeschrénkt.

2.7 Sonstige Belange

Die Samtgemeinde Meinersen hat im Jahr 2006 in Abstimmung mit dem Trager der
Regionalplanung ein Siedlungsentwicklungskonzept fur ihr Samtgemeindegebiet aufgestellt,
das eine Reihe geplanter - tlw. umfangreicher - Siedlungserweiterungen enthalt. Inwieweit
dieses Konzept im Rahmen der 1. Anderung des RROP 2008 beriicksichtigt werden soll, ist
im weiteren Verfahren zu prifen. Dies insbesondere vor dem Hintergrund der inzwischen
unginstigeren Bevolkerungsprognose und der Tatsache, dass in den betreffenden Gebieten
seit 2006 keine nennenswerte Siedlungsentwicklung stattgefunden hat. Sollten die
Entwicklungsvorstellungen der Samtgemeinde Berucksichtigung finden, so wirde die
geplante Siedlungserweiterung im Norden von Miden zu einer Reduzierung der
Potenzialflache an deren sidlicher Seite fuhren.

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die beiden Siedlungskoérper der Siedlung Hahnenhorn kdnnten im Extremfall von
Windenergieanlagen umringt werden (tiber 180 Grad). Daher ist die Festlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung im Nordwesten und/oder im Osten der Potenzialflache
Zu begrenzen.

Bei der Festlegung eines mdglichen Vorranggebietes ist zu beachten, dass die benachbarten
Potenzialflachen Miiden 02 und Muden 03 innerhalb des 5-km-Radius um Muden 01 liegen,
wodurch sich die Flachen gegenseitig ausschlielen.

¢
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange und des vertieften
umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe gesondertes Dokument) fiir die
Potenzialflachen in den Gebieten im Raum Meinersen ist die Potenzialflache im Gebiet
Muden 01 grundsatzlich fir eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsétzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Im Raum Meinersen hat die Potenzialflachenanalyse sechs gro3e Gebiete mit
Potenzialflachen fir eine Neufestlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung ergeben.
Samtliche Gebiete befinden sich innerhalb des Naturraums Weser-Aller-Tiefland, fir den im
planungsbegleitenden Landschaftsbildgutachten ein einzuhaltender Mindestabstand von

5 km fur Vorranggebiete Windenergienutzung untereinander empfohlen wird. Dieser
Mindestabstand wird von den jeweils benachbarten potenziellen VR WEN nicht eingehalten,
sodass mit der Wahl einer bestimmten Potenzialflache zwangslaufig ein Ausschluss einer
oder mehrerer benachbarter Potenzialflachen verbunden ist. Fir diese Gebiete ist eine
vertiefte umweltfachlich ausgerichtete Alternativenprifung erfolgt. Sie kommt zu dem
Ergebnis, dass die Potenzialflachen im Gebiet Miiden 01 besser fir eine
Windenergienutzung geeignet sind als die Potenzialflachen in den Gebieten Miiden 02 und
03, was zum Wegfall dieser Gebiete fihrt.

Aufgrund der definierten Maximalgrofie fir Vorranggebiete Windenergienutzung ist die
Potenzialflache deutlich zu reduzieren. Dies ertffnet die Moglichkeit einer
Flachenoptimierung im Rahmen der Umweltprifung.

Der westliche Teil — westlich der L 283 - der Potenziaflache 1 tiberschneidet sich mit einem
potenziellen Flugkorridor des Seeadlers (siehe Ausfilhrungen zu Gesamtflache Muden 01 im
Alternativenvergleich). Ein Auftreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden kann
nicht ausgeschlossen werden, sodass sich ein hohes Konfliktpotenzial ergibt. Das hohe
Konfliktpotenzial kann durch einen Verzicht auf die Flachen westlich der L 283 erheblich
gemindert werden. Aus vorgenanntem Grund entfallt die Teilflache fir die mogliche
Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung.

Um eine Einkreisung des Gemeindeteils Hahnenhorn zu vermeiden und gleichzeitig die
Kompaktheit des Vorranggebietes zu gewabhrleisten, sollte die Potenzialflache 2 nicht als
Vorranggebiet festgelegt werden.

Sollte die Potenzialflache in der beschriebenen Abgrenzung festgelegt werden, so wére die
Ausweisung der Potenzialflachen Muden 02 und Miden 03 aufgrund des einzuhaltenden 5-
km-Abstandes nicht mdglich.

Sollten die Entwicklungsvorstellungen der Samtgemeinde Berlicksichtigung finden (siehe
2.7), so wiirde die geplante Siedlungserweiterung im Norden von Muden zu einer
Reduzierung der Potenzialflache an deren siidlicher Seite fihren.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Muden 01

3. Gebietsbezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prufende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Meinersen Miiden 01 umfasst nach der
regionalplanerischen Abwéagung (Kapitel 2) unter Berticksichtigung der Ergebnisse und Vorgaben des
fur den Raum Meinersen erfolgten vertiefenden Alternativenvergleich noch eine Flache von ca. 335 ha.
Im Rahmen der regionalplanerischen Abwéagung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss
von Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

. Als Maf3gabe aus dem vertiefenden Alternativenvergleich wurden die im
Alternativenvergleich bereits vorgeschlagenen und als Bewertungsgrundlage
berucksichtigten umweltfachlichen OptimierungsmafRnahmen umgesetzt. Diese fuhren zu
einem Wegfall der Potenzialflache 2 sowie der Westhélfte von Potenzialflache 1 zum
Schutz von Avifauna und Landschaftsbild

Die Potenzialflache befindet sich im &uRersten Nordosten der naturraumlichen Haupteinheit des
~Weser-Aller-Tieflands" innerhalb der Oberen Allerniederung. Das komplett ebene Geléande der westlich
von Gifhorn aufgeweiteten Niederung weist im Bereich der Potenzialflache eine Hohenlage von ca. 45 m
U. NN auf. Geologisch ist der Bereich von Talsanden und glazifluviatilen Sanden des Aller-Urstromtals
gepragt, in die sich der Flusslauf nur in sehr geringem Male eingeschnitten hat. Infolge des im Bereich
der Potenzialflache tberall vorhandenen Grundwassereinflusses haben sich auch auf den durchlassigen
Sanden Gleye und auf etwas hoher gelegenen Flachen auch Gley-Podsole entwickelt. Die innerhalb der
Alleraue gelegene Potenzialflache wird sowohl ackerbaulich als auch als Grinland genutzt und ist frei
von grofReren Geholzen oder Waldern. Gleichwohl ist ein Grof3teil der Parzellen von Hecken umfriedet,
sodass eine reich strukturierte und abwechslungsreiche Niederungslandschaft entstanden ist.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen sind nicht vorhanden

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiter g

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

Der Potenzialflache Miden 01 sind im Umkreis bis 2 km Entfernung mit Muden (Aller),
Hahnenhorn und Dieckhorst drei Ortschaften benachbart. Durch die linienhafte Ausdehnung
der Ortschaft Miiden (Aller) Gber knapp 4 km in Ost-Westrichtung ergibt sich vom nérdlichen
Ortsrand aus fir eine grof3e Zahl von Wohnlagen eine deutliche Sichtbarkeit des potenziellen
Windparks. Aufgrund der giinstigen Exposition (Lage stidlich der Potenzialflache) ergeben

sich jedoch keine starkeren Beeintrachtigungen. Belastigungen durch Schattenwurf, Q
Reflexionen oder zusétzlichen Larmemissionen kdnnen weitgehend ausgeschlossen werden.

Diese konnen jedoch fur die deutlich kleineren Ortslagen Hahnenhorn im Norden und
Dieckhorst im Osten auftreten. Die bei tiefstehender Sonne auftretenden visuellen
Belastigungen durch Schattenwurf und Reflexionen sind jedoch zeitlich begrenzt.
Unzumutbare akustische und visuelle Belastigungen konnen jedoch aufgrund der
Berticksichtigung des vorsorgeorientierten Mindestabstands von 1.000 m zu Siedlungen des
baurechtlichen Innenbereichs ausgeschlossen werden.

Zusatzliche Belastungen sind dariber hinaus fur verschiedene Wohnanlagen des
baurechtlichen AuRenbereichs zwischen Dieckhorst und Hahnenhorn, die den Charakter
einer Streusiedlung aufweisen, anzunehmen. Die Entfernung der Gebaude zur
Potenzialflache betragt teilweise lediglich 500 m, sodass im Vergleich mit den geschlossenen
Ortschaften eine stérkere Beeintrachtigung durch Schallimmissionen und visuelle Effekte zu

erwarten ist. Vor dem Hintergrund des geringeren gesetzlichen Schutzanspruchs von
Wohnnutzungen im baurechtlichen Auenbereich ist jedoch auch hier nicht mit
unzumutbaren Belastungen bzw. einer Uberschreitung von Grenzwerten zu rechnen.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Die Potenzialflache grenzt im Westen an einen potenziellen Flugkorridor des Seeadlers. Es
ist anzunehmen, dass die bei Pollhéfen und nordwestlich von Wesendorf britende Art auf
Nahrungssuche entlang der Schwarzwasserniederung in Richtung Allerniederung fliegt und
dabei auch den westlichen Teil des Hahnenmoors uberquert. Da sich die Potenzialflache
jedoch nicht mit dem vermuteten Hauptflugkorridor Gberschneidet, ist kein signifikant
erhohtes Kollisionsrisiko fur den Seeadler zu erwarten. Da ferner auch der vom NLT (2011)
empfohlene vorsorgeorientierte Schutzabstand von 3 km zum Bruthabitat der Art deutlich
eingehalten wird, sind artenschutzrechtliche Verbotstatbestanden i.V. mit § 44 BNatSchG
auRerst unwahrscheinlich.

Das gesamte Hahnenmoor weist laut Aussagen der 6rtlichen Jagerschaft eine gesteigerte
Bedeutung als Rast- und Nahrungslebensraum fir ziehende Kraniche auf. Die
Potenzialflache liegt im stdéstlichen Teil dieses Gast- und Rastvogellebensraumes, sodass
mit negativen Auswirkungen infolge der Kulissenwirkung der WEAN zu rechnen ist. Viele
Gast-/Rastvogel und der Kranich im Speziellen reagieren empfindlich auf
Sichtfeldeinschrankungen und Vertikalstrukturen, sodass von den WEAnN eine
Scheuchwirkung auf die Art ausgeht, die zu einer Meidung von zuvor genutzten Fléachen
fuhrt. In Zusammenhang mit der Errichtung von WEAnN auf der Potenzialflache muss daher
fur den sudostlichen Teil des Hahnenmoores eine Entwertung des Rastlebensraumes
angenommen werden. Aufgrund der Gré3e des Hahnenmoores von gut 5.000 ha und der im
Vergleich geringen Grol3e der Potenzialflache von 335 ha (~7 %) sowie der nach Norden hin,
abseits der Potenzialflache, aufgrund der Biotopstrukturen und des hdheren Griinlandanteils
gunstigeren Ausstattung fur rastende Vogelarten wird davon ausgegangen, dass trotz der
Entwertung des suddstlichen Teilbereichs durch die Potenzialflache ausreichend geeignete
Rastflachen fir ziehende Vogelarten im Bereich des Hahnenmoores erhalten bleiben. Eine
erhebliche Beeintrachtigung wird somit ausgeschlossen.

Ostlich von Hahnenhorn liegen Hinweise auf ein Vorkommen des GrofRen Brachvogels vor.
Der betroffene Griinlandlebensraum am Lattenbusch ist ca. 1.100 m von der Potenzialflache
entfernt. Eine erhebliche Beeintrachtigung der Lebensraumqualitat fir den Grof3en
Brachvogel besteht laut NLT (2011) lediglich bis zu einer Entfernung von 500 m zu
Windparks. Aufgrund der in diesem Fall mehr als doppelt so grof3en Entfernung zwischen
Brachvogellebensraum und Potenzialflache kénnen Beeintrachtigungen der Art
ausgeschlossen werden.

Am nordwestlichen Ortstrand von Hahnenhorn briitet der Weil3storch, fur den laut NLT
(2011) ein vorsorgeorientierter Mindestabstand von 1.000 m zu Windparks eingehalten
werden sollte, um artenschutzrechtliche Konflikte und eine erhebliche Beeintréachtigung der
Art zu vermeiden. Da der Abstand der Potenzialflache zum Brutplatz bei Hahnenhorn rd.
1.200 m betragt, kdnnen relevante Beeintrachtigungen somit ausgeschlossen werden.

Das im Nordwesten entlang der Schwarzwasserniederung gelegene, etwa 1-1, 5 km von der
Potenzialflache entfernte, landesweit bedeutende Nahrungshabitat des
stérungsempfindlichen Schwarzstorchs wird aufgrund der als ausreichend anzusehenden
Entfernung sowie der entlang des Gewasserlaufs vorhandenen und abschirmenden Gehdlze
nicht beeintrachtigt. Fiir den Schwarzstorch konnte zudem bisher keine generelle
Empfindlichkeit gegeniiber WEAnN wissenschaftlich belegt werden (DNR 2012).

Nahezu die gesamte Potenzialflache tiberlagert sich mit verschiedenen vom NLWKN
ausgewiesenen Brutvogellebensraumen, deren 2010 aktualisierter Bewertungsstatus jedoch
noch offen ist. In der Erfassung von 2006 wurde lediglich dem nordwestlichen Gebiet
(3428.1/3) eine regionale Bedeutung beigemessen, wahrend die beiden éstlichen Gebiete
(3428.3/1, 3428.4/1) lediglich lokalen Status besaf3en. Es bestehen keine Hinweise auf ein
Vorkommen besonders geschitzter windkraftempfindlicher Arten, sodass negative
Auswirkungen auch aufgrund der fehlenden Aktualisierung auszuschlieR3en sind.

O

© O O O
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

Aus der Jagerschaft liegen Hinweise auf eine Bedeutung der linienhaften Gehélze im Bereich
der Potenzialflache fur verschiedene Fledermausarten vor. Ob hierunter
windkraftempfindliche Arten sind, ist nicht bekannt. Eine Beeintrachtigung entlang der
Hecken jagender Tiere durch potenzielle WEAn ist aufgrund der geringen Flughthe der hier
strukturgebunden jagenden Tiere jedoch sehr unwahrscheinlich. Gleichwohl sind die
genannten Strukturen auf nachfolgender Planungsebene bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens einer genaueren Untersuchung im Hinblick auf
windkraftempfindliche Fledermausarten zu unterziehen.

3.1.3 Wasser

Mit Ausnahme einzelner Entwésserungsgraben sind auf der Potenzialfliche keine Gewésser
vorhanden. Eine Beeintrachtigung der Graben kann ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Auf der Potenzialflache kommt es durch die Errichtung von WEAnN aufgrund der geringen
Vorbelastung sowie der infolge von Strukturreichtum und typischer kulturlandschaftlicher
Nutzungsformen hohen Eigenart des betroffenen Landschaftsraumes zu deutlichen
negativen Auswirkungen durch eine Technisierung des Landschaftsbilds.

Im Nah- und Mittelbereich (1.000-3.000 m) der Flache sind im Bereich der nordlich
benachbarte Schwarzwasserniederung, deren griinlandgepréagter und strukturreicher
Niederungscharakter durch die Sichtbarkeit des sidlich gelegenen potenziellen Windparks
technisch Uberpragt wird, deutliche negative Auswirkungen zu erwarten. Die Potenzialflache
bildet dartiber hinaus einen Sichtriegel/Sichtbarriere fur Sichtbezilige in Nord-Sudrichtung
und insbesondere den Sichtbezug von Miden in Richtung Norden tber das weite
Hahnenmoor.

Die Fernsichtbarkeit ist hingegen durch die im Umfeld bis 5 km nahezu nach allen Seiten hin
benachbarten Waldgebiete stark eingeschrankt, sodass das diesbeziiglich mit
vergleichsweise geringfligigen negativen Auswirkungen zu rechnen ist.

o 0 0 0 O

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Umfangreiche VermeidungsmalRnahmen und Optimierungen sind bereits auf Empfehlung und Maf3gabe
des vertieften Alternativenvergleichs erfolgt. Weitere Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahme sind

auf Ebene der Regionalplanung nicht erforderlich bzw. umsetzbar.

Aufgrund der vorliegenden Hinweise auf eine Bedeutung der Potenzialflache fur strukturgebunden
jagende Fledermausarten ist die Potenzialflache auf Ebene der nachgeordneten Planungsebenen bzw.

im Rahmen des Genehmigungsverfahrens vertiefend auf ein Vorkommen planungsrelevanter,
windkraftempfindlicher Fledermausarten hin zu untersuchen. Sofern in diesem Zusammenhang
schutzbedurftige Vorkommen festgestellt werden, sind betriebsintegrierte Vermeidungs-
/Minimierungsmafinahmen (Gondel-Monitoring und Implementierung von Abschaltalgorithmen)
vorzusehen.

Als Ausgleichs-/Ersatzmafl3nahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang des nérdlichen

Ortsrandes von Miiden (Aller) sowie insbesondere am Sudrand von Hahnenhorn zur Sichtverschattung

gepruft werden.
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Muden 01

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der erfolgten Alternativenprifung, sowohl auf Ebene der Weil3flachenanalyse als
auch im Rahmen des vertieften Alternativenvergleichs fiir den Raum Meinersen, und der bereits
durchgefiihrten VermeidungsmaRnahmen ist der Standort aus Umweltsicht als Vorranggebiet fur
Windenergie geeignet.

Planungsrelevante negative Umweltauswirkungen ergeben sich trotz der bereits erfolgten
Vermeidungsmafnahmen durch eine stark verkleinerte Potenzialflache fiur die Schutzguter Mensch,
Tiere und Pflanzen sowie Landschaft. Das Hahnenmoor, in welchem sich die Potenzialflache befindet,
weist als strukturreicher, halboffener Niederungsbereich und infolge der Nahe zu naturnahen
Flussniederungen eine erkennbar erhéhte Qualitat als Lebensraum zahlreicher Brut- und
Rastvogelarten auf. Da zudem eine hohe landschaftliche Qualitat besteht, ist im Rahmen der Errichtung
von WEAnN auf der Potenzialflache mit einem im Vergleich zu anderen Standorten erhdhten
Untersuchungsaufwand sowie umfangreicheren Ausgleichs- und Ersatzmalihahmen im Rahmen
des Genehmigungsverfahrens zu rechnen.

Planungsgefahrdende artenschutzrechtliche Konflikte i.V. mit § 44 BNatSchG sind nach heutigem
Kenntnisstand unwahrscheinlich.

ungeeignet geeignet

O X
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

3.4 Natura 2000 Gebiete

In minimal mehr als 1.000 m Entfernung befindet sich die Allerniederung, welche Teil des FFH-Gebiets
LAller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker" (DE 3021-331) ist. Die Schutzziele des
flieBgewasserbezogenen Schutzgebietes sind ggu. benachbarten WEAnN in dieser Entfernung
unempfindlich.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

12
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

13




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 01

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die Potenzialflachen im Gebiet Muden 01 sind grundsatzlich fur eine Windenergienutzung
geeignet. Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange und des vertieften
umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe gesondertes Dokument) fir die
Potenzialflachen in den Gebieten im Raum Meinersen fiihrt die Einhaltung des
Mindestabstandes von 5 Kilometern zu dem im Vergleich zu anderen Gebieten als giinstiger
eingestuften Gebiet Miden 01 zum Wegfall der Potenzialflachen in den Gebieten Muden 02
und Muden 03.

Durch den Verzicht auf alle Flachen westlich der L 283 zum Schutz von Seeadler und
Schwarzstorch ergibt sich auch eine wesentliche Verminderung des
Beeintrachtigungsumfangs fur die Schutzgiter Mensch und Landschaft. Infolge dessen
reduziert sich der Flachenumfang der Potenzialflache auf rund 330 ha und die
Langsausdehnung auf noch etwa 3 km.

Potenzialflachen, die aufgrund ihrer raumlichen Auspragung die fur das Planungskonzept
angenommene Musterwindenergieanlage mit einem Rotordurchmesser von 100 m nicht
aufnehmen kénnen, entfallen fir die Festlegung als VR WEN (s.a. VG Hannover 4. Kammer,
Urteil vom 22.09.2011, 4A 1052/10).

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Sollten die Entwicklungsvorstellungen der Samtgemeinde Meinersen Berticksichtigung
finden (siehe 2.7), so wirde die geplante Siedlungserweiterung im Norden von Miden zu
einer Reduzierung der Potenzialflache an deren sudlicher Seite flhren.

Die verbleibende Potenzialflache wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 330 22 66

VR WEN Bestand - - -

Summe 330 22 66

14
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 02

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Miden 02

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflache liegt im westlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet der
Samtgemeinde Meinersen, sudlich der Ortschaft Muden (Aller), ostlich der
Ortschaft Bockelse und nérdlich der Ortschaft Ahnsen.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflache bietet die Mdglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

371 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

7,09 - 7,27 m/s

ErschlieBung

Im Norden wird die Potenzialflache durch die K 41 begrenzt, im Osten durch
die L 299. Im Siden verlauft die B 188. Die Potenzialflache ist durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 02

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Eﬁggr-
Siehe Kapitel 2.9

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der Eﬁvggr-

Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs fir die
Potenzialflachen im Raum Meinersen sind die Potenzialflachen im Gebiet Miden 02 fur
eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Die gleichzeitige Festlegung der Potenzialflichen in den Gebieten Miden 01, Miden 02,
Muden 03 und Seershausen 01 als Vorranggebiete Windenergienutzung ist aufgrund des
einzuhaltenden 5-km-Abstands zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung
ausgeschlossen. Fir diese untereinander konkurrierenden Gebiete ist eine vorgezogene
Prufung in Form eines vertieften Alternativenvergleichs vorgenommen worden (siehe
gesondertes Dokument). Der vertiefte Alternativenvergleich fir den Raum Meinersen kommt
zu dem Ergebnis, dass die Potenzialflachen in den Gebieten Muden 01 und Seershausen 01
besser fiir die Festlegung als Vorranggebiete Windenergienutzung geeignet sind. Die
Festlegung der Potenzialflachen im Gebiet Miden 02 entfallt.

2

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

3
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Muden 02

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Meinersen Muden 02 wird aufgrund des Ergebnisses des vertieften
Alternativenvergleichs fir den Raum Meinersen und der Unterschreitung des 5-km-Abstands zu
benachbarten, im Alternativenvergleich giinstiger abschneidenden Potenzialflachen nicht weiter verfolgt.
Eine gebietsbezogene Umweltpriifung entfallt.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 02

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 02

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe
gesondertes Dokument) fur die Potenzialflachen im Raum Meinersen sind die
Potenzialflachen im Gebiet Miiden 02 fiir eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Statistik

Merkmal GrofRe in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Miuden 03

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Miden 03

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflache liegt im sidwestlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Meinersen, sidlich der Ortschaft Muden (Aller) und
noérdlich der Ortschaft Meinersen.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflache bietet die Mdglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

70 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 7,09 bis 7,27 m/s, so dass angenommen
werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgangigen
Windenergieanlage auch in dieser Potenzialflache zu erreichen ist.

ErschlieBung

Sudlich der Potenzialflache verlauft die B 188 und westlich die L 299. Die
Potenzialflache ist durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 03

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Eﬁggr-
Siehe Kapitel 2.9

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der E?‘Vggr-

Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs fiir die
Potenzialflachen im Raum Meinersen sind die Potenzialflachen im Gebiet Miden 03 fur
eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Die gleichzeitige Festlegung der Potenzialflichen in den Gebieten Miden 01, Miiden 02,
Muden 03 und Seershausen 01 als Vorranggebiete Windenergienutzung ist aufgrund des
einzuhaltenden 5-km-Abstands zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung
ausgeschlossen. Fir diese untereinander konkurrierenden Gebiete ist eine vorgezogene
Prufung in Form eines vertieften Alternativenvergleichs vorgenommen worden (siehe
gesondertes Dokument). Der vertiefte Alternativenvergleich fir den Raum Meinersen kommt
zu dem Ergebnis, dass die Potenzialflachen in den Gebieten Muden 01 und Seershausen 01
besser fir die Festlegung als Vorranggebiete Windenergienutzung geeignet sind. Die
Festlegung der Potenzialflachen im Gebiet Miden 03 entfallt.

2

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

3
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen

Gebiet: Miden 03

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Meinersen Muden 03 wird aufgrund des Ergebnisses des vertieften
Alternativenvergleichs fir den Raum Meinersen und der Unterschreitung des 5-km-Abstands zu
benachbarten, im Alternativenvergleich giinstiger abschneidenden Potenzialflachen nicht weiter verfolgt.
Eine gebietsbezogene Umweltpriifung entfallt.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Miuden 03

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Meinersen
Gebiet: Muden 03

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe
gesondertes Dokument) fur die Potenzialflachen im Raum Meinersen sind die
Potenzialflachen im Gebiet Miiden 03 fiir eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Statistik

Merkmal GrofRe in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflache liegt im sidwestlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Meinersen, westlich der Ortschaft Seershausen, nérdlich
der Ortschaft Ohof und sidlich der Ortschaft Pase.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflache bietet die Mdglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

126 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

7,09-7,27 m/s

ErschlieBung

Nordlich der Potenzialflache verlauft die B 188. Ostlich der Potenzialflache,
durch Seershausen fihrend, verlauft die L 414. Sidwestlich verlauft die B 214.
Die Potentialflache ist durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Fur die Potenzialflachen im Gebiet Seershausen 01 ist aufgrund benachbarter
Potenzialflachen im Raum Meinersen ein vertiefter umweltfachlicher Alternativenvergleich
(gesondertes Dokument) durchgefuhrt worden. Dort sind die umweltbezogenen Belange
vertieft geprift und bewertet worden, so dass an dieser Stelle auf die Einzelfallprifung
verzichtet werden kann. Die wesentlichen Ergebnisse mit Textausziigen aus dem
Alternativenvergleich sind in Kapitel 2.9 aufgefihrt. Die relevanten umweltbezogenen
Belange werden in Kapitel 3 einer Einzelfallprifung unterzogen.

Die Prufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten
- VB Natur und Landschaft

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine.

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die Prufung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3:
VB Erholung

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Keine.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund hohen,
naturlichen, standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotenzials und/oder aufgrund
besonderer Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktionen ist
aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem Mal3e zu
erwarten Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

Im RROP ist fiir die gesamte Potenzialflache ein VB Abwasserverwertungsflache festgelegt.
Die Windenergienutzung ist mit der Festlegung VB Abwasserverwertungsflache vereinbar.

2.6 Technische Belange

Keine.

2.7 Sonstige Belange

Die Samtgemeinde Meinersen hat im Jahr 2006 in Abstimmung mit dem Tréger der
Regionalplanung ein Siedlungsentwicklungskonzept fur ihr Samtgemeindegebiet aufgestellt,
das eine Reihe geplanter - tlw. umfangreicher - Siedlungserweiterungen enthalt. Inwieweit
dieses Konzept im Rahmen der 1. Anderung des RROP 2008 beriicksichtigt werden soll, ist
im weiteren Verfahren zu priifen. Dies insbhesondere vor dem Hintergrund der inzwischen
ungtinstigeren Bevélkerungsprognose und der Tatsache, dass in den betreffenden Gebieten
seit 2006 keine nennenswerte Siedlungsentwicklung stattgefunden hat. Sollten die
Entwicklungsvorstellungen der Samtgemeinde Berucksichtigung finden, so wirde die
geplante Siedlungserweiterung im Westen von Seershausen zu einer Reduzierung der
Potenzialflache an deren 6stlicher Seite fuhren.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als
VR WEN.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Innerhalb des 5-km-Radius befindet sich eine alternative Potenzialflache im Gebiet Miiden
02, die sich wiederum in Konkurrenz zu Potenzialflachen in den Gebieten Miiden 01 und
Muden 03 befindet. Bei einer Festlegung der Potenzialflachen im Gebiet Miden 01 als VR
WEN ware es auch aufgrund der einzuhaltenden Abstande denkbar, die Potenzialflache im
Gebhiet Seershausen 01 als VR WEN festzulegen.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung®

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange und des vertieften
umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe gesondertes Dokument) fiir die
Potenzialflachen in den Gebieten im Raum Meinersen ist die Potenzialflache im Gebiet
Seershausen 01 grundsatzlich fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 7,09 m/s ist eine grundsétzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Im Raum Meinersen hat die Potenzialflachenanalyse sechs gro3e Gebiete mit
Potenzialflachen fir eine Neufestlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung ergeben.
Samtliche Gebiete befinden sich innerhalb des Naturraums Weser-Aller-Tiefland, fir den im
planungsbegleitenden Landschaftsbildgutachten ein einzuhaltender Mindestabstand von

5 km fur Vorranggebiete Windenergienutzung untereinander empfohlen wird. Dieser
Mindestabstand wird von den jeweils benachbarten potenziellen VR WEN nicht eingehalten,
sodass mit der Wahl einer bestimmten Potenzialflache zwangslaufig ein Ausschluss einer
oder mehrerer benachbarter Potenzialflachen verbunden ist. Fur diese Gebiete ist eine
vertiefte umweltfachlich ausgerichtete Alternativenprifung erfolgt. Sie kommt zu dem
Ergebnis, dass die Potenzialflache im Gebiet Seershausen 01 besser flr eine
Windenergienutzung geeignet ist als die nordlichen Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 01
und die Potenzialflachen im Gebiet Muden 02 und 03. Sie wird in optimierter Form (Wegfall
einer Teilflache im westlichen Bereich) als Vorzugsvariante empfohlen. Der Empfehlung wird
gefolgt.

Die Einhaltung des Mindestabstandes von 5 Kilometern zwischen Vorranggebieten
Windenergienutzung fuhrt zum Wegfall sowohl der nérdlichen Potenzialflachen im Gebiet
Hillerse 01 als auch der Potenzialflachen im Gebiet Miden 02 und Miden 03.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Sollten die Entwicklungsvorstellungen der Samtgemeinde Meinersen Bericksichtigung
finden (siehe 2.7), so wirde die geplante Siedlungserweiterung im Westen von Seershausen
zu einer Reduzierung der Potenzialflache an deren 6stlicher Seite fuhren.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Meinersen Seershausen 01 umfasst nach
der regionalplanerischen Abwéagung (Kapitel 2) unter Beriicksichtigung der Ergebnisse und Vorgaben
des fur den Raum Meinersen erfolgten vertiefenden Alternativenvergleich noch eine Flache von ca.
114 ha. Im Rahmen der regionalplanerischen Abwéagung flihrten folgende Umweltbelange zu einem
Ausschluss von Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

e Als MalRgabe aus dem vertiefenden Alternativenvergleich wurden die im Alternativenvergleich
bereits vorgeschlagenen und als Bewertungsgrundlage beriicksichtigten umweltfachlichen
Optimierungsmaflnahmen umgesetzt. Diese flihren zu einem Wegfall des westlichsten Zipfels
der Potenzialfliche zum Schutz des Landschaftsbilds

Die Potenzialflache befindet sich im auRersten Nordosten der naturraumlichen Haupteinheit des
Weser-Aller-Tieflands" innerhalb der Oberen Allerniederung. Das weitgehend ebene Gelédnde weist im
Bereich der Potenzialflache Hohenlagen um die 52 m 4. NN auf. Geologisch ist der Bereich am Rande
der Allerniederung von Flugsanden und einzelnen kleinrGumigen Binnendiinen gepragt, auf denen sich
Ranker und Dinen-Podsole entwickelt haben. Die Potenzialflaiche wird trotz der kargen Boden
weitgehend intensiv ackerbaulich genutzt, wobei die Béden aufgrund ihres schlechten
Wasserspeichervermdgens bewdassert werden. Vermutlich infolge der schlechten Bodenverhéltnisse
sind insbesondere im stdlichen und westlichen Teil der Potenzialflache vglw. viele kleinere Feldgehdlze
vorhanden.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen gehen von einer westlich benachbarten 110 kV-Freileitung
und in geringerem Umfang von den technischen Beregnungs- und Abwasserverregnungsanlagen aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter g

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

Im Umkreis von bis zu 2 km Entfernung zur Potenzialflache sind mit Pase/Hofen, Ahnsen,
Seershausen, Ohof und Eltze (Region Hannover) insgesamt fiinf Ortschaften der
Potenzialflache benachbart. Eine ungiinstige Exposition gegeniber der Potenzialflache
weisen die Ortschaften Ahnsen (im Nordosten, stromabwarts zur Hauptwindrichtung) und
Seershausen im Osten der Potenzialflache auf. Fur beide Ortschaften kénnen zeitlich

begrenzt Beeintrachtigungen durch Schattenwurf und Reflexionen bei tiefstehender Sonne

auftreten. Fur Ahnsen kdnnen darlber hinaus aufgrund der Lage stromabwaérts zur

Hauptwindrichtung Belastigungen durch vglw. hohe Schallimmissionen nicht ausgeschlossen
werden. Aufgrund der Berticksichtigung eines 1.000 m Schutzabstands zu Siedlungen des
baurechtlichen Innenbereichs bereits auf Ebene des gesamtrdumlichen Planungskonzepts
konnen Gbermafige, unzumutbare Beeintrachtigungen jedoch ausgeschlossen werden.

Die Orte Pase/Hofen, Ohof und Eltze werden aufgrund vorhandener Waldgebiete, welche
eine wirkungsvolle Abschirmung gegen die Potenzialflache bieten, bzw. aufgrund der
groRBeren Entfernung zur Potenzialflache keine abwéagungsrelevanten Beeintrachtigungen
erwartet.

Warmse im Norden der Potenzialflache ergeben. Diese sind jedoch zeitlich eng begrenzt und

Visuelle Beeintrdchtigungen kdnnen sich fir die kleinen Siedlungsflachen Gut Hardesse und Q
kénnen lediglich Uber die Mittagsstunden im Hochwinter bei tiefstehender Sonne auftreten.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Im Rahmen der fiir die Potenzialflache durchgefiihrten avifaunistischen Ubersichtskartierung
wurde ein wahrscheinliches Brutrevier des stark kollisionsgeféahrdeten Rotmilans im Umfeld
der suidwestlich benachbarten B 214 abgegrenzt. Die Potenzialflache ragt im siidwestlichen
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Teil in das Brutrevier hinein. Da innerhalb des kompakten Brutreviers mit einem statistisch
signifikant erhéhten Flugaufkommen der Tiere zu rechnen ist, sind im Uberlagerungsbereich
im Zusammenhang mit der Errichtung von WEAnN artenschutzrechtliche Konflikte i.V. mit

§ 44 BNatSchG, ausgeldst durch ein deutlich erhdhtes Kollisionsrisiko, absehbar. Das
Konfliktpotenzial kann jedoch durch einen Verzicht auf den stidwestlichen Teil der
Potenzialflache erheblich verringert und artenschutzrechtliche Verbote mit grof3er
Wabhrscheinlichkeit vermieden werden.

Im auRersten Norden Uberschneidet sich die Potenzialflache mit einem VB flr Natur und
Landschaft. Das kleinraumige Vorbehaltsgebiet umfasst eine geradlinige Allee, die auf das
Gut Hardesse zulauft sowie mehrere von Gehdlzen umfriedete groRraumige Ackerschlage.
Durch Berticksichtigung der Allee sowie der Gehélze im Rahmen der Detailplanung eines
potenziellen Windparks sind negative Auswirkungen vermeidbar.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung kann
ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Auf der Potenzialflache kommt es durch die Errichtung von WEAnN zu einer deutlichen
technischen Uberpragung des Landschaftsbilds. Das Konfliktpotenzial nimmt auf der
Potenzialflache von Ost nach West sukzessive zu, da sich das Gebiet hier an ein
benachbartes Landschaftsschutzgebiet annahert (,Hagenbruch®). Das Ausmal? der
negativen Auswirkungen wird jedoch durch die vorhandenen Vorbelastungen durch die
sichtbaren und larmverursachenden Verkehrswege von B 214 und B 188 sowie die westlich
verlaufende Hochspannungsleitung und einzelne Beregnungsanlagen relativiert. Eine
schwerwiegende Beeintrachtigung vorhandener Qualitat ist nicht erkennbar.

Im Westen ist das Landschaftsschutzgebiet ,Hagenbruch® der Region Hannover der
Potenzialflache benachbart. Dieses stellt explizit die historisch gewachsene Kulturlandschaft
mit griinlandgepréagter Landnutzung und tw. noch kleinen Parzellenstrukturen, die von
Gehdlzreihen und Hecken begrenzt werden unter Schutz. Dieser Kulturlandschaftstyp setzt
sich nach Osten hin in den LK Gifhorn fort und wird durch die Potenzialflache — insbesondere
in der Westhélfte - durch WEAnN technisch tberpragt. Aufgrund der Mindestentfernung von
500 m zum LSG sowie unter Berticksichtigung der Vorbelastungen (insbesondere
Freileitung) ist eine Kollision mit den Schutzzielen des Landschaftsschutzgebiets nicht
erkennbar.

Die Fernsichtbarkeit ist aufgrund der die Potenzialflache umgebenden Waldstiicke nach
Norden, Westen und Siiden teils deutlich eingeschrankt. Lediglich nach Osten hin besteht bis
zu den ausgedehnten Waldflachen des Neuen Moores in knapp 5 km Entfernung eine gute
Fernsichtbarkeit der Anlagen, was zu Beeintrachtigungen des Landschaftsschutzgebiets
infolge der Sichtbarkeit von WEAn am westlichen Horizont (Kulissenwirkung) fihrt.

o O 0 |00 e

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Eine umweltfachliche Optimierung des Flachenzuschnitts ist bereits auf Empfehlung und Mal3gabe des
vertieften Alternativenvergleichs erfolgt (Verzicht auf den westlichsten Teil der Potenzialflache zum

Schutz des LSG ,Hagenbruch®).

Dariiber hinaus wurde die Potenzialflache zum Schutz des kollisionsgefahrdeten Rotmilans im

Stidwesten teilraumlich verkleinert, um eine Uberlagerung der Potenzialflache mit dem im Rahmen der
avifaunistischen Ubersichtskartierung abgegrenzten Brutrevier der Art zu vermeiden. Im Zuge dieser
Vermeidungsmaflnahme wurde die Potenzialflache von ehemals 114 ha auf knapp 76 ha verkleinert.

Als Ausgleichs-/Ersatzmal3nahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang des sudlichen

Ortsrandes von Ahnsen sowie insbesondere am Ostrand von Seershausen zur Sichtverschattung und
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Schallreduzierung geprift werden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der erfolgten Alternativenpriifung, sowohl auf Ebene der Weildflachenanalyse als
auch im Rahmen des vertieften Alternativenvergleichs fiir den Raum Meinersen, und der bereits
durchgefiihrten Vermeidungsmalnahmen ist der Standort GF Meinersen Seershausen 01 aus
Umweltsicht als Vorranggebiet fiir Windenergie geeignet.

Durch die erfolgten Vermeidungsmafnahmen kénnen schwerwiegende negative Auswirkungen auf das
Landschaftsschutzgebiet ,Hagenbruch” sowie artenschutzrechtliche Konflikte im Hinblick auf den Schutz
des Rotmilans ausgeschlossen werden.

Unvermeidbare Beeintrachtigungen verbleiben jedoch sowohl fur das Schutzgut Landschaft als auch fiir
das Schutzgut Mensch durch eine Sichtbarkeit potenzieller WEAn von Ahnsen und Seershausen aus.
Die Beeintrachtigungsintensitét kann jedoch durch eine optimierte Anlagenplanung sowie durch
MaRnahmen zur Sichtverschattung noch weiter reduziert werden.

ungeeignet geeignet

O X
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Gebiet: Seershausen 01

Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Der Potenzialflache sind die FFH-Gebiete ,Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker* (DE 3021-
331)inca. 1,6 km, ,Erse" (DE 3427-331) in ca. 1,5 km und ,Kammmolch-Biotop Plockhorst* (DE 3527-
332) in ca. 1,7 km Entfernung benachbart. Die Schutzziele bzw. Zielarten aller drei Schutzgebiete sind
ggu. benachbarten WEAnN als unempfindlich einzustufen. Zudem ist die Entfernung von mindestens
1.500 m zur Potenzialflache verhaltnismaRig groR. Das Konfliktpotenzial ist gering.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

11
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange und des vertieften umweltfachlichen
Alternativenvergleichs (siehe gesondertes Dokument) fur die Potenzialflachen in den
Gebieten im Raum Meinersen fihrt die Einhaltung des Mindestabstandes von 5 Kilometern
zu dem im Vergleich zu anderen Gebieten als glinstiger eingestuften Gebiet Seershausen 01
zum Wegfall der ndrdlichen Potenzialflachen im Gebiet Hillerse 01 und zum Wegfall der
Potenzialflachen in den Gebieten Miden 02 und 03. Die Potenzialflache im Gebiet
Seershausen 01 ist grundséatzlich fir eine Windenergienutzung geeignet. Sie wird in
optimierter Form als Vorzugsvariante empfohlen. Der Empfehlung wird gefolgt.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Die Potenzialflache wird am Westrand durch Riicknahme eines schmal ausgepragten
Bereiches westlich eines Gehdolzes verkleinert, um durch eine VergréRerung des
Mindestabstands zum benachbarten LSG ,Hagenbruch® von 0 auf 500 m die negativen
Umweltauswirkungen auf das LSG infolge einer technischen Uberpragung der historischen
Kulturlandschaft zu vermindern. Dartber hinaus wird eine starkere Biindelung der
Windenergienutzung erreicht.

Die Potenzialflache liegt im Sudwesten im Bereich eines Brutreviers des Rotmilans. Da in
diesem Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbesténde nach

§ 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en ist, entféllt diese Teilflache fiir die Festlegung als
Vorranggebiet Windenergienutzung.

Sollten die Entwicklungsvorstellungen der Samtgemeinde Meinersen Berticksichtigung
finden (siehe 2.7), so wirde die geplante Siedlungserweiterung im Westen von Seershausen
zu einer Reduzierung der Potenzialflache an deren dstlicher Seite fihren.

Die verbleibende Potenzialflache wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 76 5 15

VR WEN Bestand - - -

Summe 76 5 15

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im sudlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Papenteich, norddstlich der Ortschaft Rethen, westlich der
Ortschaft Meine und nérdlich der Ortschaft Eickhorst.

Erweiterung eines
bestehenden oder

In dem Vorranggebiet Windenergienutzung (VR WEN) GF10 befinden sich 3
Windenergieanlagen (WEA).

mogliche . Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit der Erweiterung dieses
Neufestlegung eines Vv bietes Wind ienut

VR/EG WEN orranggebietes Windenergienutzung.

Anzahl der 2

Potenzialflachen

Windenergienutzung

GroRe 168 ha

Windhoffigkeit in 7,09 — 7,27 m/s

150 m Hb6he

ErschlieBung

Ostlich der Potenzialflache 1 verlauft die B 4. Im Suden wird die
Potenzialflache 2 von der L 321 begrenzt. Die Potenzialflachen sind durch
mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Sudlich der Potenzialflache 2 verlauft eine
110-kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Der nordliche Bereich der Potenzialflache 1 wird durch einen Verbreitungsschwerpunkt des
Rotmilans tberlagert. Dies fuhrt teilweise zum Ausschluss dieser Potenzialflache. Im
Rahmen der gebietsbezogenen Umweltprifung wird gepruft, ob dieser Belang auch in der
verbleibenden siidlichen Potenzialflache einer Windenergienutzung entgegensteht (siehe
Kapitel 3).

Im Nordwesten der Potenzialflache 1 verbleibt eine Teilflaiche mit einer Mindestbreite von

80 m und einer Gesamtlange von ca. 1.460 m, die nicht durch den
Rotmilanverbreitungsschwerpunkt tiberdeckt ist. Die fiir das Planungskonzept
angenommene Musterwindenergieanlage mit einem Rotordurchmesser von 100 m wirde mit
dem Rotor Uber die Potenzialflache hinausragen. Nach jungerer Rechtsprechung missen
sich auch die beweglichen Anlagenteile innerhalb des VR WEN befinden (VG Hannover

4. Kammer, Urteil vom 22.09.2011, 4A 1052/10). Da diese Voraussetzung hier nicht gegeben
ist, entfallt die Potenzialflache.

Eine Betroffenheit von Belangen des Natur- und Artenschutzes sind fir die Potenzialflache 2
nicht erkennbar.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Nordlich des bestehenden VR WEN GF 10 befindet sich im zentralen Bereich der
Potenzialflache 1 ein Bodendenkmal (GroR3steingrab), das aufgrund seiner geringen
Flachengrol3e auf Ebene der Regionalplanung nicht darstellbar ist. Die Belange des
Denkmalschutzes sind hier auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens fir Windenergieanlagen zu beriicksichtigen.

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die im VR WEN GF 10 vorhandenen drei WEA stellen eine Vorbelastung der Landschaft dar.
Die geplante Westumfahrung von Meine stellt kiinftig eine Vorbelastung dar.

0

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Innerhalb der Potenzialflache 1 befinden sich drei kleinere Waldflachen, die im RROP
aufgrund ihrer geringen GréRRe im Maf3stab 1 : 50.000 nicht dargestellt sind. Sie sind im Falle
einer Festlegung als VR WEN auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens zu beachten.

G

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Die Prufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Nordlich der Potenzialflache 1 grenzt ein VR Natur und Landschaft, das gleichzeitig
als VR Natura 2000 festgelegt ist, an.

- Ebenfalls nordwestlich und norddstlich grenzen zwei VB Natur und Landschaft an,
hinter denen Landschaftsschutzgebiete stehen.

2.6 Technische Belange

Im Bereich der 380-kV-Hdchstspannungsleitung ist nur eine eingeschrankte
Windenergienutzung mdglich.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.7 Sonstige Belange

Die Potenzialflachen liegen im 15-km-Radius zum Verkehrsflughafen Braunschweig. Hier )
sind derzeit nur bauliche Anlagen unter 100 m Gesamthdhe zuléssig.

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als VR | +
WEN.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN plus +
des bestehenden VR WEN GF 10 eingekreist.

Die Potenzialflache 2 sudlich der L 231 hat eine mittlere Tiefe von ca. 35 m und erstreckt

sich Uber eine Lange von rund 520 m. Sie ist von der ndrdlichen Potenzialflache durch einen | -
Wald getrennt. Die fur das Planungskonzept angenommene Musterwindenergieanlage mit

einem Rotordurchmesser von 100 m wiirde mit dem Rotor Uber die Potenzialflache

hinausragen. Nach jungerer Rechtsprechung missen sich auch die beweglichen

Anlagenteile innerhalb des VR WEN befinden (VG Hannover 4. Kammer, Urteil vom

22.09.2011, 4A 1052/10). Da diese Voraussetzung hier nicht gegeben ist, entféllt die
Potenzialflache.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange ist die verbleibende Potenzialflache | +
grundsatzlich far eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 7,09 m/s ist eine grundséatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Aufgrund des Verbreitungsschwerpunktes des Rotmilans ist nur der sudliche Bereich der
Potenzialflache 1 fir die Windenergienutzung geeignet.

Die sudliche Potenzialflache 2 entfallt aufgrund ihrer linienhaften Struktur und der

mangelnden Moglichkeit in ihr WEAN unterzubringen.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN plus

des bestehenden VR WEN GF 10 eingekreist.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prufende geplante Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 10 umfasst eine ca. 29 ha groR3e
Flache im Osten des bestehenden VR WEN. Eine gro3raumige Erweiterung des Bestandsgebiets um
bis zu ca. 163 ha zusétzlicher Flachen im Norden des VR WEN GF 10 wurde bereits im Rahmen der
regionalplanerischen Abwéagung (siehe Punkt 2) verworfen.

Im Rahmen der regionalplanerischen Abwéagung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss
von Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

e artenschutzrechtliche Relevanz des nordlichen Teilbereiches der Potenzialflache als
Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans

Die Potenzialflache fiir die Erweiterung des bestehenden Windparks GF 10 befindet sich im
sudostlichen Randbereich der naturrGumlichen Haupteinheit ,Weser-Aller-Tiefland" innerhalb des
Landschaftsraums ,Ostbraunschweigisches Flachland”. Das Relief ist schwach wellig und die
Potenzialflache weist Hohenlagen zwischen etwa 81 und ca. 76 m 0. NN auf. Die Potenzialflache
befindet sich in einem Bereich mit anstehenden Rendzinen aus Mergel- und Kalkstein, die verbreitet mit
Pseudogley-Braunerden vergesellschaftet sind. Im nérdlichen Bereich schlie3en sich Pseudogley-
Braunerden Uber Geschiebelehm an, in flachen Senkbereichen auch Gley-Braunerden.

Die Landschaft unterliegt einer intensiv-ackerbaulichen Nutzung und ist im Vergleich zu den
umgebenden Flachen nahezu gehdlz- und waldfrei. Nordlich und sidlich des Gebiets schliel3en sich
grof¥flachige Laub- und kleinflachigere Nadelwalder an, welche die Fernsicht insbesondere nach Norden
hin markant einschranken. An die Potenzialflache grenzen kleinere Waldflachen.

Relevante Vorbelastungen gehen von dem bestehenden Windpark (GF 10) mit drei 100 m hohen WEAN
(1,8 MW-Klasse) westlich der Potenzialflache aus. Ostlich der Potenzialflache verl4uft die B 4. Westlich
der Potenzialflache verlauft eine 380 kV-Hdchstspannungsleitung, an die 6stlich Rethen ein
Umspannwerk angegliedert ist. Des Weiteren stellt die geplante Westumfahrung von Meine kiinftig eine
Vorbelastung dar.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewert
Schutzguter ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Westlich und 6stlich der Potenzialflache liegen die Ortschaften Rethen und Meine. Fir diese
Bereiche kann es bei tiefstehender Sonne zu Beeintrachtigungen durch Schattenwurf
und/oder Reflexionen kommen, welche jedoch ggf. auch schon durch die bestehenden

Anlagen faktisch vorhanden sind. Durch die Beriicksichtigung des vorsorgeorientierten O
Mindestabstands von 1.000 m zu geschlossenen Siedlungen (baurechtlicher Innenbereich)

im gesamtraumlichen Planungskonzept kénnen tibermafiige, unzumutbare Stérungen
ausgeschlossen werden. Fir das sudlich der Potenzialflache gelegene Vordorf sind aufgrund
der gunstigen Exposition Belastigungen durch visuelle Effekte auszuschlie3en.
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3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

In den Waldgebieten sudlich und nérdlich der Potenzialflache liegen zahlreiche Brutstandorte
des Rotmilans, die zur Abgrenzung zweier Verbreitungsschwerpunkte der Art gefiihrt haben,
welche grundsatzlich frei von WEAnN gehalten werden sollen. Die Potenzialflache befindet
sich jedoch auf3erhalb dieser Verbreitungsschwerpunkte. Auch zu benachbarten
Einzelhorsten des Rotmilans wird der empfohlene Mindestabstand von 1.000 m eingehalten
(NLT 2011), sodass ein signifikant erhdhtes Kollisionsrisiko und ein Auslésen
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG weitgehend auszuschlieRen
ist. Gleichwohl ist aufgrund der hohen Dichte der Art im Umfeld der Potenzialflache das
Auftreten von Konfliktsituationen bspw. durch Einwandern von Brutpaaren in den engeren
Planungsraum, nicht ausgeschlossen. Dies ist auf den nachgeordneten Planungsebenen
bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu untersuchen.

Eine Beeintrachtigung der durch eine Festlegung als VR bzw. VB Natur und Landschaft
gesicherten Qualitaten des Natur- und Landschaftshaushalts kann in Bezug auf die
wertgebenden Tier- und Pflanzenarten (Biotope) aufgrund der Entfernung von mindestens
1.000 m zur potenziellen Erweiterungsflache sowie der bestehenden Vorbelastungen
ausgeschlossen werden.

Hinweise auf eine erhdhte Bedeutung der Potenzialflache fur Flederméause liegen nicht vor.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Oberflachengewdésser vorhanden. Eine Beeintrachtigung
ist somit auszuschlief3en.

3.1.4 Landschaft

Durch die Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 10 wird das Landschaftsbild auf der
Potenzialflache und im nahen Umfeld bis 1.000 m Entfernung weiter technisiert. Die
Potenzialflache selbst ist jedoch weitgehend strukturarm und durch bestehende WEAN, die
380 kV-Freileitung und das rd. 600 m entfernte Umspannwerk technisch vorbelastet. Eine
schwerwiegende Beeintrachtigung vorhandener Qualitat ist daher nicht erkennbar.

Weitere Beeintrachtigungen sind fir die landschaftsbezogene ruhige Erholungsnutzung
infolge von Schallemissionen und visuellen Stérungen (s.0.) zu erwarten. Die strukturarme
und vorbelastete Flache weist jedoch einen geringen Erholungswert auf und besitzt allenfalls
eine lokale Bedeutung als siedlungsnaher Freiraum. Uber die 0.g. technischen Elemente
hinaus wird zukunftig auch eine Zerschneidung der Landschaft durch die dann westlich
Meine verlaufende B 4 sowie deren Verkehrslarm zu berticksichtigen sein. Potenziell
negative Auswirkungen der Erweiterung des bestehenden Windparks relativieren sich vor
diesem Hintergrund und besitzen insgesamt eine vglw. geringe Intensitat.

Durch die groRen Maximalhéhen heutiger Anlagen ist mit einer verstarkten Sichtbarkeit auch
Uber das direkte Umfeld der Potenzialflache hinaus zu rechnen. Im Nah- und Mittelbereich
(1.000 — 3.000 m Abstand) ist insbesondere nach Westen und Osten hin aufgrund des eher
geringen Wald- und Gehdlzanteils mit einer weitgehenden Sichtbarkeit der Anlagen zu
rechnen. Ein durch die Erweiterung ausgeltéstes dominantes Auftreten von WEAnN an den
Horizontlinien gering oder unbelasteter benachbarter Landschaftsraume ist vor dem
Hintergrund der Vorbelastungen durch 380-kV-Freileitung und bestehende WEAn nicht zu
erwarten. Nach Suden und inshesondere nach Norden ist die Fernsichtbarkeit der Anlagen
hingegen aufgrund ausgedehnter Waldgebiete voraussichtlich vergleichsweise gering. Dies
betrifft auch die hier vorhandenen Landschaftsschutzgebiete, fur die aufgrund von
Entfernung und waldbedingter Sichtverschattung keine schwerwiegenden negativen
Auswirkungen erwartet werden.

o O 0000 O
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Als Ausgleichs-/ErsatzmalRnahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang der Ortsrander der
Ortschaften Meine und Rethen zur Sichtverschattung gepruft werden.

Auf den nachgeordneten Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist im
Bereich der geplanten Erweiterungsflachen insbesondere der Rotmilan als zentraler Punkt in den
umweltfachlichen Untersuchungsrahmen aufzunehmen. Dartber hinaus sollte das nérdlich an die L 321
angrenzende kleine Waldstiick auf eine Bedeutung fir Fledermé&use untersucht werden. Sofern
kollisionsgefahrdete Fledermausarten nachgewiesen werden, ist an waldnahen Anlagenstandorten
voraussichtlich ein Gondel-Monitoring mit speziellen Abschaltalgorithmen vorzusehen, um das Eintreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG zu vermeiden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenpriifung und dem Ergebnis der gebietsbezogenen Umweltprifung ist der Standort aus
Umweltsicht als Erweiterung des bestehenden Vorranggebiets fiir die Windenergienutzung
geeignet.

Aufgrund der deutlichen Vorbelastung der Potenzialflache und der vglw. kleinen Erweiterungsflache ist
insgesamt mit geringen negativen Umweltauswirkungen zu rechnen. Ein erhdhtes Konfliktpotenzial kann
jedoch, auch wenn derzeit keine Hinweise hierauf vorliegen, in Bezug auf den in der Umgebung weit
verbreiteten Rotmilan entstehen. Das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde nach § 44
BNatSchG ist nach heutigem Kenntnisstand allerdings sehr unwahrscheinlich. Weitere
planungsrelevante negative Umweltauswirkungen ergeben sich fur das Schutzgut Landschaft und
bedingt fir das Schutzgut Mensch. Die Beeintrachtigungsintensitat bzw. die vorhandenen Qualitaten
sind jedoch vergleichsweise gering.

ungeeignet geeignet

O X
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Gebiet: Rethen GF 10 Erweiterung

Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Die Potenzialflache tberschneidet sich nicht mit Gebietsfestlegungen des européischen 6kologischen
Netzes Natura 2000.

In minimal 1.000 m Entfernung befindet sich im Nordwesten der Potenzialflache das FFH-Gebiet
.MaaRel" (DE 3528-331). Die laut Standarddatenbogen des Gebiets wertgebenden Lebensraumtypen
(vorwiegend Eichen-Hainbuchenwalder) werden nicht durch die Erweiterung beeintrachtigt. Eine
Beeintrachtigung der Schutzziele des FFH-Gebiets ist auszuschlieRen.

EU-Vogelschutzgebiete sind im Umkreis von 5 km um die Potenzialflache nicht vorhanden.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

11
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Aufgrund des Verbreitungsschwerpunktes des Rotmilans ist nur der sudliche Bereich der
Potenzialflache 1 fur die Windenergienutzung geeignet.

Die verbleibende Potenzialflache wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grole in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

Vorranggebiets- 23 2 6

erweiterung

VR WEN Bestand 19 3 54

(modifiziert)

Summe 42 5 11,4

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet der
Gemeinde Sassenburg und der Samtgemeinde Boldecker Land, dstlich der
Ortschaft Westerbeck und nérdlich der Orte Oslo3 und Weyhausen.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

304 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

6,91-7,09 m/s

ErschlieBung

Sidlich von der Potenzialflache verlauft die B 188, westlich die L 289 und im
Osten von Potenzialflache 4 die K 28. Durch die Potenzialflachen 2 und 3
verlauft der Elbe-Seitenkanal. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Sudlich der Potenzialflachen 2 bis 4 verlauft
eine 110-kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Potenzialflachen 1 und 2 liegen vollstandig innerhalb eines Verbreitungsschwerpunktes
des Rotmilans. Gleiches gilt fur etwa die Halfte der Potenzialflache 3. Da in diesem Bereich
das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht
auszuschlie3en ist, entfallen diese Potenzialflachen fir die Festlegung als Vorranggebiet
Windenergienutzung.

Die nachfolgenden Belange werden fur die Restflache der Potenzialflache 3 und die
Potenzialflache 4 weiter gepruft.

Die Prufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrdchtigung windenergieempfindlicher Vogelarten

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine.

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die Prufung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3:
- VB Erholung in Potenzialflachen 2 und 3

An die verbleibende Potenzialflache 3 grenzt ein Vorranggebiet regional bedeutsame
Sportanlage (GS = Golfsport) an. Eine mdgliche Windenergienutzung ist in Nachbarschaft zu
der Golfsportnutzung vertretbar.

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die verbleibenden Potenzialflachen 3 und 4 liegen teilweise in einem Vorranggebiet
Trinkwassergewinnung, das hier gleichzeitig Trinkwassergewinnungsgebiet ist
(Potenzialflache 4 und Ostteil von Potenzialflache 3), bzw. im Norden der Potenzialflache 3
marginal auch Trinkwasserschutzgebiet (Schutzzone Illa/llib). Die Windenergienutzung ist
mit der Funktion der Trinkwassergewinnung sowie der Festlegung als VR
Trinkwassergewinnung vereinbar.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der restlichen Potenzialflachen 3 und 4 ist im RROP ein VB Landwirtschaft
(aufgrund besonderer Funktion der Landwirtschaft und teilweise aufgrund hohen, natirlichen,
standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotenzials) festgelegt. Eine
Beeintrachtigung der Funktionen ist aufgrund von Flachenverlusten durch
Windenergieanlagen nur in geringem Maf3e zu erwarten Die Windenergienutzung ist mit
dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Westlich der verbleibenden Potenzialflache 3 verlauft der Elbe-Seitenkanal. Gegebenenfalls
einzuhaltende Absténde sind im Falle einer Festlegung als Vorranggebiet
Windenergienutzung auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens zu Uberprifen. Gleiches gilt fir die im Osten von Potenzialflache 4
verlaufende K 28.

G

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Sassenburg
Gebiet: Westerbeck 01

2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Der westlich der K 28 gelegene Teil der Potenzialflache 4 hat in grof3en Teilen eine Breite
von unter 100 m, so dass die Potenzialflache hier nicht fir die Errichtung von
Windenergieanlagen geeignet ist. Nach Wegfall dieser Teilflache ergibt sich zwischen den
verbleibenden Restflachen im Westen und Osten eine Distanz von Uber 500 m, so dass kein
raumlich-funktionaler Zusammenhang mehr besteht. Somit entfallt auch die 6stliche
Restflache fir eine mdgliche Windenergienutzung.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als VR
WEN.

¢

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange sind die verbleibenden Teile der
Potenzialflachen 3 und 4 grundsatzlich fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Die Potenzialflachen 1 und 2 und Teile von Potenzialflache 3 entfallen aufgrund eines
Verbreitungsschwerpunktes des Rotmilans, da in diesem Bereich das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en ist.

Der westlich der K 28 gelegene Teil der Potenzialflache 4 hat in grof3en Teilen eine Breite
von unter 100 m, so dass die Potenzialflache hier nicht fur die Errichtung von
Windenergieanlagen geeignet ist. Nach Wegfall dieser Teilflache ergibt sich zwischen den
verbleibenden Restflachen im Westen und Osten eine Distanz von tber 500m, so dass kein
raumlich-funktionaler Zusammenhang mehr besteht. Somit entfallt auch die dstliche
Restflache fir eine mdgliche Windenergienutzung.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch die verbleibende
Potenzialflache eingekreist.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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3. Gebietsbezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Sassenburg — Westerbeck 01 umfasst nach
der regionalplanerischen Abwégung unter Punkt 2 eine Flache von rd. 120 ha. Im Rahmen der
regionalplanerischen Abwagung (Kapitel 2) fiihrten bereits folgende Umweltbelange zu einem
Ausschluss von Teilen der Potenzialflache aus dem weiteren Verfahren:

e Lage der Potenzialflaichen 1 und 2 sowie des sudlichen Teils von Potenzialfliche 3 innerhalb
eines Verbreitungsschwerpunktes des Rotmilans

Die Potenzialflache befindet sich im siidlichen Randbereich der naturraumlichen Haupteinheit
,Liineburger Heide" im Ubergangsbereich zwischen der oberen Allerniederung und dem Westrand der
Ostheide. Die Potenzialflache befindet sich komplett auf der Ostseite des Elbeseitenkanals und weist
daher bereits eher die typischen Charakteristika der Ostheide mit welligem Relief und einem insgesamt
hohen Waldanteil auf. Die Gelandehdhe betragt im Bereich der Potenzialflache zwischen knapp 60 m
und etwa 68 m 0. NN. Auf den eiszeitlichen Substraten, die hier mehrheitlich von Geschiebedecksanden
und Geschiebelehmen gebildet werden, haben sich Podsole entwickelt, die im Einflussbereich von
stauenden Schichten im Untergrund haufig pseudovergleyt sind.

Die Potenzialflachen selbst unterliegen intensiv ackerbaulichen Nutzungen, werden jedoch durch
diverse kleinere Gehdlze und Waldstticke reich gegliedert.

Einzig relevante landschaftliche Vorbelastungen stellt ein stidostlich an die Potenzialflache
angrenzender Golfplatz dar.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiter g

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

In bis zu 2 km Entfernung zur Potenzialflache sind lediglich die Ortschaften Bokensdorf und
OsloR benachbart, wobei sich potenzielle Beeintrachtigungen infolge einer ungunstigen
Exposition zur Potenzialflache nur fir die Ortschaft Bokensdorf im Nordosten der
Potenzialflache ergeben kénnen. Auf der einen Seite ist der Hauptort durch das Waldgebiet
am Derenberg zwar wirkungsvoll von der Potenzialflache abgeschirmt, jedoch ist der

sudliche als Rundling ausgebildete Ortsteil vermutlich visuellen Beeintrachtigungen Q
(Schattenwurf, Reflexionen) bei tiefstehender Sonne sowie aufgrund der ungiinstigen Lage
stromabwarts zur Hauptwindrichtung (von der Potenzialflache aus gesehen) auch vglw.
erhdhten Schallemissionen ausgesetzt. Aufgrund der bereits im gesamtrdumlichen
Planungskonzept angesetzten Mindestentfernung von 1.000 m zu Siedlungen des
baurechtlichen Innenbereichs kann eine Unzumutbarkeit der Beeintréachtigungen
ausgeschlossen werden.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Die Potenzialflache grenzt im Westen direkt an einen Verbreitungsschwerpunkt des
Rotmilans. Nordlich und 8stlich der Potenzialflache bestehen darliber hinaus in den
benachbarten Gehdlzen zwei weitere bekannte Brutstandorte des Rotmilans. Der von Seiten
des NLT empfohlene vorsorgeorientierte Mindestabstand von 1.000 m wird von der
Potenzialflache teils deutlich unterschritten. So betragt die Entfernung zum ndérdlichen

Horststandort weniger als 400 m. Der dstliche Brutplatz ist mit 700 m etwas weiter entfernt.

Da innerhalb des 1.000 m Schutzkorridors im Umfeld des Brutplatzes mit einer statistisch
signifikant erhéhten Flugaktivitat der stark kollisionsgefahrdeten Tiere gerechnet werden
muss, sind ein erhdhtes Tétungsrisiko und somit auch artenschutzrechtliche
Verbotstatbesténde nach § 44 BNatSchG insbesondere im Zusammenhang mit dem
besonders nah gelegenen ndérdlichen Brutplatz wahrscheinlich. Dies wird durch die Tatsache
untermauert, dass die Flachen aufgrund ihres Strukturreichtums und der diversen Gehdlze
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auf3erordentlich gut als Lebensraum des Rotmilans geeignet sind. Um das Planungsrisiko
erheblich zu reduzieren und artenschutzrechtliche Konflikte zu vermeiden, sollte der Abstand
der Potenzialflache zu den bekannten Horsten auf die empfohlenen 1.000 m erhéht werden.

Der Elbeseitenkanal, an den die Potenzialflache im Westen angrenzt, ist ein potenzielles
Nahrungshabitat des im Barnbruch ca. 3,5 km sudlich britenden Seeadlers, fiir den daher
innerhalb eines knapp 1,5 km breiten Streifens entlang des Kanals ein Hauptflugkorridor
anzunehmen ist. Weitere Nahrungshabitate stellen vermutlich die Teichanlagen direkt
nordodstlich der Potenzialflache und dstlich von Bokensdorf dar. Die gesamte Potenzialflache
liegt daher innerhalb des vermuteten Hauptflugkorridors der kollisionsgefahrdeten Vogelart.
Ein signifikant erhéhtes Kollisionsrisiko und resultierende artenschutzrechtliche
Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG kdnnen nicht sicher ausgeschlossen werden.

Im Norden grenzt die Potenzialflache kleinflachig direkt an das NSG ,Derenmoor*, welches
laut Anderungsverordnung vom 04.09.2000 des LK Gifhorn als Niedermoorlebensraum ein
wichtiges Rast- und Bruthabitat seltener Sumpf- und Wasservogelarten ist. Aus der
Jagerschaft wird eine Bedeutung des gesamten Waldgebiets im Umfeld des NSGs fir den
Kranich berichtet. Unklar ist, inwiefern es sich um Brut- oder Rasthabitate der Art handelt.
Der Kranich ist im Wesentlichen als Rastvogel als windkraftempfindlich einzuordnen.
Insgesamt ist gleichwohl das Auftreten von Konflikten in Zusammenhang mit einer direkt
angrenzenden Windkraftnutzung nicht auszuschliel3en. Aufgrund der Schutzziele des
Gebiets sollte mit dem Ziel der Vermeidung von negativen Auswirkungen auf das
Schutzgebiet ein Mindestabstand von 200 m zum NSG gewahrt werden

O

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung
ist somit auszuschlieBen.

3.1.4 Landschaft

Die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialflache ist mit einer deutlichen Beeintrachtigung
des vglw. naturnahen Charakters der Potenzialflachen und des reich strukturierten
Landschaftsraumes o6stlich des Elbeseitenkanals verbunden. Das Fehlen von
Vorbelastungen verstéarkt die zu beriicksichtigende negative Wirkung.

Uber die Potenzialflachen hinaus werden potenzielle WEAnN vor allen Dingen in Ost-
Westrichtung gut sichtbar und mit deutlichen negativen Auswirkungen auf den
strukturreichen Landschaftsraum im Nah- und Mittelbereich (bis 3 km Entfernung) verbunden
sein.

Direkt stdlich grenzt ein Golfplatz als Stéatte intensiver Erholungsnutzung an. Die Nutzung
wird durch die Potenzialflache jedoch nicht in relevantem Mal3e beeintrachtigt

Das nordlich benachbarte Landschaftsschutzgebiet ,,Ostheide” wird allenfalls geringfiigig im
auRersten Siden im Wesentlichen visuellen Beeintrachtigungen ausgesetzt. Von den
ndrdlich benachbarten waldreichen Teilflachen des Schutzgebiets aus werden die
potenziellen WEAnN aufgrund der Verschattung durch die Vegetation kaum bis gar nicht
sichtbar sein

OGN BONVNE




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Sassenburg
Gebiet: Westerbeck 01

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zum Schutz des Rotmilans vor einem deutlich erhdhten Kollisionsrisiko und zur Vermeidung
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG wurde die Potenzialflache im Norden
um rd. 51 ha verkleinert. Der Mindestabstand zu den beiden bekannten Brutplatzen der Art wurde
hierdurch auf 1.000 m vergrof3ert. Gleichzeitig wird durch diese MalZnahme der Mindestabstand zum
.Derenmoor” von 200 m gewabhrleistet.

Zum Schutz des Seeadlers vor einem deutlich erhdhten Kollisionsrisiko wurde der im Nahbereich zum
als Nahrungshabitat dienenden Elbeseitenkanal liegende westliche Teil der Potenzialflache sowie der
norddstlich anschlieBende, zwischen Hauptflugroute am Elbeseitenkanal und dem vermutlich ebenfalls
bedeutenden Nahrungshabitat (Kiesteich) im Westen von Bokensdorf gelegene, Teil der Potenzialflache
aus der weiteren Planung ausgeschlossen.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Der Standort ist im Ergebnis der gebietshezogenen Umweltprifung nicht als Vorranggebiet fur
Windenergie geeignet. Es wird daher empfohlen, auf die Neufestlegung eines VR WEN im
Bereich der Potenzialflache GF Sassenburg Westerbeck 01 zu verzichten.

Grund fur die fehlende Eignung ist die infolge der aus arten- und naturschutzfachlicher Sicht zur
Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden zwingend erforderlichen Verkleinerung
und Anpassung der Gebietsgrenzen zu geringe verbleibende GesamtflachengréRe. Durch die zur
sicheren Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote nach § 44 BNatSchG zwingend erforderlichen
MaRnahmen reduziert sich die Gebietsgré3e um mindestens rund 74 ha auf dann nur noch etwa 46 ha.
Somit wéare die im Planungskonzept geforderte Mindestgré3e fir VR WEN von 50 ha unterschritten.

Ohne die artenschutzfachlich begriindeten Optimierungsmaf3nahmen ist ein Auftreten
artenschutzrechtlicher Konflikte als wahrscheinlich anzusehen, sodass das Planungsrisiko deutlich
erhoht ware. Das ohne die Malinahmen vermutlich erhéhte Kollisionsrisiko fiir den im Barnbruch
brutenden Seeadler fuhrt ferner zu Konflikten und einer méglichen Unvereinbarkeit der Planung mit den
Erhaltungszielen des EU-Vogelschutzgebiets ,Barnbruch® (DE 3550-401). Eine erhebliche
Beeintrachtigung des Schutzgebiets ist nicht auszuschlieRen.

ungeeignet geeignet

X O
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung

3.4 Natura 2000 Gebiete




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Sassenburg
Gebiet: Westerbeck 01

Der Potenzialflache ist im Siden das EU-Vogelschutzgebiet ,Barnbruch” (DE 3530-401) benachbart.
Das Vogelschutzgebiet stellt einen Feuchtgebietskomplex herausragender Bedeutung fir diverse
Brutvogelarten der Schilfréhrichte, Flachwasserzonen, Au- und Bruchwalder sowie Feuchtgriinlandes
unter Schutz. Im Standarddatenbogen genannte windkraftempfindliche Zielarten sind u.a. Rotmilan,
Schwarz- und Weil3storch, Uhu und Seeadler. Der vom NLT empfohlene Mindestabstand zu EU-
Vogelschutzgebieten von 1.200 m wird bei einer Minimalentfernung von rd. 3,5 km zwar deutlich
eingehalten, jedoch sind im Umfeld der Potenzialflache mit dem Elbeseitenkanal (westlich) und
verschiedenen kleinen Seen und Teichanlagen (6stlich) mit hoher Wahrscheinlichkeit bedeutende
Nahrungshabitate des Seeadlers vorhanden. Zwischen dem Brutplatz im Bereich des
Vogelschutzgebiets und den benachbarten Nahrungshabitaten sind Austauschbeziehungen
anzunehmen, die eine erhohte Uberflugfrequenz im Bereich der Potenzialflache wahrscheinlich machen,
sodass sich ein potenziell signifikant erhéhtes Totungsrisiko flr die Art ergibt. Als Erhaltungsziel des
Vogelschutzgebiets unterliegt das betroffene Seeadlerbrutpaar dem europaischen Gebietsschutz. Eine
Beeintrachtigung der Art ist insofern als erhebliche Beeintrachtigung des Vogelschutzgebiets zu
werten, sodass die Vereinbarkeit der Planung mit den Zielen des européaischen dkologischen
Netzes Natura 2000 infrage zu stellen ist.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

11
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Gro3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die Potenzialflachen 1 und 2 liegen vollstandig und die Potenzialflache 3 teilweise in einem
Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Da in diesem Bereich das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestéande nach § 44 BNatSchG nicht auszuschlie3en ist,
entfallen diese Potenzialflachen fiir die Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung.

Die gebietsbezogene Umweltpriifung kommt zu dem Ergebnis, dass auch die verbleibenden
Potenzialflachen aus Umweltsicht nicht fiir die Festlegung als Vorranggebiet
Windenergienutzung geeignet sind.

Grund fur die fehlende Eignung ist die infolge der aus arten- und naturschutzfachlicher Sicht
zwingend erforderlichen Verkleinerung des Gebietes zu geringe verbleibende
GesamtflachengrofRe. Durch die zur sicheren Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote
nach § 44 BNatSchG zwingend erforderlichen MaRnahmen reduziert sich die Gebietsgroflle
auf noch etwa 46 ha. Somit wére die im Planungskonzept geforderte MindestgréR3e fur VR
WEN von 50 ha unterschritten.

Der aus Umweltsicht gegebenen Empfehlung auf Verzicht der Festlegung der
Potenzialflachen als VR WEN im Gebiet GF Sassenburg Westerbeck 01 wird gefolgt.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordwestlichen Landkreis Gifhorn, auf dem
Gebiet der Samtgemeinde Wesendorf, sidwestlich der Ortschaft Grof3
Oesingen und nordwestlich der Ortschaft Pollhdfen

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

11

GroRRe

402 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 6,91 bis 7,27 m/s, so dass angenommen
werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgangigen
Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu erreichen ist.

ErschlieBung

Ostlich von den Potenzialflachen verlauft die B 4, siidlich die L 284 und die
K 45/2. Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3: !

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten

- VB Natur und Landschaft
2.2 Belange des Denkmalschutzes
Keine.
2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
Die Prifung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3: !
VB Erholung
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
In den Potenzialflachen befinden sich VB Wald und z.T. kleinere Waldflachen (< 2,5 ha) die 0
im Falle einer Festlegung als VR WEN auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens beachtet werden missen.
2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
Im Bereich der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund besonderer 0
Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktion ist aufgrund von
Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem MalRe zu erwarten. Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.
Zwischen den Potenzialflachen 3 und 4 liegt ein Segelflugplatz, der im RROP als VR -
Regional bedeutsame Sportanlage festgelegt ist. Teilweise liegen diese Flachen auch im
direkten An- und Abflugbereich. Um eine Gefahrdung des Luftverkehrs auszuschlie3en,
kénnen diese Flachen nicht als VR WEN entwickelt werden. Durch den Wegfall der
Potenzialflachen 3 und 4 verlieren die Potenzialflachen 5 bis 8 den rAumlich-funktionalen
Zusammenhang zu den Potenzialflachen 1 und 2 und sind ebenfalls nicht entwickelbar. Nur
die Potenzialflachen 1 (ca. 84 ha), 2 (ca. 27 ha) und 11 (ca. 12 ha) bieten unter Beachtung
der luftverkehrlichen Belange Raum flr eine Windenergienutzung. Um einen unfallfreien
Start und Landung zu gewahrleisten, ist eine Windenergienutzung auf diesen
Potenzialflachen &uRerst kritisch zu beurteilen.
2.6 Technische Belange
Keine
2.7 Sonstige Belange
Keine
2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
Die Potenzialflache bietet nur in einigen Teilen die Moéglichkeit einer kompakten Ausplanung | O
des Gebietes als VR WEN.
Eine vollstindige Ausplanung des Potenzials wiirde einige Ortschaften mehr als 120° )
einkreisen, sodass hierauf bei der Festlegung als VR WEN zu achten ist.
2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange und des vertieften
umweltfachlichen Alternativenvergleichs (gesondertes Dokument) fir die
Potenzialflachen in den Gebieten im Raum Wesendorf sind lediglich die
Potenzialflache 1 und 2 im Gebiet Pollhdfen 01 fur eine Windenergienutzung geeignet.

Die Beachtung luftverkehrlicher Belange fuhrt zum Wegfall der Potenzialflachen 3 und 4
sowie der Potenzialflachen 5 bis 8, die im raumlich-funktionalen Zusammenhang mit den
erstgenannten Flachen stehen. Fur eine Windenergienutzung verbleiben nur die
Potenzialflachen 1, 2 und 11.

Im Raum Wesendorf hat die Potenzialflachenanalyse drei gro3e Gebiete mit
Potenzialflachen fiir eine Neufestlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung ergeben.
Samtliche Gebiete befinden sich innerhalb des Naturraums Lineburger Heide, fur den im
planungsbegleitenden Landschaftsbildgutachten ein Mindestabstand von 3 km fir
Vorranggebiete Windenergienutzung untereinander einzuhalten ist. Dieser Mindestabstand
wird von den jeweils benachbarten potenziellen VR WEN nicht eingehalten, sodass mit der
Wahl einer bestimmten Potenzialflache zwangslaufig ein Ausschluss einer oder mehrerer
benachbarter Potenzialflachen verbunden ist. Fur diese Gebiete ist eine vertiefte
umweltfachlich ausgerichtete Alternativenprifung erfolgt. Sie kommt zu dem Ergebnis, dass
nur die Potenzialflachenl (teilweise) und 2 im Gebiet Pollhdfen 01 besser flr eine
Windenergienutzung geeignet sind als die Potenzialflachen in den Gebieten Pollhéfen 02
und Zahrenholz 01. Die Einhaltung des Mindestabstandes von 3 Kilometern zwischen
Vorranggebieten Windenergienutzung fuhrt zum Wegfall der letztgenannten Gebiete.

Im Rahmen der avifaunistischen Ubersichtskartierung wurden zwei mégliche Brutreviere im
Westen und Nordwesten der Potenzialflache abgegrenzt, die sich jedoch nur im ohnehin
nicht sinnvoll ausplanbaren westlichsten Zipfel der Potenzialflache kleinraumig mit dieser
Uberschneiden. Die Brutreviere kdnnten zu zwei bekannten Horststandorten im Bereich des
LK Celle nérdlich und sudlich der Lachte gehoren.

Ferner ist auf nachfolgender Ebene mit erhdhten Prifanforderungen im Hinblick auf die
Bedeutung der Flache fir Seeadler und Schwarzstorch zu rechnen. Das Planungsrisiko ist
vergleichsweise hoch. Ursache des erhéhten Planungsrisikos ist die Nachbarschaft zu Brut-
und Nahrungshabitaten des kollisionsgeféhrdeten Seeadlers sowie des
stérungsempfindlichen Schwarzstorchs. Das Auftreten artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG kann ohne Kenntnis der konkreten Raumnutzung
durch diese Arten nicht ausgeschlossen werden.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Wesendorf Pollhéfen 01 umfasst nach der
regionalplanerischen Abwéagung unter Berlcksichtigung der Ergebnisse und Vorgaben des fiir den
Raum Wesendorf erfolgtem vertiefenden Alternativenvergleich noch eine Flache von knapp 107 ha. Im
Rahmen der regionalplanerischen Abwéagung fuihrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss
von Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

e Als MalRRgabe aus dem vertiefenden Alternativenvergleich wurden die im Alternativenvergleich
bereits vorgeschlagenen und als Bewertungsgrundlage beriicksichtigten umweltfachlichen
Optimierungsmaflnahmen umgesetzt. Diese flihren zu einem Wegfall der Potenzialflachen 3 bis 11
und der westlichen ,Nase" von Potenzialflache 1 zum Schutz von Avifauna und Landschaftsbild

Die Potenzialflache befindet sich im Studen der naturrAumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" im
Bereich der Stauchendmorénenziige des ,Schmarloh®. Die eiszeitlich geformte Landschaft ist im
Bereich der Potenzialflache leicht hugelig und weist ein vom Wechsel kleiner Anhéhen und Senken
gepragtes Gelénde auf. Die Gelandehthe auf der Potenzialflache variiert vglw. geringfuigig zwischen
68 m 0. NN und knapp 71 m U. NN am Papersberg. Die Potenzialflache liegt groR3raumig betrachtet in
einem Senkenbereich ehemaliger kleiner Schmelzwasserbéache, welche das Mordnenmaterial
weitgehend abgetragen haben. Geologisch liegt die Potenzialflache daher im Bereich anstehender
Talsande oder glazifluviatiler Sande, auf denen sich aufgrund des Grundwassereinflusses mehrheitlich
Gleye entwickelt haben. Lediglich auf den héher gelegenen Flachen kommen auch Ubergangsstadien
zum Podsol vor. Die Potenzialflache ist durch ein Mosaik von landwirtschaftlich genutzten Flachen und
kleineren, meist Nadelwaldern auf den trockenen Anhdéhen gekennzeichnet. Auf den
landwirtschaftlichen Flachen dominiert eine intensive Ackernutzung, wobei auf den tiefer gelegenen
Flachen in Richtung des Sothbaches auch Grinlandnutzungen vorkommen. Im Norden grenzt ein
gréReres zusammenhéangendes Waldgebiet an die Potenzialflache, welches von zahlreichen kleinen
naturnahen Heidebachen durchflossen wird.

Relevante Vorbelastungen sind nicht erkennbar.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen
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Im Umkreis von 2 km Entfernung zur Potenzialflache sind mit den Ortschaften
Zahrenholz und Grebshorn vglw. wenige Ortschaften benachbart. Wahrend Grebshorn
durch Wéalder und Gehélze wirkungsvoll gegeniiber dem potenziellen Windpark
abgeschirmt ist, kénnen sich fur das 6stlich gelegene Zahrenholz in den

Abendstunden bei tiefstehender Sonne Belastigungen durch Schattenwurf und Q
Reflexionen ergeben. Aufgrund der Berticksichtigung des vorsorgeorientierten

Mindestabstands von 1.000 m zu Siedlungen des baurechtlichen Innenbereichs
bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts kénnen UberméaRige,
unzumutbare Beeintrachtigungen aufgrund der Entfernung jedoch ausgeschlossen
werden.

Beeintrachtigungen kénnen sich dariber hinaus fir den Weiler Schmarloh und eine
Hofstelle im Westen von Zahrenholz ergeben. Fir die westlich bzw. éstlich der
Potenzialflache gelegenen Hofstellen sind in den Morgen- bzw. Abendstunden bei
tiefstehender Sonne Belastigungen durch Reflexionen oder Schattenwurf
anzunehmen. Diese kdnnen aufgrund der geringeren Entfernung der Geb&aude zur
Potenzialflache eine im Vergleich zu den betroffenen geschlossenen Ortschaften

erhohte Intensitat aufweisen. Gleichwohl ist der Hauptteil der Potenzialflache durch

kleinere Waldstiicke von den Geb&uden aus nicht oder wenig sichtbar. Zu
Beeintrachtigungen kann es im Wesentlichen in Zusammenhang mit dem sidlichsten
Teil der Potenzialflache kommen. Aufgrund der Lage im baurechtlichen AuRenbereich
und der damit einhergehenden geringen Betroffenenzahl sowie des reduzierten
gesetzlichen Schutzanspruchs ist zudem nicht mit Gbermafigen, unzumutbaren
Beeintrachtigungen zu rechnen.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Im Rahmen der avifaunistischen Ubersichtskartierung wurde ein groRes, wahrscheinliches
Brutrevier des stark kollisionsgefahrdeten Rotmilans mit Zentrum westlich der
Potenzialflache 1 festgestellt. Das abgegrenzte Brutrevier tberlagert sich mit dem westlichen

Teil der Potenzialflachen 1 und 2. Innerhalb des Uberlagerungsbereichs ist aufgrund der

innerhalb des Reviers signifikant erhdhten Flugaktivitéat der Tiere mit einem deutlich erhdhten
Kollisionsrisiko fur den Rotmilan zu rechnen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde nach
§ 44 BNatSchG sind wahrscheinlich. Das Konfliktrisiko kann jedoch durch eine Riicknahme
der Potenzialflache auf die AuRengrenzen des Brutreviers erheblich verringert werden.

Der Potenzialflache sind sowohl im Sudosten als auch im Nordwesten landesweit
bedeutende Brutvogellebensraume (3328.3/16, 3328.1/2, 3328.2/1) in etwas mehr als 2 km
Entfernung benachbart. Unter den Gebieten befinden sich sowohl Brut- als auch
Nahrungshabitate der windkraftempfindlichen Vogelarten Seeadler und Schwarzstorch. Der
fur beide Arten empfohlene vorsorgeorientierte Schutzabstand des NLT von 3.000 m wird
von den ndrdlichen und sudlichen Randbereichen der Potenzialflache unterschritten. Da
dartiber hinaus durch die Lage der Potenzialflache zwischen den als Brut- und

Nahrungshabitat dienenden naturnahen Geestbachen mit erhdhten Flugbewegungen beider

Arten im Bereich der Potenzialflache zu rechnen ist, kdnnen artenschutzrechtliche Konflikte

nicht sicher ausgeschlossen werden. Gleichwohl konnte einerseits fur den Schwarzstorch
bisher keine generelle Empfindlichkeit gegenuber WEAnN wissenschaftlich nachgewiesen
werden (DNR 2012), sodass eine Unterschreitung der geforderten 3 km, sofern keine
wesentlichen Flugrouten oder essentielle Nahrungshabitate betroffen sind auch
unterschritten werden kann. Storeffekte der WEAnN Uber eine Entfernung von 1.000 m hinaus
sind als sehr unwahrscheinlich anzusehen. Die Mindestentfernung von 2 km zu den
benachbarten Habitaten des Schwarzstorchs wird, da die Potenzialflache selbst keine
erkennbare Bedeutung als Nahrungshabitat aufweist, als ausreichend erachtetum
schwerwiegende Beeintrachtigungen auszuschlie3en. Dies gilt aufgrund der Lage der
Potenzialflache auRRerhalb des vermuteten Hauptflugkorridors des Seeadlers auch fiir diese
kollisionsgefahrdete Art.
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3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung kann
ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Auf der Potenzialflache selbst ergeben sich deutlich negative Umweltauswirkungen infolge
einer Technisierung des zuvor vorbelastungsfreien und strukturreichen Landschaftsbilds. Mit
den visuellen und akustischen Stérungen geht gleichzeitig auch eine Beeintrachtigung der
Erholungsfunktion der Fléchen einher.

Uber die Potenzialflache hinaus werden durch die Sichtbarkeit potenzieller WEAN negative
Effekte insbesondere im ¢stlich anschlieRenden Niederungsbereich ausgeldst. Die wenig
vorbelastete und typisch ausgepragte Niederung wird infolge der Technisierung der éstlichen
Horizontlinie Uberpragt und in ihrer Eigenart deutlich beeintrachtigt. Die Beeintrachtigung
betrifft auch die Erlebbarkeit der Landschaft und deren Erholungseignung. Eine
Komplettentwertung des Landschaftsbilds ist jedoch aufgrund der teilraumlich vorhandenen
Abschirmung durch Gehdlze und Walder, der Grol3e des Landschaftsraumes und der
zunehmenden Entfernung zur Potenzialflache nicht anzunehmen.

Die Potenzialflache ist iberwiegend wirkungsvoll durch verschiedene Waldgebiete
sichtverschattet, sodass die visuelle Fernwirkung tber die Flache selbst hinaus nach Norden,
Westen und Siuiden stark begrenzt ist.

© © 0O O

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zum Schutz westlich britenden Rotmilans sowie zur Vermeidung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG wurden die Potenzialflichen 1 und 2 im Westen, im
Uberschneidungsbereich mit dem abgegrenzten Brutrevier, zuriick genommen. Die Potenzialflache
wurde im Zuge dieser MaRnahme von urspriinglich ca. 107 ha auf nunmehr knapp 63 ha reduziert.

Umfangreiche VermeidungsmalRnahmen und Optimierungen sind bereits auf Empfehlung und Maf3gabe
des vertieften Alternativenvergleichs erfolgt.

Als Ausgleichs-/ErsatzmafRnahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang des westlichen
Ortsrandes von Zahrenholz zur Sichtverschattung geprift werden.

Auf nachfolgender Planungsebene ist eine mdgliche Bedeutung der Potenzialflache als Flugkorridor fur
den Seeadler zu prifen, um ggf. Hauptflugrouten von WEAn freizuhalten.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der erfolgten Alternativenprifung, sowohl auf Ebene der Weildflachenanalyse als
auch im Rahmen des vertieften Alternativenvergleichs fiir den Raum Wesendorf, und der bereits
durchgefiihrten VermeidungsmaRnahmen ist der Standort aus Umweltsicht als Vorranggebiet fur
Windenergie grundsatzlich geeignet.

Im Vergleich zu anderen Standorten kann jedoch ein aufgrund der naturschutzfachlichen
Qualitaten des naturnahen Landschaftsraumes deutlich erhdhter Bedarf an Vermeidungs- bzw.
Kompensationsmalinahmen im Rahmen des Genehmigungsverfahrens erforderlich werden.
Ursache des erhdhten Konfliktpotenzials ist die Nachbarschaft zu Brut- und Nahrungshabitaten des
kollisionsgefahrdeten Seeadlers sowie des storungsempfindlichen Schwarzstorchs. Das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG wird unter Berlicksichtigung der
zum Schutz des Rotmilans bereits durchgefuhrten Verkleinerung der Potenzialflache als
unwahrscheinlich eingeschéatzt.. Im Vergleich zu allen anderen im Raum Wesendorf betrachteten
Potenzialflachen liegt die Potenzialflache GF Wesendorf Pollhéfen 01 jedoch mit einer
Mindestentfernung von mehr als 2 km zu den bekannten Habitaten am weitesten von den sensiblen
Bereichen entfernt. Durch den gleichzeitigen Verzicht auf die ebenfalls im Rahmen der




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Wesendorf
Gebiet: Pollhdfen 01

gebietsbezogenen Umweltprifung untersuchte und fur ungeeignet befundene Potenzialflache GF
Wesendorf Pollh6fen 02 kénnen dariiber hinaus kumulative negative Auswirkungen auf den
naturnahen und avifaunistisch hochwertigen Landschaftsraum zwischen Wesendorf im Siden
und der B 191 im Norden ausgeschlossen werden.

Weitere mit der Nutzung der Flache fir die Windenergienutzung einhergehende negative
Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Mensch besitzen eine vglw. geringe
Beeintrachtigungsintensitat, sodass der Standort in dieser Hinsicht im Vergleich als gunstig zu
beurteilen ist.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In minimal ca. 1.400 m Entfernung befindet sich ndrdlich der Potenzialflache das FFH-Gebiet ,Lutter,
Lachte, Aschau (mit einigen Nebenbachen)* (DE 3127-331) ist. Die Schutzziele des
flieRgewasserbezogenen Schutzgebietes sind ggu. benachbarten WEAn unempfindlich.

Die Planungen sind mit den Zielen des europdaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

11
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9 und 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache

ausreichende Windgeschwindigkeiten fur den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer

Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann

nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die verbleibenden Teile der Potenzialflache 1 und 2 (siehe Kapitel 2.9 und 3.3) werden | +

als Vorranggebiet Windenergienutzung in das Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grole in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 62 4 12

VR WEN Bestand - - -

Summe 62 4 12

13
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordwestlichen Landkreis Gifhorn, auf dem
Gebiet der Samtgemeinde Wesendorf, norddstlich der Ortschaft Pollhéfen,
nordwestlich der Ortschaft Wesendorf und sudostlich der Ortschaft Grof3
Oesingen.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

12

Grofe

380 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung vor. Die Windhoffigkeit
umliegender Potenzialflachen betragt 6,91 bis 7,27 m/s, so dass angenommen
werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer marktgéngigen

Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu erreichen ist.

ErschlieBung

Durch die Potenzialflache 4 verlauft die B 4. Ostlich der Potenzialflache 2
verlauft die K 7 und sudlich die L 284. Die Potenzialflache 1 wird von der K 4
im Nordosten durchquert. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitéat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Ostlich der Potenzialflache 2 verlauft eine
110-kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Siehe Kapitel 2.9

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2 . = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund des Ergebnisses des vertieften umweltfachlichen
Alternativenvergleichs (gesondertes Dokument) mit benachbarten ebenfalls fir die
Windenergienutzung geeigneten Gebieten ist die optimierte Potenzialflache im Gebiet
Pollhofen 02a fur eine Windenergienutzung geeignet. Hierzu gehéren die
Potenzialflachen 1, 4 (teilweise) und 6.

Der vertiefte Alternativenvergleich fir den Raum Wesendorf fiihrt zu dem Ergebnis, dass die
umweltfachlich optimierte Potenzialflache Pollhdfen 02 in Kombination mit der ebenfalls
optimierten Potenzialflache Pollhéfen 01 im Vergleich zu den anderen zur Diskussion
stehenden Kombinationsmdoglichkeiten besser fir die Festlegung von Vorranggebieten
Windenergienutzung geeignet ist.

Hierzu heif3t es im Alternativenvergleich wie folgt:

.Da Alternative A3 (Pollhéfen 01 und Pollhéfen 02a) sowohl alle Mindestabstande einhalt als
auch aus Sicht des Artenschutzes die konfliktarmste, wenn auch bei Weitem nicht
konfliktfreie, Alternative darstellt, ist bei dieser Alternative hingegen mit vergleichsweise
geringen zusatzlichen Flacheneinbul3en zu rechnen. Daher wird auch im Ergebnis der
Gesamtabwagung die Auswahl von Alternative A3 mit den zu optimierenden
Potenzialflachen Pollhdéfen 01 und 02a fur das weitere Verfahren empfohlen.”

Somit soll diese Flache in optimierter Form im Sinne des vertieften Alternativenvergleichs
vorbehaltlich der Ergebnisse der gebietsbhezogenen Umweltpriifung in Kapitel 3 als
Vorranggebiet festgelegt werden. Der Empfehlung des Alternativenvergleichs wird gefolgt.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietsbezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Wesendorf Pollhéfen 02 umfasst nach der
regionalplanerischen Abwéagung unter Berlcksichtigung der Ergebnisse und Vorgaben des fiir den
Raum Wesendorf erfolgtem vertiefenden Alternativenvergleich noch eine Flache von ca. 160 ha. Im
Rahmen der regionalplanerischen Abwéagung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss
von Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

e Als MalRgabe aus dem vertiefenden Alternativenvergleich wurden die im Alternativenvergleich
bereits vorgeschlagenen und als Bewertungsgrundlage beriicksichtigten umweltfachlichen
Optimierungsmaflnahmen umgesetzt. Diese fiihren zu einem Wegfall der Potenzialflachen 2
und 3 sowie 5, 7 - 12 und grof3er Teile von Potenzialflache 4 zum Schutz von Avifauna
(insbesondere Seeadler) und Landschaftsbild.

Die Potenzialflache befindet sich im Stden der naturrAumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" im
Ubergangsbereich des Stauchendmoranenzuges des ,Schmarloh* zur groRraumigen
Schmelzwasserniederung der ,Sudheider Moore*. Die eiszeitlich geformte Landschaft weist im Bereich
der Potenzialflache ein schwach welliges, von kleinen Hiigeln und Senken geprégtes Relief auf, welches
noch den Endmoranenstaffeln des Schmarloh zuzurechnen ist. Die Gelandehdhe variiert zwischen 62 m
U. NN im Westen und knapp 73 m 0. NN im Nordosten. Geologisch liegt die Potenzialflache
Uberwiegend im Bereich anstehender Flugsande Uber glazifluviatilen Sanden, auf denen sich
mehrheitlich Podsole entwickelt haben. Lediglich in den tiefer gelegenen Senken und kleinen
Niederungen kommen auch grundwassergepragte Gleye und vereinzelte Niedermoorboden aus Schilf-
und Seggentorfen vor.

Die Potenzialflache ist durch ein Mosaik von Ackerflachen und Griindlandereien gepréagt, welches durch
eine Vielzahl von kleinen Gehdlzen, Teichen und gréReren Kiefernwéldern durchbrochen wird. Weniger
als 1.000 m &stlich der Potenzialflache befinden sich die ausgedehnten Teichanlagen der Siedlung
Teichgut.

Relevante Vorbelastungen gehen lediglich von der im Westen an die Potenzialflache angrenzenden B 4
aus. Die Vorbelastung ist jedoch auf den kleineren westlichen Teil der Potenzialflache beschrénkt,
wahrend die grol3ere 6stliche Potenzialflache weitgehend unbelastet ist.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiter g

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Im Umkreis von 2 km zur Potenzialflache befinden sich mit den Orten Wichelférth, Pollhdfen,
Wikoloh und der Siedlung Teichgut insgesamt vier Ortschaften. Beeintréchtigungen durch
stérende visuelle Effekte (Schattenwurf, Reflexionen) kénnen sich in erster Linie fir das
nordwestlich gelegene Wikoloh bei tiefstehender Sonne im Hochwinter sowie fiir die

Siedlung Teichgut im Osten ganzjahrig bei tiefstehender Sonne in den Abendstunden

ergeben. Aufgrund der teilraumlich durch Gehdlze und kleine Waldstlicke bestehenden
Abschirmung werden die Belastigungen jedoch auch fur den Raum Teichgut zeitlich eng
begrenzt sein. Eine UberméRige, unzumutbare Beeintrachtigung durch visuelle Effekte, aber
auch Schallimmissionen kann aufgrund des im gesamtraumlichen Planungskonzept
gewahrleisteten vorsorgeorientierten Schutzabstands von 1.000 m zu Siedlungen des
baurechtlichen Innenbereichs ausgeschlossen werden.

der sehr guten Abschirmung sowie der Lage im Sudkorridor der Potenzialflache

Fir die Ortschaften Wichelforth und Pollhdfen kdnnen visuelle Beeintrachtigungen aufgrund
ausgeschlossen werden. Q

Fur den knapp 1.200 m norddstlich der Potenzialflache gelegenen Campingplatz kénnen
visuelle Beeintrachtigungen aufgrund der vorhandenen Abschirmung durch ein kleines
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Waldstiick weitgehend ausgeschlossen werden. Gleichwohl kann aufgrund der ungiinstigen
Lage zur Potenzialflache, stromabwarts der Hauptwindrichtung, eine im Vergleich erhdhte
Larmbelastung auftreten. Eine Uberschreitung von Grenzwerten kann jedoch aufgrund der
Entfernung ausgeschlossen werden.

O

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Der Potenzialflache sind verschiedene Brutvogellebensraume landesweiter Bedeutung
benachbart. Diese Lebensraume befinden sich im Westen entlang der Wiehe-Niederung
(3328.3/16), im Osten im Bereich der Schwarzwasserniederung (3329.3/4) und direkt sudlich
an die Potenzialflache angrenzend am Langer Berg (3329.3/7). Die landesweite Bedeutung
der drei groRraumigen Gebiete, die die Potenzialflache nahezu komplett einkreisen, ist in
ihrer Bedeutung als Brut- und Nahrungshabitate der Grol3vogelarten Seeadler und
Schwarzstorch begriindet. Fir den kollisionsgefahrdeten Seeadler besteht ein Brutnachweis
im Waldgebiet am Langer Berg. Der vom NLT empfohlene vorsorgeorientierte
Mindestabstand von 3.000 m zwischen Brutplatz und Potenzialflache wird von der gesamten
Potenzialflache deutlich unterschritten. Der Minimalabstand betragt 200 m, der
Maximalabstand kaum mehr als 2 km. Da zudem im Umfeld der Potenzialflache
verschiedene potenziell fir den Seeadler geeignete Nahrungshabitate vorhanden sind und
die gesamte Potenzialflache in einem potenziellen Hauptflugkorridor der Art liegt, ist ein
signifikant erhéhtes Kollisionsrisiko und hierdurch ausgeldste artenschutzrechtliche
Verbotstatbesténde nach § 44 BNatSchG als wahrscheinlich anzusehen. Diese kdnnen
aufgrund der Nahe zum Brutplatz sowie zu bedeutenden Nahrungshabitaten voraussichtlich
auch durch eine weitere Verkleinerung der Potenzialflache nicht vermieden werden.

Auch fiir den stérungsempfindlichen Schwarzstorch kénnen im Zusammenhang mit der
Potenzialflache auftretende erhebliche Beeintrachtigungen nicht ausgeschlossen werden.
Der vorsorgeorientierte Schutzabstand von 3.000 m (NLT 2011) zu Brutplatzen des
Schwarzstorchs wird deutlich unterschritten. Gleichwohl kann eine generelle Empfindlichkeit
bzw. Kollisionsgefahrdung dieser Art gegentiber Windenergieanlagen bisher nicht
nachgewiesen werden (DNR 2012), sodass die Vorsorgeempfehlung des NLT im Einzelfall
auch unterschritten werden kann, ohne dass eine Stérung oder Beschéadigung der Ruhe-
[Fortpflanzungsstéatte zu prognostizieren ist. Da die Art jedoch als allgemein
stérungsempfindlich gegentber menschlichen Aktivitaten bekannt ist, kann eine
Beeintrachtigung bei einer sukzessiven Annéherung von WEAnN an den Horststandort oder
essentielle Nahrungshabitate nicht sicher ausgeschlossen werden. Von besonderer
Bedeutung sind in diesem Zusammenhang auch Wechselbeziehungen zu den benachbarten
essentiellen Nahrungshabitaten. Da die naturnahen Niederungsbereiche von Wiehe und
Schwarzwasser lediglich 1-2 km voneinander entfernt sind und dartber hinaus diverse als
Nahrungshabitat bedeutsame grofRere Teichanlagen im Umfeld der Potenzialflache
vorhanden sind, ist im gesamten Bereich der Potenzialflache mit einer erhdhten
Habitatbedeutung und stark ausgepragten Austauschbeziehungen zu rechnen. Es besteht
somit aufgrund der Scheuchwirkung potenzieller WEAnN die Gefahr einer Entwertung von
gréRBeren Teilen der bestehenden Nahrungshabitate infolge einer zukiinftigen Meidung der
Flachen. Das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial ist hoch.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung kann
ausgeschlossen werden.
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3.1.4 Landschaft

Auf der Potenzialflache selbst kommt es in Zusammenhang mit der Errichtung von WEAnN zu
einer deutlichen technischen Uberpragung des strukturreichen, gering vorbelasteten und
einen weitgehend naturnahen Eindruck vermittelnden Landschaftsbilds. Ein Teilverlust der
Eigenart ist anzunehmen.

Im Nah- und Mittelbereich (1.000-3.000 m Entfernung) ergeben sich weitere negative
Auswirkungen durch eine Sichtbarkeit der WEAN von der naturnahen
Schwarzwasserniederung aus. Entlang der nach Suden verlaufenden
Schwarzwasserniederung wird der Windpark weitgehend sichtbar sein, was hier zu einer
technischen Uberpragung der Horizontlinie und des Niederungscharakters fiihrt.

Im Westteil der Potenzialflache ergeben sich hingegen infolge der Vorbelastung durch die
B 4 und der wirkungsvollen Verschattung potenzieller WEAnN durch Waldgebiete auch unter
Berlicksichtigung eines bestehenden Vorbehaltsgebiets fir Erholung lediglich geringfugig
negative Auswirkungen.

Die umgebenden Walder sorgen insgesamt fur eine stark eingeschrankte Fernsichtbarkeit.
Insbesondere nach Norden hin besteht eine wirkungsvolle Sichtverschattung der
Potenzialflache durch Waldgebiete.

©0O O O

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Die bei Inanspruchnahme der Potenzialflache zu erwartenden artenschutzrechtlichen Konflikte in
Zusammenhang mit einem erhéhten Kollisionsrisiko fiir den Seeadler und einer Stérung des
Schwarzstorchs kénnen auch durch eine Verkleinerung der Flache nicht vermieden werden. Es ist daher
von einer Neufestlegung eines VR WEN auf der Potenzialflache abzusehen. Hinweise auf weitere
Vermeidungs-/Minimierungsmaflinahmen bzw. Ausgleichsmalinahmen kénnen entfallen.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der erfolgten vertiefenden Alternativenpriifung fur den Raum Wesendorf und der
nachfolgenden gebietshezogenen Umweltprifung ist der Standort aus Umweltsicht —auch unter
Bertucksichtigung mdglicher Vermeidungs- und Minimierungsmal3hahmen - nicht als
Vorranggebiet fir Windenergie geeignet.

Hierflr spricht vor allem die deutlich erkennbare Bedeutung der Potenzialflache und ihres nahen
Umfelds fir windkraftempfindliche Vogelarten. Die direkte Nachbarschaft zu Bruthabitaten des
kollisionsgefahrdeten Seeadlers sowie des stérungsempfindlichen Schwarzstorchs und ferner die
Bedeutung der benachbarten Niederungsbereiche und Teichanlagen als essentielle Nahrungshabitate
beider Arten stehen der Nutzung der Flachen fiir die Windenergienutzung entgegen. Das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG ist als wahrscheinlich
anzusehen.

Aufgrund der erkennbaren avifaunistischen Bedeutung und Naturndhe des gesamten
Landschaftsraumes zwischen Wesendorf im Siden und der B 191 im Norden mit diversen naturnahen
Geestbéchen und ausgedehnten Waldern ist auch eine Verkleinerung der Potenzialflache nicht
geeignet, die zu erwartenden Beeintrachtigungen auf eine zumutbares/vertragliches Mal3 zu reduzieren.
Es wird daher empfohlen, auf eine Nutzung der Potenzialflache fur die Windenergienutzung zu
verzichten. Durch ein Verwerfen der Flache kdnnen dariiber hinaus auch kumulative negative
Auswirkungen auf den o.g. naturnahen und avifaunistisch hochwertigen Landschaftsraum in
Zusammenhang mit weiteren benachbarten und geplanten VR WEN vermieden werden.

ungeeignet geeignet

X O
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In minimal ca. 500 m Entfernung befindet sich im Osten der Potenzialflache das FFH-Gebiet ,Teichgut
in der Oerreler Heide" (DE 3329-331). Die Schutzziele des Gebietes beziehen sich auf die Teichboden-
Vegetation bzw. Gewasser-LRT und sind ggu. benachbarten WEAn unempfindlich.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und 3.3.

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe
gesondertes Dokument) sind die Potenzialflachen im Raum Wesendorf im Gebiet
Pollhéfen 02 zu einem Grofteil fiir eine Windenergienutzung nicht geeignet. Die
gebietsbezogene Umweltprifung fihrt zu einem génzlichen Ausschluss der
verbleibenden Potenzialflichen 1, 4 und 6.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordwestlichen Landkreis Gifhorn, auf dem
Gebiet der Samtgemeinden Wesendorf und Meinersen, sidlich der Ortschaft
Ummern und westlich der Ortschaft Wagenhoff. Die westlichste
Potenzialflache 4 liegt im Gebiet der Gemeinde Muden (Aller).

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

Grofe

72 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit vor, jedoch
kann davon ausgegangen werden, dass die ermittelte Windgeschwindigkeit fur
die benachbarte Potenzialflache Miiden 01 Ubertragbar ist. Diese liegt im
Bereich von 6,91 bis 7,27 m/s.

ErschlieBung

Ostlich von den Potenzialflachen verlauft die B 4, nordlich verlauft die L 284.
Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten
- VB Natur und Landschaft (teilweise angrenzend)

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Eine Betroffenheit von Belangen des Denkmalschutzes ist derzeit nicht erkennbar.

0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Das Landschaftshildgutachten stellt fir die Potenzialflache weder besondere
Empfindlichkeiten noch Vorbelastungen fest.

Aus Sicht des Landschaftsbildschutzes ist die in viele Einzelflachen zersplitterte Geometrie
der Potenzialflachen im Gebiet Ummern 02 negativ zu beurteilen. Eine gebiindelte Errichtung
von WEAN, mit dem Ziel die Beeintrachtigung des Landschaftshilds moglichst konzentriert
und kleinrdumig zu gestalten und eine mdgliche Riegelwirkung bzw. den Eindruck einer
unkontrollierten Ansiedlung von WEAnN in der Landschaft zu vermeiden, ist auf den
Potenzialflachen kaum mdglich.

Die Prifung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3:
- VB Erholung

0

G

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Prufung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3:
- VB Wald (angrenzend)

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Die Potenzialflachen 1, 3 und 4 sind teilweise als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft aufgrund
besonderer Funktionen der Landwirtschaft (hier: Produktion auf Beregnungsflachen fur
regionale Vermarktung) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktion ist nur in auRBerst
geringem Mal3e zu erwarten.

2.6 Technische Belange

Im Siuiden der Potenzialflache 2 befindet sich ein Fernmeldeturm. Eine von diesem Turm
ausgehende Richtfunktrasse schneidet die Potenzialflachen 2, 6 und 8. Diese
Potenzialflachen sind fur eine Windenergienutzung nicht entwickelbar.

2.7 Sonstige Belange

Keine

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Westlich benachbart zur Potenzialflache Ummern 02 befindet sich die Potenzialflache Miiden
01. Miuden 01 soll als Vorranggebiet Windenergienutzung festgelegt werden. Zu diesem
potenziellen Vorranggebiet Windenergienutzung ist ein Abstand von 5 Kilometern
einzuhalten. Dies fuhrt zum Wegfall sdmtlicher Potenzialflachen mit Ausnahme der
Potenzialflache 3.

Die Potenzialflache 3 wiederum ist zu klein, um hier eine Windenergieanlage modernen Typs
zu errichten. Die fur das Planungskonzept angenommene Musterwindenergieanlage mit
einem Rotordurchmesser von 100 m wiirde mit dem Rotor tUber die Potenzialflache
hinausragen. Nach jiingerer Rechtsprechung miissen sich auch die beweglichen
Anlagenteile innerhalb des VR WEN befinden (VG Hannover 4. Kammer, Urteil vom
22.09.2011, 4A 1052/10). Da diese Voraussetzung hier nicht gegeben ist, entfallt die
Potenzialflache.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepruften Belange sind die Potenzialflachen nicht flr
eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,9 m/s ist eine grundsétzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Die Zersplitterung in 8 Potenzialflachen in Verbindung mit der Lage im bzw. am Wald
schrénkt die Nutzbarkeit der Flache stark ein. Weiterhin gibt es Einschrdnkungen durch eine
Richtfunktrasse. Die Festlegung eines Vorranggebietes Windenergienutzung im Gebiet
Muden 01 und der dazu einzuhaltenden Abstand von 5 Kilometern fiihrt zum Wegfall aller
Potenzialflachen mit Ausnahme der Potenzialflache 3. Diese Potenzialflache ist so klein
bemessen, dass sie keine raumbedeutsame Windenergieanlage aufnehmen kann. Von einer
Festlegung der Flache als Vorranggebiet Windenergienutzung wird daher abgesehen.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Wesendorf Ummern 02 unterschreitet aufgrund der Berticksichtigung
umweltfremder Belange sowie des 5-km-Mindestabstands zu benachbarten VR WEN die Mindestgré3e
von 50 ha und ist somit nicht fur die Ausweisung eines VR WEN geeignet (vgl. Kapitel 2). Eine
vertiefende, gebietshezogene Umweltpriifung kann entfallen.

3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Bewert
Schutzguter ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Vor dem Hintergrund der in Kapitel 2 vorgenommenen Beurteilungen sind die

Potenzialflachen im Gebiet Ummern 01 fir eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordwestlichen Landkreis Gifhorn, auf dem
Gebiet der Samtgemeinde Wesendorf, sidlich der Ortschaft Wahrenholz und
Ostlich der Ortschaft Wesendorf.

Erweiterung eines
bestehenden oder

Die Potenzialflachen liegen direkt benachbart zum bestehenden Vorranggebiet
Windenergienutzung (VR WEN) GF 4. In diesem VR werden 3

mogliche Windenergieanlagen (WEA) betrieben. Die Potenzialflachen bieten die
Neufestlegung eines | Mdglichkeit der Erweiterung dieses VR WEN.

VR/EG WEN

Anzahl der 3

Potenzialflachen

Windenergienutzung

GroRe 181 ha

Windhoffigkeit in 6,91 — 7,27 m/s

150 m Hb6he

ErschlieBung

Die Potenzialflache VR WEN GF 4 wird ndrdlich von der L 286 begrenzt. Im
Osten der Potenzialflache 2 verlauft die K 103. Die Potenzialflache ist durch
mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Westlich der Potenzialflache 3 verlauft eine
110-kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Hinweise fiir die gebietsbezogen Umweltprifung (siehe Kapitel 3).

- Hinweis der UNB Gifhorn: die Potenzialflache 2 wird aufgrund der Nahe zum GroRRen
Moor (Avifauna) als kritisch angesehen.

- Potenzialflache 2 liegt innerhalb des Prifradius um ein Schwarzstorch-Bruthabitat.

- Samtliche Potenzialflachen liegen in einem potenziellen Flugkorridor des Seeadlers.

- Ostlich angrenzend an Potenzialflache 2 befinden sich ein potenzielles
Nahrungshabitat des Seeadlers sowie ein Verbreitungsschwerpunkt des Kranichs.
Dieser Bereich ist als avifaunistisch wertvoller Bereich von regionaler Bedeutung
eingestuft. Im RROP 2008 sind hier ein Vorranggebiet Natur und Landschaft und ein
linienhaftes Vorranggebiet Natura 2000 festgelegt.

- Potenzialflache 3 wird durch ein linienhaftes Vorranggebiet Natur und
Landschaft/Natura 2000 gekreuzt.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Eine Betroffenheit von Belangen des Denkmalschutzes ist derzeit nicht bekannt.

0

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Das Landschaftsbildgutachten stellt fir den dstlichen Bereich der Potenzialflache 2 eine
Vorbelastung der Landschaft durch die vorhandene Eisenbahntrasse fest. Andererseits
besteht aber auch innerhalb der Pufferzone um die naturnahe Niederung der Ise eine
besondere Empfindlichkeit des Landschaftshildes.

Die Potenzialflache 2 wird im Westen teilweise durch ein Vorbehaltsgebiet Erholung
Uberlagert. Eine besondere Funktion dieses Gebietes, die der Windenergienutzung
entgegenstehen kdnnte, ist nicht festzustellen.

0
()

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Im Sudwesten grenzt die Potenzialflache 2 teilweise an ein Vorbehaltsgebiet Wald an. Hier
ist die Notwendigkeit eines Umgebungsschutzes zu prifen.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Weite Bereiche der Potenzialflachen sind als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft festgelegt (tlw.
aufgrund besonderer Funktionen, tlw. aufgrund des hohen Ertragspotenzials). Eine
Beeintrachtigung der Funktionen ist aufgrund von Flachenverlusten durch
Windenergieanlagen nur in geringem Maf3e zu erwarten Die Windenergienutzung ist mit
dieser Festlegung vereinbar.

Zwischen den Potenzialflache 2 und 3 verlauft ein VR — Regional bedeutsamer Wanderweg
(F = Radfahren). Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Die Potenzialflache 2 grenzt mit ihrer éstlichen Grenze an eine Eisenbahntrasse an. Die
einzuhaltenden Abstéande schranken die Nutzbarkeit der Potenzialflache nur geringfugig ein.

Die Potenzialflache 2 sowie das VR WEN GF4 werden von zwei regional bedeutsamen
Erdolleitungen gequert. Die einzuhaltenden Abstande schranken die Nutzbarkeit der
Potenzialflache aber nur geringfiigig ein.

©)

G

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Ortschaft Westerholz (Siedlungsteil Lerchenberg) kénnte im Extremfall von
Windenergieanlagen umringt werden (bis zu 180 Grad). Daher ist die Festlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung ggf. im Nordwesten (Potenzialflaiche 1) und/oder im
Siidwesten (Potenzialflaiche 3) zu beschranken.

G

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung®

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange erscheinen die Potenzialflachen
grundsatzlich far eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsétzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialfliche vorhanden.

Um zu verhindern, dass der Siedlungsteil Lerchenberg tber das MalR von 120° hinaus von
Windenergieanlagen umringt wird, ist die Festlegung eines Vorranggebietes
Windenergienutzung ggf. im Nordwesten und/oder im Sidwesten zu beschranken.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prufende geplante Erweiterung des VR WEN GF 4 Wahrenholz umfasst neben der
Bestandsflache GF 4 drei insgesamt ca. 189 ha gro3e Potenzialflachen im Sudosten, Stdwesten und
Norden des bestehenden VR WEN, wobei die sudéstliche Potenzialflache mit ca. 124 ha mit Abstand
die grof3te der drei Flachen ist. Eine Nutzung aller drei Potenzialflachen zur Erweiterung des Gebiets GF
4 ist wie bereits im Rahmen der regionalplanerischen Abwagung (siehe Punkt 2) ausgefuhrt aufgrund
des 120°-Kriteriums nicht moglich.

Die Potenzialflachen befinden sich im siidlichen Randbereich der naturraumlichen Haupteinheit
.LUneburger Heide" innerhalb des Landschaftsraums der ,Stidheider Moore“. Das Gebiet befindet sich
innerhalb einer eiszeitlichen Schmelzwasserrinne, deren zentrales FlieRgewasser heute die Ise ist. Das
Relief innerhalb der groRBraumigen Senke ist weitgehend eben und die Potenzialflache weist
Hohenlagen zwischen etwa 54 und 57 m 0. NN auf. Infolge der Entwasserung werden die Flachen
intensiv ackerbaulich genutzt. Die teils weitrdumigen Ackerschlédge sind weitgehend ausgerdumt.
Lediglich auf kleineren feuchten Teilflachen sind verschiedene Feldgehdlze im Betrachtungsraum
vorhanden.

Relevante Vorbelastungen bestehen in Form dreier bereits vorhandener WEAn im Bereich des
bestehenden VR WEN, eines Bodenabbaus westlich der Erweiterungsflache an der WindmuhlenstralRe
sowie einer dstlich der K 103 verlaufenden Bahnstrecke. Insgesamt ist eine mafige Vorbelastung der
Flachen erkennbar.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzguter g

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

In bis zu 2 km Entfernung sind die Ortschaften Wahrenholz, WeiRenberge, Hasenberg,
Wesendorf und Westerholz/Lerchenberg benachbart. Zu den Ortschaften
Westerholz/Lerchenberg und Wahrenholz wird der im gesamtraumlichen
Planungskonzept bericksichtigte Schutzabstand zu geschlossenen Siedlungen des
baurechtlichen Innenbereichs von 1.000 m durch das bestehende VR nicht
eingehalten. Der Abstand betragt lediglich rd. 700 m. Wahrend auf der Westhéalfte des
bestehenden VR GF 4 bereits 2 WEAnN errichtet wurden und somit schwer wiegende
Beeintrachtigungen der umliegenden Ortschaften auszuschlieRen sind, sind durch ‘
eine mogliche Errichtung von WEAnN auf der noch unbebauten Osthalfte des

Bestandsgebiets bei heutigen Anlagengesamthéhen von bis zu 200 m schwerer
wiegende negative Auswirkungen auf den als Wohngebiet ausgewiesenen Sidrand
der Ortschaft Wahrenholz wahrscheinlich. Durch eine Ricknahme des bestehenden
Vorrangs auf eine Entfernung von 1.000 m zum Ortsrand kann die
Beeintrachtigungsintensitat deutlich verringert werden und ein einheitliches
Schutzniveau gewahrleistet werden.

In ungunstiger Exposition zu bestehendem Windpark und Erweiterungsflache liegen
die Ortschaften Wahrenholz, Hasenberg und Westerholz/Lerchenberg. Bei
tiefstehender Sonne kénnen in diesen Ortschaften temporar Belastigungen durch
Schattenwurf und Reflexionen auftreten. Gleichwohl sind durch die Berlicksichtigung des
vorsorgeorientierten Mindestabstands von 1.000 m zu geschlossenen Siedlungen
(baurechtlicher Innenbereich) im gesamtraumlichen Planungskonzept iberméaRige,
unzumutbare Stérungen auszuschlie3en.

Eine Nutzung aller drei potenziellen Erweiterungsflachen wirde zu einer Einkreisung der
Ortschaft Westerholz/Lerchenberg durch das neue VR WEN in einem Korridor von knapp
180°fuihren und erhebliche negative Auswirkungen auf die Bewohner der Ortschaft durch
eine bedréangende Wirkung sowie mdglicherweise kumulativ wirkende, negative visuelle und
akustische Effekte fuhren.
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3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Die avifaunistische Ubersichtskartierung hat im Bereich der groRen Potenzialflache 2 im
Slidosten des Bestandsgebiets zur Abgrenzung eines moglichen Brutreviers des Rotmilans
entlang der Iseniederung zwischen K 103 im Westen und Grof3em Moor im Osten gefiihrt.
Innerhalb des Brutreviers ist aufgrund der statistisch signifikant erhéhten Uberfliige der Art
mit einer erhohten Kollisionsgefahrdung des Rotmilans zu rechnen. Da sich die potenzielle
Erweiterungsflache im Osten mit dem mdglichen Brutrevier Uiberlagert, kann in diesem
Bereich das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestédnde i.V. mit § 44 BNatSchG
nicht ausgeschlossen werden. Durch einen Verzicht auf eine Erweiterung des
Bestandsgebiets im betroffenen Ostteil der Erweiterungsflache kann das Konfliktpotenzial
bzw. das Planungsrisiko erheblich verringert werden.

Knapp 1 km stdlich bzw. stidéstlich britet der Schwarzstorch im unter Naturschutz
stehenden Bosebruch (NSG BR 074). Der vom NLT (2011) empfohlene vorsorgeorientierte
Schutzabstand von 3.000 m wird insbesondere durch die Erweiterungsflache, aber auch
durch das bereits bestehende und als Vorbelastung zu beriicksichtigende VR WEN GF 4 mit
einer Entfernung von ca. 2.300 m unterschritten. Eine generelle Stérungsempfindlichkeit
bzw. Kollisionsgeféahrdung in Zusammenhang mit WEAn konnte jedoch flr die Art bisher
nicht explizit nachgewiesen werden (DNR 2012). Planungsrelevant ist in erster Linie der
Erhalt der Fortpflanzungsstétte inkl. der ihr zuzuordnenden essentiellen Nahrungshabitate.
Potenziell essentielle Nahrungshabitate bestehen entlang des der Potenzialflache westlich
benachbarten naturnahen Bachlaufes der Ise, entlang des die westliche Potenzialflache
(Potenzialflache 3) querenden Beberbaches (beide Bache sind Teil des FFH-Gebietes DE
3229-331) sowie in Form des Kiesteichs an der Nordgrenze des NSG zwischen den
Potenzialflachen 2 und 3. Weitere Nahrungshabitate sind vom Brutplatz aus nach Siiden und
Osten in Richtung GroRes Moor und der Platendorfer Teiche vorhanden. Die
Potenzialflachen 2 (im sudlichen Teil) und insbesondere 3 liegen teilweise im néheren
Umfeld der potenziell essentiellen Nahrungshabitate, sodass Stérungen von
Wechselbeziehungen zwischen Brutplatz und Nahrungshabitat sowie eine mdgliche
teilrAumliche Entwertung von Nahrungshabitaten und somit das Auftreten
artenschutzrechtlicher Konflikte nicht auszuschlief3en sind. Hier kann die Errichtung von
WEAN zu deutlichen negativen Auswirkungen infolge einer mdglichen Meidung bzw. eines
Unterbrechens bedeutender Flugrouten des Schwarzstorchs fihren. Die deutlich negativen
Auswirkungen kdnnen durch einen Verzicht auf den stdlichen und dstlichen Randbereich
von Potenzialflache 2 sowie den dstlich des Beberbaches gelegenen Teil der Potenzialflache
3 erheblich gemindert werden. Eine Beeintrachtigung des Schwarzstorchs durch den
nordwestlichen Teil von Potenzialfliche 2 sowie den westlichen Teil der Potenzialflache 3 ist
hingegen aufgrund der groReren Entfernung zu den pot. Nahrungslebensrdumen sowie zum
Brutplatz — auch unter Berticksichtigung der bereits vorhandenen WEAnN — auszuschliel3en.

Die gesamte bestehende sowie alle drei Potenzialflachen befinden sich in einem vermuteten
Flugkorridor des Seeadlers. Die Entfernung zum nachsten Brutplatz der Art ist mit knapp

5 km deutlich gréRer als der vom NLT empfohlene Mindestabstand von 3.000 m. Gleichwohl
kann aufgrund der Nachbarschaft zu potenziell geeigneten Nahrungshabitaten eine
bestehende Flugbeziehung nicht sicher ausgeschlossen werden. Dies gilt vorrangig fir die
benachbarten Niederungsbereiche und somit insbesondere die Potenzialflache 3, die vom
Beberbach gequert wird. Die Wahrscheinlichkeit einer Beeintrachtigung der Art durch ein
erhohtes Kollisionsrisiko kann durch eine méglichst kompakte, eng an das bestehende VR
WEN angelehnte Erweiterung des Vorranggebiets sowie durch einen Verzicht auf die
Nutzung von Potenzialflache 3 und den 6stlichen Randbereich von Potenzialflache 2 in
direkter Nachbarschaft zur Ise sowie den Sudteil dieser Potenzialflache im Umfeld des
Kiesteiches erheblich verringert werden.

Der gesamte Niederungsbereich zwischen Kiesteich im Westen und K 103 im Osten ist laut
Aussagen der Jagerschaft ein bedeutender Rast- und Nahrungsplatz fur den Kranich.
Dariiber hinaus ist dstlich in minimal knapp 300 m Entfernung im Bereich des GroRen Moors
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ein regionaler Verbreitungsschwerpunkt des Kranichs als Brutvogel vorhanden. Fir den
insbesondere gegenuber der Kulissenwirkung von WEAnN stérungsempfindlichen Kranich
wird vom NLT (2011) ein Mindestabstand von 1.000 m empfohlen. Die Unterschreitung des
geforderten Abstands zu dem dstlich benachbarten Brutschwerpunkt durch Potenzialflache 2
ist weitgehend unkritisch zu beurteilen, da der Kranich als Brutvogel innerhalb von Gehélzen
und hoherer Vegetation vorkommt, seine Jungen weitgehend bodengebunden aufzieht und
somit gegenuber WEAN unempfindlich ist. Planungsrelevant ist hingegen die
Uberschneidung von Potenzialflache 2 mit dem angezeigten Rastlebensraum der Art, der
sich im Osten mit der Potenzialflache Uberlagert. Als Rastvogel ist der Kranich als gegeniber
WEAN stérungsempfindlich einzuschatzen, sodass ein Verlust des Rasthabitats infolge der
Errichtung von WEAN nicht auszuschlieRen ist. Um das Konfliktrisiko erheblich zu verringern,
sollte die angezeigte Rastflache von WEAn freigehalten werden. Ein Schutzabstand wird
aufgrund der bereits bestehenden WEAnN, denen zum Trotz die Flache scheinbar weiter
genutzt wird, sowie fehlender Kenntnisse zur Anzahl der rastenden Tiere und der
tatsachlichen Bedeutung der Flachen nicht fur erforderlich gehalten.

Die Iseniederung ist 6stlich (3329.4/7) und suddstlich (3429.2/13) der Flache als
Brutvogellebensraum regionaler bzw. landesweiter Bedeutung ausgewiesen. Laut
Erfassungsbogen sind jedoch weniger windkraftempfindliche Brutvogelarten wertgebend,
sodass der Abstand ausreichend ist, um deutlich negative Auswirkungen auszuschlie3en.

Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung
ist somit auszuschlief3en.

3.1.4 Landschaft

Durch die geplante Erweiterung des Bestandsgebiets wird das Landschaftsbild auf der
Potenzialflache und im nahen Umfeld bis 1.000 m Entfernung weiter technisiert. Die
Potenzialflache selbst ist jedoch im Vergleich zu ihrem Umfeld strukturarm und durch
bestehende WEAN und die Eisenbahnstrecke im Osten vorbelastet. Eine schwerwiegende
Beeintrachtigung vorhandener Qualitat ist daher nicht erkennbar.

Die Potenzialflachen 2 und 3 grenzen im Siiden und Osten an das LSG ,Ostheide*”.
Grundsatzlich nimmt die landschaftliche Qualitat nach Stdosten hin durch positive
Randeffekte der angrenzenden Walder und einen erhdhten Strukturreichtum mit
Vergesellschaftung von Griinland, Ackernutzung und kleineren Gehélzen und Teichen zu.
Durch die potenzielle Erweiterungsflache kommt es daher insbesondere in sidlicher
Nachbarschaft zu deutlichen Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds durch eine
Technisierung und negative Kulissenwirkung.

Nach Norden und Nordwesten ist eine gute Fernsichtbarkeit der Anlagen gegeben, sodass
die Horizontlinie der hier angrenzenden Landschaftsteile technisch tGberpragt wird.
Gleichwohl schrankt die vorhandene Vorbelastung die Intensitat der negativen Wirkung ein.
Nach Siiden und Osten ist die Fernsichtbarkeit durch ausgedehnte Waldgebiete stark
eingeschrankt, sodass nicht mit relevanten Beeintrachtigungen gerechnet werden muss.

o O O e O
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zur Gewahrleistung eines einheitlichen Schutzregimes sowie zur Vermeidung schwerwiegender
Beeintrachtigungen des sudlichen Ortsrandes von Wahrenholz in Zusammenhang mit heutigen
Anlagenhthen wurde im Osten des bestehenden VR WEN GF 4 eine Riicknahme des Vorrangs fur
Windenergienutzung auf Empfehlung der Umweltprufung als Vermeidungsmafinahme vorgenommen.

Zum Schutz von Schwarzstorch (Wechselbeziehungen mit potenziellen Nahrungshabitaten), zur
Verringerung des Kollisionsrisikos fir den potenziell das Gebiet tberfliegenden Seeadler durch eine
verringerte Standortgrof3e, zur Vermeidung eines signifikant erhdhten Kollisionsrisikos fiir den Rotmilan
(Brutrevier an der Ise 6stlich der K 10) sowie zum Schutz der Rastflachen des Kranichs und weiterer
Ostlich angrenzender hochwertiger avifaunistischer Lebensraume mit Bedeutung fir u.a. Kranich und
Seeadler wurden die Potenzialflache 3 sowie der siidliche und 6stliche Teil von Potenzialflache 2 als
multifunktionale VermeidungsmafRnahme auf Empfehlung der Umweltpriifung aus der weiteren Planung
ausgeschlossen. Die Gesamtgrof3e des neu entstehenden VR WEN reduziert sich durch diese
MaRnahme um rd. 137 ha. Ferner wird durch den Komplettverzicht auf die Potenzialflache 3 das 120°-
Kriterium in Bezug auf eine umzingelnde Wirkung eingehalten und erheblich negative Auswirkungen auf
das Schutzgut Menschen vermieden.

Uber die bereits erfolgten VermeidungsmalRnahmen hinaus ist auf nachgeordneten Planungsebenen
bzw. spatestens im Rahmen des Genehmigungsverfahrens die Bedeutung der berticksichtigten Kranich-
Rastflachen genauer zu untersuchen. Ggf. kann tber den bereits erfolgten Verzicht auf die Flachen fir
eine Erweiterung auch eine Abstandsregelung erforderlich werden.

Als Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen ist die Anlage linienhafter Gehélzstrukturen zur
Sichtverschattung am stidwestlichen bzw. dstlichen Ortsrand von Wahrenholz bzw. Westerholz zu
prufen.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenprifung, der gebietsbhezogenen Umweltpriifung und der bereits erfolgten
Vermeidungsmaflinahmen sind die verbleibenden Erweiterungsflachen des VR WEN GF 4 aus
Umweltsicht fur die Windenergienutzung geeignet.

Infolge der erforderlichen VermeidungsmalRnahmen wurden auf Empfehlung der Umweltpriifung mehr
als 2/3 der in die Umweltpriifung eingestellten Potenzialflachen zur Vermeidung erheblicher negativer
Auswirkungen auf die Schutzguter Mensch sowie Tiere und Pflanzen und das EU-Vogelschutzgebiet
,GroRes Moor bei Gifthorn* (DE 3429-401) aus der weiteren Planung ausgeschlossen. Das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande, das Uberschreiten immissionsschutzrechtlicher
Grenzwerte sowie eine Unvereinbarkeit mit den Schutz- und Erhaltungszielen des
Vogelschutzgebiets i.V. mit § 34 BNatSchG kdnnen aufgrund der erfolgten Vermeidungs-
maflnahmen nach derzeitigem Kenntnisstand ausgeschlossen werden. Des Weiteren wirkt sich
insbesondere die Verkleinerung der Potenzialflache im Stden belastungsminimierend auf das Schutzgut
Landschaft aus, welches nach Stden hin zunehmend an Qualitat gewinnt. Durch die VergréRerung des
Abstands zu den sudlich benachbarten sensiblen Bereichen sowie durch die grofere Kompaktheit des
Gebiets wird die Beeintrachtigungsintensitét deutlich gemindert.

Aufgrund der hohen avifaunistischen Qualitat im Umfeld der Potenzialflache ist den bereits erfolgten
Vermeidungsmalnahmen zum Trotz auf nachfolgender Planungsebene bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens mit einem erhéhten Untersuchungsbedarf und ggf. weiteren
Vermeidungs- und/oder CEF-MalRnahmen zu rechnen. Dies betrifft insbesondere das
Raumnutzungsverhalten von Schwarzstorch und Seeadler sowie die Bedeutung der im Umfeld der

K 103 gelegenen Rastflaichen des Kranichs.

ungeeignet geeignet

X
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Das FFH-Gebiet ,Ise mit Nebenbachen" (DE 3229-331) quert in Form des Beberbaches die
Potenzialflache 3 und befindet sich in ca. 200 m Entfernung zur Potenzialflache 2. Ferner befindet sich
das EU-Vogelschutzgebiet ,Grol3es Moor bei Gifhorn* (DE 3429-401) rd. 700 m &stlich von
Potenzialflache 2.

Zwar sind die Schutzziele des flieRgewasserbezogenen Schutzgebietes DE 3229-331 ggl.
benachbarten WEAN unempfindlich, jedoch ist die unter Schutz gestellte Gewasseraue zur Vermeidung
erheblicher Beeintrachtigungen der FlieRgewasserdynamik durch ErschlieBung und Griindung von
potenziellen WEAN aus der Potenzialflache 3 auszuschlieen. Anderenfalls kénnen erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des betroffenen FFH-Gebiets nicht ausgeschlossen
werden, sodass eine Unvereinbarkeit der Planungen mit den Zielen des europdischen 6kologischen
Netzes Natura 2000 festzustellen ware, welche die Planung unzulassig macht. Durch den Verzicht auf
die Nutzung von Potenzialflache 3 lasst sich eine erhebliche Beeintrachtigung jedoch sicher
vermeiden.

Das ebenfalls benachbarte Vogelschutzgebiet DE 3429-401 stellt einen grof3flachigen degradierten
Hochmoorkomplex unter Schutz, der ein bedeutendes Bruthabitat des stérungsempfindlichen Kranichs
darstellt. Weitere im Standarddatenbogen benannte windkraftempfindliche Zielarten des Gebiets sind
Schwarz- und Weil3storch, wie auch Rot- und Schwarzmilan. Aufgrund des Vorkommens
windkraftempfindlicher Arten ist der vom NLT empfohlene Schutzabstand von 1.200 m zu gewabhrleisten,
um eine erhebliche Beeintrachtigung des Vogelschutzgebiets und eine Unvereinbarkeit der Planung mit
den Zielen des européaischen dkologischen Netzes Natura 2000 sicher ausschlielen zu kénnen. Durch
die urspriingliche — nicht optimierte — Erweiterungsplanung wird dieser empfohlene Mindestabstand um
500 m unterschritten, sodass eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgebiets nicht
auszuschlielRen ware. Durch eine Ricknahme der Gebietsgrenze in diesem Bereich und die
VergrofRerung des Abstands auf die geforderten 1.200 m lasst sich eine erhebliche
Beeintrachtigung jedoch nach heutigem Kenntnisstand vermeiden.

Die Erweiterungsplanung ist in der von der Umweltpriifung vorgeschlagenen optimierten Form
mit den Zielen des europdischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

11




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen
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Gebiet: Wahrenholz GF 4 Erweiterung

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Wesendorf
Gebiet: Wahrenholz GF 4 Erweiterung

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden.

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des Netzbetreibers
hergestellt werden.

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN hat Vorrang vor der Entwicklung von
benachbarten Potenzialflachen.

Das bestehende VR WEN GF 4 wird aufgrund der Unterschreitung des Mindestabstands von
1.000 m zur Ortschaft Wahrenholz entsprechend verkleinert. Dies entspricht den
Festsetzungen des vorhandenen Bebauungsplanes. Eine entsprechende Riicknahme ware
auch in Bezug auf die Ortschaft Westerholz/Lerchenberg notwendig, da auch hier der
Mindestabstand von 1.000 m nicht eingehalten wird. In dem entsprechenden Bereich sind
jedoch zwei Windenergieanlagen vorhanden. In einer kiinftigen Fortschreibung des RROP
wird zu prufen sein, ob auch hier eine Rickplanung vorgenommen werden kann.

Zum Schutz des Schwarzstorchs und des potenziell das Gebiet Uberfliegenden Seeadlers,
zur Vermeidung eines signifikant erhéhten Kollisionsrisikos fur den Rotmilan sowie zum
Schutz der Rastflachen des Kranichs und weiterer dstlich angrenzender hochwertiger
avifaunistischer Lebensraume mit Bedeutung fir u.a. Kranich und Seeadler wurden die
Potenzialflache 3 sowie der stdliche und 6stliche Teil von Potenzialflache 2 als
multifunktionale Vermeidungsmafinahme auf Empfehlung der Umweltprifung aus der
weiteren Planung ausgeschlossen.

Um eine Einkreisung der Ortschaft Westerholz zu vermeiden, kommt das 120°-Kriterium zur
Anwendung. Da sich durch den Verzicht auf die Nutzung von Potenzialflache 3 eine
erhebliche Beeintrachtigung des européischen dkologischen Netzes Natura 2000 sicher
vermeiden lasst (siehe 3.4), soll hier zugunsten von Potenzialflache 1 auf Potenzialflache 3
verzichtet werden.

Die verbleibenden Potenzialflachen werden als Vorranggebiet Windenergienutzung in
das Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

Vorranggebiets- 39 3 9

erweiterung

VR WEN Bestand 17 2 4,1

(modifiziert)

Summe 56 5 13,1
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Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Wesendorf
Gebiet: Zahrenholz 01

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Wesendorf
Gebiet: Zahrenholz 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflache liegt im nordwestlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Hankensbiittel und der Samtgemeinde Wesendorf, stidlich
der Ortschaft Steinhorst und nordwestlich der Ortschaft Grol3 Oesingen.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflache bietet die Mdglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

302 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

6,91 - 7,27 m/s

ErschlieBung

Ostlich von der Potenzialfliche 1 verlauft die B 4 und nérdlich die L 282.
Durch die Potenzialflache 1 verlauft die K 1. Die Potenzialflache ist durch
mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Wesendorf
Gebiet: Zahrenholz 01

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Eﬁggr-
Siehe Kapitel 2.9

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der Ejivger-

Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs fiir die
Potenzialflachen im Raum Wesendorf sind die Potenzialflachen im Gebiet Zahrenholz
01 fur eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Die gleichzeitige Festlegung der Potenzialflachen Zahrenholz 01 und Pollhéfen 01 als
Vorranggebiete Windenergienutzung ist aufgrund des einzuhaltenden 3-km-Abstands
zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung ausgeschlossen. Fir diese untereinander
konkurrierenden Gebiete ist eine vorgezogene Priifung in Form eines vertieften
Alternativenvergleichs vorgenommen worden (siehe gesondertes Dokument). Der vertiefte
Alternativenvergleich fir den Raum Wesendorf kommt zu dem Ergebnis, dass die
Potenzialflachen im Gebiet Pollhéfen 01 besser fiir die Festlegung als Vorranggebiet
Windenergienutzung geeignet sind. Die Festlegung der Potenzialflaiche im Gebiet
Zahrenholz 01 entfallt.

2

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrédnkungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Wesendorf
Gebiet: Zahrenholz 01

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Wesendorf Zahrenholz 01 wird aufgrund des Ergebnisses des vertieften
Alternativenvergleichs fiir den Raum Wesendorf und der Unterschreitung des 3-km-Abstands zu
benachbarten, im Alternativenvergleich giinstiger abschneidenden Potenzialflachen nicht weiter verfolgt.
Eine gebietsbezogene Umweltprifung entfallt.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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Gebiet: Zahrenholz 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Samtgemeinde Wesendorf
Gebiet: Zahrenholz 01

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe
gesondertes Dokument) fur die Potenzialflachen im Raum Wesendorf sind die

Potenzialflachen im Gebiet Zahrenholz 01 flir eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Boitzenhagen 01

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Boitzenhagen 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Stadt Wittingen, siidwestlich der Ortschaft Radenbeck, nordwestlich der
Ortschaft Wiswedel und 6stlich der Ortschaft Boitzenhagen.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

106 ha

Windhoffigkeit in
150 m

6,64 - 7,09 m/s

ErschlieBung

Westlich der Potenzialflachen 3 und 4 verlauft die L 288. Durch die
Potenzialflache 2 fiihrt die K 23. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Westlich der L 288 verlauft eine 110-kV-
Hochspannungsleitung.
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Boitzenhagen 01

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Fur die Potenzialflachen im Gebiet Boitzenhagen 01 ist aufgrund benachbarter !

Potenzialflachen im Raum Wittingen ein vertiefter umweltfachlicher Alternativenvergleich

(gesondertes Dokument) durchgefuhrt worden. Dort sind die umweltbezogenen Belange

vertieft geprift und bewertet worden, so dass an dieser Stelle auf die Einzelfallpriifung

verzichtet werden kann. Die wesentlichen Ergebnisse mit Textausziigen aus dem

Alternativenvergleich sind in Kapitel 2.9 aufgefihrt. Die relevanten umweltbezogenen

Belange werden in Kapitel 3 einer Einzelfallpriifung unterzogen.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

Siehe Kapitel 2.1. !

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Ein VR Trinkwassergewinnung, gleichzeitig Schutzzone IlIb eines geplanten 0

Trinkwasserschutzgebietes, lberlagert die Potenzialflachen 3 bis 6 vollstandig. Die

Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft festgelegt. Eine 0

Beeintrachtigung der Funktion ist aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen

nur in geringem Mafl3e zu erwarten Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung

vereinbar.

2.6 Technische Belange

Der westlich der K 23 gelegene Bereich der Potenzialflache 2 ist fiir eine )

Windenergienutzung zu gering bemessen. Dadurch wird der Abstand zu Potenzialflache 1

groRer 500 m, so dass ein raumlich-funktionaler Zusammenhang zwischen diesen

Potenzialflachen nicht mehr gegeben ist. Auch der 6stliche Teil ist nur bedingt nutzbar und

wird im Sinne der kompakten Ausplanung eines Standortes nicht in Erwégung gezogen.

2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Zu benachbarten alternativen Potenzialflachen siehe Kapitel 2.9.

Durch die einzuhaltenden Absténde zur K 23 und aufgrund der dadurch eingeschrénkten 0

Nutzbarkeit ist zudem eine kompakte Ausplanung nur in Potenzialflache 4 mdéglich, da die

Potenzialflachen 1, 2 und 3 dies nicht gewéhrleisten.

2 =sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Boitzenhagen 01

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange und des Ergebnisses des vertieften
umweltfachlichen Alternativenvergleichs (gesondertes Dokument) mit benachbarten
ebenfalls fir die Windenergienutzung geeigneten Gebieten ist die Potenzialflache 4 im
Gebiet Boitzenhagen 01 grundsatzlich flr eine Windenergienutzung geeignet.

Der vertiefte Alternativenvergleich fir den Raum Wittingen (gesondertes Dokument) kommt
fur die Gebiete Boitzenhagen 01, Radenbeck 01 und Zasenbeck 01 zu dem Ergebnis, dass
die Potenzialflachen im Gebiet Boitzenhagen 01 besser fir die Festlegung als Vorranggebiet
Windenergienutzung geeignet sind.

Textauszug aus dem Alternativenvergleich:

Im Raum Wittingen hat die Potenzialflachenanalyse drei grol3e Gebiete mit Potenzialflachen
fur eine Neufestlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung ergeben. Samtliche Gebiete
befinden sich innerhalb des Naturraums Lineburger Heide, fir den entsprechend dem
planungsbegleitenden Landschaftsbildgutachten ein Mindestabstand von 3 km fir
Vorranggebiete Windenergienutzung untereinander einzuhalten ist. Dieser Mindestabstand
wird von den jeweils benachbarten potenziellen VR WEN nicht eingehalten, sodass mit der
Wabhl einer bestimmten Potenzialflache zwangslaufig ein Ausschluss einer oder mehrerer
benachbarter Potenzialflachen verbunden ist. Fir diese Gebiete ist eine vertiefte
umweltfachlich ausgerichtete Alternativenpriifung erfolgt. Sie kommt zu dem Ergebnis, dass
sich sowohl ohne als auch mit Berticksichtigung von Optimierungs-
/Vermeidungsmaglichkeiten infolge eines veranderten Flachenzuschnitts Alternative A2 mit
alleiniger Nutzung der Potenzialflache GF Wittingen Boitzenhagen 01 als deutlich
vorzugswiurdig im Vergleich zu den Gebieten Radenbeck 01 und Zasenbeck 01 herausstellt.
Mit Berucksichtigung von Optimierungs-/Vermeidungsmafnahmen ist die Potenzialflache 4
im Gebiet Boitzenhagen fir die Windenergienutzung entwicklungsfahig. Mafligebend fir das
gunstige Abschneiden dieser Alternative sind die &uf3erst gute Abschirmung der Flache
durch umgebende weitrdumige Waélder, derzeit nicht erkennbare artenschutzrechtliche
Betroffenheiten sowie die im Vergleich zu allen anderen zur Disposition stehenden
Potenzialflachen grof3te Entfernung zur Ohre-Niederung. Dartiber hinaus tragt die
Konzentration der Planung auf lediglich eine Potenzialflache vor dem Hintergrund der
erkennbaren Empfindlichkeit und Qualitat der Ohre-Niederung im Planungsraum zwischen
Brome und Ohrdorf zu einer Vermeidung einer méglichen Kumulation negativer
Umweltauswirkungen in Zusammenhang mit der Ausplanung zweier, im direkten Umfeld der
Niederung befindlicher Potenzialflaichen (Alternative Ala) bei.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Boitzenhagen 01

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Wittingen — Boitzenhagen 01 umfasst nach
erfolgtem vertieften Alternativenvergleich und der regionalplanerischen Abwagung (Kapitel 2) eine
Flache von ca. 66 ha. Im Rahmen der regionalplanerischen Abwégung fuhrten folgende Umweltbelange
zu einem Ausschluss von Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

e Als MalRgabe aus dem vertiefenden Alternativenvergleich wurden die im Alternativenvergleich
bereits vorgeschlagenen und als Bewertungsgrundlage beriicksichtigten umweltfachlichen
OptimierungsmafRnahmen umgesetzt. Diese flihren zu einem Wegfall der Potenzialflachen 1, 2,
3, 5 und 6 mit dem Ziel einer bestmdglichen Eingriffsbiindelung und der Vermeidung
schwerwiegender negativer Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Landschaft.

Die Potenzialflache befindet sich im Osten der naturrdumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide*
innerhalb des Landschaftsraums der ,Ostheide”. Das eiszeitlich geformte Relief ist leicht wellig. Auf der
nahezu ebenen Potenzialflache variiert die Gelandehdhe lediglich geringfligig um ca. 100 m d. NN.
Geologisch liegt die Potenzialflache berwiegend im Bereich anstehender Geschiebedecksande der
Weichsel-Kaltzeit Uber saalezeitlichen glazifluviatilen Sanden, auf denen sich mehrheitlich Podsol-
Braunerden entwickelt haben. Nach Stiden schlief3t sich ein schmaler Streifen jingerer Flugsande mit
Rankern sowie Diinen-Podsolen auf Binnendiinen an.

Die Landschaft ist gepragt von den angrenzenden ausgedehnten Kiefernwéldern des Malloh und der
Blickwedeler Heide. Die Potenzialflache selbst befindet sich am dstlichen Rand einer 4 km langen und
rd. 1,5 km breiten Rodungsinsel innerhalb dieser Walder und unterliegt einer intensiv-ackerbaulichen
Nutzung. Die ausgeraumten Ackerschlage sind weitgehend gehdlzfrei. Die Fernsicht ist durch die
umgebenden Wélder erheblich eingeschrankt.

Relevante Vorbelastungen gehen lediglich von einer ca. 2 km westlich verlaufenden 110 kV-Freileitung
und einer den Siden der Potenzialflaiche querenden Mittelspannungsfreileitung aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Der Potenzialflache Boitzenhagen 01 sind im Sudosten, Sidwesten und Nordosten
insgesamt drei Ortschaften sowie eine Wohnanlage des baurechtlichen Aul3enbereichs
(Forsthaus) in bis zu 2 km Entfernung benachbart. Durch die Lage im Westen des Windparks
sind fir die Ortschaft Boitzenhagen temporér und zeitlich begrenzt Belastigungen durch

Schattenwurf und/oder Reflexionen zu erwarten. Potenzielle Beléstigungen konzentrieren

sich bei tiefstehender Sonne auf die Morgenstunden. Da der vorsorgeorientierte
Mindestabstand zu geschlossenen Siedlungen des baurechtlichen Innenbereichs von
1.000 m fir die Erweiterungsflachen jedoch eingehalten wird, ist eine UberméaRige,
unzumutbare Stérung nicht zu erwarten.

Fur die weiteren benachbarten Ortslagen Wiswedel und Radenbeck und auch das Forsthaus

konnen Beeintrachtigungen aufgrund der Verschattung der Potenzialflache durch

ausgedehnte Waldgebiete bzw, ein groReres Feldgehdlz (Forsthaus) weitgehend

ausgeschlossen werden. Q

Der der Erholung dienende Bereich einer Wochenendhaussiedlung sidlich von
Boitzenhagen ist aufgrund der Lage innerhalb eines Waldgebiets von potenziellen
Beeintrdchtigungen ausgenommen.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Die Potenzialflache liegt innerhalb eines Verbreitungsschwerpunkts des in Niedersachsen
vom Aussterben bedrohten Ortolans. Grundsétzlich gelten Singvogelarten als gegeniber
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WEA weitgehend unempfindlich. Diese Grundannahme wird fiir den Ortolan durch eine
Studie von STEINBORN & REICHENBACH (2012) bestétigt. Fir den Ortolan kénnen weder
Bestandsabnahmen noch Meidungsverhalten aufgrund von Windenergienutzung
nachgewiesen oder auch nur vermutet werden, sodass negative Auswirkungen auf die Art
auszuschlie3en sind.

Der Verbreitungsschwerpunkt des Ortolans ist flachengleich mit der Férderkulisse FM-Nr.
432 ,Vogel- und sonstige Tierarten der Feldflur des niederséchsischen
Kooperationsprogramms Naturschutz. Die Empfindlichkeit der geférderten Flachen
gegeniiber WEAn ist grundsétzlich als gering einzuschéatzen. Gleichwohl ist die Lage der
Potenzialflache innerhalb der Férderkulisse ein Hinweis auf eine mdglicherweise erhéhte
Eignung der Flachen als (Nahrungs-)Habitat bestimmter windkraftempfindlicher Arten der
Feldflur (u.a. Wiesenweihe).

Aufgrund der Entfernung von mindestens 3 km zum Verbreitungsschwerpunkt der
Wiesenweihe in der 6stlich benachbarten Ohre-Niederung sowie der weitgehenden
Einrahmung der Potenzialflache durch Walder ist die Eignung der Flachen fur die
Wiesenweihe bzw. die Wahrscheinlichkeit fur signifikant erhdhte Flugbewegungen und ein
erhohtes Kollisionsrisiko gering.

Far weitere windkraftempfindliche Arten liegen — auch nach Auswertung der Ergebnisse der
avifaunistischen Ubersichtskartierung - keine Hinweise auf eine erhohte Bedeutung der
Potenzialflache vor. Die Minimalentfernung zum néchstgelegenen Brutrevier des Rotmilans
betragt mehr als 2.500 m, sodass ein erhthtes Kollisionsrisiko sicher auszuschlieRen ist.

Potenzielle Konflikte kdnnen sich in Zusammenhang mit der grof3en Grenzléange der
Potenzialflache entlang von Waldréandern ergeben. Bei den angrenzenden Wéaldern handelt
es sich jedoch ausschlie3lich um Nadelwalder aus weitgehend monotonen
Kiefernbestéanden. Naturnahe, gestufte Waldrander sind nicht vorhanden. Das
Lebensraumpotenzial fur insbesondere windkraftempfindliche Fledermausarten ist daher
gering, weshalb abwdgungsrelevante Beeintrachtigungen nicht erkennbar sind.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung kann
ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Durch die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialflache wird das vglw. gering vorbelastete
Landschaftsbild auf und im direkten Umfeld der Potenzialfliche technisiert und Uberpragt. Da
die Potenzialflache selbst jedoch weitgehend strukturarm ist und keine besondere Eigenart
bzw. Empfindlichkeit erkennbar ist, sind schwerwiegende Beeintrachtigungen vorhandener
Quialitat nicht erkennbar.

Die Errichtung von WEAn flihrt— von den umgebenden Offenlandbereichen aus gesehen - im
Nah- und tlw. Mittelbereich zu einer Beeintrachtigung durch Technisierung des nur im
Westen durch eine 110-kV-Freileitung vorbelasteten Landschaftsbilds. Der betroffene
Landschaftsraum ist jedoch mit rd. 450 ha (15 % der Maximalbetroffenheit im 3 km-Radius)
sehr klein.

Aus den mit einem Vorbehalt fir Erholung belegten umgebenden Waldern heraus sind die
Anlagen kaum oder nur vereinzelt sichtbar. Eine abwéagungsrelevante Beeintrachtigung ist
nicht erkennbar.

Die Fernsichtbarkeit potenzieller WEAnN ist Uiber den direkt betroffenen Landschaftsraum
hinaus infolge der umgebenden weitraumigen Kiefernwélder massiv eingeschrankt.
Weitraumige Sichtbeziige sind nicht vorhanden. Es sind keine relevanten negativen
Auswirkungen zu erwarten.

00 0 e O & O @
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Als Ausgleichs-/Ersatzmafl3nahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang des 6stlichen
Ortsrandes von Boitzenhagen zur Sichtverschattung und zum Schutz vor visuellen Belastigungen
gepruft werden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenprifung, der Ergebnisse des vertiefenden umweltfachlichen Alternativenvergleichs fur den
Raum Wittingen sowie unter Berlicksichtigung der aus dem Vergleich resultierenden und umgesetzten
Vermeidungs-/Optimierungsmafinahmen ist der Standort aus Umweltsicht als Vorranggebiet fur
Windenergie geeignet.

Die wesentlichen negativen Umweltauswirkungen konzentrieren sich auf das Schutzgut Pflanzen und
Tiere, wobei das Konfliktpotenzial im Vergleich zu anderen Potenzialflachen vglw. gering erscheint.
Aufgrund der Lage der Potenzialflache innerhalb einer Férderkulisse des Kooperationsprogramms
Naturschutz und der raumlichen Nahe zu naturschutzfachlich sensiblen Bereichen ist ggf. mit einem im
Vergleich zu anderen Standorten erhdhten naturschutzfachlichen Konfliktpotenzial zu rechnen.
Die Planung ist mit den Zielen der Forderkulisse Nr. 432 abzustimmen.

Im Hinblick auf die weiteren betrachteten Schutzgiter zeigt sich eine durchweg gute Eignung der
Potenzialflache. Aufgrund der Lage in einem kleinen Offenlandbereich innerhalb ausgedehnter,
monotoner Kiefernforste ist die Sichtbarkeit potenzieller WEAnN deutlich eingeschrankt, sodass die Zahl
der betroffenen Bevoélkerung sowie die Beeintrachtigung des Landschaftshbilds deutlich
unterdurchschnittlich ist. Gleichwohl besteht durch einen Verzicht auf die drei 6stlichen Splitterflachen
noch ein gewisses Optimierungspotenzial im Hinblick auf die Biindelung des Eingriffs.

ungeeignet geeignet

O X
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Im Umkreis von 3 km sind keine Natura 2000 Gebiete vorhanden. Beeintrachtigungen sind daher
auszuschlieRen.

Die Planungen sind mit den Zielen des europdaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache

ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer

Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann

nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die verbleibende Potenzialflache 4 (siehe Kapitel 2.9) wird als Vorranggebiet

Windenergienutzung in das Beteiligungsverfahren gegeben. +

Statistik

Merkmal Grole in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 66 4 12

VR WEN Bestand - - -

Summe 66 4 12

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf -

Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen

Gebiet: Eutzen 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Stadt Wittingen. Westlich der Ortschaft Eutzen, ndrdlich der Ortschaft
Knesebeck und ¢stlich der Ortschaft Wunderbuttel.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

72 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit vor. Die
Windhoffigkeit umliegender Potenzialflachen betragt 6,64 — 7,27 m/s, so dass
angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer
marktgangigen Windenergieanlage auch in dieser Potenzialflache zu erreichen
ist.

Erschlieung

Nordlich von der Potenzialflache 1 verlauft die B 244, 6stlich von den
Potenzialflachen 2,3 und 5 - 8 verlauft die L 286 und sudlich der
Potenzialflache 8 die K 123. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitéat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Durch die Potenzialflache 1 fuhrt eine 110-
kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Eﬁggr-
Siehe Kapitel 2.9.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der Eﬁvggr-

Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs fiir die
Potenzialflachen im Raum Emmen sind die Potenzialflachen im Gebiet Eutzen 01 fir
eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Eine Festlegung der Potenzialflachen Eutzen 01 als Vorranggebiet Windenergienutzung
wirde aufgrund des 3-km-Abstandes, der zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung
einzuhalten ist, die gleichzeitige Festlegung der Potenzialflachen Emmen 01 ausschlieRen.
Fur diese untereinander konkurrierenden Gebiete ist eine vorgezogene Prifung in Form
eines vertieften Alternativenvergleichs vorgenommen worden (siehe gesondertes
Dokument). Der vertiefte Alternativenvergleich fir den Raum Emmen kommt zu dem
Ergebnis, dass die Potenzialflachen im Gebiet Emmen 01 besser fiir die Festlegung als
Vorranggebiet Windenergienutzung geeignet sind. Die Festlegung der Potenzialflachen im
Gebiet Eutzen 01 entfallt.

2

++ = sehr positiv

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Wittingen Eutzen 01 wird aufgrund des Ergebnisses des vertieften
Alternativenvergleichs fir den Raum Emmen und der Unterschreitung des 3-km-Abstands zur
benachbarten, im Alternativenvergleich giinstiger abschneidenden Potenzialflache GF Hankensbuittel
Emmen 01 nicht weiter verfolgt. Eine gebietsbezogene Umweltprifung entfallt.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe
gesondertes Dokument) fur die Potenzialflachen im Raum Emmen sind die
Potenzialflachen im Gebiet Eutzen 01 fir eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Gebiet: Luben 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Stadt Wittingen, nérdlich der Ortschaft Luben.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

93 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hbéhe

6,91 — 7,09 m/s

ErschlieRung

Sudlich der Potenzialflachen 1 und 3 verlauft die K 17. Die Potenzialflachen
sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Die Prufung der folgenden Belange erfolgt in Kapitel 3: !

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten
2.2 Belange des Denkmalschutzes
Keine
2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
Die Prufung der folgenden Belange erfolgt in Kapitel 3: !

- VB Erholung
Im Nachgang der Potenzialflachenermittlung ist nordwestlich der Potenzialflache 1 ein O]
bewohntes AuRenbereichsgebaude (,Waldhof) auf dem Gebiet des Landkreises Uelzen
identifiziert worden. Zu derartigen Gebauden wird grundséatzlich ein Abstand von 500 m
eingehalten, um einer erdriickenden Wirkung durch Windenergieanlagen sowie negativen
Wirkungen von diesen durch Reflexionen, Schattenwurf und Schall vorzubeugen.
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
In der Potenzialflache 1 befinden sich VB Wald und z.T. kleinere Waldflachen (< 2,5 ha) die )
im Falle einer Festlegung als VR WEN auf der nachfolgenden Planungsebene bzw. im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens beachtet werden missen.
2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
Das VB Landwirtschaft (aufgrund besonderer Funktionen der Landwirtschaft) hat keine 0
Auswirkungen auf eine mégliche Windenergienutzung.
2.6 Technische Belange
Keine
2.7 Sonstige Belange
Keine
2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
Durch die Erweiterung des sudlich gelegenen VR WEN GF 2 wird aufgrund des )
einzuhaltenden 3-km-Abstandes zwischen zwei Vorranggebieten Windenergienutzung die
Potenzialflache 1 im stidwestlichen Bereich geringflgig reduziert, wahrend die
Potenzialflachen 2 und 3 vollstandig in dem Abstandspuffer liegen und entfallen.
Zur Vermeidung der Einkreisung fur die Ortschaft Liben kommt das 120°-Kriterium zur )
Anwendung, was zum Wegfall der Potenzialflachen 2 und 3 fiihrt. Zusatzlich lieRe sich das
maogliche VR WEN mit diesen Teilflachen nicht kompakt ausplanen.
Die verbleibende Potenzialflache 1 bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des *
Gebietes als VR WEN.

2

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrédnkungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange ist die verbleibende Potenzialflache | +

1 grundsaétzlich fir eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundséatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN

eingekreist.

Im Nachgang der Potenzialflachenermittlung ist nérdlich der Potenzialflache 1 ein bewohntes
AuRenbereichsgebaude identifiziert worden. Dies fihrt zu einer geringfiigigen

Flachenreduktion der Potenzialflache 1 im nordwestlichen Bereich.

Durch die Erweiterung des sudlich gelegenen VR WEN GF 2 wird aufgrund des

einzuhaltenden 3-km-Abstandes zwischen zwei Vorranggebieten Windenergienutzung die
Potenzialflache 1 im stidwestlichen Bereich geringfligig reduziert, wahrend die

Potenzialflachen 2 und 3 vollsténdig in dem Abstandspuffer liegen und entfallen.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Wittingen — Liben 01 umfasst nach
erfolgter regionalplanerischen Abwagung (Kapitel 2) eine Flache von ca. 61 ha. Im Rahmen der
regionalplanerischen Abwéagung fuhrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss von
Potenzialflachen bzw. Teilflachen aus dem weiteren Verfahren:

e Beriicksichtigung des Mindestabstands von VR WEN untereinander um eine Ubermafige
teilrdumliche Belastungskumulation zu vermeiden (Schutzgut Landschaft)

e Berlicksichtigung eines Mindestabstands zu Wohnanlagen des baurechtlichen Au3enbereichs
im Nordwesten von Potenzialflache 1 (Schutzgut Mensch)

Die Potenzialflache befindet sich im Osten der naturrdumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide"
innerhalb des Landschaftsraums der ,Ostheide”. Das eiszeitlich geformte Relief ist leicht wellig. Auf der
Potenzialflache steigt das Gelande von Nordosten nach Stdwesten in Richtung des Wittinger Bergs
merklich an. Die Hohendifferenz betragt ca. 15 m. Geologisch liegt die Potenzialflache im Studwesten im
Bereich anstehender Geschiebedecksande der Weichsel-Kaltzeit tiber saalezeitlichen glazifluviatilen
Sanden, auf denen sich mehrheitlich Podsol-Braunerden entwickelt haben. Auf der Nordosthélfte
dominieren hingegen auf Flugsanden entwickelte reine Podsole.

Die Landschaft ist gepragt von aufgelockerten Wald- und Gehdlzbestéanden im Bereich der 6stlich und
nordlich benachbarten Niederung der Schmoélau. Auf der Potenzialflache selbst herrschen hingegen
ackerbaulich Nutzungen vor, die in Richtung des Niederungsbereichs vereinzelt von Grinlandnutzungen
abgel6st werden. Die Fernsicht ist durch die umgebenden Walder oft deutlich eingeschrénkt.

Relevante Vorbelastungen gehen im sidlichen Bereich von mehreren Erdoélférdersonden und einer
grof3en Stallanlage aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

In bis zu 2 km Entfernung sind lediglich zwei kleinere Ortschaften (Liben und Langenbriigge)
benachbart, sodass die Betroffenheit insgesamt gering ist. Dartiber hinaus sind fir keine der

beiden Ortschaften Beeintréachtigungen infolge einer ungiinstigen Exposition zur Q
Potenzialflache zu erwarten. Das im Westen gelegene Langenbrigge ist von einem grof3eren
Waldstuck gegenuber der Potenzialflache abgeschirmt. Liben befindet sich hingegen im
Suden der Potenzialflaiche und damit in Gunstlage.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Etwa 1.000 m bis 2.000 m sidlich der Potenzialflache sind entlang der Ise zwei
Brutvogellebensraume lokaler (3230.1/1) bzw. noch offener Bedeutung (3230.1/4)
benachbart. Der stidwestlich von Liiben gelegene, noch nicht bewertete Lebensraum
3230.1/4 besal’ in der Erfassung von 2006 i.W. aufgrund einer Besiedlung durch den Ortolan
landesweite Bedeutung. Da der Ortolan jedoch als gegentuber WEAN unempfindlich

einzustufen ist (vgl. STEINBORN & REICHENBACH, 2012) und zudem eine Entfernung von mind.
1.800 m gegeben ist, kénnen Beeintrachtigungen auch im Falle einer Bestatigung der
landesweiten Bedeutung ausgeschlossen werden. Hinweise auf ein Vorkommen
windkraftempfindlicher Arten in den o0.g. Lebensraumen liegen nicht vor.

Im Bereich der Ise-Niederung wurde im Rahmen der avifaunistischen Ubersichtskartierung
ein Brutrevier des Rotmilans festgestellt. Das Revier liegt mit einer Mindestentfernung von
knapp 2 km ausreichend weit von der Potenzialflache entfernt, um ein signifikant erhéhtes
Kollisionsrisiko der Art in Zusammenhang mit der Planung ausschlieBen zu kénnen.

Im Umfeld der Potenzialflache befinden sich mehrere Gastvogellebensraume, fir die auch
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100 m norddstlich der Potenzialflache und erstreckt sich tber rd. 3 km in einem schmalen
Streifen Uber das Feuchtgriinland entlang der Schmélau. Zwei weitere
Gastvogellebensraume sind nordwestlich in ca. 850 m sowie suddstlich in etwa 500 m
benachbart. Alle drei Gebiete weisen inshesondere fur den stérungsempfindlichen Kranich
eine hohe Bedeutung auf. Aufgrund der durch die umgebenden Wélder ohnehin
vorhandenen Vertikalstrukturen sowie der hieraus resultierenden Verschattungswirkung ist
der Abstand der Gebiete trotz der Unterschreitung der vorsorgeorientierten
Abstandsempfehlung des NLT (2011) als ausreichend anzusehen, um eine Entwertung der
Rast- und Nahrungshabitate ausschlie3en zu kénnen. Eine geringfligige Beeintrachtigung ist
auf den sidlichsten Teil des Gebiets in der Schmélauniederung begrenzt.

windkraftempfindliche Arten wertgebend sind. Der nachstgelegene Lebensraum endet ca. Q

Eine Bedeutung der angrenzenden Waldgebiete und insbesondere der an die
Potenzialflache angrenzenden Waldréander fuir windkraftempfindliche Fledermausarten ist
aufgrund der fehlenden naturnahen Ubergénge mit waldrandtypischen Strauchern und
Baumen sowie der meist monotonen, naturfernen Kiefernbestande unwahrscheinlich.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintréachtigung kann
ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Der betroffene halboffene Landschaftsraum zwischen zwei ausgedehnten Waldern entlang
der Schmdlauniederung ist gepragt von den Randeffekten der angrenzenden und mit dem
Offenland verzahnten Kiefernforsten und weist im geltenden RROP eine Festlegung als VB
Erholung auf. Nach Stden hin 6ffnet sich der Raum langsam in Richtung der ackerbaulich
gepragten Wittinger Hochflache und ist durch mehrere Olférderanlagen technisch
vorbelastet. Negative Auswirkungen potenzieller WEAnN beschréanken sich im Wesentlichen
auf die Potenzialflache selbst und deren unmittelbaren Nahbereich. Hier kommt es zu einer
deutlichen Beeintrachtigung des Landschaftshilds und zu einer Verminderung der
landschaftsbezogenen Erholungsqualitéat der Flachen.

Die Fernsichtbarkeit ist hingegen weitgehend eingeschrankt. Lediglich von der weitgehend
ausgeraumten Wittinger Hochflache aus sowie mit Einschrdnkungen auch aus der nérdlichen
Schmoélauniederung werden potenzielle WEAN gut sichtbar sein.

O O |0 @

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Als Ausgleichs-/Ersatzmafl3nahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang des nérdlichen
Ortsrandes von Liben mit dem Ziel der Sichtverschattung potenzieller WEAnN geprift werden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenpriifung und der gebietshezogenen Umweltpriifung ist der Standort aus Umweltsicht als
Vorranggebiet fir Windenergie geeignet.

Die wesentlichen negativen Umweltauswirkungen ergeben sich voraussichtlich fiir das Schutzgut
Landschaft und die landschaftsbezogene Erholung. Der zwar kleine, jedoch bisher weitgehend
belastungsfreie Landschaftsraum im Bereich der Potenzialflache wird stark technisiert und verliert einen
Teil seiner Erholungsqualitat. Hieraus kann ein erhdhter landschaftsbezogener
Kompensationsbedarf auf Ebene der Zulassung von WEAnN resultieren.

Dariiber hinaus kdnnen Beeintrachtigungen fir einen Gastvogellebensraum mit besonderer Bedeutung
fiir den Kranich entlang der Schmdlau nicht ganzlich ausgeschlossen werden, sodass die Bedeutung
der Potenzialflache bzw. des nérdlich angrenzenden Teilraumes ggf. im Rahmen der nachfolgenden
Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens detailliert zu untersuchen sind. Das
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artenschutzfachliche Konfliktpotenzial ist jedoch als vergleichsweise gering einzuschétzen.

Insgesamt weist die Potenzialflache aus Umweltsicht eine gute Eignung fir die Windenergienutzung mit
einem im Vergleich zu anderen Potenzialflachen unterdurchschnittlichem Konfliktpotenzial auf.

ungeeignet geeignet

O X
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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Natura 2000 Gebiete

Etwa 850 m nordwestlich der Potenzialflache befindet sich das FFH-Gebiet ,Kammmolch-Biotop
norddstlich Langenbriigge* (DE 3130-331). Schutzgegenstand und —ziele des FFH-Gebiets beziehen
sich ausschlieRlich auf den Kammmolch und die als dessen Lebensraum fungierenden Biotopstrukturen.
Eine Beeintrachtigung durch benachbarte WEAnN kann ausgeschlossen werden.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

11
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Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fiir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Im Nachgang der Potenzialflachenermittlung ist nérdlich der Potenzialflache 1 ein bewohntes
AufRRenbereichsgebéaude identifiziert worden. Dies flhrt zu einer geringfligigen
Flachenreduktion der Potenzialflache 1 im nordwestlichen Bereich.

Durch die Erweiterung des sudlich gelegenen VR WEN GF 2 wird aufgrund des
einzuhaltenden 3-km-Abstandes zwischen zwei Vorranggebieten Windenergienutzung die
Potenzialflache 1 im stidwestlichen Bereich geringflgig reduziert, wahrend die
Potenzialflachen 2 und 3 vollstéandig in dem Abstandspuffer liegen und entfallen.

Die verbleibende Potenzialflache 1 wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das

Beteiligungsverfahren gegeben. +
Statistik
Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW
neues Vorranggebiet 84 6 18
VR WEN Bestand - - -
Summe 84 6 18

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordéstlichen Landkreis Gifhorn, auf dem
Gebiet der Stadt Wittingen, stidlich der Ortschaft Radenbeck, westlich der
Ortschaft Benitz, nordwestlich der Ortschaft Altendorf und 6stlich der Ortschaft
Wiswedel.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

Grofe

154 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit vor. Die
Windhoffigkeit umliegender Potenzialflachen betragt 6,64 bis 7,27 m/s, so dass
angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer
marktgangigen Windenergieanlage auch in dieser Potenzialflache zu erreichen
ist.

ErschlieBung

Ostlich von den Potenzialflachen verlauft die B 244. Die K 24 verlauft durch die
Potenzialflache 5. Die K 25 verlauft dstlich von den Potenzialflachen 1 und 2.
Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitéat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Eﬁggr-
Siehe Kapitel 2.9.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der Eﬁvggr-

Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs fiir die
Potenzialflachen im Raum Wittingen sind die Potenzialflachen im Gebiet Radenbeck
01 fur eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Eine Festlegung der Potenzialflachen Radenbeck 01 als Vorranggebiet Windenergienutzung
wirde aufgrund des 3-km-Abstandes, der zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung
einzuhalten ist, die gleichzeitige Festlegung der Potenzialflachen Boitzenhagen 01
ausschlieRen. Fur diese untereinander konkurrierenden Gebiete ist eine vorgezogene
Prufung in Form eines vertieften Alternativenvergleichs vorgenommen worden (siehe
gesondertes Dokument). Der vertiefte Alternativenvergleich fir den Raum Wittingen kommt
zu dem Ergebnis, dass die Potenzialflachen Boitzenhagen 01 besser fir die Festlegung als
Vorranggebiet Windenergienutzung geeignet sind. Die Festlegung der Potenzialflachen im
Gebiet Radenbeck 01 entfallt.

2

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

3
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Wittingen Radenbeck 01 wird aufgrund des Ergebnisses des vertieften
Alternativenvergleichs fir den Raum Wittingen und der Unterschreitung des 3-km-Kriteriums zu der
Vorzugsvariante des Alternativenvergleichs GF Wittingen Boitzenhagen 01 nicht weiter verfolgt. Eine
gebietsbezogene Umweltprifung entfallt.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet

X O

Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Die Potenzialflachen im Gebiet Radenbeck 01 werden aufgrund des Ergebnisses des
vertieften Alternativenvergleichs (gesondertes Dokument) fir den Raum Wittingen
zugunsten der Potenzialflachen im Gebiet Boitzenhagen 01 nicht weiter verfolgt.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Stécken GF 2 Erweiterung

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflache liegt im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet der
Stadt Wittingen, sudostlich der Ortschaft Stdcken, westlich der Ortschaft
Erpensen, nordlich der Stadt Wittingen und norddstlich der Ortschaft
Darrigsdorf.

Erweiterung eines
bestehenden oder

Die Potenzialflache grenzt unmittelbar dstlich an das bestehende 54 ha grofRe
Vorranggebiet Windenergienutzung (VR WEN) GF 2 an. Dort sind 3
Windenergieanlagen (WEA) in Betrieb. Die Potenzialflache bietet die

mogliche - ? . .
Neufestlegung eines Méoglichkeit der Erweiterung dieses VR WEN.
VR/EG WEN

Anzahl der 1

Potenzialflachen

Windenergienutzung

Grof3e 126 ha

Windhoffigkeit in 7,27 -7,36 m/s

150 m Ho6he

ErschlieBung

Durch die Potenzialflache 1 verlaufen die Eisenbahnlinie Wittingen — Uelzen,
die im RROP als VR Sonstige Eisenbahnstrecke festgelegt ist, sowie die
L 270. Die Potenzialflache ist durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Bewer-
tung

Die marginale Uberlagerung im Suden der Potenzialflache mit einem VB Natur und 0

Landschaft stellt keine Restriktion dar.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit

Die im VR WEN GF 2 vorhandenen drei WEA stellen eine Vorbelastung der Landschaft dar. | 0

Der nordostliche Bereich der Potenzialflache grenzt an den Kernbereich des Isequellmoores

an, der aus Griinden des Landschaftshildschutzes der Windenergienutzung nicht zuganglich

ist.

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflache liegt vollstdndig innerhalb eines Trinkwassergewinnungsgebietes 0

(Schutzzone llla/llib), das teilweise auch als VR Trinkwassergewinnung festgelegt ist. Die

Windenergienutzung ist mit der Funktion der Trinkwassergewinnung sowie der Festlegung

als VR Trinkwassergewinnung vereinbar.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Ostlich der B248 befindet sich zentral in der Potenzialflache ein VR 0

Abwasserverwertungsflache. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Die VerbindungsstraBen ausgehend von der L 270 nach Erpensen und Rumstorf und sich +

anschlieBende Wirtschaftswege bieten gute ErschlieBungsmaoglichkeiten der Potenzialflache.

Entlang der Eisenbahnlinie und der L 270 ist die Aufstellung von WEA aufgrund

einzuhaltender Abstande eingeschrankt. ()

2.7 Sonstige Belange

Keine

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 2 hat Vorrang vor alternativen benachbarten |

Potenzialflachen.

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes. +

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN plus

des bestehenden VR WEN GF 2 eingekreist. Auf die Streusiedlung Rumstorf findet das 0

120° -Kriterium keine Anwendung.

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3

Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepruften Belange ist die Potenzialflache
grundsétzlich fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 7,27 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Durch den Verlauf der Eisenbahnlinie Wittingen — Uelzen und der L 270 ist die
Windenergienutzung im westlichen Bereich etwas eingeschrankt. Mehr als 80 % der
Potenzialflache sind sehr gut bis gut fiir die Windenergienutzung nutzbar.

Aufgrund der hier gepriften Belange ist die gesamte Potenzialflache der
Windenergienutzung zuganglich.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

4
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prufende geplante Erweiterung des VR WEN GF 2 Stécken umfasst eine ca. 126 ha groR3e
Flache im Osten des bestehenden VR WEN. Die Potenzialflache fur die Erweiterung befindet sich im

Ostlichen Randbereich der naturraumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" innerhalb des

Landschaftsraums der ,,Ostheide”. Das Relief der eiszeitlich geprégten Landschaft ist schwach wellig

und die Potenzialflache weist Hohenlagen zwischen knapp 83 und ca. 77 m 4. NN auf. Die
Potenzialflache befindet sich im Ubergangsbereich zwischen im Siiden anstehenden, auf
weichselzeitlichen Sandldssen entwickelten Parabraun- und Braunerden und sich nérdlich

anschlieBenden Podsol-Braunerden auf mehrheitlich glazifluviatilen Sanden und Geschiebedecksanden.

Die Landschaft der Wittinger Hochflache unterliegt einer intensiv-ackerbaulichen Nutzung und ist im
Gegensatz zu den nordlich anschlieRenden Flachen nahezu gehdlz- und waldfrei. Nord- und Nordéstlich
des Gebiets schlieRen sich ausgedehnte, weitgehend naturferne Kiefernforste an, die die Fernsicht nach

Norden hin markant einschranken.

Relevante Vorbelastungen gehen von dem bestehenden Windpark (GF 2) mit drei 100 m hohen WEAnN

(850-kW-Klasse) im Westen der Potenzialflache aus. Darliber hinaus quert eine elektrifizierte
Bahntrasse den Betrachtungsraum von Nord nach Sid.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevanter Umweltauswirkungen auf die
Schutzguter

Bewert
ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Nordlich der Potenzialflache liegen die Ortschaft Stocken sowie der Weiler Rumstorf. Fur
diese Bereiche kann es bei tiefstehender Sonne wahrend der Wintermonate zu
Beeintrachtigungen durch Schattenwurf und/oder Reflexionen kommen. Da im Bereich des
ndrdlichen Teils der bestehenden Vorrangflache der vorsorgeorientierte Abstand des
gesamtraumlichen Planungskonzepts zu geschlossenen Siedlungen des baurechtlichen
Innenbereichs von 1.000 m deutlich unterschritten wird (<700 m), kann im Zusammenhang
mit der rAumlichen Lage zur Potenzialflache eine im Vergleich zu anderen Ortschaften im
Verbandsgebiet (ibermaRige Beeintrachtigung der Ortslage Stdcken nicht ausgeschlossen
werden. Eine Uberschreitung von Erheblichkeitsschwellen erscheint dennoch, auch aufgrund
der bereits bestehenden Anlagen (ca. 800 m Entfernung), unwahrscheinlich.

Eine Unterschreitung von im gesamtraumlichen Planungskonzept vorgesehenen
Schutzabsténden ergibt sich dariiber hinaus auch fiir die AuRenbereichsgebdude westlich
(Ziegelei) und sudwestlich (Darrigsdorf) des bestehenden Vorranggebiets. Der Abstand
dieser Gebaude zum Bestandsgebiet betrégt weniger als 350 m, sodass bei heutigen
Anlagenhéhen erhebliche Beeintrachtigungen durch bedrangende Wirkung, Reflexionen,
Schattenwurf und ggf. auch Schall nicht auszuschlieen sind. Um unzumutbare
Beeintrachtigungen zu vermeiden und ein gesamtraumlich einheitliches Schutzniveau zu
gewabhrleisten, sollte der Abstand zu den Gebauden auf die im gesamtraumlichen
Planungskonzept vorgesehenen 500 m vergréRert werden.
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3.1.2 Pflanzen und Tiere (biologische Vielfalt)

Im Rahmen der durchgefiihrten avifaunistischen Ubersichtskartierung wurde im Nordosten
der potenziellen Erweiterungsflache im Bereich der Ise-Niederung 6stlich von Stécken ein
wahrscheinliches Brutrevier des kollisionsgeféahrdeten Rotmilans festgestellt. Das im
Rahmen der Kartierung abgegrenzte Revier tberlagert sich mit dem auf3ersten Nordosten
der Potenzialflache. Da innerhalb des Brutrevieres mit einer statistisch signifikant erhdhten
Uberflugdichte des Rotmilans gerechnet werden muss, sind im betroffenen Bereich
artenschutzrechtliche Verbotstatbestéande nach § 44 BNatSchG aufgrund des deutlich
erhohten Kollisionsrisikos als wahrscheinlich anzusehen. Durch Verzicht auf die Erweiterung
des Bestandsgebiets innerhalb des betroffenen Bereichs kann das artenschutzfachliche
Konfliktpotenzial erheblich verringert werden.

Entlang der nordlich gelegenen Ise-Aue sowie sidlich am Ortsrand von Wittingen sind der
Potenzialflache mehrere Brutvogellebensraume der NLWKN-Kartierung von 2010
benachbart (3230.1/1, 3230.1/2, 3230.1/4, 3230.3/2), welche von lokaler bis landesweiter
Bedeutung sind. Fir einen weiteren im Jahr 2006 abgegrenzten Lebensraum (3230.3/1)
liegen seit 2005 keine neuen Erkenntnisse mehr vor. Aufgrund der Entfernung von mind.
650 m zu den Lebensrdumen sowie dem erfassten Arteninventar, welches gegeniiber WEAnN
weitgehend unempfindlich ist, sind Beeintrachtigungen &uf3erst unwahrscheinlich.

Fur den Bereich der Kleingewasser nahe der Ziegelei und die dstlich angrenzenden Flachen
liegen Hinweise auf eine erhdhte Bedeutung fiir Gast- und Rastvdgel vor. Der
Minimalabstand des bestehenden Vorranggebiets betragt rd. 400 m. Da hier bereits WEANn
bestehen und somit zulassungsféahig waren, ist auch fir die lediglich im Osten vorgesehene
potenzielle Erweiterungsflache nicht mit schwerwiegenden negativen Auswirkungen auf die
relevanten Lebensraume sowie artenschutzrechtlichen Konflikten zu rechen. Die
Potenzialflache befindet sich in minimal rd. 900 m Entfernung zum Gastvogellebensraum und
ist dartiber hinaus durch verschiedene Gehdlze im Umfeld der Teiche von diesem
abgeschirmt. Gleichwohl sind auf nachfolgender Ebene vertiefende Untersuchungen
erforderlich, um eine Beeintrachtigung sicher auszuschlie3en bzw. mit adaquaten
Vermeidungsmalnahmen reagieren zu kénnen.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflachen fiir Fledermause liegen nicht
vor. Ein relevantes Vorkommen windkraftempfindlicher Arten ist aufgrund der Strukturarmut
der Flachen als unwahrscheinlich anzusehen.

O

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung
ist somit auszuschlieBen.

O
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3.1.4 Landschaft

Durch die Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 2 wird das Landschaftsbild
insbesondere 6stlich der bestehenden WEAnN im Bereich der Erweiterungsflache weiter
technisiert. Die Potenzialflachen selbst sind jedoch weitgehend strukturarm. Es handelt sich

um ausgerdumte grof3flachige Ackerschlage. Das Landschaftsbild und seine Erlebbarkeit Q
sind zudem durch die bestehenden WEAnN und die von Nord nach Sid querende

elektrifizierte Bahnstrecke vorbelastet. Eine schwerwiegende Beeintrachtigung vorhandener
Qualitat ist daher nicht erkennbar.

landschaftsbezogenen ruhigen Erholungsnutzung. Aufgrund des infolge von Strukturarmut
der Flachen und bestehender Vorbelastungen geringen Erholungswerts des
Betrachtungsraumes ist eine erhebliche Beeintrachtigung jedoch auszuschliel3en.

Durch die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialflache kommt es zur Beeintréchtigung der Q

Durch die grol3en Maximalhéhen heutiger Anlagen ist mit einer verstarkten Sichtbarkeit auch
Uber das direkte Umfeld der Potenzialflachen hinaus zu rechnen. Im Nah- und Mittelbereich
(1.000 — 3.000 m Abstand) ist insbesondere nach Siden hin aufgrund des geringen Wald-
und Gehdlzanteils mit einer weitgehenden Sichtbarkeit der Anlagen zu rechnen. Im Bereich

der weitgehend ausgeraumten, schwach reliefierten und strukturarmen Wittinger Hochfléache Q
besteht jedoch eine insgesamt geringe Empfindlichkeit und Qualitat des Landschaftsbilds,

sodass nicht mit schwererwiegenden negativen Auswirkungen zu rechnen ist. Nach Norden
und Nordosten ist die Fernsichtbarkeit der Anlagen aufgrund ausgedehnter Waldgebiete
ohnehin herabgesetzt.

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Um ein gesamtraumlich einheitliches Schutzniveau zu gewahrleisten und zukinftig schwerwiegende
negative Auswirkungen und méglicherweise eine Uberschreitung von Grenzwerten zu vermeiden, wurde
auf Empfehlung der Umweltpriifung der Minimalabstand des bestehenden Vorranggebiets GF 2 zu den
dstlich benachbarten Einzelgebauden des Auf3enbereichs auf 500 m erhoht.

Zum Schutz des Rotmilans und zur sicheren Vermeidung von artenschutzrechtlichen
Verbotstatbesténden i.V. mit § 44 BNatSchG wurde die potenzielle Erweiterungsflache im Osten um
knapp 32 ha verkleinert.

Als Ausgleichs-/Ersatzmaflinahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang der nérdlich gelegenen
Ortsrander von Stocken und Rumstorf zur Sichtverschattung gepriift werden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenprifung und auf Empfehlung der gebietsbezogenen Umweltpriifung durchgefihrten
Vermeidungsmafnahmen ist die potenzielle Erweiterung des VR WEN GF 2 Stécken aus
Umweltsicht als geeignet zu beurteilen.

Unter Berlicksichtigung bestehender Vorbelastungen sowie der erfolgten VermeidungsmafZnahmen
ergeben sich die maRRgeblichen negativen Umweltauswirkungen fiir das Schutzgut Menschen durch eine
Unterschreitung des 1.000 m Abstands durch bestehende WEAnN sowie fiir das Schutzgut Landschaft.
Das Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte ist nach derzeitigem Kenntnisstand als unwahrscheinlich
einzustufen.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Die Potenzialflachen tberschneiden sich nicht mit Gebietsfestlegungen des européischen dkologischen
Netzes Natura 2000 und auch im ndheren Umfeld bis 1.000 m Entfernung befinden sich keine
europaischen Schutzgebiete.

Der Abstand von >4 km zum nordwestlich benachbarten EU-Vogelschutzgebiet ,Schweimker Moor und
Liderbruch” (DE 3229-401), welches laut Standarddatenbogen eines der bedeutendsten Brutgebiete
des Kranichs (NLT-Abstandsempfehlung = 1.000 m) in Niedersachsen darstellt, ist ausreichend, um
relevante Konflikte mit den Schutzzielen des Gebiets auszuschlieRRen.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

11
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Die avifaunistische Ubersichtskartierung im Frithjahr 2013 hat einen Brutverdacht des
Rotmilans im nordéstlichen Bereich der Potenzialflache ergeben. Dieser Bereich entfallt, da
hier das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht
auszuschlie3en ist. Die im siddstlichen Bereich vorgenommene zuséatzliche
Flachenreduzierung erfolgt vor dem Hintergrund, dass sie raumbedeutsame
Windenergieanlagen mit 100 m Rotordurchmesser nicht aufnehmen kann. Die
vorgenommene Reduzierung der Potenzialflache dient auch dazu, das mdgliche
Vorranggebiet Windenergienutzug kompakt zu halten. Die neue 6stliche Grenze orientiert
sich daran, dass sich samtliche Anlagenteile der definierten Musterwindenergieanlage mit
100 m Rotordurchmesser im Vorranggebiet Windenergienutzung befinden wirden, sofern
dort ein WEA-Standort realisiert wiirde. Entgegen der in der gebietsbezogenen
Umweltpriifung empfohlenen Flachenreduzierung wird der Teilbereich wieder als VR WEN
hinzugenommen, in dem die rAumlichen Bedingungen zur Aufnahme einer
raumbedeutsamen Windenergieanlage vorliegen.

Der in Kapitel 3.1.1 empfohlenen Erhéhung des Abstandes von Aul3enbereichsgebauden zu
dem bestehenden Vorranggebiet Windenergienutzung GF 2 von 350 m auf 500 m wird
gefolgt, um einer erdriickenden Wirkung, Reflexionen, Schattenwurf und ggf. auch Schall im
Fall der Errichtung einer heute technisch realisierbaren Windenergieanlage mit 200 m
Gesamthohe vorzubeugen. Die Ricknahme ist darliber hinaus auch méglich, da ein hier
vorliegender Bebauungsplan keine Festsetzungen in Form von Baufenstern trifft.

Die verbleibende Potenzialflache wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Leistung in MW
Anzahl

Vorranggebiets- 95 6 18
erweiterung

VR WEN Bestand 32 3 2,55
(modifiziert)

Summe 127 9 20,55

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Stadt Wittingen, sudlich der Ortschaft Rade, nordwestlich der Ortschaft
Ohrdorf, dstlich der Ortschaft Suderwittingen, nordlich der Ortschaft Kiistorf
und dstlich der Ortschaft Mahnburg. Sie liegen sidlich zu der Ortschaft
Waddekath und westlich zur Ortschaft Haselhorst im benachbarten Sachsen-
Anhalt.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen grenzen unmittelbar nérdlich und sudlich an das
bestehende Vorranggebiet Windenergienutzung (VR WEN) GF 3 an. Dort sind
5 Windenergieanlagen (WEA) in Betrieb.

Die Potenzialflachen bieten die Mdglichkeit der Erweiterung dieses VR WEN.

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

373 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hoéhe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit fir die
Potenzialflache 1 vor. Die Windhoffigkeit der Potenzialflache 2 betragt 6,91 bis
7,27 m/s, so dass angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb
einer marktgangigen Windenergieanlage auch in Potenzialflache 1 zu
erreichen ist.

ErschlieRung

Durch die Potenzialflache 2 verlaufen die ehemalige Eisenbahnstrecke der
OHE, die im RROP als VR Industriegleis festgelegt ist, sowie die B 244. Die
Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Durch die Potenzialflache 2 fuhrt eine 110-
kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten

- Die Ohre ist entlang der Landesgrenze gleichzeitig als VR Natura 2000 mit
linienhafter Auspragung und als VR Natur und Landschaft mit linienhafter
Auspragung im RROP festgelegt. Zu diesem Bereich wird unter Vorsorgeaspekten
ein Abstand eingehalten, der sich entlang vorhandener Wege orientiert.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

An die nordliche Potenzialflache grenzt unmittelbar eine Landwehr an, die als

VR kulturelles Sachgut im RROP festgelegt ist. Zwischen dem bestehenden VR WEN GF 3
und der Landwehr wird ein Abstand eingehalten, der auch bei einer Festlegung dieses
Teilbereichs der Potenzialflache zur Anwendung kommen soll. Dieser Mindestabstand flihrt
im &uRersten dstlichen Bereich der Potenzialflache nur noch zu einem ca. 50 m breiten
Streifen als Restflache. Die fur das Planungskonzept angenommene
Musterwindenergieanlage mit einem Rotordurchmesser von 100 m wirde mit dem Rotor
Uber die Potenzialflache hinausragen. Nach jingerer Rechtsprechung missen sich aber
auch die beweglichen Anlagenteile innerhalb des VR WEN befinden (VG Hannover 4A
1052/10). Da diese Voraussetzung hier nicht gegeben ist, entfallt dieser Teil der
Potenzialflache.

Zur von Nord nach Sud verlaufenden Landwehr orientiert sich die Abgrenzung des
potenziellen VR WEN westlich entlang eines Wirtschaftsweges.

Im zentralen Bereich der Potenzialflache 1 befindet sich in westdstlicher Richtung verlaufend
ein weiteres Bodendenkmal (Landwehr), das aufgrund seiner geringen Flachengrol3e auf
Ebene der Regionalplanung nicht darstellbar ist. Die Belange des Denkmalschutzes sind hier
auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens fur
Windenergieanlagen zu bericksichtigen.

¢

G

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die im VR WEN GF 3 vorhandenen funf WEA stellen eine Vorbelastung der Landschaft dar.

Zur Schutzwirdigkeit des VB Erholung im nordlichen Teil der nérdlichen Potenzialflache
siehe Kapitel 3.

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflache liegt zu grof3en Teilen innerhalb eines Trinkwassergewinnungsgebietes
(Schutzzone llla/llib) sowie auch innerhalb eines VR Trinkwassergewinnung. Die
Windenergienutzung ist mit der Funktion der Trinkwassergewinnung sowie der Festlegung
als VR Trinkwassergewinnung vereinbar.

Innerhalb der Potenzialflache befinden sich mehrere kleinere Waldflachen, die im RROP
aufgrund ihrer geringen Grof3e im Maf3stab 1 : 50.000 nicht dargestellt sind. Sie sind im Falle
einer Festlegung als VR WEN auf den nachfolgenden Planungsebenen bzw. im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens zu beachten.

Am Ostrand der nordlichen Potenzialflache befinden sich drei kleinere als VB Wald
festgelegte Waldstlicke. Ein linearer Biotopverbund ist hier nicht auszuschliel3en, so dass die
dazwischen liegenden Potenzialflachen nicht in Anspruch genommen werden.

¢

G

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3
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2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund besonderer
Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktion ist aufgrund von
Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem MalRe zu erwarten Die
Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

Durch den nérdlichen Teil der stidlichen Potenzialflache verlaufen die ehemalige
Eisenbahnstrecke der OHE, sowie die B 244. In diesem Bereich ist die Aufstellung von WEA
aufgrund einzuhaltender Abstande eingeschrankt.

Durch die sudliche Potenzialflache verlaufen eine 110-kV-Leitung und eine Richtfunktrasse,
die im Falle einer Festlegung dieses Teilbereiches als VR WEN auf den nachfolgenden
Planungsebenen bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens beachtet werden missen.

G

¢

2.7 Sonstige Belange

Unter Beriicksichtigung der kommunalen Bauleitplanung, die Baugebiete fir
Windenergieanlagen in dem bestehenden VR WEN GF 3 festsetzt, wird das Vorranggebiet
unter Wahrung der definierten Baufenster zurickgenommen. Damit vergrof3ert sich der
Abstand zu den Ortschaften Ohrdorf und Suderwittingen von derzeit 500 m auf ca. 850 m.
Diese Flachenriicknahme erfolgt vor dem Hintergrund eines moglichen Repowerings, da der
unter Beibehaltung eines Abstandes von nur 500 m zu den Ortslagen bestehenden Gefahr
einer erdriickenden Wirkung bei heute bis zu 200 m hohen Anlagen vorgebeugt werden soll.

Etwa parallel sudlich der B 244 befindet sich ein Start- und Landeplatz fur Ultraleichtflieger.
In der Regel ist beidseitig der Start- und Landebahn ein Abstand von 400 m einzuhalten.
Dies fuihrt zu einem ca. 800 m breiten Korridor, in dem eine Windenergienutzung nicht
maoglich ist. Durch den Wegfall dieser Flache ergibt sich fir den verbleibenden sidlichen Teil
der Potenzialflache 2 ein Abstand zu dem bestehenden VR WEN GF 3 von > 500 m, so dass
kein raumlich-funktionaler Zusammenhang mehr gegeben ist, der einem optimalen Abstand
von Windenergieanlagen in Hauptwindrichtung untereinander entspricht (Faustformel).
Potenzialflache 2 entfallt somit fast vollstandig fur eine Vorranggebietsfestlegung.

Durch den Wegfall dieser stidlichen Potenzialflache wird die Méglichkeit eréffnet, westlich
von Teschendorf eine Potenzialflache fir die Windenergienutzung zu entwickeln, da das 3-
km-Abstandkriterium nicht greift.

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 3 hat Vorrang vor der Entwicklung
benachbarter Potenzialflachen.

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als VR
WEN.

Die Ortschaft Suderwittingen kénnte im Extremfall von Windenergieanlagen umringt werden
(bis zu 180 Grad). Daher ist die Festlegung eines Vorranggebietes Windenergienutzung ggf.
im Nordwesten (Potenzialflache 1) und/oder im Siidwesten (Potenzialflache 2) zu
beschranken.
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2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der | Bewer-
Potenzialflache identifizierten Gebietes fiir die mégliche Festlegung als | "9
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriiften Belange ist die verbleibende Potenzialflache | +

grundsatzlich far eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Infolge der Beachtung von Sicherheitsabstédnden zu einer Start- und Landebahn fir
Ultraleichtflieger an der B 244 wird der rAumlich-funktionale Zusammenhang zu der
verbleibenden sudlichen Potenzialflaiche aufgeldst. Sie entféllt damit fir eine mogliche
Festlegung als VR WEN.

Durch Anlegung des 120°-Winkels zur Vermeidung einer Einkreisung der Ortschaft
Suderwittingen durch WEAn ist in der ndrdlichen Potenzialflache 1 die westliche Grenze des
potenziellen VR WEN identifiziert worden. Damit vergréR3ert sich der Abstand des Gebietes
zur Stadt Wittingen, die hierzu direkt westlich gelegen ist.

Das bestehende VR WEN GF 3 héalt im Sidosten den im gesamtraumlichen
Planungskonzept angesetzten 1.000-m-Abstand zu den Ortschaften Ohrdorf und
Suderwittingen nicht ein. Das bestehende VR WEN GF 3 wird bis an die Bestandsanlagen
zuriickgenommen.

Die Potenzialflache bietet die Moglichkeit einer kompakten Ausplanung des Gebietes als VR
WEN.
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietsbezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 3 Wittingen Suderwittingen
umfasst nach erfolgter regionalplanerischen Abwagung (Kapitel 2) eine Flache von knapp 113 ha. .
Ferner wurde die bestehende Vorrangflache GF 3 um 66 ha im Osten und Westen verkleinert. Im
Rahmen der regionalplanerischen Abwagung fiihrten folgende Umweltbelange zu einem Ausschluss
von Potenzialflachen/Teilflachen aus dem weiteren Verfahren bzw. einer Riicknahme des bestehenden
Vorranges:

e Beriicksichtigung des gesamtraumlich einheitlichen Schutzabstands von 1.000 m zu
bauleitplanerisch gesicherten Siedlungsbereichen (Schutzgut Mensch)

e Berlicksichtigung eines Mindestabstands zur Landwehr nordlich des bestehenden VR WEN
(Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter)

e Bericksichtigung des 120°-Kriteriums zum Schutz vor einer umzingelnden Wirkung fur
Suderwittingen (Schutzgut Mensch)

Die Potenzialflache befindet sich an der éstlichen Grenze der naturrdumlichen Haupteinheit ,Lineburger
Heide" im Landschaftsraum der ,Ostheide”. Die Hohendifferenz zwischen dem hdchsten (ca. 98 m (.
NN o6stlich Mahnburg) und dem niedrigsten Punkt (knapp 80 m . NN an Scharfenbriicker und Hagener
Bach) betragt etwa 18 m. Im Bereich der Potenzialflachen stehen Uberwiegend weichselzeitliche
Sandlésse mit hohem Schluffanteil an. Die Landschaft der nur schwach reliefierten Wittinger Hochflache
unterliegt einer intensiv-ackerbaulichen Nutzung und ist im Gegensatz zu den nérdlich und stdlich
anschlieBenden Arealen vergleichsweise wald- und gehdlzarm. Norddstlich und stidwestlich des
Gebiets schliel3en sich ausgedehnte, weitgehend naturferne Kiefernforste an, die die Fernsicht teilweise
markant einschranken.

Vorbelastungen gehen von dem bestehenden Windpark (GF 3) mit funf 200 m hohen WEAn (1,3 MW-
Klasse) dstlich von Suderwittingen aus. Dariber hinaus ist die stidlich querende B 244 als
planungsrelevante Vorbelastung zu beriicksichtigen.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewert
Schutzgter ung

3.1.1 Bevdlkerung, Gesundheit des Menschen

Die Ortslagen Waddekath und Rade liegen im Norden der Potenzialflache, sodass bei
tiefstehender Mittagssonne im Winter zeitlich eng begrenzt Beeintrachtigungen durch

Schattenwurf und/oder Reflexionen auftreten kénnen. Da der vorsorgeorientierte Q
Mindestabstand zu geschlossenen Siedlungen des baurechtlichen Innenbereichs von

1.000 m jedoch eingehalten wird, ist eine Ubermafige, unzumutbare Stérung — auch durch
Schallimmissionen - nicht zu erwarten.

Auch der stiddstliche Ortsrand von Wittingen und die Ortschaft Haselhorst befinden sich
innerhalb des potenziell von stérenden visuellen Effekten betroffenen Korridors. Bei
tiefstehender Sonne in den Morgen- (Wittingen) bzw. Abendstunden (Haselhorst) kdnnen

zeitlich begrenzt Belastigungen durch Reflexionen und Schattenwurf auftreten. Insbesondere Q
Haselhorst ist jedoch gegeniber der potenziellen Erweiterungsflache durch verschiedene

Gehdlze weitgehend abgeschirmt. Da zudem der vorsorgeorientierte Mindestabstand zu
geschlossenen Siedlungen des baurechtlichen Innenbereichs von 1.000 m jedoch
eingehalten wird, ist eine Gbermafige, unzumutbare Stdérung — auch durch
Schallimmissionen - nicht zu erwarten.

Ohrdorf im Stidosten der Flachen ergeben sich voraussichtlich keine zusatzlichen
Belastigungen durch visuelle Effekte, da sich potenzielle WEAnN, Sonne und Ortschaft
praktisch nie in einer Linie befinden. Suderwittingen befindet sich dariiber hinaus von der

Fur Suderwittingen im Stiden bzw. Stdwesten der potenziellen Erweiterungsflachen sowie Q
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Potenzialflache aus gesehen stromaufwarts zur Hauptwindrichtung, sodass auch deutlicherer
Stérungen durch Schalimmissionen aufgrund der glinstigen Lage zum Windpark selten sind.

Die Rucknahme der bestehenden Vorrangflache GF 3 im Westen und Osten ist mit
deutlichen Entlastungs- bzw. Vermeidungswirkungen fir die Ortslagen Suderwittingen und
Ohrdorf verbunden. Der minimale Abstand der Vorrangflache zu den Siedlungen erhéht sich
von derzeit 500-600 m auf 1.000 m.

3.1.2 Pflanzen und Tiere (biologische Vielfalt)

Die im Bereich der Potenzialflache durchgefiihrte avifaunistische Ubersichtskartierung hat
ein Brutrevier des stark kollisionsgeféahrdeten Rotmilans im Bereich der gesamten ndérdlichen
potenziellen Erweiterungsflache festgestellt. Die Art briitet in den Gehélzen im Quellbereich
des Scharfenbriicker Bachs nahezu inmitten der Potenzialflache. Im Uberlagerungsbereich
von Potenzialflache und Brutrevier ist aufgrund der innerhalb des Reviers signifikant
erhéhten Flugaktivitat der Tiere mit einem deutlich erhéhten Kollisionsrisiko fiir den Rotmilan
zu rechnen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG sind
wahrscheinlich. Das Konfliktrisiko kann jedoch durch eine Riicknahme der Potenzialflache
auf die AuBengrenzen des Brutreviers erheblich verringert werden.

Weitere planungsrelevante Brutreviere des Rotmilans wurden dstlich (im Osten von Ohrdorf
in der Ohreaue) sowie sidlich (im Umfeld von Mahnburg) abgegrenzt. Die &uf3eren
Reviergrenzen beider Reviere liegen in mindestens 750 m Entfernung deutlich au3erhalb der
potenziellen Erweiterungsflache, sodass ein signifikant erhéhtes Kollisionsrisiko fur die Art
auszuschlieRen ist.

Im Osten der potenziellen Erweiterungsflache wurde im Rahmen der avifaunistischen
Ubersichtskartierung ein Brutplatz des Kranichs festgestellt. Der Brutplatz befindet sich rd.
400 m dstlich der Potenzialflache innerhalb der Ohreaue und ist durch die
gewasserbegleitenden Geholze abgeschirmt. Der Kranich ist als Brutvogel als unempfindlich
gegentber WEAN einzuschatzen. Brut und Aufzucht der Jungen erfolgen bodengebunden,
sodass ein Kollisionsrisiko auszuschlieRen ist. Ferner ist der in Gehd6lzen oder hohen
Rohrichtbestanden britende Kranich als Brutvogel unempfindlich gegeniiber der
Kulissenwirkung von WEAN, sodass auch eine Meidungswirkung ausgeschlossen wird.

Der Potenzialflache stiddstlich benachbart liegen im Bereich der Ohreaue sidlich von
Haselhorst Hinweise auf eine besondere Bedeutung fiir Rastvdgel sowie fur die
Wiesenweihe vor. Dieser Bereich ist gleichzeitig als Vorbehaltsgebiet fur Natur und
Landschaft im geltenden RROP dargestellt. Die avifaunistisch wertvollen Flachen weisen
eine Mindestentfernung von knapp 1.000 m zur Potenzialflache auf, sodass mit erheblichen
Beeintrachtigungen und/oder artenschutzrechtlichen Konflikten nicht zu rechnen ist. Darlber
hinaus findet durch die potenzielle Erweiterung keine weitere Anndherung an die
empfindlichen Flachen statt. Die potenzielle Erweiterung befindet sich westlich der
bestehenden WEAN, wahrend sich der empfindliche Bereich dstlich des Bestandsgebiets
anschlief3t.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflachen fir Flederm&use liegen nicht
vor. Ein relevantes Vorkommen windkraftempfindlicher Arten ist aufgrund der Strukturarmut
der Flachen als unwahrscheinlich anzusehen.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung kann
ausgeschlossen werden.

oo o0 0 O e @

3.1.4 Landschaft

Durch die Erweiterung des bestehenden VR WEN GF 3 wird das Landschaftsbild auf den
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Potenzialflachen und in ihrem nahen Umfeld weiter technisiert. Die Potenzialflache selbst ist
weitgehend strukturarm. Es handelt sich um ausgeraumte grof3flachige Ackerschlage, der
intensiv ackerbaulich genutzten Wittinger Hochflache. Das Landschaftsbild und seine
Erlebbarkeit sind zudem durch die bestehenden 5 WEAnN und die siidlich querende
Bundesstral3e deutlich vorbelastet. Eine schwerwiegende Beeintrachtigung vorhandener
Quialitat ist nicht erkennbar.

Durch die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialflache kommt es auch zur Beeintréachtigung
der landschaftsbezogenen ruhigen Erholungsnutzung. Aufgrund der Vorbelastungen durch
dieB 244 (insbesondere Verkehrslarm) und die bestehenden Anlagen sowie in Verbindung
mit der nicht erkennbaren besonderen Bedeutung der Flachen fir die ruhige Erholung bzw.
einer erlebniswirksamen landschaftlichen Qualitat und Eigenart sind nur geringfligige
negative Auswirkungen auf die Bedeutung der Flachen als siedlungsnaher Freiraum zu
erwarten.

Deutlich negative Auswirkungen kénnen sich abseits der eigentlichen Potenzialflache durch
die Sichtbarkeit potenzieller WEAn in der angrenzenden Niederung des Scharfenbriicker
Baches sudlich von Wittingen ergeben. Der Niederungsbereich besitzt im geltenden RROP
eine Festlegung als VR fir ruhige Erholung, wodurch eine besondere Bedeutung fur die
landschaftsbezogene Erholung dokumentiert wird. Insbesondere im 6stlichen Randbereich
der Niederung sind negative Auswirkungen durch dominant am dstlichen und stiddstlichen
Horizont auftretende WEAnN wahrscheinlich. Der naturnahe Niederungscharakter wird in
diesem Bereich Uberpragt. Ein Verlust der Erholungseignung ist jedoch nicht erkennbar.

Durch die grol3en Maximalh6hen der Anlagen ist mit einer verstarkten Sichtbarkeit auch tber
das direkte Umfeld der Potenzialflachen hinaus zu rechnen. Im Nah- und Mittelbereich (1.000
—3.000 m Abstand) ist aufgrund des geringen Wald- und Gehélzanteils mit einer
weitgehenden Sichtbarkeit der Anlagen und teils deutlichen Beeintrachtigungen des
Landschaftsbilds zu rechnen. Die Fernsichtbarkeit der Anlagen ist hingegen aufgrund der
sich nordlich und sudlich anschlieRenden ausgedehnten Waldgebiete und der zunehmenden
Reliefierung des Gelandes voraussichtlich vergleichsweise gering.

o o0 0O O

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zum Schutz des Rotmilans und zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdande nach
§ 44 BNatSchG wurde die Potenzialflache im Norden um knapp 99 ha erheblich verkleinert. Hierdurch
wird das abgegrenzte Brutrevier der stark kollisionsgeféahrdeten Art von WEAN freigehalten und das

Kollisionsrisiko erheblich gemindert.

Als Ausgleichs-/Ersatzmafl3nahmen sollte eine Aufwertung des Stillgewassers sowie die Anlage von
Gehdlzstreifen entlang des 6stlichen Ortsrandes von Wittingen zur Sichtverschattung geprift werden.
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3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenpriifung und der gebietshezogenen Umweltpriifung ist der Standort aus Umweltsicht als
Vorranggebiet fir Windenergie geeignet.

Unter Beriicksichtigung der bestehenden Vorbelastungen durch 5 bestehende WEAnN und die B 244
ergeben sich die malgeblichen negativen Umweltauswirkungen fir die Schutzgiter Landschaft und
Mensch. In Bezug auf das Schutzgut Landschaft bzw. die Eignung der Landschaft fur die ruhige
Erholung kann sich durch Beeintrachtigung der éstlichen Scharfenbriicker Bachniederung ein erhéhter
landschaftsbezogener Kompensationsbedarf ergeben.

Artenschutzfachliche Konflikte sind nach aktuellem Kenntnisstand nicht zu erwarten.

Die Intensitat der negativen Umweltauswirkungen ist insgesamt als gering bis mafig einzustufen.

ungeeignet geeignet

O X

10
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Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Die Potenzialflachen tberschneiden sich nicht mit Gebietsfestlegungen des européischen dkologischen
Netzes Natura 2000.

Direkt an die nordliche Potenzialflache angrenzend befindet sich das FFH-Gebiet DE 3230-331
.Ohreaue”. Die Schutzziele des Gebiets beziehen sich in erster Linie auf den Erhalt des naturnahen
Gewasserzustands inklusiver seiner Aue. Als Zielarten sind mit Biber und Fischotter
windkraftunempfindliche Arten im Standarddatenbogen des Schutzgebiets angegeben.

Im Umfeld der Potenzialflachen befinden sich keine EU-Vogelschutzgebiete.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

12
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

13
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN hat Vorrang vor der Entwicklung von
benachbarten Potenzialflachen.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Gro3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fiir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden.

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des Netzbetreibers
hergestellt werden.

Infolge der Beachtung von Sicherheitsabstédnden zu einer Start- und Landebahn fir
Ultraleichtflieger an der B 244 wird der rAumlich-funktionale Zusammenhang zu der
verbleibenden sudlichen Potenzialflache aufgeltst. Sie entféllt damit fir eine mégliche
Festlegung als VR WEN.

Die im Bereich der Potenzialflache durchgefiihrte avifaunistische Ubersichtskartierung hat
ein Brutrevier des stark kollisionsgefahrdeten Rotmilans im Bereich der gesamten nérdlichen
potenziellen Erweiterungsflache festgestellt. Im Uberlagerungsbereich von Potenzialflache
und Brutrevier ist aufgrund der innerhalb des Reviers signifikant erhéhten Flugaktivitat der
Tiere mit einem deutlich erhéhten Kollisionsrisiko fir den Rotmilan zu rechnen.
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG sind wahrscheinlich. Es wird
empfohlen, das Konfliktrisiko durch eine Riucknahme der Potenzialflache auf die
AulRengrenzen des Brutreviers erheblich zu verringern. Dieser Empfehlung wird gefolgt.

Das bestehende VR WEN GF 3 hélt im Studosten den im gesamtraumlichen
Planungskonzept angesetzten 1.000-m-Abstand zu den Ortschaft Ohrdorf und
Suderwittingen nicht ein. Um ein flr das gesamte Verbandsgebiet einheitliches Schutzniveau
zu gewabhrleisten, wird der in Kapitel 3.1.1 gegebenen Empfehlung den Abstand zu
vergroliern soweit gefolgt, dass keine der bestehenden Windenergieanlagen von der
Flachenreduzierung betroffen ist.

Die verbleibende Potenzialflache wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Leistung in MW
Anzahl

Vorranggebiets- 14 1 3
erweiterung

VR WEN Bestand 58 5 6,50
(modifiziert)

Summe 72 6 9,50

14
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordéstlichen Landkreis Gifhorn, auf dem
Gebiet der Stadt Wittingen. Westlich der Ortschaften Teschendorf und Kustorf,
Ostlich der Ortschaft Knesebeck, sudlich der Ortschaften Hagen und
Mahnburg.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

Grofe

143 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

Es liegt keine standortbezogene Untersuchung zur Windhoffigkeit vor. Die
Windhoffigkeit umliegender Potenzialflachen betragt 6,64 — 7,27 m/s, so dass
angenommen werden kann, dass ein wirtschaftlicher Betrieb einer
marktgangigen Windenergieanlage auch in diesen Potenzialflachen zu
erreichen ist.

ErschlieBung

Nordlich der Potenzialflachen verlauft die K 109 und 6stlich von der
Potenzialflache 1 verlauft die L 288. Die Potenzialflachen sind durch mehrere
Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitéat ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Ostlich der Potenzialflache 1 verlauft eine
110-kV-Hochspannungsleitung.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten
- VB Natur und Landschaft

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:
- VB Erholung

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflachen 2 bis 4 liegen vollstédndig und Potenzialfliche 1 teilweise in einem
Vorranggebiet Trinkwassergewinnung. Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung
vereinbar.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Im Bereich der Potenzialflachen ist im RROP ein VB Landwirtschaft (aufgrund hohen,
naturlichen, standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotenzials und aufgrund
besonderer Funktion der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintrachtigung der Funktionen ist
aufgrund von Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem Mal3e zu
erwarten Die Windenergienutzung ist mit dieser Festlegung vereinbar.

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv

3
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2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Die Potenzialflache 2 hat eine mittlere Tiefe von teilweise unter 100 m, die Potenzialflache 3
hat eine mittlere Tiefe von ca. 90 m und die Potenzialflache 5 hat eine mittlere Tiefe von ca.
80 m. Die fiir das Planungskonzept angenommene Musterwindenergieanlage mit einem
Rotordurchmesser von 100 m wirde mit dem Rotor Uber die Potenzialflachen hinausragen.
Nach jingerer Rechtsprechung missen sich auch die beweglichen Anlagenteile innerhalb
des VR WEN befinden (VG Hannover 4. Kammer, Urteil vom 22.09.2011, 4A 1052/10). Da
diese Voraussetzung hier nicht gegeben ist, entfallen die Potenzialflachen 3 und 5 ganz und
die Potenzialflache 2 teilweise.

Durch den Wegfall dieser Potenzialflachen ergibt sich zwischen den Potenzialflache 2 und 4
sowie zwischen den Potenzialflachen 4 und 6 sowie 7 ein Abstand von > 500 m, so dass kein
raumlich-funktionaler Zusammenhang mehr gegeben ist, der einem optimalen Abstand von
Windenergieanlagen in Hauptwindrichtung untereinander entspricht (Faustformel). Die
Potenzialflachen 3 bis 7 entfallen fir eine Vorranggebietsfestlegung Windenergienutzung.

¢

G

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung3

Vor dem Hintergrund der zuvor gepriften Belange sind die verbleibenden
Potenzialflachen 1 und 2 (teilweise) grundsatzlich fiir eine Windenergienutzung
geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,64 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflache vorhanden.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Aufgrund des Wegfalls einzelner kleiner Potenzialflachen (3 und 5) ergibt sich zwischen den
Potenzialflachen 2 und 4 sowie zwischen den Potenzialflachen 4 und 6 einschlief3lich 7 kein
raumlich-funktionaler Zusammenhang mehr. Die Potenzialflachen 3 bis 7 entfallen fir eine
Vorranggebietsfestlegung Windenergienutzung.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Wittingen Teschendorf 01 umfasst nach
erfolgter regionalplanerischer Abwagung (Kapitel 2) eine Flache von ca. 123 ha.

Die Potenzialflache befindet sich im Osten der naturrAumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" im
Landschaftsraum der ,Ostheide* am Rand des ausgedehnten Nadelwaldgebiets des Mallohs. Die
Gelandehohe des schwach welligen Reliefs auf der Potenzialflache variiert zwischen ca. 90 und

95 m 0. NN. Im Bereich der Potenzialflache haben sich auf anstehenden Geschiebedeck- und
glazifluviatilen Sanden Gberwiegend Braunerde-Podsole entwickelt. Nach Osten schlieen sich im
Bereich einer tonreicheren Grundmoréne stauwassergepragte Pseudogleye und Pseudogley-
Braunerden an. Die Landschaft unterliegt einer intensiv-ackerbaulichen Nutzung und ist von den

Randeffekten des westlich angrenzenden Mallohs gepragt. Die ausgedehnten naturfernen Kiefernforste

des Mallohs schranken die Fernsicht nahezu in alle Richtungen markant ein.

Relevante Vorbelastungen gehen von einer etwa 150-200 m 6stlich der Potenzialflache von Nord nach
Sud qguerenden 110-kV-Freileitung aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewert

Schutzguter ung

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Als einzige im naheren Umkreis benachbarte Ortschaften befinden sich die Ortslagen Kistorf
und Teschendorf rd. 1.000 m 6stlich der Potenzialflache. In den Abendstunden kénnen an
den westlichen Ortsrandern bei tiefstehender Sonne zeitlich begrenzt Belastigungen durch

Reflexionen und Schattenwurf auftreten. Da der auf Ebene des gesamtraumlichen Q
Planungskonzeptes angesetzte vorsorgeorientierte Mindestabstand zu geschlossenen

Siedlungen des baurechtlichen Innenbereichs von 1.000 m jedoch eingehalten wird, ist eine
UbermaRige, unzumutbare Stérung — auch durch Schallimmissionen - nicht zu erwarten.

3.1.2 Pflanzen und Tiere (biologische Vielfalt)

Im Rahmen der avifaunistischen Ubersichtskartierung wurde im Raum des nérdlich
benachbarten Ortes Mahnburg ein wahrscheinliches Brutrevier des stark
kollisionsgefahrdeten Rotmilans abgegrenzt, welches im Norden in die Potenzialflache hinein
reicht. Da innerhalb des Brutreviers mit einer statistisch signifikant erhdhten Flugfrequenz der

Tiere zu rechnen ist, muss im Uberschneidungsbereich von Brutrevier und Potenzialflache

durch die Windkraftnutzung mit einem deutlich erhéhten Kollisionsrisiko flir den Rotmilan
gerechnet werden. Artenschutzrechtliche Konflikte und mogliche Verbotstatbesténde nach
§ 44 BNatSchG sind als wahrscheinlich anzusehen. Das Kollisionsrisiko kann jedoch durch
einen Verzicht auf die innerhalb des Brutreviers gelegenen Teile der Potenzialflachen
deutlich verringert werden.

Knapp 500 m suddstlich der Potenzialflache befindet sich ein weiterer Brutplatz des
Rotmilans am Waldrand des Mallohs. Der vorsorgeorientierte Mindestabstand von 1.000 m
(NLT 2011) zu Horststandorten der Art wird deutlich unterschritten. Da zudem davon
auszugehen ist, dass die Tiere insbesondere die nérdlich des Horstes gelegenen, als

Potenzialflachen ermittelten Ackerflachen zur Nahrungssuche aufsuchen, muss aufgrund der

Nahe zum Brutplatz mit einem deutlich erhéhten Kollisionsrisiko und artenschutzrechtlichen
Konflikten gerechnet werden. Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG sind wahrscheinlich.
Das Kollisionsrisiko kann durch einen Verzicht auf den Sudteil der Potenzialflache und eine
VergroRerung des Mindestabstands zum Horststandort auf 1.000 m erheblich verringert
werden.

Nordwestlich von Kiistorf liegen aus der avifaunistischen Ubersichtskartierung Hinweise auf
einen Brutplatz des Schwarzstorchs vor. Der empfohlene vorsorgeorientierte Mindestabstand
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zu Horstplatzen der Art von 3.000 m (NLT 2011) wird mit einer Mindestentfernung von nur rd.
150 m deutlich unterschritten. Allerdings konnte eine generelle Stérungsempfindlichkeit bzw.
Kollisionsgefahrdung des Schwarzstorchs in Zusammenhang mit WEAn bisher nicht explizit
nachgewiesen werden (DNR 2012). Zudem ist der zu vermutenden Horststandort innerhalb
eines Waldstiicks gelegen und von der Potenzialflache abgeschirmt. Planungsrelevant ist
grundsatzlich ein Erhalt der Fortpflanzungsstatte inkl. der ihr zuzuordnenden essentiellen
Nahrungshabitate. Da die Art als besonders stérungsempfindlich gegentiber menschlichen
Aktivitaten gilt, sollte trotz der nicht sicher nachgewiesenen Empfindlichkeit gegentber
WEAN ein Mindestabstand von 1.000 m zu Brutplatzen und essentiellen Nahrungshabitaten
nicht unterschritten werden. Durch die geringe Entfernung der Potenzialflache zum
wahrscheinlichen Brutplatz kann eine erhebliche Stérung und eine Aufgabe des Brutplatzes
nicht sicher ausgeschlossen werden. Artenschutzrechtliche Konflikte sind wahrscheinlich. Da
potenziell bedeutende Nahrungshabitate des Schwarzstorchs im naheren Umfeld der
Potenzialflache nicht vorhanden sind und auch eine mégliche Zerschneidung von
Hauptflugrouten nicht erkennbar ist, kann das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial durch
einen Verzicht auf den nérdlichen Teil der Potenzialflache in Zusammenhang mit einer
VergroRerung des Mindestabstands zum wahrscheinlichen Horststandort auf 1.000 m
erheblich reduziert werden.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflachen fir Fledermause liegen nicht
vor. Ein relevantes Vorkommen windkraftempfindlicher Arten ist aufgrund der Strukturarmut
der Flachen sowie der naturfernen angrenzenden Walder als unwahrscheinlich anzusehen.

3.1.3 Wasser

Auf der Potenzialflache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung kann
ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Durch die Errichtung von WEAnN wird das Landschaftsbild auf der Potenzialflache und in
ihrem nahen Umfeld stark technisch Uberformt. Da die Potenzialflache selbst jedoch
weitgehend strukturarm ist und auch die zwar gliedernd wirkenden, aber naturfernen
angrenzenden Walder keine besondere Eigenart entfalten, sind keine schwerwiegenden
Beeintréchtigungen erkennbar. Belastungsmindernd wirkt sich dartiber hinaus die
Vorbelastung des Landschaftsbilds durch die querende Hochspannungsfreileitung aus.

Durch die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialflache kommt es auch zu einer
Beeintrachtigung der landschaftsbezogenen ruhigen Erholungsnutzung. Aufgrund der
geringen Eigenart der Potenzialflaiche und ihrer Strukturarmut ist keine besondere
Bedeutung fir die ruhige Erholung erkennbar. Es ist davon auszugehen, dass sich solche
Nutzungen im Wesentlichen auf die benachbarten Walder konzentrieren, von denen aus
potenzielle WEAN nicht oder nur eingeschrankt sichtbar sein werden.

Durch die grol3en Maximalh6hen der Anlagen ist mit einer verstarkten Sichtbarkeit auch tber
das direkte Umfeld der Potenzialflachen hinaus zu rechnen. Im Nah- und Mittelbereich (1.000
— 3.000 m Abstand) ist jedoch aufgrund der umgebenden Walder lediglich nach Osten hin mit
einer Sichtbarkeit der Anlagen und Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds zu rechnen.
Jedoch schranken 6stlich der L 288 auch hier verschiedene Gehdlze die Fernsichtbarkeit
stark ein, sodass insgesamt eine sehr geringe Fernsichtbarkeit der WEAn anzunehmen ist.

o O 0 00
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zum Schutz der Rotmilans sowie zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden nach
§ 44 BNatSchG wurde die Potenzialflache im Norden und Siiden deutlich verkleinert. Auf diese Weise
konnte der Mindestabstand zum stdostlich benachbarten Horststandort auf 1.000 m erhéht und eine
Uberlagerung mit dem nordlich benachbarten Brutrevier der Art vermieden werden.

Zum Schutz des Schwarzstorchs vor Stérungen durch insbesondere Schallemissionen der WEAN
wurden die Potenzialflachen im Norden weiter verkleinert, um einen Mindestabstand von 1.000 m zum
vermuteten Horststandort zu gewahrleisten. Es wird davon ausgegangen, dass durch diese MaBnahme
artenschutzrechtliche Konflikte vermeidbar sind.

Als Ausgleichs-/Ersatzmaf3nahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen entlang der westlichen
Ortsrander von Teschendorf und Kistorf zur Sichtverschattung geprift werden.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflachen

Vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts erfolgten
Alternativenpriifung und der im Rahmen der gebietsbezogenen Umweltpriifung bereits durchgefiihrten
Vermeidungsmafinahmen ist der Standort aus Umweltsicht als Vorranggebiet fir Windenergie
geeignet.

Mit dem Ziel, Vorkommen des windkraftempfindlichen Rotmilans sowie des potenziell windkraft-
empfindlichen Schwarzstorchs zu schiitzen und das artenschutzrechtliche Konfliktpotenzial erheblich zu
verringern, wurde die Potenzialflache um insgesamt 70 ha auf nunmehr 53 ha verkleinert. Trotz der
Vermeidungsmafinahmen ist mit einem gegeniber anderen potenziellen Vorrangstandorten erhdhten
artenschutzfachlich begriindeten Kompensations- bzw. Minimierungsbedarf zu rechnen. Das
Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG ist jedoch aufgrund
der erfolgten VermeidungsmalRnahmen nach derzeitigem Kenntnisstand unwahrscheinlich.

Weitere relevante negative Auswirkungen ergeben sich fur das Schutzgut Mensch durch potenzielle
Beeintrachtigungen der westlichen Ortsrander von Kustorf und Teschendorf sowie in vergleichsweise
geringem Ausmal fur das Schutzgut Landschatft.

ungeeignet geeignet

O X
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Karte 3: Umweltzustand und Potenzialflache nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

Die Potenzialflachen tberschneiden sich nicht mit Gebietsfestlegungen des européischen dkologischen
Netzes Natura 2000.

Im Umkreis von 3 km (FFH) bzw. 5 km (VSG) zur Potenzialflache befinden sich keine Natura 2000-
Gebiete. Erhebliche Beeintrachtigungen kénnen ausgeschlossen werden.

Die Planungen sind mit den Zielen des europaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

10




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”
Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Teschendorf 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung

11
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Im nahen Umfeld der Potenzialflache ist eine hohe Dichte avifaunistisch wertvoller Bereiche
vorzufinden, die ein hohes Konfliktpotenzial darstellen (siehe Kapitel 3.1.2). Da in der
Potenzialflache das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach

§ 44 BNatSchG nicht auszuschlieRen ist, entfallen diese Teilflachen fiir die Festlegung als
Vorranggebiet Windenergienutzung.

Die verbleibende Potenzialflache 4 wird als Vorranggebiet Windenergienutzung in das
Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 54 4 12

VR WEN Bestand - - -

Summe 54 4 12

12
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1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nordlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Stadt Wittingen, ostlich der Ortschaft Vorhop und stdlich der Ortschaft
Knesebeck.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit einer Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

135 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

6,64 — 7,09 m/s

ErschlieBung

Die Potenzialflachen 2 - 5 werden 6stlich von der K 29 begrenzt. Die
Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden.
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2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Beeintrachtigung windenergieempfindlicher Vogelarten (Prifradius um ein Brutrevier
des Seeadlers in den Potenzialflachen 1 und 2, Brutrevier des Rotmilans)

- VB Natur und Landschaft in den Potenzialflachen 1 und 2

- VR Natur und Landschaft grenzt im sidéstlichen Bereich an die Potenzialflachen 1
sowie 3 bis 4 an.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Das Potenzial grenzt im Stiden an das im Landschaftsbildgutachten als Kernbereich
deklarierte GrofRe Moor an. Dieser Bereich ist nicht fur die Windenergienutzung zugéanglich.

Die Prufung des folgenden Belangs erfolgt in Kapitel 3:
- VB Erholung Uberlagert die Potenzialflachen 3 bis 5

¢

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die gesamten Potenzialflachen liegen innerhalb eines Vorranggebietes
Trinkwassergewinnung sowie innerhalb der Schutzzone llib eines
Trinkwasserschutzgebietes. Restriktionen gegeniuber einer Windenergienutzung ergeben
sich hieraus nicht.

Angrenzend an die Potenzialflachen befinden sich VB Wald und auch innerhalb der Flachen
z.T. kleinere Waldflachen (< 2,5 ha), die im Falle einer Festlegung als VR WEN auf der
nachfolgenden Planungsebene bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens beachtet
werden missen.

G

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Grol3e Teile der Potenzialflachen sind als VB Landwirtschaft (aufgrund besonderer Funktion
der Landwirtschaft) festgelegt. Eine Beeintréachtigung der Funktionen ist aufgrund von
Flachenverlusten durch Windenergieanlagen nur in geringem Mal3e zu erwarten.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, ! = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

3




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Vorhop 01

2.6 Technische Belange

In den Bereichen, in denen die Potenzialflachen an die K 29 angrenzen, ist die
Windenergienutzung aufgrund einzuhaltender Abstande eingeschrankt. Aufgrund der
einzuhaltenden Absténde ist eine Windenergienutzung auf den Potenzialflaichen 4 und 5
nicht moglich. Die Potenzialflache 2 ist im norddstlichen Bereich 6stlich der K 29 sehr schmal
ausgepragt, so dass in diesem Bereich keine Windenergienutzung maéglich ist. Eine nutzbare
Teilflache liegt ca. 300 m 6stlich von der K 29 entfernt. Da auch westlich der K 29 Abstande
zur StralRe eingehalten werden missen, ergibt sich zu der norddstlichen Teilflache ein
Abstand von > 500 m, so dass kein raumlich-funktionaler Zusammenhang mehr gegeben ist,
der einem normalen Abstand von Windenergieanlagen untereinander entspricht
(Faustformel). Aus diesem Grund, aber auch aus dem Grund, das potenzielle
Vorranggebiete Windenergienutzung maoglichst kompakt zu halten, entféllt die Teilflache
Ostlich der K 29 fur eine mdgliche Vorranggebietsfestlegung Windenergienutzung. Dieses
Abstandserfordernis flihrt aber nicht zum Wegfall der Ubrigen Potenzialflachen, so dass noch
genugend Flache fur eine Windenergienutzung vorhanden ist.

Eine Teilflache der Potenzialflaiche 3 westlich der K 29 hat eine mittlere Tiefe von ca. 50 m.
Sie ist von Wald umgeben. Die fir das Planungskonzept angenommene
Musterwindenergieanlage mit einem Rotordurchmesser von 100 m wirde mit dem Rotor
Uber die Potenzialflache hinausragen. Nach jingerer Rechtsprechung missen sich auch die
beweglichen Anlagenteile innerhalb des VR WEN befinden (VG Hannover 4. Kammer, Urteil
vom 22.09.2011, 4A 1052/10). Da diese Voraussetzung hier nicht gegeben ist, entfallt dieser
Teil der Potenzialflache 3.

¢

2.7 Sonstige Belange

Die Stadt Wittingen hat im Rahmen eines Informationsgespraches am 24.04.2013 mitgeteilt,
dass die Firma Butting sich rdumlich nach Sidwesten erweitern méchte. Von der &uf3eren
Grenze dieser Erweiterungsflachen ist zu einer méglichen Windenergienutzung ein 1000-m-
Abstand einzuhalten. Dieser Abstand ist bereits bei der Potenzialflachenermittiung
berucksichtigt worden

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Eine kompakte Ausplanung ist bedingt méglich.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mdgliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung®

Vor dem Hintergrund der zuvor gepruften Belange sind die verbleibenden
Potenzialflachen grundséatzlich fur eine Windenergienutzung geeignet.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,64 m/s ist eine grundsatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Keine der benachbarten Ortschaften ist mehr als 120° durch das potenzielle VR WEN
eingekreist.

Durch den Verlauf der K 29 ist die Windenergienutzung teilweise eingeschrankt.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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3. Gebietsbezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die zu prifende geplante Neufestlegung eines VR WEN GF Wittingen Vorhop 01 umfasst 5
Potenzialflachen mit einer Gesamtgré3e von ca. 131 ha.

Die Potenzialflache liegt innerhalb der naturrdumlichen Haupteinheit ,Lineburger Heide" im &uRersten
Osten des Landschaftsraumes ,Stidheider Moore“. Der Betrachtungsraum liegt am Rande einer
eiszeitlichen Schmelzwasserrinne, deren zentrales FlieRgewésser heute die Ise ist. Das Relief ist
weitgehend eben und weist im Bereich der Potenzialflache Héhenlagen zwischen etwa 70 und 73 m

0. NN auf. Im Osten grenzt die Potenzialflache an die Ostheide und das 20-30 m héher gelegene
ausgedehnte Waldgebiet des Mallohs. Im Bereich der Potenzialflache stehen Talsande an, die haufig
von Flugsanden Uberlagert werden, auf denen sich Podsole entwickelt haben. Im Stidosten reicht eine
Hochmoorzunge (Schottelkal3moor), die in rAumlichem Zusammenhang mit dem benachbarten Grof3en
Moor steht, von Suden in die Potenzialflache hinein. Die Hochmoorbéden sind jedoch weitgehend
entwassert.

Die Flachen werden intensiv ackerbaulich genutzt, sind jedoch mit dem benachbarten Wald verzahnt
und von diversen kleinen Waldzungen/Waldinseln durchzogen. Die ausgedehnten naturfernen
Nadelwalder werden forstwirtschaftlich genutzt. Im Bereich der Hochmoorzunge sind entlang der K 29
verschiedene kleinere Teichanlagen vorhanden.

Relevante landschaftliche Vorbelastungen gehen von einem grof3flachigen Industriebetrieb des
stahlverarbeitenden Gewerbes am Sidrand von Knesebeck nérdlich von Potenzialflache 2 aus.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiter g

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

In bis zu 2 km sind die Ortschaften Knesebeck, Vorhop und Transvaal benachbart. Wéhrend
sowohl Vorhop als auch Transvaal weitgehend durch die diversen kleinen Waldstiicke und
Geholze im Umfeld der Potenzialflache von dieser abgeschirmt sind, kénnen fiir das nérdlich
benachbarte Knesebeck Belastigungen durch visuelle Effekte (Reflexionen, Schattenwurf)
nicht ausgeschlossen werden. Diese beschréanken sich jedoch auf wenige Wochen im
Winterhalbjahr, wenn die Mittagssonne nur niedrig Gber dem Horizont steht. Da zudem
bereits durch das gesamtraumliche Planungskonzept ein vorsorgeorientierter
Mindestabstand zu Siedlungen des baurechtlichen Innenbereichs sichergestellt wird und
auch von Knesebeck aus lediglich etwa die Halft des potenziellen VR WEN einsehbar ist,
konnen UberméaRige und unzumutbare Beeintréchtigungen in diesem Zusammenhang sicher
ausgeschlossen werden. Dies gilt neben den visuellen Stérungen auch fur mégliche
Larmbeléastigungen.

Eine geringfugige Beeintrdchtigung kann sich durch Potenzialflache 1 fir Vorhop ergeben.

3.1.2 Floraund Fauna (biologische Vielfalt)

Die Potenzialflache grenzt im Norden direkt an ein im Rahmen der avifaunistischen
Ubersichtskartierung festgestelltes wahrscheinliches Brutrevier des Rotmilans. Die
Nordspitze von Potenzialflache 1 tiberschneidet sich mit diesem Brutrevier. In diesem
Bereich ist durch ein infolge der zu erwartenden hohen Uberflugdichte der Tiere ein
signifikant erhdhtes Kollisionsrisiko und damit ein Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte
wahrscheinlich. Durch Verzicht auf den betroffenen nérdlichen Teil der Potenzialflache kann
das Konfliktrisiko erheblich verringert werden.

Das Brutrevier des Rotmilans Uberlagert sich mit einem Brutvogellebensraum des NLWKN,
fur den in der aktualisierten Kartierung von 2010 keine Bewertung verfugbar ist. 2006 besafl3
das Gebiet lokalen Status. Hinweise auf ein Vorkommen weiterer windkraftempfindlicher
Vogelarten liegen nicht vor. Eine Beeintrdchtigung ist nicht zu erwarten.
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Beurteilung der Potenzialflachen
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Gebiet: Vorhop 01

Der Nordwesten von Potenzialflache 1 sowie der Westrand von Potenzialflache 2
unterschreiten den vorsorgeorientierten Schutzabstand von 3 km zu einem im nordwestlich
gelegenen Kiekenbruch zwischen Ise und Elbeseitenkanal briitenden Seeadler-Parchen
geringflgig. Der Minimalabstand zum Brutrevier betrégt ca. 2,1 km. In Bezug auf die fur die
Art relevanten Nahrungshabitate (Elbeseitenkanal, Teichanlagen um Vorhop und Knesebeck,
Oerreler Moor) liegt die Potenzialflache auf der horstabgewandten Seite, sodass der
Mindestabstand von 2,1 km ausreichend erscheint, um ein signifikant erhéhtes
Kollisionsrisiko und ein Ausldsen artenschutzrechtlicher Verbotstatbesténde nach

§ 44 BNatSchG zu vermeiden.

Das 600 m stidlich benachbarte Naturschutzgebiet ,,Gagelstrauchbestand bei Vorhop* ist
hinsichtlich seiner Schutzziele als unempfindlich gegentber einer benachbarten
Windenergienutzung einzustufen. Eine Beeintrachtigung ist auszuschliel3en.

Die Potenzialflache ist mit dem 6stlich direkt angrenzenden Waldgebiet des Malloh verzahnt
und betrifft daher grof3flachig auch Waldrander. Das Lebensraumpotenzial der weitgehend
monotonen Kiefernforste des Malloh fir windkraftempfindliche waldbewohnende
Fledermausarten ist jedoch gering. Das Auftreten artenschutzfachlicher Konflikte erscheint
unwahrscheinlich.

Das VB Natur und Landschaft im Bereich der Potenzialflache 02 steht der Planung nicht
entgegen. Das VB ist nahezu deckungsgleich mit dem o.g. Brutvogellebensraum allenfalls
lokaler Bedeutung und deckt im Wesentlichen unter Griinlandnutzung stehende Flachen ab,
die im Nordwesten durch einen benachbarten Industriebetrieb zudem vorbelastet sind. Die
Grinlandnutzung kann auch bei gleichzeitiger Nutzung der Flachen fir die
Windenergiegewinnung fortgefiihrt werden.

3.1.3 Wasser

Auf der Flache sind keine Gewasser vorhanden. Eine Beeintrachtigung ist auszuschlie3en.

3.1.4 Landschaft

Der schmale Offenlandstreifen nérdlich der Potenzialflache zwischen Vorhop und Knesebeck
wird durch eine Festlegung der Potenzialflache als VR WEN technisch tberformt und
beeintrachtigt. Insbesondere die Feldflur stidlich von Knesebeck ist jedoch durch einen dort
angesiedelten grof3flachigen Industriebetrieb des stahlverarbeitenden Gewerbes technisch
vorbelastet. Der weniger vorbelastete siidliche Teil des Offenlandstreifens ist hingegen durch
einen hohen Anteil von Feldgehdlzen und den benachbarten Waldgebieten vorgelagerte
Waldstucke in grof3en Teilen gut sichtverschattet. Die Beeintréchtigungsintensitat ist damit
insgesamt gering bis allenfalls m&Rig einzustufen.

Infolge der sowohl im Nordwesten als auch im Siidosten benachbarten ausgedehnten
Walder sowie der Verzahnung bzw. Eingliederung der Potenzialflache in den Westrand des
Malloh ist die Fernsichtbarkeit potenzieller WEAnN lber den o0.g. Offenlandstreifen hinaus
stark eingeschrankt, sodass mit geringfiigigen Beeintrachtigungen zu rechnen ist. Aus
diesem Grund kann eine Beeintrachtigung des benachbarten Landschaftsschutzgebietes
,0stheide” ebenfalls ausgeschlossen werden.

Malloh und nordwestlich benachbarter Kiekenbruch besitzen im geltenden RROP eine
Festlegung als VR fur ruhige Erholung. Die Erholungsfunktion bezieht sich auf die
Waldgebiete und deren Nutzbarkeit fir Wanderungen, Spaziergdnge 0.4. Diese Nutzungen
werden durch die benachbarte Potenzialflache nicht eingeschrénkt oder beeintréchtigt. Die
potenziellen WEAnN werden aus den Kiefernwéaldern selbst durch die ganzjahrig vorhandene
sichtverschattende Vegetation nicht bzw. nur vereinzelt zwischen den Baumen sichtbar sein.
Auch stérende Schallimmissionen werden von der Vegetation weitgehend abgeschirmt.
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3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zum Schutz des Rotmilans und zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbesténde nach

§ 44 BNatSchG wurde der sich mit einem Brutrevier der Art Giberschneidende nérdliche Teil der
Potenzialflache von der Festlegung als VR WEN ausgenommen. Durch diese MalRnahme konnte ferner
auch der Mindestabstand zum Brutrevier des Seeadlers von 2,1 auf rd. 2,8 km vergré3ert und das
verbliebene Konfliktpotenzial weiter reduziert werden. Dartber hinaus wird im Zuge der
Vermeidungsmafnahme der Abstand zur Ortschaft Knesebeck erheblich vergréf3ert sowie die
Potenzialflache auf gegeniber der Ortschaft Vorhop durch Walder sichtverschattete Teile begrenzt.

Zur Verringerung der betroffenen Waldrandgrenzlange und mit dem Ziel einer gréRtmoglichen
Kompaktheit bzw. Eingriffsbiindelung wurde zudem die gesamte nordwestliche Teilflache von
Potenzialflache 1 sowie der stidwestliche Zipfel von Potenzialflache 2 aus den Planungen
ausgeschlossen.

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Der Standort ist vor dem Hintergrund der bereits auf Ebene des gesamtraumlichen Planungskonzepts
erfolgten Alternativenpriifung und nach Optimierung der Flachenabgrenzung im Rahmen der
gebietsbezogenen Umweltprifung als Vorranggebiet fir Windenergie geeignet.

Durch den Verzicht auf die nordwestliche Teilflache von Potenzialflache 1 wurde das
artenschutzfachliche Konfliktpotenzial in Bezug auf den Rotmilan und den Seeadler erheblich reduziert,
sodass ein Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte nach § 44 BNatSchG nach derzeitigem
Kenntnisstand unwahrscheinlich ist. Gleichwohl besteht aufgrund der Nachbarschaft zu hochwertigen
Lebensrdumen windkraftempfindlicher Vogelarten ein im Vergleich zu anderen Potenzialflachen
erhohtes Konfliktrisiko, welches spatestens im Rahmen des Genehmigungsverfahrens einzelner WEAnN
mit einem gréReren Untersuchungsbedarf einhergeht und ggf. einen erhéhten Kompensationsbedarf
verursacht.

Es ist zudem eine vertiefende FFH-Vertraglichkeitsprifung fur das EU-Vogelschutzgebiet ,GroRes Moor
bei Gifhorn“ (DE 3429-401) durchzufiihren. Eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgebiets ist
jedoch nicht erkennbar.

Das Beeintrachtigungspotenzial im Hinblick auf die Schutzgiter Mensch und Landschaft ist hingegen
insbesondere aufgrund des Reichtums an sichtverschattenden Waldern und Gehdlzen gering, sodass
die Potenzialflache diesbeziglich eine hohe Eignung aufweist.

ungeeignet geeignet
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Vorhop 01

3.4 Natura 2000 Gebiete

Der Potenzialflache ist im Stdwesten das EU-Vogelschutzgebiet ,,Grol3es Moor bei Gifhorn* (DE 3429-
401) benachbart, welches sich in Teilen mit dem gleichnamigen FFH-Gebiet DE 3329-332 uberlagert.
Das Vogelschutzgebiet schitzt einen groR3flachigen degradierten Hochmoorkomplex, der ein
bedeutendes Bruthabitat des windkraftempfindlichen Kranichs darstellt. Weitere im Standarddatenbogen
benannte windkraftempfindliche Zielarten des Gebiets sind Schwarz- und Weil3storch wie auch Rot- und
Schwarzmilan. Aufgrund des Vorkommens windkraftempfindlicher Arten ist der vom NLT empfohlene
Schutzabstand von 1.200 m zu gewahrleisten, um eine erhebliche Beeintrachtigung des
Vogelschutzgebiets und eine Unvereinbarkeit der Planung mit den Zielen des europdaischen
okologischen Netzes Natura 2000 sicher ausschlieRen zu kénnen. Der Minimalabstand der
Potenzialflache betragt knapp 1.300 m, sodass erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgebiets nicht
erkennbar sind.
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Vorhop 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Vorhop 01

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in der Potenzialflache
ausreichende Windgeschwindigkeiten fir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden.

Durch den Verlauf der K 29 ist die Windenergienutzung teilweise eingeschrankt. Aufgrund
der einzuhaltenden Absténde ist eine Windenergienutzung auf den Potenzialflachen 4 und 5
nicht moglich. Die Potenzialflache 2 ist im norddstlichen Bereich dstlich der K 29 sehr schmal
ausgepragt, so dass in diesem Bereich keine Windenergienutzung méglich ist. Die
nordostliche Restflache entfallt aufgrund des nicht mehr gegebenen raumlich-funktionalen
Zusammenhangs.

Die Potenzialflache 2 tiberschneidet sich vollstandig mit dem Brutrevier des Rotmilans,
Potenzialflache 1 grenzt im Norden direkt an dieses Brutrevier an. In diesen Bereichen ist
durch ein erhohtes Kollisionsrisiko ein Auftreten artenschutzrechtlicher Konflikte
wahrscheinlicher. Durch Verzicht auf Potenzialflache 2 und einen Teil von Potenzialflache 1
wird das Konfliktrisiko verringert. Der Wegfall erfolgt vorbeugend, da in diesem Bereich das
Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht
auszuschlieRen ist.

Die verbleibenden Potenzialflachen werden als Vorranggebiet Windenergienutzung in
das Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 61 4 12

VR WEN Bestand - - -

Summe 61 4 12
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Beurteilung der Potenzialflachen

Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Zasenbeck 01

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Zasenbeck 01

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im nérdlichen Landkreis Gifhorn, auf dem Gebiet
der Stadt Wittingen, westlich bzw. siidwestlich der Ortschaft Zasenbeck,
nordwestlich der Ortschaft Radenbeck und éstlich der Ortschaft Teschendorf.

Erweiterung eines
bestehenden oder
mogliche
Neufestlegung eines
VR/EG WEN

Die Potenzialflachen bieten die Moglichkeit der Neufestlegung eines
Vorranggebietes Windenergienutzung (VR WEN).

Anzahl der
Potenzialflachen
Windenergienutzung

GroRRe

152 ha

Windhoffigkeit in
150 m Hohe

6,64 - 7,27 m/s

ErschlieBung

Die B 244 durchquert norddstlich die Potenzialflache 6. Im stidlichen
Randbereich wird die Potenzialflache 3 durch die KreisstraRe K 22 begrenzt.
Die Potenzialflachen sind durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Westlich der Potenzialflachen verlauft eine
110-kV-Hochspannungsleitung.




RROP 2008 — 1. Anderung - Entwurf - Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Zasenbeck 01

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes Eﬁggr-
Siehe Kapitel 2.9.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertraglichkeit
2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

2.6 Technische Belange

2.7 Sonstige Belange

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der Eﬁvggr-

Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs fiir die
Potenzialflachen im Raum Wittingen sind die Potenzialflachen im Gebiet Zasenbeck 01
flr eine Windenergienutzung nicht geeignet.

Eine Festlegung der Potenzialflachen Zasenbeck 01 als Vorranggebiet Windenergienutzung
wirde aufgrund des 3-km-Abstandes, der zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung
einzuhalten ist, die gleichzeitige Festlegung der Potenzialflachen Boitzenhagen 01
ausschlieRen. Fir diese untereinander konkurrierenden Gebiete ist eine vorgezogene
Prufung in Form eines vertieften Alternativenvergleichs vorgenommen worden (siehe
gesondertes Dokument). Der vertiefte Alternativenvergleich fir den Raum Wittingen kommt
zu dem Ergebnis, dass die Potenzialflachen Boitzenhagen 01 besser fir die Festlegung als
Vorranggebiet Windenergienutzung geeignet sind. Die Festlegung der Potenzialflachen im
Gebiet Zasenbeck 01 entfallt.

2

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.

-- = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Zasenbeck 01

3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

Die Potenzialflache GF Wittingen Zasenbeck 01 wird aufgrund des Ergebnisses des vertieften
Alternativenvergleichs fir den Raum Wittingen und der Unterschreitung des 3-km-Kriteriums zu den
Potenzialflachen GF Wittingen Boitzenhagen 01 und GF Wittingen Teschendorf 01 nicht weiter verfolgt.
Eine gebietsbezogene Umweltpriifung entfallt.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

3.1.3 Wasser

3.1.4 Landschaft

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

ungeeignet geeignet
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Karte 3: entfallt

3.4 Natura 2000 Gebiete
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Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
Gebiet: Zasenbeck 01

4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Beurteilung der Potenzialflachen
Landkreis Gifhorn, Stadt Wittingen
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Anlage 2 zur Begriindung ,Gebietsbléatter”

Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Vor dem Hintergrund des vertieften umweltfachlichen Alternativenvergleichs (siehe
gesondertes Dokument) fur die Potenzialflachen im Raum Wittingen werden die
Potenzialflachen im Gebiet Zasenbeck 01 fir eine Windenergienutzung nicht weiter

verfolgt.

Siehe die zusammenfassende Bewertung in Kapitel 2.9.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

neues Vorranggebiet 0 0 0

VR WEN Bestand - - -

Summe 0 0 0
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Gebiet: Brackstedt WOB1 Erweiterung

1. Potenzialflachenbeschreibung

Karte 1: Potenzialflache im Kontext raumordnerischer Festlegungen *

! Legende siehe Zeichnerische Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP)
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Beurteilung von Potenzialflachen

Stadt Wolfsburg

Gebiet: Brackstedt WOB1 Erweiterung

Merkmal

Beschreibung

Lage des Gebietes

Die Potenzialflachen liegen im Stadtgebiet von Wolfsburg. Ostlich des
Stadtteiles Brackstedt, nordlich des Stadtteiles Tiergartenbreite und
sudwestlich als auch nordwestlich des Stadtteiles Velstove. Und in der
Samtgemeinde Brome sudlich der Ortschaft Hoitlingen.

Erweiterung eines
bestehenden oder

Im Vorranggebiet Windenergienutzung (VR WEN) WOB 1 sind 5
Windenergieanlagen (WEA) in Betrieb.

mogliche . e . Co . . .
Neufestlegung eines Die Potenzialflachen bieten die Méglichkeit der Erweiterung dieses VR WEN.
VR/EG WEN

Anzahl der 7

Potenzialflachen

Windenergienutzung

GroRe 181 ha

Windhoffigkeit in 6,91 - 7,27 m/s

150 m Hb6he

ErschlieBung

Sudlich der Potenzialflache 1 verlauft zwischen Brackstedt und Velstove die
K 31. Die Potenzialflachen 2 und 7 werden von der L 291 durchquert. Die
Potenzialflachen werden durch mehrere Wirtschaftswege erschlossen.

Netzaufnahme-
kapazitat

Die Netzaufnahmekapazitét ist eingeschrankt. Sie kann nach Aussage des
Netzbetreibers hergestellt werden. Im nérdlichen Bereich des bestehenden VR
WEN WOB 1 verlauft eine 110-kV-Hochspannungsleitung.
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Beurteilung von Potenzialflachen
Stadt Wolfsburg
Gebiet: Brackstedt WOB1 Erweiterung

2. Abwéagungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprifung

2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes

Bewer-
tung2

Die Priufung folgender Belange erfolgt in Kapitel 3:

- Potenzialflache 3 sowie der nordliche Bereich von Potenzialflache 2 liegen in einem
Verbreitungsschwerpunkt des Ortolans.

- Potenzialflache 2 wird teilweise von den Prifradien zweier Rotmilan-Brutstandorte
Uberdeckt.

- Im sudlichen Teil der Potenzialflache befindet sich ein potenzielles Nahrungshabitat
des Seeadlers.

- Die Potenzialflachen 1, 2, 6 und 7 liegen teilweise in einem Vorranggebiet
Freiraumfunktionen.

2.2 Belange des Denkmalschutzes

Keine

2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialvertragl

ichkeit

Das Landschaftsbildgutachten stellt im stdlichen Bereich der Potenzialflache
Vorbelastungen durch eine Hochspannungsleitung und die bestehenden
Windenergieanlagen im Vorranggebiet WOB 1 fest.

(+)

2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange

Die Potenzialflache liegt vollstandig innerhalb eines Vorranggebietes Trinkwassergewinnung
sowie teilweise in einem Trinkwassergewinnungsgebiet bzw. in den Schutzzonen Illa und Illb
eines Wasserschutzgebietes. Restriktionen gegeniber einer Windenergienutzung ergeben
sich hieraus nicht.

An die Potenzialflachen 1, 2, 3, 4, 6 und 7 grenzen Vorbehaltsgebiete Wald, teilweise mit
besonderer Schutzfunktion des Waldes, an. Die Vertraglichkeit ist im Rahmen der
gebietsbezogenen Umweltprifung zu untersuchen.

2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP

Die Potenzialflache liegt nahezu vollstandig in einem Vorbehaltsgebiet
Abwasserverwertungsflache. Teilweise werden auch Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft
berthrt. Eine Beeintrachtigung der Funktionen ist in beiden Fallen nur in &ul3erst geringem
Malf3 zu erwarten.

Die Potenzialflachen 1, 2, 6 und 7 liegen teilweise in einem Vorranggebiet
Freiraumfunktionen. Die hiermit verbundenen Funktionen (siedlungsnahe Erholungseignung,
Schutz wertvoller landwirtschaftlicher Boden, groRraumige dkologische Vernetzung und
Hochwasserschutz) werden durch die potentielle Windenergienutzung nicht wesentlich
eingeschréankt.

In nachfolgenden Plan- bzw. Genehmigungsverfahren sind ggf. die Belange der
Abwasserverregnung zu beachten.

2.6 Technische Belange

Die Potenzialflache wird von einer Kreis- und einer Landesstral3e durchquert. Durch die
einzuhaltenden Mindestabstéande ergeben sich hier zwar Einschrankungen fir die
Nutzbarkeit der Flache, eine grundséatzliche Eignung ist aber weiterhin gegeben.

2 _. = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv, | = Prufung erfolgt in Kapitel 3.
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2.7 Sonstige Belange

Keine.

2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen

In direktem Anschluss an die potenzielle Erweiterungsflache befinden sich im Norden die
Potenzialflachen im Gebiet Tiddische 01. Wegen des einzuhaltenden Mindestabstandes
zwischen Vorranggebieten Windenergienutzung (hier: 3 km) ist deshalb eine vollstandige
Festlegung beider Flachen als Vorranggebiet nicht méglich. Die Erweiterung des bereits
existierenden Gebietes geniel3t hier Vorrang. Die Erweiterung tritt auch deshalb in den
Fokus, da die Potenzialflachen im Gebiet Tiddische 01 nicht fur die Windenergienutzung
entwicklungsfahig sind.

Um eine Einkreisung der Stadtteiles Velstove zu vermeiden, kommt das 120°-Kriterium zur
Anwendung. Dadurch entfallen die Potenzialflachen 3, 6 und 7 ganz und teilweise die
Potenzialflachen 2 und 4 fur eine mdgliche Festlegung als VR WEN.

Die Potenzialflache 1 hat in ihrem zentralen Bereich eine mittlere Tiefe von ca. 80 m. Die fir
das Planungskonzept angenommene Musterwindenergieanlage mit einem
Rotordurchmesser von 100 m wirde mit dem Rotor Uber die Potenzialflache hinausragen.
Nach jingerer Rechtsprechung missen sich auch die beweglichen Anlagenteile innerhalb
des VR WEN befinden (VG Hannover 4. Kammer, Urteil vom 22.09.2011, 4A 1052/10). Da
diese Voraussetzung hier nicht gegeben ist, entféllt die Potenzialflache.

2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache bzw. des aus der
Potenzialflache identifizierten Gebietes fur die mégliche Festlegung als
Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

Bewer-
tung®

Die verbleibenden Potenzialflachen bieten grundsatzlich die Mdglichkeit, das
vorhandene Vorranggebiet Windenergienutzung WOB 01 nach Norden zu erweitern.

Aufgrund der Windhoffigkeit von mehr als 6,91 m/s ist eine grundséatzliche Eignung fur die
Windenergienutzung innerhalb der Potenzialflachen vorhanden.

Eine Einkreisung der benachbarten Ortschaften kann durch Anwendung des 120°-Kriteriums
verhindert werden Dadurch entfallen die Potenzialflachen 3, 6 und 7 ganz und teilweise die
Potenzialflachen 2 und 4 fir eine moégliche Festlegung als VR WEN.

Durch die einzuhaltenden Mindestabstande zu vorhandenen Stral3en ergeben sich
Einschrankungen fiir die Nutzbarkeit der Flache, eine grundsétzliche Eignung ist aber
weiterhin gegeben.

Die potenziellen Erweiterungsflachen des Vorranggebietes unterliegen allerdings einer Reihe
von weiteren Restriktionen, die Giberwiegend natur- und artenschutzrechtlicher Art sind.
Daher ist eine Flachenreduzierung im Rahmen der gebietsbezogenen Umweltprifung zu
erwarten.

3 - = Sehr negativ, - = negativ, (-) = mit Einschrankungen negativ, 0 = indifferent, (+) = mit Einschrankungen positiv, + = positiv,

++ = sehr positiv
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Karte 2: Potenzialflachenkulisse nach Abwagung relevanter Belange
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3. Gebietshezogene Umweltprifung

3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

VR WEN Brackstedt WOB 1 umfasst nach der regionalplanerischen Abwéagung eine ca. 133 ha grof3e
Flache nordlich, westlich und sudlich des bestehenden VR WEN. Eine weitergehende Erweiterung der
Potenzialflache im Siid- sowie im Nordosten wurde bereits im Rahmen der regionalplanerischen
Abwéagung (siehe Punkt 2) verworfen.

Die Potenzialflache befindet sich im sud-6stlichen Randbereich der naturréumlichen Haupteinheit
.LUneburger Heide" innerhalb des Landschaftsraums der ,Ostheide”. Das Relief ist leicht wellig und die
Potenzialflache weist Hohenlagen zwischen etwa 60 und 80 m {. NN auf. Die teils weitraumigen
Ackerschlage sind weitgehend ausgerdumt sowie strukturarm und werden intensiv ackerbaulich genutzt.
Die Potenzialflache selber ist nahezu gehdlzfrei. Zwischen den Potenzialflachen befindet sich ein
grof3flachiges Waldgebiet (Nadelholz). Westlich der Potenzialflache schlieRen sich kleinflachige Wiesen-
und Weidenbereiche an, stdlich befinden sich zum Teil hochwertige Laub- und Mischwaldgebiete.

Relevante Vorbelastungen gehen von der die Potenzialflache schneidenden K 31 und L 291, einer die
Potenzialflache 5 querenden 110-kV-Leitung sowie funf WEAnN auf dem bestehenden VR WEN WOB 1
aus. Des Weiteren befinden sich auf dem angrenzenden VR WEN Rieselfelder sowie ein Kies- und ein
Klarwerk in unmittelbarer Umgebung. Insgesamt ist eine erhdhte Vorbelastung der Flache erkennbar.

3.1 Voraussichtliche abwagungsrelevante Umweltauswirkungen auf die | Bewer-
Schutzgiiter gy

3.1.1 Bevolkerung, Gesundheit des Menschen

Fur die 6stlich und westlich der Potenzialflache liegenden Ortschaften Velstove, Eischott und
Brackstedt kénnen aufgrund ihrer Lage und der Entfernung zur Potenzialflache bei
tiefstehender Sonne temporéar Beeintrachtigungen durch Schattenwurf und/oder Reflexionen
auftreten. Fur die nordlich liegenden Ortschaften Jembke und Hoitlingen kdnnen sich
ebenfalls Beeintrachtigungen durch Schattenwurf und/oder Reflexionen ergeben, die
aufgrund der Lage und der Entfernung zur Potenzialflache jedoch als gering anzunehmen
sind. Da der vorsorgeorientierte Mindestabstand zu geschlossenen Siedlungen des
baurechtlichen Innenbereichs von 1.000 m jedoch eingehalten wird, ist eine Gibermafige,
unzumutbare Stérung durch bedrangende Wirkung, Reflexionen, Schattenwurf und ggf. auch
Schall nicht zu erwarten. Fir die Ortschaft Kreuzheide entstehen aufgrund der glnstigen
sudlichen Lage zur Potenzialflache keine Beeintrachtigungen.

Der sudliche Bereich der Potenzialflache 4 Uberlagert sich mit einem Siedlungsbereich
(Nordfriedhof).

3.1.2 Flora und Fauna (biologische Vielfalt)

In einem Abstand von jeweils 600 m liegen westlich der Potenzialflache 1 und dstlich der
Potenzialflache 2 zwei Brutvogellebensraume der NLWKN Erfassung (2010) mit einer
landesweiten Bedeutung als Grol3vogellebensraum, das westliche Gebiet mit spezifischer
Bedeutung als Nahrungshabitat fur den Weil3storch. Informationen zu weiteren Vorkommen
windkraftempfindlicher Arten liegen nicht vor, es sollte eine vertiefte Untersuchung dieser
Bereiche auf nachfolgender Ebene erfolgen. Artenschutzrechtliche Konflikte kénnen nicht
endgiiltig ausgeschlossen werden. Fir einen ca. 1900 m westlich der Potenzialflache 5
gelegenen weiteren Brutvogellebensraum der NLWKN Erfassung (2010) (offener Status)
liegen keine Hinweise auf windkraftempfindliche Arten vor.

Der nordliche Teil der Potenzialflache 2 tiberlagert sich mit einem Verbreitungsschwerpunkt
des in Niedersachsen vom Aussterben bedrohten Ortolans. Grundsétzlich gelten
Singvogelarten als gegeniiber WEA weitgehend unempfindlich. Diese Grundannahme
konnte im Rahmen einer Studie von STEINBORN & REICHENBACH (2012) auch fir den Ortolan
bestatigt werden. Fir den Ortolan kénnen der Studie zufolge weder Bestandsabnahmen
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noch Meidungsverhalten aufgrund von Windenergienutzung nachgewiesen oder auch nur
vermutet werden. Eine Beeintrachtigung des Ortolans durch die geplante Erweiterung ist
somit auszuschlieRen.

Die Potenzialflache 2 tberlagert sich zum Teil grof3flachig mit zwei 6stlich liegenden
Brutstandorten des Rotmilans. Durch die Potenzialflache wird die vorsorgeorientierte
Abstandsempfehlung des NLT von 1.000 m zu den dstlich gelegenen Brutstandorten deutlich
unterschritten. Aufgrund der in Horstnéhe belegbar statistisch erhéhten Uberflugdichte ist im
Uberschneidungsbereich ein erhéhtes Kollisionsrisiko fiir die stark kollisionsgefahrdete Art
anzunehmen. Da mit zunehmender Nahe zum Horststandort das Kollisionsrisiko immer
weiter zunimmt und damit das Eintreten eines Verbotstatbestandes nach § 44 BNatSchG
wahrscheinlicher wird, sollte eine Mindestentfernung von 1000 m durch das geplante VR
WEN nicht unterschritten werden. Durch Reduzierung der Gré3e der Potenzialflache und
eine VergréRerung des Abstandes auf 1.000 m zu den betroffenen Horststandorten kann das
erhohte Kollisionsrisiko vermieden werden.

Das nachstgelegene Bruthabitat des Seeadlers mit landesweiter Bedeutung liegt ca. 9 km
entfernt, der empfohlene Mindestabstand von 3 km zu Brutplatzen (NLT 2011) wird deutlich
eingehalten. Die Potenzialflache 2 uUberlagert sich stdlich mit einem potenziellen Flugkorridor
des Seeadlers. Die Potenzialflache 5 Uiberlagert sich ebenfalls vollstandig mit einem
potenziellen Flugkorridor sowie mit einem potenziellen Nahrungshabitat des Seeadlers.
Diese Art zeigt ein geringes Meidungsverhalten (geringe artbezogene Empfindlichkeit)
gegenuber WEAN. Laut NLT besteht daher ein generelles Kollisionsrisiko fr diese
GroRvogelart. Die Uberlagerung betrifft den siidlichen Teil der Potenzialflache, aus diesem
Grund kdnnen artenschutzrechtliche Konflikte in diesem Bereich nicht ausgeschlossen
werden. Es besteht zwar bereits eine Vorbelastung durch die bestehenden WEAN auf dem
VR WEN WOB 1, insbesondere durch die vier westlichen Anlagen, die quer zur Flugrichtung
des potenziellen Flugkorridors und des Nahrungshabitates stehen (Riegelwirkung). Das
bereits erhdhte Risiko der Kollisionsgefahrdung sollte nicht durch eine potenzielle
Verstarkung der Riegelwirkung in diesem Bereich weiter gesteigert werden. Durch eine
Rucknahme der Potenzialflache in diesen Bereichen kann das erhdhte Kollisionsrisiko
vermieden werden.

Hinweise auf eine besondere Bedeutung der Potenzialflachen fiir Fledermause liegen nicht
vor. Ein relevantes Vorkommen windkraftempfindlicher Arten ist aufgrund der Strukturarmut
auf den Potenzialflachen selber als unwahrscheinlich anzusehen. Die auf der Potenzialflache
und angrenzend vorhandene kleinen Still- und FlieRgewasser (Dupebach, Wipperaller)
stellen potenzielle Leitstrukturen bzw. Nahrungshabitate fiir potenziell vorkommende lokale
Populationen dar, da die angrenzenden Nadelwalder fir Flederméause jedoch von eher
nachrangiger Bedeutung sind, ist ein artenschutzfachliches Konfliktpotenzial als gering
anzusehen.

Die Potenzialflachen 1 und 2 grenzen an ein im geltenden RROP festgelegtes VB Wald,
dieses wird durch die Planungen nicht negativ beeintrachtigt. Im Bereich einer kleinen
Splitterflache der Potenzialflache 1, die vollstdndig von Wald umgeben ist, sollte eine
kleinflachige Rucknahme erfolgen, um der im geltenden RROP festgelegten besonderen
Schutzfunktion des Waldes gerecht zu werden.

3.1.3 Wasser

Mehrere kleine FlieRgewdasser (Dupebach, Wipperaller) sowie Graben und ein kleines
Stillgewasser befinden sich auf der Potenzialflache. Diese kdnnen aufgrund der geringen
GrolRe im Rahmen der Detailplanungen von WEAnN berlicksichtigt und von
Beeintrachtigungen frei gehalten werden. Mégliche negative Auswirkungen kénnen daher
ausgeschlossen werden.

3.1.4 Landschaft

Das Landschaftshild auf der Potenzialflache und innerhalb des Betrachtungsraumes wird
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durch die Erweiterung weiter stark technisiert. Die Potenzialflache selber ist weitestgehend
ausgeraumt und wenig strukturiert, das Landschaftsbild und seine Erlebbarkeit unterliegen
einer Vorbelastung durch die die Potenzialflachen schneidenden K 31 und L 291, eine die
Potenzialflache 5 querende 110-kV-Leitung sowie fiinf bestehende WEAN. Des Weiteren
befinden sich Rieselfelder sowie angrenzend ein Kies- und ein Klarwerk in unmittelbarer
Umgebung.

Durch die groRen Maximalhdhen heutiger Anlagen ist mit einer verstarkten Sichtbarkeit der
Anlagen auch Uber das direkte Umfeld der Potenzialflachen hinaus zu rechnen. Im Nah- und
Mittelbereich (1.000 — 3.000 m Abstand) ist aufgrund des geringen Wald- und Geholzanteils
insbesondere nach Norden, Osten und Westen mit einer weitgehenden Sichtbarkeit der

Anlagen und teils erheblichen Beeintrachtigungen des Landschaftshilds zu rechnen. Nach

Siden schranken Waldgebiete die Fernsichtbarkeit der Anlagen teilweise ein. Zusétzlich
kann es (je nach Planung) zu einer kumulativen Wirkung (Riegelwirkung) der
langgestreckten Potenzialflache mit dem bereits bestehenden VR WOB 1 kommen.

Durch die Errichtung von WEAnN auf der Potenzialfliche kommt es zur Beeintréachtigung der
landschaftsbezogenen ruhigen Erholungsnutzung durch Schallemissionen und visuelle
Stoérungen. Der Landschaftsraum unterliegt bereits einer Vorbelastung, dennoch hat der
Bereich aufgrund der unmittelbaren Nahe zu Wolfsburg eine wichtige (Nah-)

Erholungsfunktion fir die umliegenden Siedlungsflachen. Aufgrund der bestehenden

Vorbelastung sowie in Verbindung mit der nicht erkennbaren besonderen Bedeutung der

Flachen fur die ruhige Erholung, werden keine erheblich negativen Auswirkungen entstehen.
Dennoch kann in diesem Bereich aufgrund der langgestreckten Ausdehnung der
Potenzialflache eine bedrangende Wirkung durch die WEAN entstehen, wodurch die
Erholungsnutzung stark eingeschrankt werden kann.

Die Potenzialflache 2 tberlagert sich grof3flachig, die Potenzialflache 1 kleinflachig mit einem

im geltenden RROP festgelegten VR Freiraumfunktion. Die mit der Festlegung geschuitzten
Freiraumfunktionen werden durch die Erweiterung des VR WOB 1 nicht erheblich
beeintrachtigt.

3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

Zum Schutz des 0Ostlichen Rotmilanvorkommens wurde mit dem Ziel, das Auftreten
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande zu vermeiden und das Kollisionsrisiko zu verringern eine
Rucknahme der Potenzialflache in dem sich tGberlagernden Bereich vorgenommen, so dass der vom
NLT (2011) empfohlene Mindestabstand zu Brutstandorten von 1000 m gewahrleistet wird. Dartiber
hinaus ist auf nachfolgender Ebene bei Anlagen-Neuplanung in diesem Bereich des geplanten VR WEN
eine detaillierte Raumnutzungsanalyse des Rotmilans vorzunehmen. Gegebenenfalls sind
Vermeidungsmafinahmen wie bspw. eine Attraktivitditsminderung der Potenzialflache fir die Art durch
eine veranderte Landnutzung (Maisanbau 0.4.) vorzusehen.

Zum Schutz des Seeadlers erfolgte eine Flachenriicknahme in den sich tberlagernden Bereichen der
Potenzialflache mit dem sudlich liegenden potenziellen Flugkorridor und dem potenziellen
Nahrungshabitat, um das Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG zu
vermeiden.

Der siidliche Teil von Potenzialflache 4 wurde aufgrund der Uberlagerung mit einem Siedlungsbereich
(Nordfriedhof) zurickgenommen.

Im Bereich der kleinen Splitterflaiche der Potenzialflache 1 erfolgte kleinflachig eine Flachenriicknahme,
um der der im geltenden RROP festgelegten besonderen Schutzfunktion des Waldes Rechnung zu
tragen.

Als Ausgleichs-/ErsatzmalRnahmen sollte die Anlage von Gehdlzstreifen oder Hecken entlang der
Ortsrander von Jembke, Hoitlingen, Brackstedt, Kreuzheide, Velstove und Eischott zur
Sichtverschattung geprift werden.
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3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialflache

Vor dem Hintergrund der erfolgten Alternativenpriifung, sowohl auf Ebene der Weil3flachenanalyse als
auch im Rahmen der gebietshezogenen Umweltpriifung, sowie unter Beriicksichtigung der bereits
durchgefuhrten VermeidungsmalRnhahmen ist die verbleibende Erweiterungsflache des VR WEN WOB 1
aus Umweltsicht als Vorranggebiet fur Windenergie geeignet.

Durch die Verkleinerung der Erweiterungsflache im Siden und Osten des Gebiets auf ca. 38 ha und
unter Berlcksichtigung der bestehenden modernen WEAN sind artenschutzrechtliche Verbote nach § 44
BNatSchG im Zusammenhang mit der geplanten Erweiterung als unwahrscheinlich anzusehen.
Gleichwohl ist aufgrund der bestehenden artenschutzfachlichen Qualitaten im Vergleich zu anderen
potenziellen Standorten mit einem moglicherweise erhéhten Bedarf an weitergehenden Vermeidungs-,
Minimierungs- und Kompensationsmaf3nahmen im Rahmen des anlagenbezogenen
Genehmigungsverfahrens zu rechnen.

Aufgrund der erheblichen Vorbelastung ist unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der
Eingriffsbundelung eine Eignung des Gebiets fir den Ausbau der Windenergienutzung im Raum
Wolfsburg festzustellen. Die Bundelungsfunktion ist jedoch aufgrund der weiten Absténde der
Potenzialflachen untereinander sowie zum bestehenden VR WEN WOB 1 stark vermindert.

Weitere planungsrelevante negative Umweltauswirkungen ergeben sich fir das Schutzgut Mensch und
bedingt fur das Schutzgut Landschaft. Die Beeintrachtigungsintensitat bzw. die vorhandenen Qualitaten
sind jedoch vergleichsweise gering.

ungeeignet geeignet
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Karte 3: Potenzialflachenkulisse nach Umweltprifung
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3.4 Natura 2000 Gebiete

In einem Minimalabstand von 4.500 m liegt nordwestlich das FFH-Gebiet (DE3430301) ,Vogelmoor®,
3.000 m sudwestlich das FFH-Gebiet (DE3021331) ,Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker",
gleichzeitig VSG (DE3530401) ,Barnbruch”. Das FFH-Gebiet (DE3431331) ,Dromling"“, gleichzeitig VSG
(DE3431401) ,Dromling” liegt 3.400 m sidostlich der Potenzialflache. Die laut Standarddatenbdgen der
FFH-/ Vogelschutzgebiete wertgebenden Lebensraumtypen und/oder Zielarten kdnnen durch
Windkraftanlagen beeintrachtigt werden. Aufgrund der Mindestentfernung von >3.000 m kénnen vor
dem Hintergrund des vom NLT empfohlenen Mindestabstands von 1.200 m zu FFH-/VS-Gebieten mit
windkraftempfindlichen Arten/Lebensraumen erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und
Erhaltungsziele der Gebiete sicher ausgeschlossen werden.

Die Planungen sind mit den Zielen des europdaischen 6kologischen Netzes Natura 2000 vereinbar.

11
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4. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und
gebietsbezogener Umweltpriifung

Karte 4: Mogliches Vorrang- bzw. Eignungsgebiet nach Gesamtbeurteilung
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Zusammenfassung der wesentlichen Priifergebnisse

Bewer-
tung

Siehe die zusammenfassenden Bewertungen in Kapitel 2.9 und Kapitel 3.3.

Die Erweiterung des bestehenden VR WEN hat Vorrang vor der Entwicklung von
benachbarten Potenzialflachen.

Nach der Windpotenzialstudie fiir den Grof3raum Braunschweig sind in den Potenzialflachen
ausreichende Windgeschwindigkeiten fiir den wirtschaftlichen Betrieb raumbedeutsamer
Windenergieanlagen vorhanden. Die Netzaufnahmekapazitat ist eingeschrénkt. Sie kann
nach Aussage des Netzbetreibers hergestellt werden

Um eine Einkreisung der Ortschaft Velstove zu vermeiden, kommt das 120°-Kriterium zur
Anwendung. Dadurch entfallen die Potenzialflachen 3, 6 und 7 ganz und teilweise die
Potenzialflachen 2 und 4 fur eine mdgliche Festlegung als VR WEN.

Ostliche der Potenzialflache 2 befinden sich zwei Rotmilanhorste. Da in diesem Bereich das
Auftreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG nicht
auszuschlie3en ist, wird empfohlen eine Mindestentfernung von 1.000 m durch das geplante
VR WEN nicht zu unterschreiten. Durch Reduzierung der Gréf3e der Potenzialflache und eine
VergroRerung des Abstandes auf 1.000 m zu den betroffenen Horststandorten kann das
erhohte Kollisionsrisiko vermieden werden. Dieser Empfehlung wird gefolgt, sodass diese
Potenzialflache bis auf eine kleine Restflache fir die Festlegung als Vorranggebiet
Windenergienutzung entfallt.

Der sudliche Teil der Potenzialflache 4, der deckungsgleich mit dem Nordfriedhof ist, ist fur
eine Windenergienutzung nicht zuganglich.

Die Potenzialflache 2 Uberlagert sich noérdlich und sudlich mit potenziellen Flugkorridoren des
Seeadlers. Die Potenzialflachen 3 und 5 Uiberlagern sich vollstadndig mit einem potenziellen
Flugkorridor des Seeadlers, die Potenzialflache 5 Uberlagert sich zusatzlich vollstandig mit
einem potenziellen Nahrungshabitat des Seeadlers. Diese Art zeigt ein geringes
Meidungsverhalten (geringe artbezogene Empfindlichkeit) gegenliber WEAnN. Es besteht
daher ein generelles Kollisionsrisiko fiir diese GroRvogelart. Die Uberlagerung betrifft den
stidlichen und nérdlichen Teil der Potenzialflache. Diese von der Uberlagerung betroffenen
Bereiche werden fur eine Windenergienutzung nicht weiter verfolgt.

Die Potenzialflache 4 Uberlagert sich im sudlichen Bereich teilweise mit dem LSG
~Wolfsburger Moor, Butterberg und Lerchenberg“ (LSG WOB 005). Dies widerspricht der
LSG-Schutzverordnung.

Die verbleibenden Potenzialflachen werden als Vorranggebiet Windenergienutzung in
das Beteiligungsverfahren gegeben.

Statistik

Merkmal Grolde in ha (Mogl.) WEA (Potenzielle) installierte
Anzahl Leistung in MW

Vorra_mggebiets— 39 3 9

erweiterung

VR WEN Bestand 67 5 3

Summe 106 8 12

13




	Deckblatt

	Übersichtskarte

	GF_Boldecker_Land_Barwedel_GF_7_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Brome_Ehra_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Brome_Ehra_02
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Brome_Parsau_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und Umweltprüfung

	GF_Brome_Tiddische_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Brome_Zicherie_GF_5_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	Bewertung
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Hankensbüttel_Bokel_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Hankensbüttel_Bokel_02
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Hankensbüttel_Emmen_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Hankensbüttel_Langwedel_GF_12_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Hankensbüttel_Lingwedel_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Hankensbüttel_Räderloh_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Hankensbüttel_Wettendorf_GF_1a_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Hankensbüttel_Wierstorf_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Isenbüttel_Isenbüttel_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Isenbüttel_Jelpke_GF_9_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogene Umweltprüfung

	GF_Meinersen_Hillerse_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Meinersen_Hillerse_02
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Meinersen_Müden_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Meinersen_Müden_02
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Meinersen_Müden_03
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Meinersen_Seershausen_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Papenteich_Rethen_GF_10_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	Bewertung
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Sassenburg_Westerbeck_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wesendorf_Pollhöfen_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wesendorf_Pollhöfen_02
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wesendorf_Ummern_02
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wesendorf_Wahrenholz_GF_4_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wesendorf_Zahrenholz_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Boitzenhagen_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Eutzen_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Lüben_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Radenbeck_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Stöcken_GF_2_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevanter Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	Bewertung
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Suderwittingen_GF_3_Erweiterung
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	Bewertung
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Teschendorf_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	Bewertung
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Vorhop_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	GF_Wittingen_Zasenbeck_01
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.1 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung

	WOB_Brackstedt_WOB_1_Erweiterung.pdf
	1. Potenzialflächenbeschreibung
	Merkmal
	Beschreibung

	2. Abwägungsrelevante Belange im Rahmen der Einzelfallprüfung
	2.1 Belange des Natur- und Artenschutzes
	2.2 Belange des Denkmalschutzes
	2.3 Belange des / der Landschaftsbildschutzes / Erholung / Sozialverträglichkeit
	2.4 Wasserrechtliche und forstwirtschaftliche Belange
	2.5 Sonstige Festlegungen gem. RROP
	2.6 Technische Belange
	2.7 Sonstige Belange
	2.8 Sonstige Beurteilungsgrundlagen
	2.9 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche bzw. des aus der Potenzialfläche identifizierten Gebietes für die mögliche Festlegung als Vorrang- oder Eignungsgebiet Windenergienutzung

	3. Gebietsbezogene Umweltprüfung
	3.0 Umweltmerkmale / Umweltzustand und Vorbelastungen
	3.1 Voraussichtliche abwägungsrelevante Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter
	3.2 Vermeidung / Minderung und Ausgleich von Umweltauswirkungen
	3.3 Zusammenfassende Bewertung der Potenzialfläche

	4. Gesamtbeurteilung aus abwägungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltprüfung


